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Kriegsſleuet·Redußlionen. 


Der betreffende Eutwurf jetzt für 
das Haus fertig. — Auch die 
Tabalſteuer etwas ermäßigt. — 
Brauereibejiger und republifa- 
nie Kampagne. —Payuıe hofft, 
daß dieje Vorlage nody vor den 
Feiertagen angenommen werden 
fünne. — Die Armee-Borlage.— 
„Bir werden mehr Koften für 
die Armee haben, ald Dentid) 
land und Frankreich zufanmen!“ 
— Scenatsverhandlungen. 


Wafhington, D. E., Der Abreorbne- 
tenhaus-Ausfhuß für Mittel und Wege 
beichloß, die Kriegsjteuerermäßigung3- 
Vorlage in der, ihm einberichteten Ge- 
ftalt an das Haus zu berichten, mit ei= 


nem Zufab, monad) die Vorlage fofort | 


nad) ihrer Annahme und Gutheißung 
in Kraft treten foll, ftatt erft 30 Tage 
darnadh. Alle von der Minderheit des 
Ausfchuffes eingebrachten Gubititut3- 
Anträge und Zufäge murben mit 9 ges 
gen 6 Stimmen abgelehnt. 

Die Vorlage verfügt in ihrer jegigen 
Form, außer der fon erwähnten Er- 
mäßigungen (einjchließlih Reduktion 
der DBierftener auf $1.60 ba® Faß, 
durch direfte Ermäßigung fomwie durch 
Erhöhung des Rabatt3 um ein Fünftel, 
im Ganzen um 40 Cents pro Faß) au 
eine Grmäßigung der ZTabaffteuer, 
wonach auf Zigarren $3.00 ftatt $3.60 
pro Taufend gezahlt werben follen, 
borausgeleßt, daß fie mehr al3 brei 
Pfund pro Taufend wiegen. Die ge: 
fammte in Wusfiht genommene 
Steuern-Rebuftion beträgt $40,000,= 
348.70. | 

Die Brauereibefiger hatten eine uns 
gemein ftarfe Agitation für eine Er— 
mäßigung ber Bierfteuer hier an Ort 
und Stelle betrieben, und eg heißt auch, 
daß die Ermäßigung mit der Abtra= 
gung einer Wahllampagne-Schuld ber 
Republifaner zu thun habe. 

Für eine Ermäßigung der Zigarrens 
fteuern waren bejonders Hopkins bon 
Illinois und demokratiſche Mitglieder 
des Ausſchuſſes eingetreten. 

Hr. Payne, der Vorſitzer des genann⸗ 
ten Ausfhufles, mill fi darum bemüs 
ben, daß die Vorlage zur Berathung 
genommen imird, fobald bie Armee- 
Vorlage und die Dleomargarin-Bor- 
lage aus dem Wege find. Dies wird 
mahrjcheinlich nächite Woche ber Hal 
fein, und Bayne hofft, daß die Vorlage 
noch vor den Weihnachts-Feiertagen 
angenommen ſein könne. 

Von den 26 Seiten der Armee-Vor⸗ 
lage waren bereits geſtern, zur Zeit der 
Vertagung, 11 Seiten erledigt. 

Hr. Hull, der Vorſitzer des Militär⸗ 
Ausſchuſſes, meinte in Erwiderung auf 
die Angriffe MeCall's von Maſſachu⸗ 
ſetts, ſolange der Kongreß nicht ander— 
weitig beſtimme, müßten wir unſere 
Souveränität über die Philippinen be— 
haupten, oder uns vor der Welt mit 
Schande bedecken. Zu dem Ende ſei es 
die Pflicht des Kongreſſes, für eine 
Armee zu ſorgen, welche hinreichend ſei, 
um die „Rebellion“ niederzumerfen. 

Grogvenor von Dhio hatte noch vor 
Hull zugunften ber Vorlage geſprochen 
und geſagt, das „Geſchwätz eines De⸗ 
magogen” in der lebten Wahltampagne, 
daß die vergrößerte Armee in der Nähe 
der großen Städte gelegentlich gegen 
unzufriedene Arbeiter verwendet wer⸗ 
den folle, habe das Volk in keiner 
Weiſe beunruhigt. — 

Shafroth von Colorado brachte 
Zahlenmaterial vor, um zu beweiſen, 
daß die Ver. Staaten mit der Ueber— 
nahme ber Philippinen nfeln ein jehr 
TchlehtesGefchäft gemacht hätten, ten 
dort auf längere Zeit eine Armee un— 
terhalten werben müfle. Denn e3 kofte 
dem ameritanifchen Volt jährlich min- 
deftens 60 MiliionenDollar, um durch 
feinen Hanbel mit ben Philippinen⸗ In⸗ 
ſeln 8135,000 zu verdienen! 

Von beſonderem Intereſſe waren 
auch die zahlenmäßigen Vergleiche, 
welche MeCall in ſeiner Rede über die 
Koſten der ſtehenden Heere in ben ver- 
Schiedenen großen Kulturländern mach⸗ 
te. „Die franzöfifche Armee“, führte er 
aus, „Toftet 125 Millionen Dollars 
pro Xabr, die deutiche 130 Millionen, 
die britifche 100 Millionen, und bie 
zuffifhe 153 Millionen, dabei find 
aber die Koften für Benfionen 
und Befeftiaungen mit einge: 
fchloffen. Wenn nun der vorliegende 
Entwurf angenommen wird, fo koftet 
uns üunfer ftehendes Heer ohne Ben- 
fionen bereit3 113 Millionen pro Jahr, 
und da noch etma 145 Millionen für 
Penfionen binzutommen, jo wird un- 
fere Armee und dann 260 Millionen 
Dollars pro Jahr koften, oder mehr, 
als bie Militärftaaten Deutfchland und 
Frankreich zufammen für ihre Heere 
ausgeben!” 

Me&all äußerte fich auch fehr fcharf 
über , bie Beſtimmung der Porlage, 
melche verfücat, da der Präfident nad 
eigenem Gutbünfen, und auf Jo lange, 
wie es ihm gefällt, bie Gtärfe ber 
Armee vergrößern fann. Zum Schluß 
30g er einen Vergleich zimijchen bem 
unbezwingbaren Geift, welcher ung auf 
ben Philippinen Widerftand Jeiftet, mit 
dem Geiſt, der in Valley Forge herrſchte, 


| und fagte: „Die Liebe zur Unabhän- | 


Von Köln nad) Holland, 


gigfeit ift bas edeljte Erbtheil bes 
menjclichen Herzens.“ Er erflärte 
ferner, die Ver. Gtaaten follten den 

Bilipinos fofort in ehrenhafter Weife 
berjihern, daß fie eine eigene Regierung 
erhalten würden. 

Cor bon Tenneffee war ber lebte 

| Rebner in der Hauptdebatte auf der 
bemofratifchen Geite. 
Heute ift die Grout’jche Dleomar- 
garins®orlage auf Grund einer noch 
in ber vorhergehenden Gibung ange- 
nommenen Spezial-Tagesorbnung an 
bie Gtelle der Armee-VBorlaae aetreten, 
melde erft am Freitag wieder zur Bes 
[prehung fommen wird. 
(Später:) Man hat fi doch dahin 
geeinigt, der Armee-Vorlage heute den 
Borrang vor der Dleomargarin-Vorla- 
| ge zu geben, welche am Freitag berathen 
| werden fol. Hull erhofft eine Abſtim— 

mung über die erftere Vorlage noch vor 
| Schluß der heutigen Gitung. 

Genator rye beendete feine Rebe 
——— der Schiffsſubſidien-Vor— 
age. 

Die, vom Senator Pettigrew ein— 
gebrachte Reſolution, welche Auskunft 
über die Betrügereien in der Poſtver— 
waltung in Cuba verlangt, wurde an 
das Komite für Beziehungen zu Cuba 
verwieſen. 

Der Senat beſprach in Exekutiv— 
Sitzung hinter verſchloſſenen Thüren 
den Hay-Pauncefote-Vertrag, durch 
welchen der Clayton-Bulwer-Vertrag 
zwiſchen den Ver. Staaten und Groß— 
| britannien bezüglid Mittelamerifas 
| mobifizirt merden fol. (Sn Berbin- 
| dung mit dem Sfthmifhen Kanal- 

Projeft.) 

Mafhington, D. E., 6. Dez. Mor 
gan von Alabama hielt in der ge= 
Ihloffenen Erefutiofigung des Senats 
eine Rede zugunften der Beftätigung 
des abgeänderten Hay-Pauncefote’- 
ſchen Vertrages, da folcher für die Er- 
bauung des Nicaragua-fanald uner= 
läßlich ſei. 

Das Abgeordnetenhaus berieth die 
Armee-Vorlage abſchnittweiſe weiter 
und nahm mehrere Zuſätze bezüglich 
der Dienſtordnung im Einzelnen an. 


Gewerkſchaften⸗Konvent. 
Er tritt in Louisville zuſammen. 


Louisville, 6. Dez. Der 20. Jah— 
tesfonvent der Amerifanifchen Ges 
merffchaften- Föderation murbe in der 
mit amerifanifchen Flaggen gefchmiüd- 
ten Mufithalle vahier eröffnet. 

Bei ber Eröffnung waren 217 Deles 
gaten zugegen, darunter auch Vertre⸗ 
ter der britiſchen und canadiſchen Ge— 
werkſchaften, und auch einige weibliche 
Delegaten. 

Der Bericht des Mandatsprüfungs— 
ausſchuſſes wurde einſtimmig ange— 
nommen. 

Dann folgte die Jahres-Adreſſe des 
Verbandspraͤſidenten Gompers. 

Gompers konſtatirte ein ſehr bemer— 
kenswerthes MWachsthum de3 Drgani- 
fationsgebanteng unter den Arbeitern 
mährend de& verfloffenen Jahres und 
fügte Hinzu, daß die Gemwerkjchaften- 
Föderation 849 Freibriefe in biefem 
Sahr ausgeftellt habe, und am 31. DOf- 

| tober 1900 im Ganzen 1051 Gewerk⸗ 
| Schaften dem Verband angefchloffen ge- 
| mejen feien. 3 habe eine Netto-Zu— 
| nahme um 294,329 Mitalieder ftattge- 
| funden. Mit Bedauern fei zu fagen, 
daß mande nationale Gemerfichaften 
noch immer nicht in Verbindung mit 
bijer Föderation ftänden, was doch an— 
geficht3 der Konzentrirung des Kapi- 
talreihthumg jehr nothiwendig wäre. 

Ueber die Streif3 des berfloffenen 
Jahres jagte er, diefelben jeien meift 

I nicht defenfiven Charakters geweſen, 
fondern hätten vorwiegend höheren 
Löhnen und Ffürzerer Arbeitszeit ge- 
golten. 688 Streits wurden dem Ver- 
band gemeldet, an denen 213,290 Ber 

| fonen betbeiligt waren. 455 biefer 

| Streif3 waren erfolgreich, 106 murben 

| con den Arbeitern verloren, 74 wurden 
durch Vergleich gefhlichte, und 53 
ſchweben noch. 

Das Geſetz gegen kontraktliche Eins 
fuhr ausländiſcher Arbeitskräfte wurde 
von Gompers für viel zu unzulänglich 
erklärt. 

Der Verbandsſekretär, Frank Mor— 
riſon, berichtete, daß die Einnahmen des 
Verbandes um 834,368 höher geweſen 
ſeien, als im Vorjahre, die Ausgaben 
ſich aber auch um $38,774 vermehrt 
hätten, wovon ein großer Theil auf die 
Saläre und Koften für die 20 Organis 
fatoren gefommen fei. 

Des Gattenmords angeklagt. 


Des Moines, Ya., 6. Dez. Gerade 
| al3 fie von der Begräbnißfeier für ihren 
| Gatten zurüdfehrte, wurde Frau John 
ı Hoffad in New Virginia unter-.ber 
| Antlage de3 Gattenmordes verhaftet. 
Sie wurde in dag Gefängniß in \n- 
bianola gebracht, beiheuert jeboch ihre 
Unſchuld. 

| Hoflad, ein mohlhabender Land 
mwirth, wurde in ber Nacht von Samd- 
tag auf Sonntag dur einen Schlag 
mit einem fcharfen Jnftrument ges 
töbtet, während er an der Seite feiner 
Frau fchlief. Die Lebtere behauptete, 
fie fei von einem Geräufch aufgemacht 
und babe ihren Gatten neben jich tobt 
gefunden; bie bor der Coroner3-Jury 
ftattgehabte Unterfuchung bat. jebocdh 
ergeben, daß Herr und Stau Hoffad 
wegen eines ihrer Kinder einen Streit 
gehabt haben, und da gegen Niemand 
ander? Verdahiämomente vorliegen, 
bat fich der Verbacht,- ven Mord be- 

| gangen zu Haben, auf Frau Hoflad 


gerichtet, F 
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Chicago, Donnerftag, den 6. Dezember 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Krügers Abſchied von Deutſchland 
— Das dentſche Volk hat förm— 
lich „Nationaltrauer“ über den 
Nicht-Empfaug Krügers in Ber—⸗ 
lin. — Die Ablehnung des Kai⸗ 
ſers ſoll ziemlich barſch geweſen 
ſein. — Die Südafrika-⸗Kämpfe. 
Köln, 6. Dez. Präſident Krüger iſt 

heute Vormittag um 10 Uhr auf einem 

Extrazug von hier nach Holland abge— 

reiſt. Der Zug wird ſpater Anſchluß 


an einen holländiſchen Zug haben. 


Geſtern beſuchte Krüger noch zu Fuß 
den Kölner Dom und wurde von der 
Menſchenmenge, die ſein Erſcheinen er— 
wartete, mit ungeheurer Begeiſterung 
begrüßt. 

Geſtern Abend wurde Herrn Krüger 
hier noch ein Ständchen von einer Mi— 
litärkapelle gebracht. 

Berlin, 6. Dez. Man hat in ganz 
Deutſchland währe „Nationaltrauer“ 
wegen der ablehnenden Haltung des 
Kaiſers Wilhelm bezüglich eines Be— 
ſuches des Präſidenten Krüger! Es 
heißt jetzt auch, die Ablehnung ſei in 
ziemlich brüsker Form erfolgt, und Be— 
amte des Auwärtigen Amles, welche 
man darüber befragte, gaben nur aus— 
weichende Antworten. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ greift 
bie Regierung wegen ihrer Haltung ge- 
gen Krüger fharf an und fagt u. U.: 

„Die Regierung fürchtet fich vor einer 
bon Seiten Englands drohenden Ge- 
fahrt, wodurch fie den Verdacht erivedt, 
daß Deutfchland nicht mehr länger fich 
unabhängig bon England fühlt, fon- 
dern gerade wie Portugal jede unab- 
bängige Bolitif aufgibt.“ 

Aber auch liberale und fogar die mei= 
ften offiziöfen Blätter, wie die Verliner 
„Boft“, geben ihrer Verftimmung Aus— 
drud. Die demofratifche „Frankfur- 
ter Zeitung“ fchreibt, es fehlte jeßt blos 
no, daß Herr Krüger als „läftige 
Perfon“ aus Deutfchland ausgemiefen 
worden märe! 

Halbamtliche Ylätter ftellen in Ab- 
tebe, daß Deutfchland verfuche, Defter- 
reich und Italien zu bewegen, Herrn 
Krüger ſeine beabſichtigten Beſuche in 
Wien und Rom auszureden. Die „Na— 
tionalzeitung“ ſagt, Graf Bülow werde 
bald im Reichstage die Gründe ange— 
ben für die Weigerung des Kaiſers, den 
Boeren⸗Staatsmann zu empfangen. 

Der Berliner „Lokglanzeiger“ erfährt 
von Dr. Leyds, daß die Angabe, Herr 
Krüger werde nochmals verfuchen ‘den 
Kaiſer zu ſehen, unbegründet fei. 

London, 6. Dez. Lord Kitchener be— 
richtet dem britifchen Krieggamt un- 
ter'm 5.. Dez. aus Bloemfontein, 
Oranje-Staat: 

„General Knox hat Dewet in der 
Nähe von Bethulie wieder angegriffen. 
Er trieb noch vor Dunkelwerden den 
Feind aus allen ſeinen Poſitionen, und 
der Letztere zog ſich nach Norden zurück. 
Oberſt Pilcher unterſtützte den General 
Knox, indem er auf deſſen linken Flü— 
gel eine Umgehungsbewegung aus— 
führte.“ 

Lord Kitchener hat außerdem über 
mehrere kleinere Gefechte berichtet, ohne 
etwas über das Reſultat derſelben an— 
zugeben. 

Durban, Natal, 6. Dez. Lord Ro- 
berts iſt von hier nach Kapſtadt weiter— 
gefahren, von mo er nach England zu— 
rüdfehren wird, Er erhielt große Dva= 
tionen. 

Worcefter, Kapfolonie, 6, Dez. Der 
Ort füllt fih Schnell mit Leuten, welche 
an dem fommenden Afrifander-flon- 
greß theilnehmen mollen. Um einen 
Zufammenftoß zu verhüten, läßt man 
die Britiihen Truppen nicht in bie 
Stadt. 

3. E. Dejong, der Herausgeber bes 
„Worcefter Abvertifer,” ift unter Ans 
Hage der „Aufreizung“ verhaftet wors 
ben, meil er in feinem Blatte die bon 
britifchen Soldaten perübten gemeinen 
Gemaltthaten fchilderte. 

Ym Haag, 6. Dez. Bei der Eröff- 
nung der heutigen Sigung der Zimei- 
ten holländifchen Kammer jfagte ber 
Borfigende, %. 3. Gleihman: 

„PBräfident Krüger trifft heute bier 
ein. Er wird feine Wohnung hier neh- 
men. Xc ergreife die Gelegenheit, um 
zu beantragen, daß die Kammer mid 
ermächtige, ihn in ihrem Namen zu 
bewillfommnen und ihm unfere berzli- 
che Sympathie auszudrüden.“ 

Der Antrag wurde unter Hochrufen 
angenommen. 

m Haag, 6. Dez. Präfident Krü- 
ger wurde bei feinem Eintreffen dahier 
vom Bürgermeifter und ben Räthen 
bewillfommt. Ein Ehor von 600 Män- 


nern und Mädchen fang den Pfalm 72, 


| 


| 


—5 


Verſe 6, 7 und 11. Krüger und feine 
Begleiter begaben ſich dann nach dem 
föniglihen Wartefaal, wo der Bürger- 
meifter eine marmherzige Bewilliomm: 
nung3 = Anfprache hielt. YZhm folgte 
Dr. Spin, Präfident bes hiefigen 
Südafrifa = Verbandes. Herr Krüger 
und feine Gefährten fuhren in offenen, 
mit Flaggen gefhmüdten Kutfchen 
nach dem „Hotel.des Yndes“. Hier er- 
folgten weitere Dvationen; die Auf- 
gangstreppe war von Mädchen mit 
Blumen beitreut worden. 

Eine Damen-Deiegation, an ber 
Spige die Baroneß von Harinrma, be- 
willtommte ben Boerenpräfidenten 
ebenfalls. 

Auch die Erfte holländifche Kammer 
ermächligte ihren Präfidenten, 


Krüger willtommen zu heißen und ihm 
die Spmpathie ‚ber: Kammer auszu⸗ 


vun 


Die EhinasLage. 
Weiteres Ablommen der Pefinger Gefand: 
ten. — Sonft weniges Neue. | 

Wafhingtoen, D. E., 6. Dez. Dem 
Staatödepartement. wird offiziell aus 
Peling gemeldet, daß die auswärtigen 
Gefandten dafelbft in ihrer legten Be- 
rathung mieder . zu einem Ablommen 
gelangt find, mwelches den betreffenden 
Regierungen zur Beftätigung unter= 
breitet worden ift. Staatsfefretär Hay 
hat den amerifanifchen Gefandten Eon= 
ger durch eine Kabeldepejche ungemie- 
jen, diefe3 Uebereinfommen im Namen 
ber Ber. Staaten zu unterzeichnen. 
Ueber die einzelnen Buntte diefer Ber- 
einbarung läßt ſich jetzt ſchwer Aus— 
kunft erhalten; man weiß jedoch, daß 
in den beiden Hauptpunkten, die noch 
ſtreitig waren, nämlich in der Frage 
der Beſtrafung der Schuldigen und in 
der Frage der Leiftung von Schaden⸗ 
erſatz, die Anſicht der Ver. Staaten ob⸗ 
geſiegt hat. 

Was die Beſtrafung anbetrifft, ſoll 
die ſchwerſte Strafe, welche die chine— 
ſiſche Regierung kennt, angewendet wer⸗ 
den, und was die Frage der Leiſtung 
pon Schadenerfaß betrifft, wird ver— 
langt, daß die chinefilche Regierung 
ihre Erfagpflicht formell anerkennt, 
und die Feitfegung des Betrages mei- 
teren Verhandlungen vorbehalten blei- 
ben joll. 

Beling, Diittwoch, 5. Dez. Vom 
Palaft der Kaiferinwittme aus fand 
das Begräbniß für den jüngft durch 
Einatmen von Kohlengas gejtorbenen 
deutfchen Befehlähaber v. Nord-War- 
teınburg unter eindrudspollen Feier— 
lichkeiten ftatt. Der Sarg wurde in ei» 
nem der Tempel innerhalb der PBalajt> 
Einfriedigung niedergeftellt. 

Bapft Xeo wird pperirt 
Widerfprehende Angaben über feinen Zu- 
ftand. 

Rom, 6. Dez. Das Blatt „EI Mef- 
jagero“ theilt mit, daß Dr. Magzoni 
gejtern eine leichte Geihmwür-Dpera= 
tion unter dem linfen Arm desBapftes 
ausgeführt hat. 

Das Blatt fügt hinzu, der Gefund- 
heit3zuftand des greifen Kirchenfürften 
fet Schon feit einiger Zeit nicht recht be= 
friedigend, und er habe gelegentlich an 
der Gtelle gelitten, wo er im Jahre 
1898 operirt worden fei. Dies habe zu 
ber neuen Operation geführt. 

Eine halboffizielle Angabe dagegen 
über des Papftes Zuftand lautet voll- 
fommen befriedigend. 


DER Zaren Bründen. 


Livadia, Südrußland, 6. Dez. Nach 


bem neuejten Bulletin ber Aerzte hatte 
der Zar einen auten Schlaf, und jeine 
Körpertemperatur fomwie fein Pula- 
T&hlag find normal. Sein allgemeines 
förperliches Befinden und feine Stim- 
mung find aut. 
Chiles Kabinet ab. 

Valparaiſo, 6. Dez. Das ganze 
chileniſche Kabinet hat abgedankt. Der 
Präſident des Innern, Mariano San— 
chez, iſt wegen wankender Geſundheit 
zurückgetreten. 


Wieder in Ehren! 
Der Brigade-General Eagan. 


MWafhington, D. E., 6. Dez. Der 
bielgenannte Brigadegeneral Charles 
PB. Eagan, Propianttommiffär im 
jpanifchamerifanifhen Krieg und 
Gegner des General Miles in der 
Rindfleifh- und anderen fragen, 
wurde heute vom Präfibenten mieber 
in feinen Dienftrang eingefeht, aber 
dann al3bald auf die Lifte der Dienft- 
verabjchiedeten gejegt. 

Wichtige Entiheidung. 

Springfield, I0., 6. Dez. Das Sl: 
Iinoifer Staatsobergeriht gab eine 
Entfheibung ab , welche bie Petition 
um Neuverhandlung in Sachen Noel 
gegen das Volt von llinsis unb 
Dverland gegen das Volk von Ylinois 
abmeift. 

Dies waren Projehfälle, in denen 
bas PBharmazie-Gefeß für nichtig er— 
Härt wurde. Die jebige Entfcheibung 
wird ohne Zmeifel allen weiteren Ber- 
fucdhen ein Ende machen, den Verlauf 
von PBatentmedizinen und Eigenmitteln 
dur Grocer zum Einhalt zu bringen. 

Dampfernadridten. 
Uingelonimen. 
Nm Vork: Lahn von Bremen; Sardinien bon 
Glasgow. . 
Neapel: Neuftria von New York, 
Adgragangen. 


New Pr: Le Gascogne nah Kapre; Dcean ad 
Autwerpen, Dlber3 nah PBrafilien. 


Eokalbericht. 
Wegen Mordaugriffs. 


Vor Richter Gibbons begann heute 
der Prozeß gegen den 22 Jahre alten 
Thomas Smith, der angeklagt iſt, ohne 
jegliche Veranlaſſung am 3. Oltober 
mehrere Schüſſe auf die Farbigen Jo—⸗ 
ſeph Beard und auf Sadie Alexander 
abgegeben und Beide verwundet zu ha⸗ 
ben. Smith ſeinerſeits behauptet, daß 
Sadie Alexander verſucht habe, ihn in 
ihr Haus zu locken. Er habe ſich des 
Weibes ſchließlich nur noch dadurch 
erwehren können, daß er ihr einen 
Schlag in's Geſicht verfehte, worauf er 
von einer ganzen Horde von Negern an⸗ 
gefallen worden ſei. In Nothwehr habe 
er dann bon feinem Revolver Gebrauch 
gemacht. 


* euer richtete geftern Abend in dei. 
Logirhaufe von E; M. Duranb,. 
1328 Wabafh Avenue, 


Abgeſtürzt. 


Einen Schädelbruch zog ſich heute 
Paul Melhorn zu, als er vor dem 
Mandel = Gebäude, Ede von Wabaſh 
Ave. und Madifon Str., von einer Xei- 
= ftürzte. Er wohnt 357 W. Madifon 

tr 


Der 29 Kahre alte Zimmermann 
Hermann Slottag ftürzte heute or- 
mittag bon dem Gerüft am Neubau ei- 
ner Stallung hinter dem Gebäude No. 
71 Indiana Moe. auf den Boden 
herab und zog fich dabei fehmere in- 
nerliche Verlegungen zu. Nachdem fich 
Siottag von dem erften Schreden er= 
holt hatte, wollte er troß der großen 
Schmerzen, die er verjpürte, fich ohne 
Unterftügung nad feiner Wohnung, 
No. 3657 ©. Lincoln Str., begeben. 
Er gelangte bi3 in die Wirthichaft von 
Kohann Brauchle, Ede Indiana und 
Market Str. Dort brad) er zufammen. 
Er mußte alddann von dort aus mit- 
tel3 Ambulanz nad feiner Wohnung 
übergeführt werben. 


Der Tod ihr Erlöfer. 


Die 23 Jahre alte Della Neibel, 
melde fich geftern Vormittag in ihrem 
Zimmer im RKofthaufe von Frau Cora 
Schimmin, Nr, 4212 Union Ape., in 
felbftmörberifcher Abficht zwei Rebol- 
berfugeln in die Bruft jchoß, erlag 
heute im Mercy-Hofpital den dadurch 
erlittenen Berlegungen. 

Seien 
ur; un Rem 


* Der Finanz-Ausfchuß des Coun- 
ty⸗Raths mird die Richter erjuchen, 
aus Sparfamteit3-Rüdfichten dem von 
Richter Tulen gegebenen Beifpiel nicht 
Folge zu leiften und feine auß ber 
Countyfaffe zu befoldenden Gerichts: 
ftenographen zu ernennen. 

* Michael Metzabden beihloß, fich 
bon ber Feuerwehr eine Sonderboritel- 
lung geben zu laffen und liek deshalb 
einen Yeueralarmapparat fpielen. Die 
Sprigen raffelten auch prompt heran, 
und das Schauſpiel gefiel MeFadden ſo 
gut, daß er ein Dakapo wünſchte. Ehe er 
aber noch das Signal dazu gegeben 
hatte, packte ihn der Sergeant Cum—⸗ 
mings von der Oſt Chicago Ave.Po⸗ 
lizeiſtation am Kragen. Später ſtellte 
es ſich heraus, daß gegen MeFadden 
noch die Anklage ſchwebt, vor Jahres⸗ 
friſt einen Fiſcher angefallen und um 
ſeine Uhr nebſt Baarſchaft in Höhe von 
816 beraubt zu haben. 

* Thomas O'Hara, der einſt als 
Soden befannt und berühmt mar, 
wurde heute im Arrengericht wahnfin- 
nig befunden und der County-Irren— 
anftalt in Dunning übermiejen. 


* Unter zahlreicher Betheiligung von 
Leidtragenden wurden heute Nachmit- 
tag die fterblichen Ueberreite des Hilfs- 
Teuermehrchefs PBetrie auf dem Rofe 
Hill-Friedhof beigefeßt. Nede Tyeuer- 
mehrlompagnie mar vertreten. Der 
greife Tyeuermehrchef marfchirte an der 
Spitze des Leichenzuges. 

* Die Polizei der Oſt Chicago Abe.⸗ 
Station wurde heute durch William 
Dwyer, von Nr. 222 Ontario Straße, 
erſucht, doch auf den Einbrecher zu 
fahnden, der ihm heute, gegen 3 Uhr 
Morgens, in jeiner Wohnung einen un- 
willlommenen Befuch abgeftattet und 
Schmuckſachen, wie auch Kleidungs⸗ 
ſtücke im Werthe von 8100 erbeutet 
babe. Wie Dwyer behauptet, hat er 
den Dieb durch den unteren Hausgang 
bis en hinteren Tyenfter besfelben vers 
folgt, da8 der Eindringling gemaltfam 
geöffnet hatte. Dur das Fenjter fer 
der Spitbube aber entlommen. 

* Chward M MWilcor, ein Patent: 
Anwalt, wurde heute von Richter Kohl- 
faat mit einer Gelbftrafe von $100 be= 
legt, weil er eine Anzahl Erfinder um 
tleinere Beträge gebradt hat. Er 
gab vor, ihre Patente an den Mann 
—— können, im Falle dieſelben 
ſich bei einer, von einem Sachverſtän—⸗ 
digen vorzünehmenden Prüfung als 
vollwerthig herausſtellten. Für dieſe 
Prüfung war eine Gebühr von 825 
pränumerando zu entrichten, ber 
„Sachverſtändige“ entſchied jedoch aus— 
nahmslos, daß das betreffende Patent 
werthlos ſei. 

* Mayor Harriſon erklärte heute, er 
habe nichts dagegen einzuwenden, daß 
Geiſtliche in den Wirthſchaften von 
David Lewinfohn: predigten, obmohl 
er fich perfönlih davon feinen guten 
Einfluß verfprede. Der Blan Fönne 
nur dazu dienen, Rellame für Lofale 
zu maden und eine jentfationzlüfterne 
Menge anzuloden. 

* Ssene Zeiche, die vorgeftern in einem 
Durdgang zmwifchen den Häufern Nr. 
1410 und Nr. 1412 Wabafh Aoenue 
aufgefunden murbe, ift als bie bon 
Mm, Ridge, bon Nr. 1339 State Str, 
ibentifizirt worden. Man vermuthet, 
baß Herzihlag die Todesurfache war, 


Dad Wetter. 


Wetter:-Bureau auf dem Yubitorium- 
led Ya vie mie 36 Basen a alarm 
in ln u ⸗ J 
u egend: Unbeftä 
und morg:n, mit —— un — 


Deutſche Zeitung 
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Bom Appelihof. 


Zwei heitte von demfelben abgegebene Ent: 
fheidungen. 

Das Apellationdgericht hat heute in 
bem Prozeß des zur Zeit in Irland 
wohnhaften Farmers Patrick MeMul— 
fin gegen die Stadt Chicago entjchie- 
ben, daß leßtere nicht zur Leiftung von 
Scabenerfag in Fällen verpflichtet ift, 
in welchen Pferde vor Dampfmwalzen 
few merben und durchgehen. Me: 
Multin hatte im Juli 1890 an Lafe 
Uvenue Verlehungen erlitten, als fein 
Geipann vor einer ftädtifchen Dampf: 
walze ſcheute und durchging. Er ver— 
Hagte die Stadt auf $15,000 Schaden- 
erfaß, indem er geltend machte, er hätte 
darauf aufmerffam gemacht werden 
müffen, daß die Dampfwalze im näcdh- 
ften Augenblid in Bewegung gefekt 
werben würde. Der Prozeh kam bor 
Ricgter Holdom zur Verhandlung, iwel- 
cher die Gejchivorenen anmies, ein Ver: 
dift zu Gunften der Stadt einzureichen. 
Der Kläger appellirte, das Urtheil der 
unteren Snftanz ift nunmehr aber be- 
ftätigt worden. 3 heißt in der Ent- 
fheidung des Appellihofes u. U.: Die 
Stadt hat das gefegliche Recht, irgend 
einen dazu bejtimmten, durch Dampf 
getriebenen Apparat zur Reparatur 
oder zum Bau von Straßen zu ber- 
menden und ifi nicht zu Schabenerfaß 
berpflichtet, wenn vor einer folden Ma= 
Ihine, die mit der nöthigen Vorficht 
gelentt wird, Pferde ſcheu wer— 
den und durchgehen. Wird eine 
Dampfwalze oder ein ähnlicher Appa= 
rat in gejeglich zuläffigerWeife benußt, 
fo ift die Stadt auch nicht gehalten, 
Reiter oder Lenker von Fuhrmerken 
borher darauf aufmerffam zu machen, 
daß die Mafchine in Ihätigfeit gefekt 
wird. Eine folche Verpflichtung würde 
ben Gebrauh einer Dampfmwalze in 
einer bolfreichen Stadt einfach zur Un- 
möglichfeit machen. Gelbft wenn e3 
wahr wäre, daß Pferde, die fonft Ienf- 
fam find, vor einer Dampfwalze durch- 
gehen, fo würde dies doch weder denGe- 
brauch einer jolden Mafchine von Sei- 
ten der Stadt ausfchließen, noch diefel- 
be ſtrafbarer Fahrläſſigkeit fchuldig 
machen. 

In einer weiteren Entfcheidung er= 
flärt der Appellhof eine im Juni pori- 
gen Nahres angenommene Orbinanz 
ber Abmwaflerbehörde für ungiltig, in 
welcher diejelbe $25,000 als Gehalt für 
die drei Kanalinſpektoren Iſaac Tay— 
lor, Albert Koch und John Lambert 
auswarf, ſowie dem Ingenieur Des— 


mond bon ber nfpettorensftommilfion | 


ein Monat3gehalt von $1500 bemillig- 
te. Das Urtheil der untern{nftang wird 
faffirt und eine zmeite Verhandlung 
vor berjelben angeorbnet. Der Appell: 
bof jagt in feiner Entjcheivung, daß 
bie fragliche Ordinanz in fraffem Wi- 
derſpruch zu Sektion 27 des Geſetzes 
ſtehe, welches die Abwaſſerbehörde 
ſchuf. Dieſe Sektion beſage ausdrück— 
lich, daß die Inſpektoren ihr Gehalt 
aus der Staaisſchatzkaſſe zu beziehen 
haben, und daß der ihnen beigegebene 
Ingenieur täglich 510 für feine 
Dienſtleiſtung erhalten ſolle. Nachdem 
die Kommiſſion ihren Bericht erſtattet, 
habe die Drainagebehörde dem Staats— 
ſchatzamte die Auslage zu erſetzen. Der 
Appellhof iſt der Anſicht, daß dieſe Be— 
ſtimmung ausdrücklich zu dem Zwecke 
getroffen wurde, um den Inſpektoren 
die Erfüllung der Pflicht zu ermöglichen 
ohne das Gefühl, von der Abwaſſer— 
behörde abhängig, oder derſelben gar 
verpflichtet zu ſein. Die Entſchuldigung 
der Abwaſſerbehörde, daß ſie die betref— 
fende Ordinanz nur annahm, weil die 
Legislatur es verſäumt hatte, eine Be— 
willigung für die Inſpektoren auszuwer⸗ 
fen, und weil die Zeit drängte, da der 
Kanal fo bald ala möglich eröffnet wer- 
ben jollte, wird vom Appellhof als 
nicht ftihhaltig erflärt. Die Kloge 
mar urfprünglich von Frau Dlary 3. 
Bourle als Steuerzahlerin des Drai- 
nagebiftirft3 anhängig gemacht worden, 
die um Erlaß eines Einhaltsbefehles 
gegen bie Abmwaflerbehörbe einfam. Im 
Kreiögericht murde das Gefuch abichlä- 
gig befchieden, die untere Xnftanz 
‚at jegt aber den Auftrag erhalten, fich 
in der zweiten Verhandlung nad) der 
—— des Appellhofes zu rich— 
en. 


— —— — — — 
Soll nach Waſhington gehen. 


Ein heute ernanntes Komite der 
National Buſineß League wird ſich un— 
verzüglich nach der Bundeshauptſtadt 
begeben, um zu Gunſten der Annahme 
einer Vorlage bezüglich Reorganiſation 
des Konſulardienſtes und einer ande— 
ren betreffs Schaffung eines Minifte- 
riums für Handel und Gewerbe zu 
wirken. Der Ausſchuß beſteht aus den 
folgenden Herren: J. W. Ela, Charles 
Truax, Col. Elliott Durand, Arthur 
Diron, James Deering, Charles X. 
Mallory, F. W. Upham und L. W. 
Noyes. 


Kurz und Rem. 


* Kapt. Blodlinger vom biefigen 
Marine-Werbebureau ließ heute einen 
Transport von 14 Marinerefruten 
nach der NRorfoll-Bundeswerfte, und 
einen foldhen von 4 Neuangemorbenen 
nah San Francisco abgehen. 

"* Sn.bem Verfahren gegen William 
Aylmard, welcher der Ermordung von 
D. €. Larfin angeklagt ift, murde 
heute mit den Schlußreben begonnen. 


— Am blauen Himmel fieht mancher 
bie Sonne nit, ber froh ihr zujauchzt, 
Bolten bricht. 


Shwerwiegende Beweife. 


$rühere Studenten des Metropolitan les 
dical College als Seugen gegen 
die Armftrongs. 

in dem Verfahren gegen James 
und Thomas Armftrong, die bes 
Mipbrauhs der Poft zu beirüges 
rifchen Zmeden angeklagt find, murben 
heute mehrere der Graduirten verlom: 
men, die bon dem Metropolitan Meb- 
ical College auf die leidvende Menfch- 
heit losgelaffen wurden. ‚ 

C. T. Komorowski aus Ellis June⸗ 
tion, Wis., ſagte aus, er habe in Wien 
und auf einer hieſigen regulären An— 
ſtalt Medizin ſtudirt, jedoch kein 
Examen gemacht. Um ein Diplom zu 
erlangen, habe er fi) an bie „Diplom= 
mühle“ der Herren Armjtrong gewandt 
und für $10 inBaar jomwie $75 in Zah- 
Yungsverfprechungen eine „Ejelshant” 
erhalten. Diefe Bapiere habe er nie eins 
gelöft, und fie feien für die Angeflagten 
ebenjoviel werth, wie da3 bon ihnen 
ausgeſtellte „Pergament“. 

Ferner erzählte Zeuge, daß er einem 
Arbeiter und einem Barbier ein Dis 
plom für je $75 verfchafft und in bei- 
den allen eine Kommiffion von $5 er= 

| halten habe. Fragen habe er an bie 
Kandidaten nie geitellt. 
Zum Schluß erklärte Komoromßli, 
daß man ihn zum Profeffor der Wunb- 
arznei gemacht habe, weil er ein paat 
Monate lang bei einem Thierarzt affi- 
ftirt hatte. 
%. U. Larfey, der Hilfgarzt einer 
Heilanftalt in Maquofeta, Ya., ift, war 
ebenfalls ein Zeuge. Er las die Anzeige 
des Metropolitan Medical College, 
wurde von den Ungeflagten brieflidh 
| zum Befuh ihrer Schule eingelaben,, 
| die einen vollen Vorlefungsfurjus er- 
theile und an ihre „Graduirten“ hohe 
Ansprüche ftelle. Larfeyn Hatte bereits 
| unter der Aufficht eines Arztes die Heil- 
| tunde ftudirt und fam nad der An- 
| ftalt, um feine Ausbildung zu berboll= 
ſtändigen. Er „ftubirte“ ein Biertel- 
| jahr lang, zahlte $100 und erhielt ein 
Diplom. 

Im Kreugverhör erklärte Larkey, bie 
Ausftattung des „College“ habe aus 
zwei Bureaupulten, einigen Wanbfaften 
und einem menfchlichen Gerippe bes 

| fianden. 

| Auf die Frage, ob er je fezirt habe, 
erwiderte Zeuge freimüthig: „Ja, eins 
mal wurde ein Schmweineherz zerfä- 
belt.” 

„Woher fennen Sie den Unterfchieb 
zwifchen dem Herzen eines Scmweines 
und Ihrem eigenen?“ verlangte ber 
Vertreter des Bundes zu tmiflen. 

„Ich tenne ihn nicht,“ antworteteßar- 
fep, „bielleicht ift der Unterfchieb gar 
nicht groß.“ 
| Hehnliche Ausfagen machte „oe De 
| Barthe, Doktor der Medizin und ber 

echte, Profeffor der juriftifchen Mebi- 
zin“, wie er in dem „Vorlefungs- 
| Verzeichniß“ der Schule angeführt 
wird. Er erhielt angeblich ein Diplom 
für feine Dienfte im Jntereffe der An- 
talt. 
D. W. Mott aus Fulton, Ja. be— 
ſchwor, daß er für feinen „Wifch“ $128 
zahlte, und ala er hier zu praftizieem 
perfuchte, verhaftet wurde. Die Arm= 
ftrongs hätten für ihn Bürgfchaft ge— 
| ftellt und ihm über bie Grenze nad) 
Hammond, Ynd., gebradit. 
—— — — 
Schwere Unfälle. 


Bei einem Zufammenftoß ffalpirt. — Unten 
den Rädern. — Don einer £eiter geftürzt. 
Bei einem Zufammenftoß zwiſchen 

einem Straßenbahriwagen und feinem 

Fuhrmwerf, an der Ede von Elarf und 

Harrifon Str., wurde heute dem Fuhr: 

mann Ihomas Pfiter die Kopfhaut 

vom Schädel getrennt. Der Berlegte 

Itegt im Gamariter = Hofpital mit 

dem Iode ringend darnieder, Er ift bei 


Pl. beſchäftigt. 


ſchen den Waggon und feinen Wagen 
geklemmt. Es währte geraume Zeit, 


Lage befreit hatte. Man fand, daß 


— — — — — 


worden war. 


Eine ſchwere Strafe wurde heute 4 


bem zmwölfjährigen Elmer Meyers für 
feine Waghalfigteit zutheil. Er fprat 


auf einen in boller Yahrt befindlichen 
Zug ber Milmaufee Ane.-Stabelbahn- ° 
Als er den Kondulteur fommen 


linie. 


der Obernüorf Tallom Go., 73— 7524. ° 


Pfiger murde bei der Kolliſion zwi⸗ — 


bis man ihn aus ſeiner unangenehmen 


ihm die Kopfhaut vom Schadei geriffer 


fah, fprang er ab. Er gerieth unler > 


bie Räder und verlor ein Bein fomie 
| die Zehen des rechten Zußes. Der 7 
Knabe wurde nach dem Elternhaufe, 


269 Chicago Xbe., gebradit. 
Bei der Arbeit an bem Gebäude 235 

Lake Sir. flürzte aeftern Nikolaus 

Englert von einer Leiter herab 

brad; ein Bein. 

W. Chicago Avenue. 


— 


Acht Opfer. 


Die entſetzliche Kataſtrophe, herbei⸗ 


Br 


* 


Er wohnt Nr. sa > 


% 


geführt durch die Dampfteffelerplofion * 
im Majchinenhaufe der Noribmeflern“ > 


Bahngeſellſchaft, hat geſtern 
achte Opfer gefordert. George 


Abend das 


von Nr. 1634 N. Ajhland Avenue, farb > 
im St. Lufas - Hofpitale an den Dabet 


erlittenen Verlegungen. Wenige Stun 


den vgrher war Arthur J. Scully, ven 


Nr. 333 W. Harrifon Str., im Countys 
Hofpital dur deg Tob von 


Schmerzen erlöft worben, weldhe —— 


Schädelbruch verurſachite, 


ben er im 


Folge der Dampf keſſelexploſion erli 
hatte. 


—— ——— ⸗— — 
Zefet die „Sonniagz 


# { 





Klub, wo er fehr gern verkehrte, tra- 


Mlameda und an anderen Orten. Eines 
© Zages hatten mehrere Freunde und ich 
einen Ausflug nad Joluca unternom⸗ 
men und trafen dort ganz unerwartet 


mit Freiheren dv. Ketteler zufammen, 


| meldher fich ebenfalls biejes Städtchen 
 ‚anfehen wollte. Joluca beſitzt den Ruf, 


unsspunbt. 
: auch auf die merikanifchen®Berhältniffe 


© 


wm. — ſprechen. 


Baſement Schuh⸗ Devi. 
— J für Chicago's 


ſparſame Schuh ⸗ Käufer. 

$1.05 — Schuhe für Damen — 
1.45. 

81.55 — Welt Schuhe für Männer 
31.95. 

'$1.55 — Sdul-Schuhe für Knaben 
— $1.55. 

$1.15 — Schuhe für Kinder, auf 
vem Spielplah zu tragen — $1.15. 

€8 find folhe Bargains, ivie die obigen, 
ie unfer Bajement Schuh-Departement zu 
ven leitenden für außergewöhnliche Schub: 
Rerthe machen. &s ift unfer Beftreben, daß 
ınjere Preije die niedrigften und die Dua- 
itäten die beften in den Mittelforten bon 
Schuhen fein jollen. Wir führen hier einige 
inferer leitenden Bargains an: 

$1.05 — Sileine Nummern in Welt:Sohle 
Dame; Schuhen — $1.05. 

$1.45 — Ale Größen in Straßenfhuhen 
ür Damen, mit fchweren Sohlen—-$1.45. 

81.55 — Angebrochene Größen in jchiwar: 
jen u. Sohfarbigen Männer-Schuhen-—$1.55. 

$1.95 — Alle Größen in Männer-Schuhen 
nit Welt-Sohlen, mittelſchwer —81. 95. 

81.55 — Schwere Schul-Schuhe für Kna⸗ 
ben mit ftarten Sohlen -— $1.55. 

$1.15 — Kinderfchuhe zum Spielen, nicht 
ılle Größen — $1.15. 


Bajement Brand Dept 


Nicht theure Schmuckſachen und 
Silberwaaren 


paſſend für Weihnachts-Geſchenke, zu 
Bc, 10c, 256, 35c, 45c, 750 und 956; 
ein großes Lager von ausgewählten 
Novitäten, nicht theuer, aber gut. 

Ein Feiertags-Verkauf von Schmuck⸗ 
ſachen. 

1,000 Paar feine goldplattirte Dumbbell 
Belent-Manfcettentnöpfe, Paar, 50c. 

500 faney Jeweled Hut-Nadeln, jede, 50. 


500 ſolide goldene Jeweled Scarf Nadeln, 
in einer Auswahl von Entwürfen, jede 75e. 


Baſement Branch Dept. 


Jackets für Raucher. 


Unſere Auswahl von wenig theuren 
Rauch-⸗Jackets iſt unübertroffen. Das 
Uſſortiment von Muſtern, Farben und 
Preiſen iſt ſehr groß, wodurch eine 
gute Gelegenheit zur Feiertags-Aus⸗ 
wahl geboten wird. 

Golf Cloth Rauch-Jackets, mit wendbarem 
Kragen, Manſchetten und Taſchen; alle be— 
gehrenswerthe Muſter; ſehr ſpezieller Werth, 
85.00. 


Bajement Brand Dept. 


Schürzen. 


Brauchbare und paſſende kleine 
Feiertags⸗Geſchenle find in unferer 
fpeziellen Offerte für Schürzen zu 25c 
zu finden. 

Sie fommen in drei Muftern von Bejak: 
tiefe beftidte Ruffle, Tuds dariiber mit zivei 
beftidten Ginfägen; einfacher Saum mit be: 
ftidtem Ginfag; einfacher Saum mit drei 
Tude. 


Bofement Brand Dept. 


- Zutterftoffe-Kefter. 

Eine Anhäufung von fehr beliebten 
Reftern der theuerfien Futterftoffe, in 
nüglichen Längen, zu bebeutend rebu= 
zirten Breifen. 

Mercerized Sateen fir alle Zivede, voll: 


ftändige Auswahl von Farben und jhhiwarz, 
36 Zoll breit, 25c. 


Percaline, jhiwarz und farbig, gute Wer: 
the, 36 Zoll breit, 10c. 
Skirting— Speziell. 


23zölliges mercerized Moreen Sfirting, 
Paids, geftreift und fchlihte Farben, ein 
uußergewöhnlicher Werth, 3öc. 


Bafement Prand Dept. 
Spiken-Berkauf, 
Franzöſiſche Valenciennes Spitzen, 


ſehen wie echte aus, eine faſt end— 
loſe Auswahl, paſſend für Feiertags— 


Taſchentücher u. ſ. w., Ze, ĩc und 100 


Yarb. 


Schlichte und punktirte Footings, in 
ſchwarz und weiß, für Taſchentücher, Ze, de, 
&c, 10c und 15c die Nard. 


Nefter, pafiend für yeiertags-Arbeiten, in 
guten Längen 8 bis 1% Nds., beftehend aus 
GChiffon, Liberty Seide, Mouffeline, beftidte 
Nokings in Baummolle und Seide, Beaded 
Nee in Schwarz und weiß. Alle zu einem 
Bruchtheil ihres Werthes marfirt. 


Baſement Braun Dept. 
Bolftermanren:Bept. 


Wir find in diefem. Departement für 
bie geſchäftige Feiertags-Saiſon vor⸗ 
bereitet. 


In der orientaliſchen Ecke ſind Moradad Kerzen—⸗ 
halter, Taſſen, Vaſen und Papiermeſſer, von 50e 
his 82 das Stud. 

Japore indiſche Waffen, einſchl. Säbel, Dolche, 
Battle Ares, Piſtolen, Panzer uſw., von $1.50 bis 
84 das Stüd. 

Kirkab, Japore und indiſche Print Gardinen, das 
Stüdk 81, 81.25, 81.50 und 82. 

Mereut Stand: und Tif:Deden, 32 Zoll imQua: 
drat, das Stüd 45; 72 Zoll im Quadrtat, das Stüd 
81.75. 

DOrientalifhe Bettdeden, das Etüd $2, $2.50 und 
83.2. 

Sopha-Kiffen, mit indifhen Prints und orientas 
lifcher Seide fibergogen, das Stüd 50c und $1.85. 

Um diefe gu garıiren, Yaben wir baumwollene 
mercerized und feidene Schnur, einfhl. College-Far⸗ 
ben, per Yard, 5c, 10c, 15c und Ic. 

Seidene Kiffen Cord und Duaften, per Paar 30c. 

Fancy Spiegel, Antique und beigifhes ichen, 
meik emaillirt und Mahogany Politur, Gold und 
Goldblatt, edige, länglich runde, ovale und runde 
Nabmen, rangirend im Pretfe von 25c biß 89.50 das 
Stüd. 

Glarf3 verftellbare Spieget, $4 das Gtüd. 

MedizinsKabinette und Xoiletten Cafes, mit und 
ohne Spiegel, fämmtlich gut gemadht und forgfältig 
polirt, das Stüd, $1.45, 8, 83.75 und bis zu #9. 

india Stools, Eichen, Maple, weik emaillirt und 
Mahogann Politur, dad Stüd dc. 

Portieres und lleberzitge für NRuhebetten, in Bag: 
dad und Kiskelim Muftern umd korreiten Yarben, 
das Stitd 82.25, $2.75, 83.85, 44.9 u. auf. bis $8. 

Sopha:Kiffen und Kiffen:Stoffe, die fhönfte und 
befte Auswahl, die je in diejer Art Waaren gezeigt 
wurde. 

Silk Floß Standard Kiſſen, in Standard Größen, 
16 Zoll, das Stüd, 250; 18 Zoll, 30c; WM Zoll, 40c; 
22 Zoll, 500; 24 Zoll, Göc; 26 Zoll, 80r. 

Gemiihte Daun und Feder Sophasfifien, gut 
gefüllt und in jeder Begichung ein gutes Kiffen für 
den Vreis, 16 Zoll, das Stüd 35c; 18 Zoll, 40c; 
20 Zoll, 506; 2 Zoll, 65c; 24 Zoll, 80c; 26 Zoll, $l. 

Kiffen: Tops von Gretonne Tiding, Tapeftry und 
Atlas, in allen beliebten Farben und Yacons, die in 
Amerita beraeftellt werden, das Stüd lic, 2c, 50c, 
90c und $1.2. 


| 


| 


State, Washington und Wabash. 


Bafement Branch Dept, 
Zarbige Anterröde. 

Yeiertags-Einfäufer, die fih nad 
guten Werthen zu mäßigen PBreifen 
umfeben, werden von unferer Auswahl 
entzüdt fein. 
Schwarze Sateen Damen = linterröde, 
durchiveg mit Flannelette gefüttert, Imbrel- 
la Flounce, mit drei Reihen von Gording, 
fpezieller Werth, $1.00. 
Schwarze Mercerized Sateen Unterröde, 
tiefe Umbrella Ruffle, 6 Reihen Gording, ges 
fteift und mit Velveteen gejäumt, $1.50. 
Speziell gute Werthe in Sateen, mercerized 
Sateen, wollenem Moreen und feidenem Mo- 
teen, in allen neuen Scattirungen, $1.35, 
$1.50, $1.65, $1.75 bis zu $3.95. 


Bajement Brand Dept. 


Babies:Bradıten. 
Gute Artikel, paflend für die Yyeier- 
tage, zu ungewöhnlich niedrigen Breifen. 
lannelette Babies Wrappers, in zarten 
roja und blau gftreift, mit roja oder blauem 
Sailor:ftragen und zurüdgeicylagenen Man: 
fchetten, fancy Braid-Bejak, jpezieller Werth, 
We. 
Ankle Ties und Moccafins mit weichen 
Sohlen für Babies, in hellen und dunflen 
Schattirungen, jehr niedriger Preis, 25c. 
Hand Duilted Baby Bibs, gute Werthe, 
l5c und 25c. 
Lange Nainjgof: Kleider für Babies, tuded 
Kod) mit Val. Spigen-GCinjas, Joch geräu— 
dert mit Val. Spiten Nuffle; Skirt unten 
mit Val. uns Tuds und 5zölligen Bal. 
Ruffles, 82.5 
Dazu —— Skirts, zwei Val. Einſätze 
und Tucks, breiter Rand, 831.15. 


Baſement Branch Dept. 


Männer-Hemden. 


Spezielle Bargains werden offerirt 
in weißen und farbigen Hemden für 
Männer, die durch einen wichtigen Ein— 
kauf des Ueberſchuß-Lagers eines pro— 
minenten Fabrikanten ermöglicht wor— 
den ſind. 

Percale Buſen-Hemden, abnehmbare Man— 
fchetten, 50c. 

Weiße Hemden (Größen nur 14, 143, 17, 
174 und 18), herabgejeßt auf 50c. 

Tul Dreß weiße Männer:Hemden, 
damit aufjuräumen, 75c. 
Fanch baumwoll. Halb-Strümpfe, fpeziell 


um aufzuräumen, 250 das Paar. 


um 


Baſement Branch Dept. 


Handfduhe und Faufthandfduhe 
Machen münfchenswertde Weihnadht3- 
Geſchenke. 

Gefütterte Handſchuhe und Fauſthandſchu— 
he für Männer und Damen, 81.00 und 
$1.25 das Paar. 

Straßen-Handfchuhe f. Männer, 1:Claip, 
neue Farben, tweiches Leder, $1.00 und $1.25 
das Baar. 

Straßen 
eder Suede, fchivere Sorte, 
81.00 da3 Baar. 

Wollene Kinder: Faufthandichuhe, 20c, 
35e und 50c das Paar. 

Schottifche geftridte Knaben- u. Mädchen: 
Handidirhe, 256, 35e und 50c das Paar. 

Arbeit3:Handichuhe und YFaujthandichuhe 
für Männer und Knaben, 256, 35e und 50: 
das Paar. 


= Handjchuhe für Damen, Glace 
2:K&lafp, 85c und 


25c, 


— — — r — — — — —ñ —ñ —ñ ñ — — 


Eine Erinnerung an Freiherrn 
von Ketteler. 


Vor einigen Tagen ließ ich einen 
mexitaniſchen Peſo als Schmuckſtück 
faffen. &3 ift ein fogenannter Marie 
milians-Dollar aus dem ‘ahre 1866. 
Diefe Geloftüde find längft aus dem 
Verkehr, aber man findet fie in Merifo 
noch öfter®. Und fo würde aud) biejer | 
Bejo mit dem Bildniß des unglüdlichen 
Kaifer3 und der Umfchrift Maximi- 
liano — Emperador nit von beſon⸗ 
derem Werthe ſein, wenn er nicht ein 
Andenken und zugleich ein Geſchenk des 
ſo ſchändlich ermordeten deutſchen Ge— 
ſandten Freiherrn Clemens von Kette⸗ 
ler wäre. 

Ich habe Herrn von Ketteler in 
Baltimore auf einem großen Kommerſe 
der dortigen deutſchen Kriegervereine 
kennen gelernt. Damals war er Lega⸗ 
tionsrath in Waſhington und mit noch 
mehreren anderen Herren der Botjchaft 
einer Einladung zu befagter Feitlich- 
feit gefolgt. ch will gleich hier_ bes 
merfen, dab, wohin aud) immer Herr 
von KR. kam, er Jedermann durch fein 


liebenswürbiges und freundliches Be- | 


nehmen einnahm. Au an jenem 
Abend eroberte er fich jofort Aller Her: 
zen, und ein alter Veteran brachte ein 
fpezielles Hoh auf ihn aus. Dann 
traf ich ihn |päter noch verſchiedene 
Male in Wafhington, auch in New 
Vort im „Holland Houſe,“ dem ſogen. 
Diplomatenhotel, begegnete ich ihm zu—⸗ 
fällig einmal, dann ſuchte ich Califor— 
nien auf und ſpäter Mexiko, und hier 
traf ich den Freiherrn v. Ketteler als 
Geſandten bei der mexikaniſchen Regie⸗ 
rung wieder. Er hatte den damaligen 
Dr. v. Winkler, welcher leivenb mar, 
abgelöft, und aus biefer Zeit ftommt 
auch bas erwähnte Goldftüd. 

Ich hatte dem }reiheren v. Keiteler 
bald nach meiner Ankunft in ber 
Hauptftabt einen Befuch abgeftattet 
und war fehr liebenswürdig aufgenoms 
men mworden. Wir begegneten und 
dann noch oft im dortigen Deutjchen 


fen ung auch auf dem Pafeo oder der 


im beutfchen Hotel „Sran Sociebab“ 


- bie reinfle Stabi in Merito zu fein, und 
> bildet auch wegen ihrer Bauart, Kir- 
en uf. — einen bedeutenden — 


Im Laufe des Geſprächs kamen wir 


und SRejteler 
rt Wunſch, auch einmal die 
te zu lem. wo Marimilian bei 
erfchoffen mutbe. Da ber 
ende Tag ein Gonntag war, fo 
befjloffen, am Morgen gemein: 
ai einen Ausflug nad) dem nahe 
en QDuerötaro zu unternehmen. 

m wir bie Stelle aufgefucht 


* 


ten, an welcher drei mit einer Inſchrift 
perfehene Steine bezeichnen, imo Mari- 
milian, Miramon und Mejia hingerich⸗ 
tet wurden, begaben wir uns in ein 
Reſtaurant und dinirten „echt mexika⸗ 
niſch.“ Unbändige Heiterkeit erregte 


| e8, wenn einem ber Theilnehmer die 
—*— Pfefferarten die Thränen in | jchwerde vorgetragen haben. Die beiden 


bie Augen trieben und das zur Dämpf- | 
ung benußte Wafler den Effelt nod) 
verftärfte. Wer hat bei jenem fleinen 
luftigen Diner in Querdtaro von uns 
wohl gedacht, daß Herrn b. Ketteler 


| auch wie dem Kaifer Marimilian ein 


— — —————— ZEN — ——— 
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jo tragifches Ende durch die Kugel be- 
chieden fein würde? 

Da bie Sonne unbarmherzig nieder= 
brannte, ging ich mit einem Belannten 
in eine „Nebveria,“ um uns bei Eis, 
welches in Merito eine Spezialität ift, 
etwas abzufühlen. Dort trat ein ziem=- 
ih zerlumpter Merifaner zu und und 


' bot ung einige wundervolle Opale zum 


Kauf an. Erft jet erinnerte ich mich 
daran, daß Querstaro den Ruf befikt, 
im Befig der fchönften Opale zu fein. 
Da ber Mann, mie jchon erwähnt, 
einige wirklich wundervolle Eremplare 
befaß und fie auch recht billig waten, 
fo erftand ich einige. Mein Freund 
ftand dabon ab, weil er behauptete, 
diefe Edelfteine bringen Unglüd, übri- 
gen3 ein Glaube, der jehr verbreitet ift. 
Als wir im Hotel anlamen, zeigte 
ih meine Steine, und befonberä ber 
eine erregte durch fein herrliches euer 
bie Bewunberung be3 Herrn d. Stette- 
ler. Freundichft bat ich ihn, denfelben 
zur Erinnerung an ben fo fröhlich vers 
lebten Yag entgegenzunehmen. „Gut,“ 
meinte er, „dann barf ich mich aber 
wohl fofort revandiren.“ Unb nun 
holte er zwei Marimiliansbollars her- 
bor, welche er in unferer Abmefenheit 
zur Erinnerung an Queretaro erftan- 
ben. „Suchen Sie fi einen aus, 
bitte,“ fagte er. ch traf meine Wahl 
— und ift mir an und für fich biefes 
Geldftüd jchon eine liebe Erinnerung 
geweſen, ſo iſt es burch das entfegliche 
Gefchid des Bebauerndmwerihen zu einer 
Art Reliquie geworben. 

Die Berichte über die Ermordung 
des Freiheren von Seiteler erwähnten 
auch das feite Auftreten des Gefanbten 
gegenüber dem PelingerBolizeiminifter 
Tſchung⸗li betreff3 Auslieferung eines 
gefangenen Borerd. Diefe Affaire er- 
innert mich an eine allerdings eimas 
frieblichere a ifode in Merito. Ein 
Attah6 der beutfchen Gefandtjchaft, 
ein paffionirter Rabfahrer, Hatte das 
fäbtifche Verbot übertreien und mar 
zu fchnell gerabelt. Kurz vor ber Ge- 
fandtichaft erregte er baburdh den Zorn 
zweier Voliziften. Diefelben riefen ihn 
an und wollten ihn biefer loloſſalen 
Uebertretung wegen verhaften. Der 
Attach6 rabelte aber ruhig weiter (mie 
fi nachher berausfiellte, fannie er bie 
beireffende DWerorbnung überhaupt 
nicht) und in ben Hof bes Gefanbt- 
haftögebäudes hinein. Die beiben Po- 
liziften eilten ihm nad unb mollten 
ihn bier verhaften. Der Lärn lodte 


ö—f — — — — —— ——, — — ——ü — 


auch Herrn von Ketteler herbei, und 
als er erfuhr, um was es ſich handelte, 
ſoll er auf eine noch bedeutend reſolutere 
Art, als er ſie den Chineſen gegenüber 


zeigte, den Poliziſten den Standpunkt 


klar gemacht und auch ſofort an maß— 
gebender Stelle eine entſprechende Be— 


Poliziſten machten ſeitdem jedesmal 
einen Umweg, damit ſie das deutſche 


Geſandtſchaftsgebäude nicht immer an 
einen koloſſalen Rüffel erinnern ſollte. 


— Ehre, wen Ehre gebühret.— Der 
Herr Revijor und der Herr Ober-fton- 
trolleur haben fich auf einer Gebirgds 
reije fennen gelernt und unternehmen 
gemeinfam eine Bergbefteigung, bei 
welcher der Ießtere ausgleitet und in 
den Abgrund ftürzt. Voll Entfeßen 
fchreit der Roifor: „Um Gottes millen, 
Herr Kontrolleur!” —. Darauf ber ans 
dere: „Bitte, Ober = Kontrolleur!” 
und verfehmindet in der Tiefe!“ 

— Ländliche Schmeichelei. — Lands 
wirth: „Ach, mein Fräulein, hre 
Schönheit und Liebenamürdigfeit gehen 
wirklich auf feine Kubhaut.“ 

— Begeiftert. — Berliebter: „Fräu- 
lein Elfe, Sie müffen noch in ftoddunf- 
lem Tunnel blendend fein.“ 


— — 


Erfältung in einem Tag au heilen. 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apoiheler retourniren | 
bad Geld, wenn fie verfagen. €. W. 
—— s Unterſchrift auf jeder Schach⸗ 


Inov,dojadi--6meo 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfehlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


8. Underberg-Albrhl, 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


* 
— UNDERBERG- 
9 [BOONERAMP | 


Kohlen! 


193.259. Tonne 


Gconomy Pump.. 
Bee Dualıtät Volles Gewiht. 


ALWART BROS., 


Besement Brand Dept. 
Rurzwaaren und Toilette: 
Waaren. 


Wenig theure Artikel, paffend für 
Feiertags⸗Geſchenke, Aufmerkſamkeiten 
u.f. m. 


Parfüm, gute Cualität, VBarietät von Odor3, jede 
Slafche in Fancy Schadtel verpadt, zu dem fperiell 
niedrigen Brei3 vom 106, Ihe und 25c die Schadtel. 

Parfüm, ohne Schachteln, gute Qualität, in einer 
Auswahl von Odors, in 2 und 4 Imz.: Flafche, zu 
dem fpezich niedrigen Preis von De und He. 

Parfün, lofe, qute Duarıtät, Varietät bon Odors, 
au fpeziell niedrigem Preis, ger Unze, 5c, 10e und 
PTR 

Barfün, von Richard KHudnut hergeftelft, in einer 
Nuswahl von Dpdors, jede Flaihe in fancy Schad- 
tel, zu dem fehr niedrigen Preis von 50c perzFlaice. 

Faney Atomigers, verfgiedene Entwürfe und ya: 
cons, für 25c, Be, He, dc, T5c und I5c das Stüd. 

Novelty Tape Meiafures, geformt ie Hunde, 
Schweine, Fröiche, Mäufe, Enten, Hühner, Türken: 
Köpfe, Hut:Schadteln, Violine, Guitarre, Herzen, 
@ier und Wepfel, 2%, Be und Ze das 
Stüd, 

Sterlina Silber Fingerhut, alle Größen, 
und 25: das Stüd 

Needle Gases, ein gute Wifortiment don Nadeln 
enthaltend, l5c und auf. 


Praßtifhe Gefhenke für Männer nnd 
Damen, 

Die Good: Form Glojet Set3. 

Sets für Männer, beftehend au? 12 Coat Wofes, 


für 15c, 


für 10c 


6 2einkleider-Hängern, 2 Shpelf Stangen und 1 Thür | 


Loop. der Set -$2.50. 
Set für Damıen, 
12 Sängern für Nöde, 2 Ehelf 

Loop. per Set, $2.50. 
Halbe ESct3 für Vlänner, beitchend aus G Bein: 
Hleidern= :Hängern, 1 Thür=Yoop, 1.50. 
Bancy runde Strumpfbänder, jedes 


beitehend aus 12 MWailt Yotes, 
Stangen und 1Ihür: 


450, T5e und aufw. bi3 YIc per Paar. 


Boajement Brand Dept. 
Spielſachen-Departement. 


Im Baſement-Verkaufsſaal und 
Main Floor, North Wabaſh Avenue 
Gebäude. Etliche Preiſe und Vor— 
ſchläge für der Kinder Weihnachten. 


ſtletternde Matroſen, 10e. Störriſche Eſeln, 
Mechaniſche Beetles oder Millers, We. 
Mechaniſche Automobiles, 45c. Eiſerne Bank, I0e. 
Fiſch-Teich, e. Cheß India, 25c. 
Faha Baga, 45ec. Jack in Bor, 10c. 

500 Spiele ſfür Kinder, Stüd 20c. 

20) Raa⸗VPuppen, angeftrichene Ge..chter, 
detleidet, ohne Bonnet, Ze. 
Henty Bücher, Pc. 
Meihraht3:Gefchichtehen. für 2ör, 
father Tud Annual, HNMe. 

Filder von Charles Didens, $1.45. 
Grimms Märden, Tuh:Einband, 81.95. 
Sprechende Bilderbücher, 83.95. 

Goafting Schlitten für Anaben, H0c bis 
Schlitten für Mädchen, 50: bis $4.50. 
Paby: Schlitten, 83.45 D13 $15.00. 


Fubballen für Knaben, von weichem gegerbtem Le: 
der gemacht, volftändi g mit Gunmmi = Bladder, 
einer niedlihen Schadtel verpadt, Tc 

Fubballe, vorgefchriebene Größe, pon Comhide ae- 
machte, ertra ftarf und dauerhaft, pollftändig mit 
Pladder, 95. 

Striting Pag3 aus Leder, veritärfter Obertbeil, 
einzelne oder doppelte Ends, vollitändig mit Zr 
Schnur, Bladder, Top Rope und Kalten, $L.: 

Siriking Yaas, befiere Qualität, lämmtfihe Nähte 
genictet, verftärkter Top, feit und dauerhaft, voll: 
ftändig mit Bladder, $2.95. 

BoringsHandfhuhe für Knaben, 
Pierdehaar, per Set, Pic. 

Ganz ftäblerne Xod Lever Schlittichube für Mäds 
hen, ftarfer Leder -Ankle Brace, gebärtete Stahl: 
Yänfer, per Baar, 7öc. 

Yo Lever Schlittichuhe für Kuaben, Teiht zu ber: 

! Stellen, in allen Größen, gehärtete Stahl-Yäufer, per 
Rear, 50c. 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR,., 


swiihen Mosuroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, meitlicden und 
fämmtlihe Süd Elarf Str. Cars. 


Schiffsfarten 


nad) und von 


Deutfchland, Srrsiin, Some, 


fowıe Gabe Town und gubannesdurg in 
Süd:Afrifa. 


Weihnachts: 


Geldjendungen 


buch Deutihe Neihspoft drei Maf wöchentlich. 


Vollmachten 
confularifch ausgeitellt. 


Erbschaften 
prompt eingezogen. — Vorfhuß, wenn geivilnicht. 
Denffches Eonfular- und Rechishurenn. 


185 CLARK STR. 


Offite-Stunden bi 6 Uhr Abends. a 9 bis 
12 Ubr Vorm. Votte 


Straus & Schram, 
136 und 138 3 W. Hi Madison Str, 


Wir führen ein Dolftändiges &. Lager von 

ı Möbeln, Teppicen, Oefen und 
ı BHaushaltungs-Gegenfländen, 
| bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
! oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
| verlaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 

gen, baß unfere Pieije jo niedrig als bie 

niebrigften find. ı9iddil} 


30. 


hübſch 


Be, 456. 


83. 95. 


in 


gut wattirt mit 


Bekhanntmachung. 


Zur Kenntniß meiner werthen Kundſchaft, 
daß ich von Nr. 483 Lincoln Abe. in mein 
eigenes Haus, No. 563 Liucoln Ave., 
gezogen bin und daß ich dort ein hochele— 
gantes 

Juwelier⸗ und Optiſches Geſchäft 
eröffnet habe. Ich werde dort im Stande 
ſein, meiner werthen Kundſchaft in Zukunft 


eine weit größere Auswahl, wie ſeither in 
ſagten Artikeln zu bieten. 


Achtungsvoll 
A. Strassburger, 


allbefaunte und bewährte Zuiwckier und 
SO ptiter von der Rordieite. 
nov25>—dey, fon, di,do,fa 


_ Winansienen. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Hypothefen 


zu verlaufen. 


Creenebaum Sons, 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Sei Er 
goratdum bis 
verleihen. Benlent a * 


e auf —— 


AUGUST PETERS, 3 Resta: 


Rot ar, 
— 


Sa Sale Str. — I 
RE auf Ba, 50 Rosen 6 Et, Tr 
———— 


f 


Baar in einer | 
hübſchen Echahtel mit Glasdedel verpadt, für 2öc., | 


Bafement Brand Dept. 


Glace-Handſchuhe. 


Der lehte Verkauf der Saiſon zu 
50c. Eine große Anhäufung von repa⸗ 
rirten und beſchmutzten Handſchuhen, 
angebrochene Partien u. ſ. w., viele das 
Dreffache unſeres Preiſes werth, um 
zu räumen, 50c. 


| Gine große Ausftellung von guten Quali: 
täten zu niedrigen Preifen für Weihnachten; 
eine Kerichievenheit von regulär gemachten 
Handjchuhen, eimjchlieglih vieler theuren 
Paare von unferem Haupt:Departement, in 

| alten populären Farben, 85c, 95c und $1.15. 

} 

' 

I 


Wir haben das Chicagoer Hauptquartier 
für zuveriajfige billige Handichuhe. 


Baſement Brand Sept. 


Zeiertags-Strumpfwanren. 


Wir zeigen ein fompletes Lager bon 

niederen u. mittleren Breifen Strumpf- 

| waaren, paffend für Weihnacht3-Ge- 
ſchenke. 


Fanecy Liſsle Damen-Strümpfe, in ver— 


ſchiedenen Muſtern, neue Effelte und ſaiſon— 
gemäße Sorten, 35e das Paar. 


Burlingten echtſchwarze baumwoll. Da— 
| men- Strümpfe, Doppelte Ferien und Zehen, 
ausgezeichnet dauerhafte Qualität, 18c Paar. 


| „ Kinder-Strümpfe, in Burlington edit: 
| ichwarz, fließgefüttert, Doppelte Knie, Ferfen 
und Zehen, 13c das Paar. 


Baſement Branch Dept. 


Bamen-Halstradten. 


| Zum Berfauf Freitag, Samftag und 
| Montag. 


Fancy Stods, affortirte Farben, in ber: 
jhiedenen Entwürfen, 25c, 35c und 50c. 


i _ Stod Jabots, in allen Yarben, efıe große 
Verjchiedenheit von Moden zur Auswahl, 
806, 756, 85c und $1.00 das Stüd. 


Automobile Ties, ziweimal herum, corded 
gront, einige hohlgefäumt, einige Gilt bes 
jest, 25c und 50c das Stüd. 


Schwarze Liberty Seide Boas, 50c, I5e 
und aufivärts bis $3.00. 

„Weiße Netz Fihus, jpeziell herabgejekt auf 

5c das Stüd. 


Bajement Brand Dept. 


Waſchbare Rleiderſtoffe. 
500 Muſter von feinen Dreß Ging⸗ 
hams, 81.00. 
400 Stücke Drap de Savoy in einer 


[2 
| 
mwunberfchönen Auswahl von Farben 
| und Entwürfen, 34 Zoll breit, 15c Yd. 


Lafement Brand Dept. 
Aefler farbiger Kleiderftoffe 


in Längen bon 14 bis 6 YbE., zu Preis 
fen, welche biefelben ſehr raſch ver— 
kaufen werden. 


aussenius &[o. 


Gegründet 1864 Dur 
Ronful H. Clauſſenius. 


— — — 


Grbichaften 
Vollmachten 


unfere Spezialität. 
” den legten 25 © hren baben mir über 


20,609 Erhfihaften 


ne und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 


Serausgeber der „VBermibte Erben-Lifte”, nah amts 
lichen Quellen zufammengefteilt. 


Bedjiel. Poitzahlungen. fremdes Geld, 


Veneral:Agenten bes 


Morddeutlcien Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deuifdes Ankaffo-, 


Jiofarials- und Kechishürenn. 
Chicazo- 
ı 90-92 Dearborn Straße. 


„al 


| 
s 
| 


Sonntags affen rn 9—12 uhr, 
dbia,, 


K.W.KEMPF, 


ı 84 La Salle Str. 


— 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmachten, 


notariel und Fonjularifch, 


me Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bars 
ihuß ertheilt, wenn gemwünfdt, 
wendet Euch direft an 


| Konfufen K.W.KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular: 


und Keditsbureau. 


8Ss4 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Apr. 


Gie Gle Transatlantique 


PBranzöfifhe Dampferskinie. 
«de Dampfer Viele: Linie madıen die Reife regelmäs 


Schnelle und bequeme Linie nach Suddeut ſchland 
umb der Schwe 13. 1jbajld 


| 
| 


Bafement Brand Dept. 


Suits: und Yakets. 


Viele paffende Gejchente für Meih- 
nachten findet man in biefer geichäf- 
tigen Abtheilung -unferes Bafements. 
Ein p&ar beachienswerthe Artikel für 
bie Feiertage, wie folgt: 

Fanch farhige und ſchwarze Taffeta Seide 
Waiſts, tuded Front, Rücen und obeter 
Theil der Aermel, Biſhop Aermel, $4.25. 

Blaue, ſchwarze, roſa, rothe, weiße und 
Roſe Flanell Waiſts, mit einzöll. Tucks vor⸗ 
ne herunter, und Zzöll. Tuds auf dem Rücken 
herunter, neuer lange Waiſt⸗Effelt, 82.95. 

Schwarze Sateen Waiſts, 95c. 

Automobile Damen-Jacets, von feinem 
Rerjen, in roth, Caftor, braum und jchiwarz, 
Satin rn, Sturm:Kragen, 24 Zoll 
lang, $12.00 

Bor & * bon Kerſey und Cheviot, in 
blau und ſchwarz, mit extra guter Qualität 
Satin gefüttert, gut geſchneidert, 87.50. 

Doppelknöpfige Coats, Sturm⸗-Kragen, 
mehrere verſchiedene Gewebe und Farben, 
ſpezieller Bargain, 86.75. 

Coats in Kerſey und Covert Cloth, Far— 
ben, blau, braun und lohfarbig, einige At⸗ 
las⸗gefüttert und andere Taffeta-gefüttert, 
85.00. 

Blouſe Suits von ſchwarzem und grauen 
Homefipun Cheviot, Kadet nk mi- 
litärifcher Kragen, bejegt mit Braid, Flounce 
Stirt, Braid- ebefeht, Percaline- gefüttert, her: 
abgefeit auf $8.75 

Eton Suit3 don Senat Cheviot und 
Pebble ChHeviot, in braun und fhlwarz, Ju 
det mit Taffeta-Seide gefüttert, Revers 
„faced« mit Peau:de:Soie, $12.50. 


Bafement Brand Dept. 


Schwarze Kleiderfioffe. 


Gute Werthe in Kleiderftoffen zu 
populären Breifen. 

42350. feines franz. Poplin, 75 die Yard. 

423öU. Panne Eloth, 75c die Yard. 

453öll. reinwoll. Granite Eloth, Tic d. Yd. 

44351. franz. Serge, 50c die Yard. 

54ll. ſchweres geſchränktes Cheviot, $1.00 
die Yard. 


56301. Schweres Golf Skirting, 
$1.25 die Yard, 


ſpeziell, 


Vaſement Branch Dept. 
AMuslin Anterzeug. 


Wir führen zwei ſpezielle Artikel 
unter vielen guten Werthen an. 


Muslin Top Unterröcke, Lawn Umbrella 
Ruffle, zwei Torchon Spitzen-Einſätze, brei- 
ter Rand, Tucks darüber, Underlay, jehr gu= 
te Werthe, $1.25 das Stüd. 

Gambrie Top Unterröde, Laton Ilmbrella 
Nuffle, feine Val. Spigen-Einfäge und Val. 
Nand mit Underlay, jpeziell $1.75. 


Bajement Brand Dept. 


Rleiderbefab. 


Spezial-Berlauf von Gimp3, Braibz 
und Beltings, zu 123c Yard. 


Sn Breiten bi8 zu 2 Zoll, die Berfauf3- 
Partie enthält Gold: und gemifchte Braids 
und Gimps, perfifche Effekte in Bändern, 
fhiwarze und farbige Spangled Gimps, Jet 
und farbige perlenbejegte Gimps, ihwarze 
feidene und Mohair Gimps, fhwarze und 
farbige Braids, jchtwarze Band-Rufflings, 
fchwarze gefteppte Zaffeta Bands, fchwarze 
und ** und farbige Atlas Beltings, bie 
Yard 12%c. 


Schwarzwälder 


‚Kudud: und 
x Badhtel: —* 


ſind — 2 unbe 
sat 48: u. der 


Auufrirte Kataloge erden 
eg auf Verlangen frei per 
oft zugefendt. 
GEO. KUEHL, 
Smpoarteun, 
: S — Zn. 
oce öſtl. v. Bis mard · O⸗ 
209, bofa—23d3 


ReineRommiffion. u. 0. stone aco, 
Uinleihen auf Shicageer 206 LaSalie Str. 
verbeflerted Grundeigentbum. 4 Zelenb.. 681. &g 


Eifenbahnsahrpläne, 


DBurtingten⸗Binie. * 

& Burlington- und Duincy-@if 
al Ware @dlafwagen und Eis ta 21l 
Slarf Etr., und Union-MWahr “da 
Men ya SER 


— Jowa 
treatox aud 8.202 
de, Rodterd und Forrefton.. z 


— * Hlinsis u, Be - s il 
Elinten, Moline, Rod Islan 


t unkın 
13a 2 


=» oem.» * .. 
Sn Wann me 5. 

YEZIESTRLEREER 

BIETET 


2222552 


F 


Deadwood 
— Mana, 
U ausgenommen 


— ee 

Chicago æ Ulton⸗Union Paſſenger Station. 

Canal Etrabe, zwi Madifen und Udams_ Gtr. 
ZıdetsDOffice, 104 Üdams Str. Tel. Gent’t. 1767. 


Taslich. Ausg. — — 
— har 


die aloe re mi te Erg 


au Rimited— 
ie kin 
unb 
583 ee 
Rarias Denver u. Safifornia 
St. Bowi weh”. 


ana — R 


Es San, 5 Up. und ton Gitzage, 
ent” - 


en 
— Fe Seh ua Br 


Bocal 0.” 


Grand 
Eito 


Minneapsich, 


— 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Bouihs@ifenbahn. 


Maurice W. Kozminsk, Sean n 


92 LASALLE STR,, 


ypotheken! 


NENNEN — — — 
Erſte Sicherheiten ⸗dorzuz liche Auswadl 


— ⏑⏑——— 


— —XR 
Gieveland u 
Bittöburg Ggpreh .-. enncrsenu OR 60B 


MONON ROUTE-— Deardarn Gtatton. 
Kidet Office, 238 Elarf Sir. und L Rieffe Hotelk, 


Bafement Brand Bent. 
Feiertags-Bänder, 


Ertra Werthe in ſchönen und hüb— 
ſchen Bändern für Dekorationen und 


für Feiertagsgeſchenke u. ſ. w. 

Feine Qualität reinſeidener Atlas und 
Groß Grain Bänder in einer vollſtändigen 
Auswahl von — 

No. 5 No.7 No. 9 

öc 6° &c 
No. 16 No. Nov. 30 

12c l4c 18c 

3u Be per Yard. 

Eine große Auswahl von jhmalen, fhlih: 
ten und fanch Bändern in Plaids, geftreift, 
farrirt, jhlihtem und Taffeta Moire, 

Bu 8c per Yard. 

23;ÖU. reinfeidene Atlas und Gros Grain, 
in einet prächtigen Auswahl bon Farben. 

3u 10c per Yard. 

Zzöll. Corded Taffeta, mehrere Mufter in 
einem feinem Aflortiment von Farben. 

23öU. Taffeta Moire in allen Farben. 

3izöll. reinfeidene Atlas und Gros Grain 
Bänder in einer jhönen Auswahl von Far: 
ben; dieje Breite wird viel gebraucht für 
Fancy⸗Arbeit. 

13ÖU. reinjeidene, befte Dual. Karrirun: 
gen, Streifen, Polka Dots3 und perfifche Mu- 
fter; diefe Partie ift jehr begehrenswerth für 
Haar-Scleifen, Hal3:Schleifen, Befag und 
Fanecy⸗Arbeit. 

Zu 12c per Yard. 

3: und 4zÖll. fanch Plaids, gutes Afforti- 
ment. 

34301. Corded Taffeta, mehrere Mufter in 
einem feinen Affortiment von Farben. 

330. jhlihtes Taffeta, gutes Afjortiment 
von Tyarben. 

33zöll. ſchwarzes Brocaded Taffeta, werth 
das Doppelte. 

333ÖU. reinfeid. Atlas und Gros Grain, 
fehr begehrenswerth für Polfter Ruffling. 

3u 14 per Yard. 

3hzöll. Glace Taffeta, Corded Taffeta und 
fancy Plaids, in einem prächtigen Ajjorti- 
ment von Tyarben, zu ungefähr 3 ihrer regu= 
lären Werthe. 

Band⸗Schleifen. 

Für den Tiſch, Körbe, fanch Arbeit, 
Haar, Corſage u. ſ. w., werden von 
Sachverſtändigen frei angefertigt. 


No. 12 


—-I0e p. d. 
No. No. 80 9 


"25c p. Hd. 


Bajement Brand Dept. 
Hüte und Kappen. 


Die „Albion” Derbys, die neueften 
Moden, Qualitäten, bie zuberläffig 
find, nur in braun, herabgejegt auf 
$1.50. 


Ebenjo eine Partie bon Derby Männer: 
hüten, neuefte Yacons, nur braun, herabge= 
fest auf $1.00. 

Winter-flappen ‚für Männer, gute Aus: 
wahl, zu 50c und 75c. 

Doppel:Band Winter Polo Knaben:Kap: 
pen, gemacht von guten, ivarmen Stoffen, zu 
50e und 75e. 

Doppel-Band Golf-Kappen 
zu 50e. 

Doppel-Band Winter Tam O'Shanters 
für Kinder, zu 50c. 

Wollene Kinder-Tam O’Shanters, in ber: 
fchiedenen Farben, ‚zu 50c. 

Worſted Kinder⸗ Toques, in den populär— 
ſten Muſtern, zu 50e. 


für Knaben, 


Baſement Branch Dept. 


Stickercien. 

Spezial Probe-Partie von Spachtel 
Mittel-Stücken und Scarfs, einige 
derſelben ſind auf Netz gezogen, zu einer 
Preisherabfegung von ungefähr 50%. 

Mittel-Stüde, 18c, 25c und 38c. 

Scarfs, 38c, 48c und aufwärts, 


@ifenbahn-Yahrpläne, 


— 
Ghieago un» Northweitern @ifenbayn. 


Xidet-Dfficed, 212 Slark » Straße. Tel. Gentral 721, 
Datiey ve. und Welß-Strake Station. 


Lie Golorado&pelal, De) «ne 
oloradoSpezlal",Deßs | ern.na s 

"Moines, Drnaba. Denver. 10:00 Im 

DesMoines,6. Bluffd, Omaha ) * 6:80 Nm 
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di Sin, Fairm Iraer.. 
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10.30 Rm. Davenport—Adf. +5.90 Na adım. 
a se und ffreeport — Abfahrt, +7:25 Dun., 88:45 
—— 6:50 Nm., +11: 40 m. 
nase *3 Bın.. + Bm., 82:02 Nn., 48:30 
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—— *10:15 Ru, 
ilwaufee— A . 18.0 ‚84 Bm, +7 'Dm.. 
Be +2 NM, *5 Nur, "8 NRım., 
“ mitta 


ägl ta. ar g Sonntags; d Same 
ist: * Dentags, ausg. Samftags; a ĩaglich 
Denominee; & täglıdh bis Green Day. 


Zuinoid Sentrals@tfendann. 

Ale durdfchrenden Büge verlafien den Zentral-Bahre 
f, 12, ©tr. und Park Row. Die Fo nad dem 
üden Lönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 

an ber 22. Str.», 39. Str.,, Huybe Bart. und 63, 

©tr »Station beftiegen werden. Stabdt-Tidlet-Dffice, 

@ Abams Str. und —— * I. a R n 
— nn 
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Beh Shore Eljenbahn. 

Bier limiteb © a üge täglich zwiiden Chicago 
=. ©t. Bonis nad m dort und Bofton, via Waba 
* Bahr 5 * 2. es —— Sir 

uffe wagen durd, obue en wechſe 

Büge geben ab Don Üdicage wie folgt: 


Ubfadrt 12.02 as. Ken nn Dort 120 Nut Taten. 


= ofton 
Ubfahrt 11:00 Abds, . > Rem York 7:50 ak 


„oolton 10:20 Borm, 
Bia Nidel Bla 
uf. 10:35 Born. * ntunft in — * — 3:00 Nachm. 


420 Nachin. 
dt. 10:15 Abbs. 2 2 
Büge gehen ab yet &t. Louis wie lat: 
a MWabaj 


B. 
us. 9:10 Borm. Aatunri in New York 2:30 Nahm, 
. „ Bofton 559 Abdse. 


bl. 8:40 Abb. “ New 750 Borm, 


” Bofton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Ein geipeiten, ten, Raten. Eilafwagem, 
Wlag u. 


ds wſprecht —* oder ſchreibt an 
@. — te ier · Agent 
8. 3. Rita Da sn. Sa * 
rn·Paſagier⸗· 
PR Ser En, enge — 
ot, Kıdet- an 
"&bicago, 





Vaſch⸗Pulver. 


Celegraifche Depefhen. 


(Geliefert wer "Associated Press”.) 


nland. 


Sturm an d Neueuglaude⸗KKüſte. 


Boſton, (Dez. Wieder iſt ein 
Sturm ausem Süden über Neu- 
england bahjiefegt, und hat fomohl 
auf dem Wer, wie auch zu Lande 
atoßes Undeierurfadht. Der Sturm 
ging nordöftl hinauf bis nad) Neu— 
Schottland ur Neufundland, und ift 


auch in den Jıpt- Fahrweg der euro= | 


päifchen Damer gefommen. 

Die jhlimren Folgen hatte er für 
den Sciffspehr an der Küfte nörd- 
ih von Boſte fomweit befannt, läßt 
fi das Stur'Undeil hier folgenber= 


maßen zufammfafjen: 5 ijcher von | 
Sloucefter ernten, 6 Rüften-Schoo« | 


ner volljtändigı Trümmer gegangen, 
9 Fahrzeuge vunten, 8 Schooner ge= 
ftrandet, und I Fahrzeuge dur) Zu— 
fanımenftöße w Verluft des Steuer- 
Apparate me oder weniger bejchä= 
bigt! 

Wie gewöhnt bei foldhen Stürmen, 
wurden auch Ile Baulichkeiten um= 
gemwebt, und Zgraphen-Drähte nie= 


bergemorfen. X nördlichen Theil von ; 
Maffachufetts ıf. m. verurfachte der | 


Schneejturm Beögerungen des Bahn- 
beriehrs. 

Der Hafen tıı Salem ermies fich 
für fieben odeacht Segelfchiffe ge- 


radezu als Zallwährend am Geftade ı 


bon Maine eimyalbdugend anderer 
Küftenboote zerielt wurde. „Mary 
U. Brown” gin zu Hampton Beach 
mit 4 Mann un, Man glaubt, daß 


einlaufende Sche no) mehr Hiob3: | 


pojten bringen moden. 
Für erweitern Briefdienft. 


MWafhington, TE., 6. Dez. Gene- 
ralpoftmeijter Snh hat den Plan ge= 
faßt, das Spjienver freien Briefab- 
lieferung durch Befträger bedeutend 
zu ermweitern, und acht in feinem Sah- 
resberiht bezialid Empfehlungen. Es 
murbe jchon vor Arzem angedeutet, 
daß die “Rural ve delivery” mes 
fentlich ausgedehntwerben fol, und 
daß e8 befürmortemwird, für diefen 
med einen enorm Pojten in das 
Budget einzufiellen. Aber au in ben 
Gtädten wird berdriefträger-Dienft 
erweitert werden, tn ber Kongreß 
die Pläne des Generpoftmeifters gut— 
heißt. 

Das unheildolle chießgewehr. 


Blad River Fal MWis., 6. De. 
Dscar Dlfon, der!6jährige Gohn 
Merton Olſon's, ift ir feinem Bruder 


Mat durch einen Sch wahrfcheintich : 


tödtlich verlegt worh, Die beiden 
Knaben befanden fifauf dem Wege 
zur Jagd, als das in Nat's Hänäden 
befindliche Gewehr ſichentlud, und die 
Kugel Oskar am Arm und der Hüfte 


traf und zuletzt in der Unterleib ein- 


drang. Man hegt genge Hoffnung 
für das Wiederaufkomen des Ver— 
letzten. 
Die Philippinenaämpfe. 

Dranila, 6. Des. De amerikaniſche 
General Funfton beridgt über einen 
zweiftündigen Kampf u Walde bei 
Sanio Domingo zmijde einer ameris 
fanijchen Wbtheilung um: einer gleich» 
ftarten Filipino-Abtheilug unter dem 
Befehl Sandicos. Er fag, die Philip- 
piner hätten fich Schließlic mit Verluft 
bon 16 Zobten, d. 5. eim der Hälfte 
ber Xbtbeilung, zurücgezgen, und die 
— hätten keine Verluſte ge— 
abt. 


Hätte viele Oefen heizu können. 


Weſt Superior, Wis. (Dez. Die 
Northiveftern Kohlengefehhaft war 


das Opfer eines großenKohlenvods : 
Brandes, bes zweiten difeg Jahres, 


Die Kohlenvorräthe Tiem an ber 
Alouez-Bai, und allem Afchein nad 


find 2000 Tonnen Kohln dort im | 


Raud) aufgegangen. Ein tefiger Kob- 

lenhaufe war in Brand geathen, und 

um dem Feuer Einhalt zu hun, wurde 

en Brand gerathene Thil abgefon- 
ert. 


Eramps follen ausverfarft haben. 

Vhilabelphia, 6. Dez. #3 ift das 
unbeftätigte Gerücht verbreitt, daß der 
Cramp'ſche Schiffbauhof ar ein briti- 
ſches Syndikat verkauft woden ſei. 

New York, 6. Dez. Ein Mitglied der 
Seligman'ſchen Bankfirma, die zu den 
Cramps in Beziehung fteht äußerte 
fi, e3 fei noch fein — 23 es 
liege nur „etwas in der Luft”. 


Dampfernuachrichtes. 
Uinsetommen. 


New Xort: Columbia von Genua u. {. #.; Menos 
mince bon London. 

Songtong: Gaelic don San Francitw; Glenogle, 
von Tacoma und Victoria. 

Manila Port Etepbens bon Ean fyrearcisco. 

Liverpool: Nomadic von New Vork., 

Hamburg: Pretoria von New York. 

Southampton: Kaifer Wilhelm der Große, von 
New Vorl nah Bremen. : 


hgegangen. 


New York; Gutheil nah Bremerhaven; -Roordland 
nah Antwerpen. i 

Bokton: Bhhemian und New Englandinah Liver: 
pool. et 
2oulogne: Bulgaria, von Kantburg nad. Nein York. 
Queeus toun: Cufie, von Liverposl Kah New York; 
Avernia, von Liverpool nah Bolton 127 R 


Der Dampfervertehe im britifchen Kanal“ hat wie. 
tir i 


der duch Stärme jchiver gelitten, Die.nad den lekten 

Rahrihten nah immer anhalten, — 
Gleichzeitig \müthete auh an der Niu⸗England⸗ 

— * heftiger Sturm. (Siehe darüber au anderer 


Ausland. ® 


Vom Prozeß Sternberg. 


Berlin, 6. Dez. Die weiteren DBer- 
handlungen im Prozeh gegen den Ban- 
tier Sternberg waren wieder fenjatio- 

| nellen Charakters. Der Staatzanmalt 
theilte mit, daß ber biäherige Polizei- 
fommiflär Ihiel dem Unterfuhungs- 
tichter gegenüber ein volles Geftänpniß 


abgelegt habe, melches befage, daß er ! 


bon Zuppa (Sternberg’3 Agenten, der 
fich jebt in London aufhält) Beftech- 
ungögelder für, gegen Sternberg ge: 
richtetes Bemeismaterial annahm. Yu) 
' habe er angegeben, daß die Angabe des 
Inſpektors Stierſtaedter, Thiel habe 
ihn zu beſtechen verſucht, indem er ihm 
eine Villa am Genfer See anbot, auf 
Wahrheit beruhe. 

Außerdem wies der Staatsanwalt 
darauf hin, daß Thiel's Geſtändäniß 
auch Dr. Werthauer, einen der Ver— 
theidiger, belaſte, indem derſelbe näm— 


lich beſchuldigt werde, gekaufte Doku-⸗ 


in Empfang genommen zu 
Es wurde der Antrag geſtellt, 


mente 
haben. 


Dr. Werthauer's Bureau ſofort durch— 
ſuchen zu laſſen, das Gericht weigerte 


ſich jedoch, eine derartige Anordnung 
zu treffen, da ſie ungeſetzlich ſein 
würde. 

Es verlautet, daß durch Luppa zwi⸗ 
ſchen 5 und 6 Millionen Mark für fal— 
ſches Zeugniß, Beſtechungen u. ſ. w. 
verausgabt worden ſeien! 

; Die 16jährige Zeugin Ehlert nahm 
ı ihre früheren Ausjagen gegen ben An- 


hauptet, daß Sternberg der Mann ge= 
mejen fei, den fie bei ber „Mafjeuje” 
Hilcher als reihen Modellmaler, mel- 
cher Modelle brauche, fennen gelernt 
habe. Während der Vernehmung der 
Ehlert ließ fich deren Vater hinreißen, 
den Kriminalfhugmann Gtierftädter 
einen Lügner zu nennen, wofür er vom 
Gerichtshof zu einer fofort zu ber- 
büßenden breitägigen Haftſtrafe ver— 
urtheilt wurde. 

Nicht in Königsberg, fondern in 

Berlin. 


Berlin, 6. Dez. Wie verlautet, ift 
bie Ubjicht, das 200jährige Jubiläum 
der Krönung des erjten Breußenfünigs 
mit großem Pomp in Königsberg zu 

feiern, enbgiltig-aufgegebn worden. Die 
Heiler. des Krönungsjubiläums foll nach 
; ben, jet getroffenen Dispofitionen in 


Berlin ftatifinden, mit dem gemwöhnlis ' 


chen Orbenzfeft am 18. Januar vers 
bunden merber und auf bie Hofkreife 
beſchränkt bleiben. 

Krupps Arbeiterzahl. 

Effen, 6 Dez. Die, bon einigen jo» 
zialdemofratifchen Blättern verbreitete 
Nachricht, der „Kanonenkönig” Krupp 
habe fich mangelnder Aufträge wegen 
; genöthigt gejehen, 5000 Arbeiter zu 
; entlaffen, wird von der Generalbiref- 

tion de3 Krupp’ichen Etabliffements 
: dahin richtig geftellt, Daß dasjelbe ge- 
zade gegenwärtig bie Höchftzahl der je- 
‚ mal3 eingeftellten Arbeiter bejchäftige, 
nämlich 47,241. 
Nadı Amerika entflohen. 
Wien, 6. Dez. Aus Budapeft ift ber 
! Bankier Jgnaz Horn nad) Verübung 
ı zahlreicher Betrügereien nach Amerika 
entfloben. 


Gefegraphilche Holizen. 
Zulann. 

— Einer der befannteften Necht3- 
anmälte von linois, George ©. 
Houfe, ftarb in Koliet an Blutpergif- 
tung, melde er fich durch Verlegung 
einer Zehe zugezogen hatte. 

— Charles U. Iomne bejtätigt das 
Gerücht, daß der Gouperneur Lind von 
Minnefota ihm bas, durch den Tod 
Davis’ freigemordene Amt eine? Buns 
; besjenators angeboten Hat. Er fagt, 
ı daß er bie Ernennung annehmen wird, 


| — Die Pluralität des Gouverneurs 
Bedham von Kentudy wird amtlich auf 
3689 Stimmen angegeben. Bedham 
hatte 233,052, fein republitanifcher 
Gegentandidat Yerles 229,363 erhal- 
ien. 

— Hermann Robinfon, der Organi- 
 jator für die „American yeberation of 
| Labor,“ 'ift dabei, in der Stadt New 
| Nork eine Dienſtmädchen-Union in's 

eben zu rufen, und ſobald dies ge— 
ſchehen iſt, ſoll ein allgemeiner Streik 
| berfelben in Szene geſetzt werden. 

— In der Fabrik der „American 
Tin Plate Eo.”, zu Cambridge, D., 
richtete eine Yeueräbrunft einen Scha- 
den bon mehreren Hunberttaujend 
Dollar an. Der Verluft an fertigem 
Material allein beläuäft fich auf $175,- 
000 bis .$200,000. * 

— Durch einen heftigen Schneeſturm 
wurde in den Telegraphen⸗, Telephon⸗, 
elektriſchen Licht⸗ und Feueralarm⸗Lei⸗ 
tungen zu Utica, N. 9, großer Scha- 
den angerichtet. Mebtere Pferde wur⸗ 
ben buch hberabftürzenbe Drähte ge- 
töbtet, und Fußgänger entlamen mit 
fnapper Roth. Auch Tonft fommen aus 
bem Dften - viele: Nachrichten über 
Sturm⸗Unheil. 

Aus St. Paul wird gemeldet: 
Vieſe ner © beiten Aboolaten - unferer 


geklagten zurüd. Cie hatte früher be= | de 


N 
F 
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Stadt find der Anficht, baf; wegen eines 


Vehlers im ftädtijchen SFreibrief Herr 
AU. R. Kiefer noch unfer Bürgermeifter 
ift, und Daß auch die übrigen im uni 
zurüdgetretenen ftäbtifchen Beamten 
fi dem Gefege nach noch) im Amte be- 
finden. Wenn fi) da8 Staat3-Dber- 
gericht diefer Anficht anfchließt, fo wirb 
bie bemofratifche Stadtverwaltung ber 
früheren republifanifchen weichen müj- 
en. 

Auslaud. 

— Die heurige Kaffee-Ernte in der 
füdamerifanifhen Republit Colombia 
ift größer ausgefallen, als jemals zu= 
bor. 

— infolge des heftigen Regenz und 
. ber gemaltigen Weberjehwemmungen 
| find auf einer Strede von 40 Meilen 

in Guatemala alle Eijenbahnbrüden 

zerftört, und der Verkehr hat aufgehört. 
— Die Eifenbahn zwifchen Chriftia- 
nia, Norwegen, und Gjövit mird am 
| 15. Dezember eröffnet werben. Die 
Bahn ift 125 Kilometer lang und liegt 
1100 Fuß über dem Meereöfpiegel. 
— In allen ruffifhen Kirchen ift 
ı geftern ein befonderer Dantgottesdient 
für Die Genefung de3 Zaren und wegen 
be3 22, Geburtstages des Großfürft- 
Se Michael abgehalten wor: 
; dent. 

— Der frühere franzöfifche Polizei- 
fommiffär Schnaebele, deſſen Gefan— 
genfegung zu Met im Xahre 1887 
durch die Deutfchen beinahe zu einem 
Kriege zwischen Frankreich undDeutid- 
land geführt hätte, ift zu Nancy am 
: Schlaafluß geflorben. 

— In Panama herrfcht eine unver: 
; fennbare Gelbftmorbmanie. In der 
| legten Woche tödteten fich ein Student 
des Polhtechnikums, der Beſitzer des 
Hotels „Germania“ und Jonas Keſtler, 
der Schatzmeiſter des amerikaniſchen 
Klubs. 

— Laut der 5⸗jährlichen deutſchen 
Volkszählung, die am letzten Sonntag 
begann, hat München eine Bevölkerung 
von 498,503, Dresden eine ſolche von 
39,349, und Magdeburg 329,530; die 
Zunahmen betragen 92,982, 58,909 
ı und 15,299, 

— Baron Hermann GSped von 
‚ Sternburg, der frühere Sefretär der 
deutfchen Botfchaft in Wafhington, der 
ı bor Kurzem zum beutfchen General- 


fonful in Kalfutta ernannt wurde, ift. 


in London mit Frl. Lilian May Lang- 
ham aus Louispille, Ky., getraut wor— 
n. 

— Durch eine Dynamit-Erplofion, 
| melche in den Minen von San Andrea 
de la Sierra, Mexiko, ftattfand, find 
‚ biele Grubenleute getöbtet oder berleht 
| worden. Den legten Nachrichten zu= 
' folge find 11 Leichen aufgefunden wor: 
ben. 15 Verlebte, von denen einige 
ı nicht durchfommen merden, murden 
aus den Trümmern gezogen. 

— Nad) einer, aus Tanger in Berlin 
eingetroffenen Depefche hat der Sul- 
tan von Maroffo die yorderungen des 
deutichen Gejandten in Marxoflo, Frei: 
bern dv. Mentingen, umEntfehädigung 

| für drei Deutfche, welche von Marof- 
| fanern berwundet worden waren, o- 
| iuie ferner die Beltrafung der Uebel- 
thäter bemilligt. 

— Die Verwaltung der ruffifchen 
| Staatzeifenbahnen bat angeblich bei ei- 
ner ruffiichen Firma taufend Waggons 
für die Tranztaspifche Eifenbahn be- 
ftelt. Da diefe Bahn bereits reichlich 
mit rollendem Material verfehen war, 
fo vermuthet man, daß die Beftellung 
mit einem neuen Mobilmahungzplan 
für Qurfeftan im Zufammenhange 
ſtehe. 

— Die „Kölner Volks-Zeitung“ ſagt 
in einem „Der ſchlecht berichtete Kaiſer“ 
„Der jetzige Kaiſer hat keine Katholiken 
| in feiner Umgebung, während fein 

Großvater, feine Großmutter und au 
fein Vater deren ftet3 mehrere um fic 
hatte. So foımmt e8, daß er die An— 
fihten der fathol. Bevölkerung nicht 
fennt und feiner Regierung ein ftritt 
proteftantifches Gepräge gibt.“ 

— 63 verlautet, daß ein Mitglied 
ber yamilie des britifchen Kolonial- 
fefretärsd Chamberlain gerichtliche 
Säritte gethan habe, in Bezug auf 
fürzlih von den Zeitungen gebrachte 
Angaben, daß die Firmen, in denen 
Sofeph Chamberlain, fein Sohn Aus 
ften unb andere Mitglieder der Familie 
finanziell repräfentirt find, Geldinter- 
effen in Regierungstontratten gehabt 
hätten. 


LEotalbericht. 


ſtrummer Praktiken beſchuldigt. 


Vor Richter Stein hat die Verhand- 
' lung des Verfahrens von €. E. Bogart 
| gegen ®. ©. Preß & Co. begonnen. 
! Bogart ließ 1895 die Verflagten feine 
' Gejhäfte an der Produftenbörfe be= 
' forgen. Als er einen Finanzausmeis 
' verlangte, fand er, : daß er bon ber 
; Yırma $24,947.71 zu befommen hatte. 
!' Er verflagte fie daraufhin auf Zah- 
: Jung von $25,000. Die Verflagten be- 
' haupten, daß Bogart mit Antheilichei- 
nen ber Galumet State Banf im Ges 
fanımtmwerthe von $22,500 abgefertigt 
worden fei. Bogart erflärt, daß er nur 
einmal Dividenden erhielt, und daß 
‚ diefe dem WRefjervefonds entnommen 
wurden. Als die Bant fallirte, ver- 
loren die Altien ihren Werth. Bogart 
| behauptet, daß W. ©. Preß pas 
| Jinanzinftitut nur deshalb aufrecht ers 
hielt, um einige faule Gejchäfte in 
| Ordnung zu bringen. ?yerner behaups 
tet er, daß die Firma ihm verjprochen 
babe, die Bankfantheiljcheine gegen 
Bergwerksaktien einzutauſchen, jedoch 
nicht Wort hielt. Die Firma ſtelli dieſe 
Angaben in Abrede. 


* George Barrows, der ondukteur 
eines Wagens der Evanſtoner Stra⸗ 
— nahm geſtern Abend eine 
alfche $1-Note ein. Der betreffende 
Yahrgaft weigerte fich, fie zurüdzuneh- 
— —— ab und entkam. aus 
glaubt, er ed mit einem 
wünzer au thun:batie, 
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Kampf mit Flammen. 


Gefährlicher Brand in dem achtftödigen Ge- 
bäude 259-256 Monroe Straße, 


Beträhtliher Schaden angerichtet. 


Einen harten Kampf hatte geftern 
bie Feuerwehr mit einem-Brande zu be= 
fiehen, der furz vor 10 Uhr Abends in 
dem achtflödigen Gebäude Nr. 254— 
256 Monroe Str. ausbrach. Ein Po— 
lizift, den fein Weg an dem Gebäude 
borüberführte, hörte eine Yenfterfcheibe 
bes Gebäudes Elirrend in Stüde gehen. 
Sn der. Meinung, daß Einbredier in 
dem Gebäude hauften, forjchte er mit 
dem Repolver in der Hand nad. Als 
er bichten Rau) aus dem Gebäude 
dringen fah, alarmirte er die Yyeuer- 
mehr. 


Sechs Spriten und das Feuerboot 


„Ssuinois” waren bald zur Stelle. Zwei 
Schläude des Boote: wurden auf das 
Dad) des brennenden Gebäudes gerich- 
tet, und bon vorn verfuchte man dem 
Teuer mit Standröhren beizufommen. 
Vier Feuerwehrleute fletterten auf das 
Dad und ließen Ströme von Wafler 
in da3 tojende Flammenmeer hinein= 
fließen. Auf diefe Art und Weile 
wurde man bes Teuer3 in kurzer Zeit 
Herr. Die Urfache des Feuers ift nicht 
befannt. €3 entftand in den Räumen 
der Fabrikanten von Hauskleidern S. 
Wiſe k Co. im achten Stockwerk. 
Der Verluſt der Firma beläuft ſich auf 
$10,000. Die Strickwaarenhändler 
J. S. Roſſiter de Co., die den ſiebenten 
Stock inne hatten, berechnen ihren Ver— 
luft auf $8000. Der Berluft der Kra= 
genfabrifanten Nielandz & Co. in der 
jchfien Etage ift geringfügig. Das 
fünfte Stodwerf ftand leer. Die übri- 
gen Etagen werben von der Weſtern 
Credit & Truft Company, den Kerren= 
ausſtattungs-Fabrikanien Joſeph Fels, 
dem Schuhhändler P. E. Hanſell und 
den Kofferfabrikanten P. Becker cc Co. 
benutzt. Dieſe Firmen erlitten zu— 
ſammen einen Verluſt von etwa 
82000, der durch Rauch und Waſſer 
verurſacht Rurde. Der Schaden an 
dem Gebäude beträgt $10,000. Es 
gehört dem ehemaligen Bürgermeifter 
Rehm von Blue JEland. ES liegt im 
Herzen des Engros-Diftriktes für 
Herrenausfiatiungsartifel und Weiß- 
maaren und enihielt zur Zeit ein Waa= 
renlager im Werthe von miadeſtens 
$300,000. 


Lefet Die „Bonuntagpoft. 


Wollte ſchnell reich werden. 


Der Börſenmakler Kennedy Owen 
hatte ſich geſtern vor Richter Chott ge— 
gen die Anklaze zu verantworten, den 
in Aufiin wohnhaften Charles Netter- 
boufe durch Vorgeben falfcher Thatfas 
chen um $1000 aebradt zu haben. Wie 
Netterhoufe und auch deſſen Gattin 
bor dem Richter behaupteten, betreibt 
Dmen eine Wintelbörfe. Frau Ida 
Netterhoufe verlangt, daß der®erflagte 
das Geld zurüderftatie, melches ihr 
Gatte durch Börfenfpefulationen, Die 
Dmen vermittelte, verloren habe. Sie 
hätte fi die Summe, die er verjpefus 
lirte, mühfam aufammen gejpart. Erft 
nachträglich fei fie von ihrem Manne 
"dabon in Kenntniß aefekt morben, daß 
er ihre ganzen Erfparniffe bei nußlofen 
Verfuhen aufgebraucht habe, an ber 
Börfe fchnell reich zu werden. 

Der Richter fette die Verbanblung 
auf den 11. Dezember feft und ftellte 
Dmen 5i3 dahin unter $1000 Bürg- 
ſchaft. * 


Brauchen keine Ruhe. 
Berhungerte Nerven brauchen Rahrung. 


Eine Speiſe, welche einen Mann 
anregt und kräftigt, der ſo ſchwach 
war, daß er nicht ſelbſt den Löffel zu 
führen vermochte, muß unbedingt ins 
nerliche Vorzüge befigen und verdient 
die Beachtung Aller, die einen fchrmachen 
Diagen haben. ©.D. Horine von Grin 
nell, Jomwa, jchreibt: „Der einzig richti- 
ge Weg, gefund zu werben, fcheint e& 
mir, ift durch zuträgliche Speifen. 
Nachdern ich eine lange Zeit in einem 
der beit ausgeftatteten Sanitartums 
gemwejen war, ohne Nuten zu erhalten, 
begab ich mich in die Behandlung eine3 
berühmten Arztes, welcher fagte, daß 
ih nicht fo nöthig der Ruhe als reines 
reiches Blut benöthigte, welches aus 
unverfäljchter Speife erzielt mird, 
und mir wurde Grape Nut3 gegeben. 

„Damals mußte ich mie ein Kind 
aus meinem®Bett gehoben merben. Dies 
mar. bor ein paar Mochen noch ber 
Tal. Jetzt kann ich gehen, lefen, 
fhreiben und verfchiebene tleine Arbei- 
ten verrichten. Meine alte Stärfe habe 
ich natürlich roch nicht wieder erlangt, 
aber ich habe mich wunderbar gebefjert 
durh Grape Nuts. Dies veranlaft 
mich zu der Annahme, daß Nervenzer- 
rüttung einfah nur ein Berhungern 
der Nerven ift. Die Nerven find zer- 
rüttet, weil fie verhungert find. Ein 
verhungerterMann braucht feine Ruhe, 
aber er braucht Nahrung. 

„Ratürlih find die verhungerten 
Nerven zurfube gezwungen, aberfuhe 
kann fie nicht mieberherftellen. Nur 
Speife allein vermag dies. Als ich 
Grape Nuts zuerft zu effen begann, 
mar ich zu fhwacdh, um den Löffel füh- 
ren zu fünnen, aber nachdem ich bie 
Speife genofjen, kam ein hoffnungs- 
volles Gefühl über mich, melches fih 
faft zur Luftigfeit fleiverte, 

Ich ſchreibe die fchnelle Wirkung 
der Speiſe keinem anderen Grunde 
zu, als daß ſie ſo ſchnell verdaut wird, 
daß nur wenig Zeit und Kraft erfor⸗ 
derlich iſt, ſie für das Blut herzurich⸗ 
ten, wogegen bei gewöhnlichen Speiſen 
ſo viel Kraft erforderlich iſt, um ſie 
zu verdauen, daß es die Stärke, welche 
ein ſchwacher Mann beſitzt, erſchöpft, 
weshalb die Speiſe unverdaut bleibt 
und in Fäulniß übergeht und das, was 
gute Speiſe ſein ſoll, thatſächlich in 
Gift verwandelt. Leichte Verdauung 
und ſchnelle Aſſimilirung machen 
er Nuts zur idealen Speife für 
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„Abendpofl“, Chicago, Donneritag, den 6. Dezember 1900. 


_MANR 


ea 


anlen-leberfchuß-Eager von. Oinler-I1Tänleln, 


Das unerhört warme Wetter hat überladene Yabrikanten gezwungen, zahl« 
reiche Verlufte zu beftehen, um ihren Ueberihuß-VBorrath Io zu werden. 
Zwei der größten Jadet-Fabrikanten Ameritas wandten fih an uns wegen 


Ichneller Hülfe, und ihre Preife waren jo niedrig, daß 
wir der Verjuhung, ein Tanjend Jadet3 für den Tyrei- 
tag-Berfauf zu erwerben, nicht widerftehen fonnten. 
Zu Jagen, daß jedes Jadet den beiten Werth des in 


8 


* 


dieſer Saiſon Gebotenen darſtellt, iſt noch ſehr mild ausgedrückt, ganz 
gleich, wie anſpruchsvoll Ihr ſeid, wir können Euch befriedigen. 


Hübſche Winter-Jackets, in mehreren Muſtern, alle Farben, ganz von 
Männern geſchneidert —nicht eins in der Partie weniger werth wie 


810, viele mehr werth — Freitag zu 5.00 und 


> 
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Kleder- Röre: und Wail Cängen: Sſamelelles. 


69 


weich und mwollig — 2 bis 12 Yards 
Längen — 
Aufräumung von Mafchitoffen = 


Allerbefte Schür- ne 
zen-Gingham— I 
per Yard 


—für 


Damen:Schu 


mw 5. $3 Damen, Mäd: 
05 hen: und Knaben: 
Schuhe — hochfeine 

Schuhe, von dem zweiten Floor 
heruntergebracht — elegante Vi— 
ci Kid und Borx Calf Schuhe mit 
Knöpfen und zum Schnüren — 
lohfarbige und ſchwarze —Tuch— 
Obertheil und ganz Leder. Wir 


behaupten, daß dieſe Schuhe die beſten Werthe in Chicago ſind, 
und das fortwährende große Gedränge beweiſt es. Zwei gro— 


be Partien zu 1.45 und 95c. 
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Längen bon neuem FJrühjahrs Madras, Kleider: Bercafes, feinem Bat 
Saconet3 und Hübjchen Swi5 Mulis 
Nefter von Dutingund Tennis Flanell — alles Dufter von Dies 
fer Saifon — dunkle, mittlere und helle Zarben — 


Reſtern — alle Die 
einzelnen Furzen Stüde, einichlieglich Allem in Cant- 
bric, Shirtings, Kattun, Flannelettes, Draperien etc. 
Tepperell Betttü- 
der—2 bei 23 oO 


— 23 und 3 Yard Längen — zu 9Be. 


Mufter = 


a 


Pepperell Betttü— 
cher — 2% bei 
23 — für 


or 


it 2 
% 


” 
en. . 
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Kleider-Längen in neuen Frühjahrs-Ginghams, Kattun, Flannell und feinen Dimities, 10 - Nard Längen — 
Kleider: und Waift-Längen, hübic; „banden- und in Echadhteln nerpadt ale Meihnachts = Gefihente — Maift: 
iſte, neuen Frühjahrs Orfords, 
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Dresden 


Stirts und Flounced Unterrödfe, in dunflen und mittle- 
ren Farben — gemaht von beitem engaliihen Outing 
Tlaneli—tiefe Blounce mit gehälelter Kante und fanch 
Rand — ertra volle Größe—ipszieler Vreis zu 430 u. 

5 Outing Flanell— fo gut iwie irgend eins im Marft 


—⸗ 
A { vollkändige Muswahl von Mufiern und yarben — aus 
gezeichnetes Tuch zu 


44t 
95c für 8S3⸗Schuhe. 


Spezielle Partie von 
Kiſſen-Bezügen — 
das Stück 


% 


Oo mw für ertra Qualis 
1. yr tät Bor Ealf und 

Amperialfid Das 
men-Schuhe, einjchlieglich eleganz 
ter Schnürſchuhe mit Tuch-Ober⸗ 
theil und Patent-Leder — ſchwere 
borhchende Sohlen — Patent und 
Eiod Tpisen — in allen Größen 
und Breiten.  Baflende Schuhe 


zum Tragen auf den Strafen und zum bend-Gebrauch, in Bes 
zug auf Style, Finifh und Daxerhaftigfeit jo gut wie Die anders= 


two zu $3.00 und $4.09 verlauften Schufe. 


Ertra Speziell Feiertag-Stippers für Herren, Damen und Kinder — ein großes Allortiment von Haus» 
Slippers— Pelz bejette Filz Romeo in jhwarz, braun und roth—importirte türkiiye und Klondife 
Elippers— Romeo Slippers für Kinder und Mädchen — Kid und Morocco Slippers für Herren, ebenfalls 


Romeos—getheilt in fünf großen Partien zu 1.48, 1.25, Böc, 69e und 39. 


Alier Anftedler geftorben. 


Bom Trauerhaufe No. 302 Janf: 
fen Avenue au mird am nädjiten 
Samftag Nachmittag die fterbliche 
Hülle des geftern im hohen Alter von 
81 Jahren geftorbenen Herrn Johann 


Merti nach Graceland zur eigen | 


Ruhe geleitet werben. Der Berftor- 
bene war Ehrenmitglied des hieligen 
Grütli » Verein. Im Jahre 1852 
mar er au3 feinem Schweizer NHei- 
math3orte Würnlingen, im Kanton 
Aargau, nad den Vereinigten Staa- 
ten ausgewandert. Nach breijährigem 
Aufenthalte in Corning, N. 9., fies 
delte Herr Merfi nach Chicago über 
und ift feitdem hier anfäflig gemejen. 
Er war früher inhaber eines Solo- 
nialmaarengefhäftes an Larrabee 
Str. Seine Hinterbliebenen find bie 
Söhne Louis und John Merki, ſowie 
die Töchter Frau Ida Miehle, Frau 


Marie Letfche und Frau Emilie Jung. 


— 


Grobe Ruͤckſichtsloſigkeit. 


Entrüſtete Paſſanten, die von Kopf 
bis zu 


diſon Sir. den Pferden von fünf Stra⸗— 
henfegmaſchinen in die Zügel und ber= 
hinderten die Lenker derſelben, ihre Ar— 
beit fortzuſetzen. Die Straße war, 
ehe mit dem Fegen begonnen wurde, 
nicht bejprengt morben, wie bie Vor= 
fchrift iji, auch waren an den Maſchi— 
nen nicht die Tücher angebracht, welche 
dazu dienen, den aufgewirbelten Staub 
zu fangen. Die Tsolge davon ivar, 
daß die Borften der yegmafchinen eine 
undurchdringliche Staubwolke aufwir⸗ 
belten, welche den Paſſanten faſt den 
Athem benahm und in Schaufenſier 
eindrang, deren Auslagen dadurch ru— 
inirt wurden. Faſt wäre es zwiſchen 
den Lenkern der Maſchinen und den 
entrüſteten Paſſanten zu einem Hand— 
gemenge gekommen, und nur das Ein— 
ſchreiten der Polizei 


ſolches. 


Günftige Ausſichten. 


In Gewerkſchaftskreiſen hofft man 
zuberfihtlich, dab ber Streit im. Bau- 
geiwerbe noch vor dem 1. Januar ein 
Ding der Vergangenheit, fein. wird, 
Thatfache ift, daß die leitenden Geijter 
im Baugewerkſchaftsrath große An— 
ſtrengungen machen, ein beide Theile zu⸗ 
friedenſtellendes Uebereinkommen zwi— 
ſchen den Kontraltoren und den einzel= 
nen Gemerlichaften zu Stande zu brin- 
gen. Die Verhandlungen follen bi3- 
lang einen fo zufriebenitellenden Der: 
lauf genommen haben, daß auf eine 
allgemeine Wiederaufnahme der. Bau- 
tbätigfeit bei Eintritt der fommenbden 
Saifon mit ziemlicher Sicherheit zu 
rechnen ill. _ 

* Mitaliever ber Chicago Com— 
mercial Affociation und der River Jm= 
provement Affociation fanden fh zu 


‚der auf heute Nachmittag angefegten 


Sitzung des ſtadträthlichen Ausſchuſſes 
für Hafen und Brüden ein, um für 
Ichleunige' Vornahme der nöthigen Ver- 
beflerungen am Fluß einzuireten,. Da 


fi aber fein Duorum de3 Ausjhuffes 


einfand, fonnten nur eine Anzahl Res 


verhinderte ein 


Ein Fauittämpfer ald Naudgeich. 
Der Fauftfämpfer „Kid” Kelly ift 


unter den hiejigen Sporifreunden eine 


betannte Perſonlichteit. Im gewöhn— 
lichen Leben hört der Klopffechter aber 
auf den Namen Nathan Kelly. Heute 
Vormittag hatte ſich Nathan vor Rich— 
ter Tuley gegen die Anklage zu verthet⸗ 
digen, am Abend bes 23. November 
feinen Aneipgefährten Calvin ®. Mar: 
tin in die Gaffe gelodt zu haben, melche 


fi in der Nähe von Mabdifon zwijchen | 
State Str. und Wabafh Abe. befindet. | 
Dort fol Kelly einen Streit mit Mar: | 


tin vom Zaune gebrochen und feinen 


Gefährten nit nur windelmeich geprü= 
gelt, fondern au no um Baargelb ' 
beraubt haben. Martin mwie3 mehrere | 
noch nicht ganz bernarbte Wunden auf, 


bie er in jener Gaffe bei ber Skeilerei 
mit Kelly Dapongetragen hat. Der An- 
gellagte vermochte fi nit vom 
dem auf ihm Iaftennen Verdachte des 
Raubes zu reinigen; er murbe zu 
Zuchthausitrafe von unbeltimmter 
Dauer verurtheilt. 


Bor dem Kadi. 


uß mit Staub bebedt waren, 
fielen gefiern Abend an State und Ma= 


Der Grünzeughändler George Ca- 
ftopoliS murde geftern an der Ede bon 
Clark Str. und Diverfey "Boulevard 
verhaftet, weil er feine ftädtifche Hau- 
ſirerlizens vorweiſen konnte. Als 
er heute bon »Pol:zeirichter Mahoney 
um $10 gefiraft wurde, erklärte er, er 
fei zu arm, um einen Erlaubnißfgein 
zu ermwirten. Der Kabi befahl, daß 
man bie Tafchen des Gefangenen Durdd- 
fuche, und e8 murben $340 zu Tage 
gefördert. 

Mary Eonnord und. Zuln Smith 
murden heute im Marmell Str.»-Poli- 


zeigericht um je $50 aeftraft. Sie fol- | 


len aus dem Klein’ichen Laden, Ede 
Halfte und 14, Str,, einen größeren 
Bolten Waaren geftohlen haben. 


* Das „Chicago National Erllege 
of Mufic”, deifen Direltor H. ©. Ber- 
| fing ift, hält heute Abend in der Kim- 
: ball-Halle fein erfte3 Lehrerlongert in 
diefer Saifen ab. . Die in_deutfchen 
Kreiſen Heilen bekannten Muſiker 
Mathew Ballmann, erſter Fbiäiſt, 
Alexander Krauß, Violiniſt, Louis 
Amato, Violoncelliſt — Mitglieder des 
Thomas-Orcheſters —, 


S 
D 


gramm verzeichnet. 

* Vernard Goldſmith, früher ein be- 
fennter Geihäftzmann von Milwau— 
fee und feit ven lebten vier Jahren Ge- 
neralvertreter 
verſicherungsgeſellſchaft von New Port 
in Illinois und Indiana, iſt zum 
Vertreter derſelben in Deutſchland er—⸗ 
nannt worden. Er wird ſich am 15. 


Dezember nach Berlin einſchiffen, w⸗ 


ſich ſein Hauptquartier befindet. 


* Die Kontraktorenfirma Streeter 


 & Kenefid hat gegen die Drainage: 


tpie auch Hans | 
Line, Pinanift, ftehen mit genuß- | 
frredenden Nummern auf bem Bro: | 


der Germaniaseben- | 


bebörbe eine auf Zahlung pen $125,- | 


000 Iautende Klage angeftrengt, fr 
Bezahlung der von ihr im Nahre 
1894 am Abfchnitte B des Kanals ge⸗ 
leiſteten Arbeit. Die Firma vollendete 
dieſe Arbeit nicht, weil die Drainage⸗ 
behörde ſich weigerte, dafür mehr als 
ben kontraltlich vereinbarten Preis zu 
zahlen. | 


WHus der Stadtverwaltung. 


Die ftädtifhe Straßenbahn - Koms 
milfion hat bejchlofjen, die von ihr au3= 
| gearbeiteten, für die Legislatur bes 
| ftimmten Vorlagen in Bezug auf Stras 
| Benbahn»Gerehtfame und Unterfüh- 

rungen, dem Stadtrath in feiner Sih- 

ung am-17. Dezember zu unterbreiten. 

Obertaulommiffär DcGann ift. der 

| Anjicht, daß die Kontraftoren Yarley 
| & Green den Ubwaffertunnel an Laws 
rence Übe. zu vollenden im Stande fein 
werden, troßdem ihnen das ftabträth- 
; liche Finanztomite ihre Ertraforberung 
bon 332 für jeden "ber no 
'zu bauendten 9000 Zub bes 
Zunnel® abgefhlagen Hat. Die 
Kontraftoren ftellten bie Forde— 
rung deshalb, weil fie angeblich an pie= 
len Stellen auf Treibfand und Tyelss 
gejtein gejtoßen find. Nach den neues 

ften Berichten ftieß man bei den Arbeis 
ten in legier Zeit aber auf meniger 

Schmierigfeiten bdiefer Art, als die 

Kontraitoren erwartet hatten. 

Richier Gibbons hat 30 Vefiker von 
Leipjtällen, melde die borgefchriebene 
Häbtifche Lizenz noch nicht erwirkt has 
ben, auf den 18, Dezember Hor fich ge= 

' Taben, damit fie fich wegen diefes Vers 
fäumniffes verantworten. 

Der heute abgehaltenen Prüfung un 
Anfielung als Stenographen in ftäd- 
tifhen Bureaur und in foldhen bes 
Scäultathes, unterwarfen fi) 46 weib- 
lihe und 4 männliche Bewerber. 

Der ftädtifche Keffelinfpeltor PP; 
SHhlad3 wird feine, Unterfuchung über 
die Urfache der Erplofion des Keſſels 
in ber Zentrale der Northiweflern-Bahn 
erfi am Dienftag beenden, und er weis 
gert fish, vorher etwas über bad Res 
fultat feiner Erhebungen verlauten zu 
laſſen. 


t Berfiämmelte Leihe aufgefunden, 


Die berftümmelte Leiche eines Mans 
ned, der augenjcheinlich ein Arbeiter 
und etwa 40 Jahre alt war, murbe.ge- 
fern Abend auf den Geleifen "ber 
Eajtern Slinois = Bahn eine 
Sired: ſüdlich von Thornton aufgefüh- 
den. Man ſchaffte ſie nach der Counth⸗ 
Diorgue. Un bem Todten wurde nichts 
borgefunden, ma3 zu einer Jdentifizi- 
zung hätte führen fünnen. Dan nimmt 
an, daß der Unbefannte 


$50 unterfhlagen Haben fol, ift.dim 


Elfhart, Jnd., verhaftet und nad) Ehis- % 


cago zurüdgebracht worden. * 


* Die „Veneoolent Affociation of 


South Ehicago“ hält morgen, Freitag; 


Abend im South Chicago OperaHouje, 4 
und Commercial: Ave., =) 


an 91. Str. 
ipren fiebenten Wobhlihätigfeitäball ab; 
Der Verein wurde am 18. März 1891 
in’3 Leben gerufen, um in Fällen un 
verjchuldeter Neth Hilfe zu leifien, 
Ürbeitlofen Beichäftigung zu 
fhaffen und für Mitiellofe,. die in ans 
—* Städten ſich nach Arbeit umſehen 
wollen, 


9. Heinfen, Bize-Präfidentin; 


©. Eatter, 
Anna Heinfen, lorreſpond 
fretärin, 


2564 
—X 


die Reiſekoſten zu beftzeiten, 
Die Beamten des Vereins ſind: Frau 
| Edward Watkinsd, Präfiventin; Frag 
Edward —* Schatzmeiſterin; Frau 

totofollführerin, und ch 


furze ° 


überfahren 3 
murbe, alö er bie Geleife entlang girig, 


* Garl Pierce, der Dr..G, 2. Balz 
i.mer, bon Nr. 2600 Yndiana Avenue; 


? 
⸗ 


ver⸗ 
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Volksbeglückende Steuern. 


Blos zum Vergnügen laſſen ſich ſelbſt 
die Bürger der Ver. Staaten nicht be— 
ſteuern, ſondern hierzulande wie über— 
all in der Welt werden die Steuern 
von denen, die ſie tragen, für drückende 
Laſten gehalten, die thunlichſt vermin— 
dert werden ſollten. Dagegen ſcheinen 
Diejenigen, die ſie auferlegen, um ſo 
mehr über ſich ſelbſt in Entzücken zu 
gerathen, je mehr die Steuern „abwer⸗ 
fen“, d. h. je mehr die Bürde der Bür— 
gerſchaft anwächſt. Der Präſident, der 
Finanzſekretär, die republitaniſchen 
Politiker und die im Parteidienſte ſte— 
henden Zeitungen wiſſen ſich vor Stolz 
und Freude kaum zu faſſen, wenn ſie 
auf die unerhört glänzenden Bundes— 
einnahmen im letzten Rechnungsjahre 
zu ſprechen kommen. Sie halten es of— 
fenbar für eine Kunſtleiſtung erſten 
Ranges, dem Nährſtande jährlich 700 
oder 800 Dollars abzunehmen und 
dieſe rieſige Summe unter die Leute zu 
bringen, die nicht ſäen und nicht ern— 
ten, nicht ſpinnen und nicht weben. 

Daher ſind auch alle dieſe Patrioten 
furchtbar entrüftet über die Nachricht, 
daß der Ausihuß für Mittel und 
Wege beſchloſſen hat, dem Abgeordne— 
tenhauſe eine größere Herabſetzung der 
Kriegsſteuern zu empfehlen, als der 
Präſident und ſein Finanzſekretär für 
angezeigt halten. Namentlich richtet 
ſich ihr Zorn gegen die Abſicht des 
Ausſchuſſes, ungefähr 810,000,000 von 
der Bierjteuer und $3,000,000 von der 
Bigarrenfieuer nachzulaffen. Die Bier: 
fteuer, jagen fie, mirft jet mehr als 
$73,000,000 ab, verurfaht fehr ge- 
ringe Eintreibungsfofien, und fallt Ie- 
bigli) den reichen Bierbrauern zur 
Zaft. Mlerdings ift fie nur aus Anlak 
bes Krieges mıt Spanien verdoppelt 
Mmorben, aber nachdem fich herauzge- 
ftellt hat, wie viel das Bier bluten 
kann, mare e3 ein Verbrechen, fie in 
Friedenzzeiten auch nırr um ein Viertel 
berunterzufegen. Ueberhaupt ſollte 
man höchſtens diejenigen Kriegsſteuern 
wieder abſchaffen, die dem Bürger im— 
mer wieder zum Bewußtſein kommen, 
und deshalb unpopulär ſind. Dieje— 
nigen Schröpfköpfe, die der Steuerzah- 
ler nicht ſieht oder ſpürt, braucht man 
ihm nicht abzunehmen. 

Daß die Bierſteuer, gleichviel ob ſie 
81 oder 81.85 auf das Faß beträgt, 
auf die Dauer von den Bierbrauern, 
oder die Zigarrenſteuer von den Zigar— 
renfabrikanten bezahlt wird, iſt ein 
handgreiflicher Blödſinn. Wenn das 
Faß Bier für 82 hergeſtellt werden 
kann und mit annähernd dem gleichen 
Betrage beſteuert wird, ſo werden die 
Brauer offenbar die Steuer zunächff 
auf die Wirthe abmälzen, die fich ihrer: 
jeii8 am biertrinfenden Publikum 
ſchadlos halten müffen. Doch felbit 
wenn e3 wahr wäre, dab die Brauer 
aus ihrer eigenen Tafche die Gteuer 
bezahlen, jo wäre neh immer nicht ein 
zufehen, warım ber Bund den Brauern 
beifpielämeife $10,000,000 abnehmen 
Tollte, um diefe Summe den Sciffs- 
bauern zu fchenfen. Die Bundesregie- 
zung behauptet felbit nicht, daß fie 
ber Sirienzfteuern noch bedarf, um 
ihre eigenen, obmohl übertrieben hohen 
Ausgaben au hefireiten. Gie will fie 
blos deshalb beibehalten, meil fie ae- 
wiſſe Privatintereſſen durch reichliche 


Geldzuſchüſſe fördern zu müſſen glaubt. 


Das heißt, ſie will ganz offen und un— 
geſcheut einen Theil der Bürger aus— 


müthigen“ Räuber, die ſich für große 
Wohlthäter hielten, weil ſie aus dem 
Ertrage ihrer Wegelagerei hin und wie— 
der ein Almoſen vertheilten. 

Bis vor wenigen Jahrzehnten galt 
auch in den Ver. Staaten die Lehre, 
daß die Regierung nicht mehr Steuern 
erheben darf, als eine ſparſame Ver— 
waltung zur Beſtreitung der öffent— 
lichen Unkoſten benöthigt. Demgemäß 
hielt es der Kongreß für ſeine Pflicht, 
die Voranſchläge der einzelnen Verwal— 
tungszweige ſorgfältig zu prüfen und 
von ihren Forderungen ſo viel wie mög— 
lich zu ſtreichen. Die jeweilige Kon— 
greßmehrheit lieferte regelmäßig einen 
Rechenſchaftsbericht und bemühte ſich 
nachzuweiſen, daß ſie beſſer hausgehal— 
ten hätte, als ihre Vorgängerin. Etwa— 
nige Ueberſchüſſe wurden zur Abzah— 
lung der aus dem Bürgerkriege her⸗ 
rührenden Bundesſchulden verwendet, 
die in Folge dieſer Nolitif unerhört 
raſch abnahmen. Desgleichen wurden 
die meiſten Binnenſteuern, die jener 
Krieg nothwendig gemacht hatte, nach 
und nach abgeſchafft. Als aber trotz⸗ 
dem die Bundeseinnahmen ſo an— 
ſchwollen, daß auch eine Ermäßigung 
ber unbernünftigen Zölle geboten er— 
ſchien, entſchloß ſich die republikaniſche 
Partei unter dem Drud aller „be- 
ſchühten“ Induſtrien, das Geld der 
Steuerzahler mit beiden Händen zum 
Fenſter herauszuwerfen. Der Krieg 
gegen Spanien bot ihr ven Vorwand, 
ie abgejchafften Binnenfteuern größ- 
jentbeil3 wieder einzuführen und bie 
Bölle abermals zu erhöhen. Jebt will 
e eine Kriegsflotte jchaffen, die fich 
pomdglich mit ber britifchen meflen 
ann, ein ftehenbes Heer von 100,000 

dann errichten, $200,000,000 für 


einen Ziwijchenmeer-Kanal ausgeben, 
bie Dienftpenfion einführen, Prämien 
bezahlen und foftfpielige Waflerbauten 
in allen Lanbestheilen unternehmen, 
E3 wird wirklich Zeit, daß fi.ihr eine 
Partei entgegenftellt, welche dem Wolfe 
begreiflich macht, wie frech e3 beftohlen 
wird, 
Das geduldige Ztalien, 


Die Botfchaft des Präfidenten an ben 
Kongreß mwedt die Erinnerung an das 
ſcheußliche Italiener-Maſſaker vom 
Juli 1899 in Tallulah, Louiſiana, das 
unferer fchnell lebenden Zeit beinahe 
aus dem Gedächtnif entfhmunden war, 
und macht darauf aufmerffam, daß für 
die Ermordung der fünf italienijchen 
Unterthanen, melde dabei abgethan 
tourben, noch feinerlei Sühne geleitet 
wurde. Der Präſident mahnt den 
Kongreß an ſeine Pflicht, für eine Ent— 
ſchädigung der Angehörigen der Er— 
mordeten Sorge zu tragen; nicht nur 
die Gerechtigkeit, ſondern auch der Ver—⸗ 
trag mit Italien verlange dies. 

Jeder gerecht und billig denkende 
Bürger wird dem Präſidenten hierin 
beiſtimmen, und es wird Viele geben, 
die ſich wundern, daß den gerechten 
Forderungen der italieniſchen Regie— 
rung nicht ſchon lange entſprochen wur—⸗ 
de, auch nicht Wenige, welche die von 
der italieniſchen Regierung gezeigte Ge— 
duld bewundern. Der Präſident 
rühmt die Vorſtellungen der italieni— 
ſchen Regierung als „gerecht und maß— 
boll“, und das Lebtere find fie in jo 
hohem Grade, daß man fie auch ala 
Ihmädhlich bezeichnen fönnte. Wollte 
unfere „tegierung in einem ähnlichen 
Falle fi) mit folhen Vorftellungen be= 
gnügen und folche Geduld zeigen, jo 
würde fi in unferem Lande ein Sturm 
der Entrüftung erheben, der die Regie- 
rung borwärts treiben würde, ob fie 
mollte oder nicht; man darf aber an= 
nehmen, daß man gleich bon bornherein 
ganz anders aufgetreten jein würde, 
wenn etwa in Italien fünf Amerikaner 
auf ſolche Weiſe hingemordet worden 
wären — denn der Gedanke, „ich bin 
groß und Du biſt klein“, würde dann 
zur Grundlage der amerikaniſchen For— 
derungen gemocht worden ſein. Dieſe 
Lehre kennen auch die Italiener ſehr 
gut, und hätte ſich ein ſchwaches Land 
einen „Italienermord von Tollulah“ 
erlaubt, ſo würde man vermuthlich kei— 
ne Urſache haben, die Geduld und die 
ſchöne Mäßigung der italieniſchen Re— 
gierung zu rühmen. Italien macht eben 
aus der Noth eine Tugend. Das ent— 
ſchuldigt aber die Ver. Staaten nicht; 
ja, daß man ein verhältnißmäßig 
ſchwaches Volk ſo lange auf ſein Recht 
warten ließ, macht für unſer Land die 
Sade nur fchlimmer. Gerechtigkeit 
zu üben, ift nur Schwachen gegenüber 
eine Zugend — Gtarfe erzwingen fie 
ih. Die dem Kongreß vorliegenden 
Bills, welche eine Entſchädigungsſum— 
me für die Angehörigen der fünf ita— 
lieniſchen Opfer jenes Lynchgerichts 
auswerfen, ſollten ſo ſchnell wie mög— 
lich angenommen werden — das tit 
Ehrenſache für die Nation, ſo aut wie 
die Bezahlung von Schulden, die nicht 
eingeklagt werden können, für den Pri— 
vatmann. 

Wir haben übergenug Beweiſe dafür, 
daß die ſtaatlichen Gerichtshöfe in den 
Südſtaaten dem Lynchunweſen voll— 
ſtändig machtlos gegenüber ſtehen und 
irgend welche Sühne für Lynchmorde 
nicht erzwingen können, denn die öffent— 
liche Meinung ſteht in jenen Staaten 
auf Seiten der Lyncher. Es iſt aber 
auch ſicher, daß ſich ſolche Vorkomm— 
niſſe, wie die Ermordung der Italiener 
in Tallulah und jenes Lynchgericht in 
New Orleans, jeden Tag wieder ereig— 
nen mögen, und daß dann, wenn wie— 
der Ausländer unter den Opfern ſind, 
die Ver. Staaten wieder Sühne leiſten 
müſſen. Man wird deshalb auch da— 
rin dem Präſidenten beiſtimmen, wenn 
er — wie vorher ſchon Präſident Harri— 
ſon — empfiehlt, in internationalen 
Fällen, in denen ſchließlich die Bundes— 
regierung verantwortlich gemacht wer— 
der kann, den Bundesgerichten die Ge— 
richtsbarkeit zu übertragen. Dem 


Lynchunweſen wird dadurch allerdings 


nicht geſteuert werden, aber es würde 
den Ver. Staaten doch möglich ſein, 
ihre Vertragspflichten zu erfüllen, und 


Ih | würde fie anderen Ländern gegenüber 
plündern, um einen anderen Theil zu | ges 
unterſtützen. Somit ſtellt ſie ſich auf 
den Standpunkt der bekannten „edel- 


in ein beſſeres Licht ſtellen — man iſt 
doch ſonſt hierzulande beſtrebt, die Vor— 
treppe des Hauſes hübſch in Stand und 
rein zu halten, wenn es auch innen 
und beſonders hinten im Hofraum 
noch ſo grauenvoll ausſehen mag. 
Auch die ſer Empfehlung des Pra— 
ſidenten ſollte der Kongreß baldmög— 
lichſt nachhandeln. — 


Berlangt: Eine Flottenreſerve. 


Unfere bvielgerühmte Marinemiliz 
beitand nach dem Breicht de3 Bundes 
Marineoffiziers Wi H. 9. Sutherland, 
unter deifen Aufficht fie fteht, zu Be— 
ginn des Jahres aus 567 Offizieren 
und 5309 Mannfchaften; aber an ben 
borgelehenen Uebungen und dem Un= 
terricht im Marinemejen nahmen nur 
126 Offiziere und 1396 Mannfchaften 
theil — da einige der Organifationen 
bon bornherein die Betheiligung an den 
ſommerlichen Uebungsfahrten verwei— 
gerten und für die pazifiſche Küſte kein 
Schiff zur Verfügung ſtand! Nachdem 
man das geleſen hat, würde man ſich 
nicht mehr wundern, von Leutnant— 
„Commander“ Sutherland zu hören, 
daß die Marinemiliz nicht viel werth 
iſt und durch eine andere Organiſation 
erſetzt werden ſollte. Aber das ſagt 
er nicht. Er zeigt allerdings, daß im 
Falle eines Krieges die Marinemiliz 
dem Rufe des Präfidenien nicht Folge 
leiften braucht, wenn fie nicht will, denn 
fie befteht ja aus StaatSorganifationen, 
und baß fie demnach für die Bundes- 
flotte von jehr zweifelhaften, bezw. gar 
feinem Werth ift, aber dabei meint er 
doch, er wolle nicht jo verftanden fein, 
als befiizworte er die Auflöfung der 
Marinemilig — warum nicht, das fagt 
er nicht —, Tondern er wolle nur ba= 
rauf aufmerffam machen, daß fie für 
die Bundesflotte kaum im Betracht 
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„Abendpoft‘‘, Ehicagd, Donnerftag, ven 6. Dezember 1900. 


fommt. Diefe bebürfe einer richtigen 
Referve, die jeberzeit einberufen werben 
fönne, Das Marine-Departement müfle 
fi) darauf vorbereiten, daß beim Au2- 
brud eines Krieges eine große Der: 
mehrung im Mannfcaftsbeftand ber 
Zlotte eintreten muß. CS würde im 
alle eines Krieges nöthig fein, Jaämmt- 
liche Fahrzeuge der Flotte in Dienft zu 
ftelen und die Bemannungen ber ein- 
zelnen Fahrzeuge zu verftärfen, und da— 
zu könnten die ftaatlichen Marinemili- 
zen nicht herangezogen werben, da fie 
„für einen ganz anderen Zweck eingeübt 
wurden“, 

Der Offizier erflärt nun die Bil- 
dung einer richtigen Marine-Referve, 
bie ganz unter ber Kontrolle des Ma- 
tine-Departements fteht, für eine „un- 
erläßlihe Nothmendigfeit“, und be- 
fchreibt, mwie er fich eine folhe Organi- 
fation dentt. Bor allen Dingen muß 
für die Marine-Referve die Ber- 
pflihtung beflehen, dem Rufe bes 
Träfidenten zu folgen, wenn ein Krieg 
droht oder ausbrad; fodann müſſen 
alle Rejerbiften genügend auf Kriegs- 
Ichiffen eingeübt werben, damit fie „ohne 

«Verzögerung auf irgend einem Kriegs— 
Ihiff in ihre Pläße eingereiht werben 
fönnen“. Die Offiziere follen ihre „Ba- 
tente“ vom Präfibenten erhalten und, 
ebenjo wie die Mannfchaften, für die 
Dauer der Uebungen regelrecht befoldet 
merbden — joundfo viel ven Tag. 

Daß eine Flottenreſerve nothwendig 
iſt, wird wohl ziemlich allgemein zuge— 
geben werden, und daß im Kongreß 
eine Bill angenommen werden wird, 
welche zur Bildung einer ſolchen er— 
mächtigt, iſt wahrſcheinlich. Aber daß 
wir in abſehbarer Zeit eine nennens— 
werthe Flottenreſerve erhalten werden 
— das iſt im höchſten Grade unwahr— 
ſcheinlich. Es müßten ſchon ganz be— 
ſondere Vergünſtigungen in Ausſicht 
geſtellt werden, wenn man auf zahl— 
reiche Anmeldungen zur Flottenreſerve 
rechnen will, denn dabei wird voraus— 
ſichtlich zu viel Arbeit und zu wenig 
Spiel ſein. An Offizieren wird's viel— 
leicht nicht fehlen, denn Leuten, die auf 
Offizierspatente Anſpruch machen kön— 
nen, iſt es in der Regel eher möglich, 
die Zeit für die Uebungen zu ſchaffen, 
aber für jeden, der für ſeinen Lebens— 
unterhalt auf Lohn = Arbeit ange- 
mwiefen ift, dürfte die nothiwendige pe= 
riodifche Unterbrechung der Arbeit ein 
fchweres Hinderniß gegen den Eintritt 
in die Marinesfejerve jein. Wenn 
man nur Matrojen nöthig hätte, dann 
wäre e3 wohl ein Leichtes, Filcher in 
aenügender Zahl zu gewinnen, aber ber 
Dienst auf den heutigen Kriegsfchiffen 
ift von der Arbeit auf Fiſcherbooten fo 
berjchieden, wie nur möglich, und daß 
fih berufsmäßige Filcher dazu befon- 
der3 eignen follten, das will nicht recht 
einleuchten. 


Um den Raub betrogen? 

Das englifhe Parlament ift am 
Montag zu einer kurzen Ertratagung 
zufammengetreten, behufs Bemilli- 
gung meiterer Kredite für den Trans 
baaltrieg und mohl au für die In=- 
tervention in China. Von den bereits 
für den erjteren Zmwed bewilligten Kre— 
diten find bisher durch die nationale 
(Khaki-) Kriegsanleihe 30,000,000 
Lſtr.,, durch „Exchequer-Bonds“ 10,- 
000,000 Lſtr., durch Schatzwechſel 
12,000,000 Lſtr. in Anſpruch genom— 
men, zuſammen alſo 52,000,000 Lſtr. 
Dazu treten die in dem Budget für 
1900-1901 bewilligten Steuererhö— 
hungen, veranſchlagt auf 12,317,000 
Lſtr.; unerſchöpft ſind die bisherigen 
Kredite noch zum Belaufe von 4,000, 
000 Lſtr., ſo daß nach voller Verwen— 
dung derſelben bereits nahe an 70, 
000,000 Lſtr. für denKricg verausgabt 
ſein würden. Die dahingehende Schä— 
tzung des Schatzkanzlers für die Ge— 
ſammtkoſten war auf die Annahme ge— 
ſtüht, daß bis Mitte September d. J. 
der Widerſtand der Boeren ſo gründ— 
lich vernichtet ſein würde, um die 
Rückkehr des größten Theils der im 
Felde befindlichen Truppen zu geſtat— 
ten. Dieſe Erwartung hat ſich nicht er— 
füllt, nur ſehr mäßige Theile der nahe 
an 200,000 Mann zählenden Armee 
ſind zurückgezogen worden, 
Ende des 


ausgedehnten Flächen ein ſtarkes 
Heer in Anſpruch nimmt, iſt noch gar 
nicht abzuſehen. 

Die Bank von England hat dem 


ſchüſſe bewilligt, größere Summen ſind 
noch für Lieferungen rückſtändig und 
der ſchwer ins Gewicht fallende Betrag 
für die Rückbeförderung der Truppen 


ſteht noch in Ausſicht. Abgeſehen von 
dem zunächſt noch nicht in Frage kom— 
menden Erforderniſſe lauten die Schä— 
bungen des in der Ertratagung für 
das laufende Finanzjahr zu fordernden 
meiteren Krebit3 auf 20-30 Millios 
nen Litr., der höhere Sab ift der 
mwahrfeinlide. Damit mürbe alfo 
die Summe von 100,000,000 Pfunt, 
gleihtommend $500,000,000 erreicht 
werben. 

Menn nun aud) vorläufig von einer 
Umtmandelung ber entitandenen$trieg3- 
foften in eine fundirte Schuld Abftand 
genommen ift, jo wird do ſchließlich 
eine Regelung zum mindejten bezjeni- 
gen Betrages, der nicht durch erhöhte 
Befteuerung in den beiden Kriegsjah- 
ren aufzubringen ift, Durch eine dauern= 
de Anleihe nothmwendig werden. 3 
wird nun immer wahrfcheinlicher, daß 
für diefe dauernde Schuld die zufünf- 
tige Kolonie Transvaal mit herangezos 
gen werben mwird. 

* * * 


Wenn auch nur die Hälfte der, wie 
dargethan, bis auf Weiteres auf 100,- 
000,000 Pfund Sterling zu berechnen⸗ 
den Kriegskoſten der neuen Kolonie 
aufgeladen wird, ſo iſt das gleichbedeu⸗ 
tend mit einer entſprechenden Belaſt⸗ 
ung der Mineninduſtrie. Denn was 
ſonſt noch im Lande tragfähig wäre, 
alſo die ohnehin beſcheidene Landwirth⸗ 
ſchaft in einem durch den Krieg ver— 
wüſieten und entbölklertem Lande, 
lommi nicht ernſtlich in Betracht. Wenn 
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und das 
jetzigen Guerilla-Kriegs, 
welcher bei den in Frage kommenden 


die neue Kolonie mit dieſen 50,000,000 
Lſtr. belaſtet würde, ſo hätte die Mi— 
neninduſtrie zur Verzinſung und Til⸗ 
gung derſelben mindeſtens 2,000,000 
Lſtr., wahrſcheinlich aber 2,500,000 
Lſtr. jährlich in Form einer Divi— 
dendenſteuer aufzubringen. Es 
iſt wie der Hammer des Schickſals, der 
damit die wahren Urheber des vom 
Zaune gebrochenen Krieges trifft. Aber 
ſo wenig der Engländer es öffentlich 
zugeſtehen will, daß nur die goldenen 
Schätze zur Beſitzergreifung des Lan— 
des gedrängt haben, ſo läßt er ſich durch 
das bei diefer Ausſicht ertönende Jam⸗ 
mergeſchtei der Goldminen-Männer 
keinesfalls ſo weit bethören, um dieſe 
bei demHandel zollfrei davon zu laſſen. 
Vorher haben fie ja m“ ganz ans 
ber3 geredet. Man hat verfucht darzu⸗ 
legen, melche günftige Entwidlung ber 
Goldbergbau in Tranzvaal nehmen 
erde, wenn einmal erjt die Boeren- 
berrfchaft endgiltig befeitigt jei; man 
fprad) davon, daß fich unter der neuen 
Herrichaft Die Goldausbeute auf 36,- 
000,000 Lftr. jährlich werde erhöhen 
lafjen und der Handel des Mutterlan- 
des mit der Kolonie auf jährlich 100 
Millionen Litr. (!) anmachfen merbe. 
Wie diefe beiden Zahlen fi mit einan- 
der vereinigen laflen, ift allerdings eins 
der Räthfel, welche die Minen-Mag- 
taten bon je her aufzugeben gemohnt 
find. Ihnen ift es ja nur darum zu 
thun, ihren mit Taufenden von Men- 
fchenleben und einem fchreienden Uns» 
recht in der Völfergefchihte erfauften 
Belig recht theuer an den Mann zu 
bringen. Und eine dauernde Laft auf 
diefem Befit vermindert natürlich dei> 
fen Marktwertd entjprechend. Auch 
nach anderer Hinficht find die jüngften 
Yeuberungen dieferHerren irreführend, 
insbefondere die prahleriige Behaup- 
tung, daß einen Monat nach Pazifizis 
rung bes Landes die Arbeit nicht nur 
in vollem früdern, fonbern fogar in er— 
meitertem Maße werde aufgenommen 
werben fönnen. Danf der Großmuth 
der Boeren find die Minen von ihnen 
unverfehrt geblieben, ber Schaden, ber 
durch Eindringen von Waller im bie 
Gruben und Unbrauchbarmerden bon 
Maschinen entitanden ift, wird ſicherlich 
weit längere Zeit in Anſpruch nehmen 
und große Geldopfer foften. Das meiß 
man natürlich fehr gut in Yinanzfrei= 
sen und die großen engliicheafrifanı- 
chen Goldbergbaugejellichaften mer- 
den wahrfcheinlich eine ftarfe Entmwer- 
thung ihrer Aktien erleben müflen. Der 
Kaub, auf dem fie au waren, wird ih- 
nen möglicherweife entgehen — und 
das wäre auch ein Troft. — 
— — — — — — 


Eokalbericqht. 
Tolles Pferd verbreitet Schrecken. 


Das Chier ſpringt über einen Zaun und zer—⸗ 
trümmert eine Uutſche. 

Ein toll gewordenes Pferd richtete 
geſtern an der Ecke von 26. Str. und 
Michigan Ave. Verwirrung und Un— 
heil an. 

Als Charles Kabasker mit der 
Kutſche des Juweliers K. Landau, Nr. 
3633 Calumet Ave., nach Dem Herzen 
der Stadt fuhr, um Landau abzuholen, 
blieb der Gaul plöblich ftehen und zit- 
terte am ganzen Leibe. Kabasker ver⸗ 
fuchte, das Thier zu beruhigen, aber e3 
jtellte fich auf die Hinterbeine und ließ 
ein tildes MWiehern erjchallen. Als 
Kabasker die Peitſche anwandte, ver— 
lor er die Kontrolle über das Pferd; 
es ſprang vorwärts und ſchleuderte das 
Gefährt gegen den Bürgerſteig. Ehe 
Kabasker abſpringen konnte, rannte 
der Gaul gegen das eiſerne Gitter vor 
dem Hauſe Nr. 2626 Michigan Avbe., 
ſetzte über dieſes hinweg und riß da— 
durch die Kutſche in Stücke. Kabasker 
ſtürzte vom Bock, kam jedoch unverſehrt 


davon und brachte ſich in Sicherheit. | 


Nänber auf Straßenbahnwagen. 


Drei erfolglofe Raubanfälle.— Swei Defpe: 
rados von einem Schaffner gefangen. 


Eine Straßenbahnlaterne geraubt. 


Banditen, die offenbar mußten, daß 
geftern bei der „Union Iraction Co.“ 
Zahltag war, verfuchten geſtern auf der 
MWeftjeite die Bemannungen zimeier 
Straßenbahnwagen zu berauben, hat= 
ten jedoch feinen Erfolg damit. 

Un der Ede von Elizabeth Str. be- 
ftiegen brei qut gefleivete junge Män- 
ner einen Wagen der Dgden Xbe.- 
Straßenbahnlinie. Der Waggon mar 
überfüllt, da es um bie Feierabend- 
Stunde war. Das Kleeblatt drängte 
fi durch den Wagen, und lenkte da= 
durch die Aufmerkjamteit des Konduf-» 
teurs, Kohn Wilfon mit Namen, auf 
fih. An der Ede von Randolph Str. 
und Dgden Ave. — wo am borigen 
Freitag E. J. Wright von drei 
Schnapphähnen auf einem Waggon 
derſelben Linie beraubt wurde — for— 
derte der Schaffner von den Dreien 
das Fahrgeld; ſie behaupteten, bereits 
bezahlt zu haben, und verſuchten, die 
Thür zu erreichen. Der Kondukteur 
rief den Fahrgäſten zu, ſie ſollten auf 
ihre Werthſachen aufbaſſen, und gab 
dem Wagenführer das Zeichen zum 
Halten. Nun warf das Trio ſich auf 
Wilſon. Der Motormann kam ihm zu 
Hilfe, und einer der Paſſagiere zog ſei— 
nen Revolver. Die Desperados ver— 
ſuchten, den Schaffner vom Wagen zu 
zerren. Dieſer war ihnen jedoch ge— 
wachſen und hielt zwei von ihnen feſt. 
Der Dritte ergriff die Flucht und 
wurde von Kohn Ford, dem Konduk— 
teur eines anderen Straßenbahn— 
wagens, eine beträchtliche Strecke weit 
verfolgt. Er entkam jedoch. Seine 
Spießgeſellen wurden der Polizei über— 
geben. Die Gefangenen weigerten ſich, 
irgend welche Angaben zu machen. 

Als ein Wagen ber 40. Ave.-Stra- 
Benbahnlinie furz nah neun Uhr 
Abends ohne Fahrgäfte von der 22. 
Str. abfuhr, ja Henry Kirby, der 
Ehaffner, an der Ede ron 20. ©tr. 
drei Baſſermann'ſche Geſtalten ſtehen, 
die durch Armbewegungen die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Motormanns auf ſich zu 
lenten verfuchten. Kirby ahnte Schlim- 
me3 und gab das Signal zum Weiter: 
fahren. Us der Maggon an ben 
Dreien borbeifaufte, verfuchten fie ihn 
einzuholen, jedoch vergeblich; ber Kon: 
dukteur Jah in ihren Händen Revolver 
bliten. 

Später erfuhr Kirby, daß feine Ahn- 
ung richtig war. Drei Männer, deren 
Beichreibung auf jenes Kleeblatt paßt, 
hatten furz vorher an der Ede von 21. 
Str. und 41. Abe. feinen Berufsgenof- 
fen Sohn Ayım überfallen, der auf ei- 
nen Straßenbahnmwagen martete; Ayan 
war jedoh für die Megelagerer zu 
ſchnellfüßig geweſen. 

Ein gewiſſer George Lawſon ſtahl 
geſtern von einem in voller Fahrt be— 
findlichen Kabelbahnzug eine Laterne. 
Kurz nach ſechs Uhr Abends ſtellte ſich 
Lawſon an der Ecke von Jefferſon und 
Waſhington Str. auf die Geleiſe und 
rührte fich nicht von der Gtelle, als ein 
Zug der Mabifon Gtr.-Kabelbahnlinie 
herankam. WAS der Zug hielt, [prang 
Lamjon gewandt auf den Fänger, 
nahm rafch die Laterne ab und lief mit 
der Beute auf und davon. Der Greif: 
magenführer und bie Baffagiere waren 


Bie leichten Krankheiten 
Welche ſich zu ſchlimmen entwickeln. 


Eine leichte Erkältung im Kopf iſt 
unbedeutend, aber wenn ſie vernach— 
läſſigt wird und ſich von Woche auf 
Woche weiter ausdehnt und in die Kehle 
und Lungen gelangt iſt, ſo iſt dies nicht 
mehr ſo unbedeutend. Es iſt dann keine 


Das Pferd riß den Zaun iheilweiſe um leichte Erkältung mehr, ſondern der 
und raſte dann über den Hof. Darauf Anfang von chroniſchem Katarrh. 


ſetzte es wieder über den Zaun hinweg 
und tummelte ſich dann auf einer an— 
ſtoßenden Bauſtelle. 

Die beſtürzten Anwohner der Michi— 
gan Avbe. ſchloſſen eiligſt Thore und 


Thüren, da ſie glaubten, das tolle Thier 


könnte auch ihnen einen Beſuch abſtat— 


Begeht nicht den Irrthum, indem 
Ihr annehmt, Ihr hättet keinen Ka— 
tarrh, weil der Kopf und die Naſe klar 
zu ſein ſcheinen. Wenn Ihr huſten 
müßt, wenn ein Kitzeln in der Kehle, 
Heiſerkeit oder ein Gefühl der Bedrück— 
ung in der Bruſt vorhanden iſt, ſo lei— 


ten. Die Kutfchen und Automobile auf det Ihr an Kehlkopf- und Luftröhren— 


der Straße verſchwanden im Hand— 
umdrehen, und die Vorübergehenden 


ſuchten hinter Hausthüren Zuflucht. 


Der Polizei wurde telephoniſch Mel— 


—* w dem mo eritattet, und | 
ı bald trafen zwei Schubleute ein, bi 
GStaate bereit3 jehr bedeutende Vors | ein Be ne 5 


ı Katarıh. Wenn der Appetit jchlecht 
‚ ift, wenn Webelteit, Würgen und Ab- 


Icheu gegen Speife — befonders beg 
Morgens, vorhanden ift, fo leidet Ahr 
an Magen-KRatarrh. 

Die fiherjte und befte Behandlung 


den Gaul einfangen follten. Dies war | für Katarrh jeder Art ift ein Mittel, 
jedoch nicht fo leicht. Erft nachdem das | melches innerlid) angewandt wird, und 


Pferd fih ausgetobt hatte und erfchöpft 
mar, fonnte man e3 bändigen. Bolizijt 
MeElelland erhielt einen Huffchlag, der 
ihn in den Sand ftredte; er Elagte über 
innerliche Verletzungen. 

Das Pferd wurde einem Thierarzt 
vorgeführt, der Tollwuth feſtſtellte. 
ſtellte. 
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Panik in der Biehausftehung. 


Sn der Viehausftellung ging geftern 
ein Stier durch, rannte drei Männer 
und ein fleine® Mädchen um und 


verfolgte mit gejentten Hörnern zwei | 


Frauen durch eine fhmale Gaffe. Er 
wurde jchließlich in die Enge getrieben 
und gefangen genommen. eines fei- 
ner Opfer wurde fehmer verlegt. Die 
Namen derjelben murben in ber all- 
gemeinen Verwirrung nicht ermittelt. 

Das Thier hatte fich losgerifien, meil 
ed mit Fingern und Regenſchirmen in 
bie Rippen gejtoßen worden war. &3 
tafte direft auf die durch Gtride um: 
zäunte Arena zu, wo Gefpanne befich- 
tigt wurden. AS die Menge den Bul- 
len heranfommen fah, erariff fie die 
Flucht; daraufhin fehrte der Stier um 
und riß auf der Suche nad) einem Aus- 
wege jene vier Berjonen um. 


Te —“ 


* William Lipingftone miıtrbe heute 
bei einem Einbrud in ber Barbier- 
ftube von ?ranf Leitipore, 10 Clart 
Str., verhaftet. Er erklärte, er habe 
nur Wäfche ftehlen wollen, um beim 
Suchen nad Arbeit einen. guten. Ein» 
brud au machen. 


ı befonder3 auf das Blut und bie 


Schleimhäute wirkt. 

Sol’ ein Mittel ift die neue Ka- 
tarrh-Rur — überall von Apothetern 
unter dem Namen Stuart’3 Katarrh 
Zablets verfauft; eine Medizin in an— 

enehm jchmedender, bequemer Tablet- 

Form, und enthält die beiten und fri- 
Icheiten Spezifils für Katarrh, ob in 
ber Nafe, Kehle, Luftröhre oder im 
Magen. 

Stuart’3 Katarıh Tablet find 
zuſammengeſetzt aus Sanguinaria, 


ı Guaiacol, Red Gum und anderen Anti- 


feptits, welche die Katarrh-KReime im 
Blut zerftören, und Niemand, der an 
irgend einer Art Ratarrh leidet und die 
Wirkungslofigkeit von Einfprigungen, 
Douden und Bulvern eingefehen hat, 
wird je wieber zu diefen greifen, wenn 
er einmal ein fo bequemes, angenehm 
fhmedendes und barmlojes Mittel wie 
Stuart’3 Katarıh Tablets verfucht Hat, 
welches in jo kurzer Zeit Linderung 
verichafft. 

Sogar in Fällen, wo der Katarrh 
den Geruch und das Gehör beeinträch- 
tigt hat, erzielen biefe Tablets eine Hei- 
lung; benn, da bas Blut von ben 
fatarrhalifchen Keimen gereinigt ift, 
beritopfen .die Schleimhäute der Naje 
und Kehle die Luft-PBaffagen nicht 
mehr mit tatarrhalifchen Ausſcheidun⸗ 
gen. 

Alle Apotheker verkaufen volle Größe 
Packete von Stuart's Katarrh Tablels 
zu dem nominellen Preis von 50 Eents, 
und ber regelmäßäige tägliche Gebrauch 
berfelben wird biefe läftige und gefähr» 
liche Krankheit wirktfam furiten, !oleion 


D, mie doch eine Verrenftung wehut! Und e3 
find nicht allein die Schmerzen, bitan zu bes 


fürdten hat, 


fondern auch berBerluft an 
Zeit und Lohn. Esib} heutzus 
tage viele Leute, d ein 
venktes Handgelenk, Elgen, Hüfte, 
Rüden, Knie oder Knöl haben und 
nicht zu arbeiten im Side find und 
viele Dollars von ihrelohn verlies 
ten. E3 ift zu bevaug daß biefe 
Leute fih nicht einejafche Omega 


ver⸗ 


Oel kaufen, um ſich ſelbſt zutiren! Wa— 
rum reiben dieſe nicht die Krenkung mit 


dem 


grünfarbigen Linimentn und gehen 


wieder ihrer Beſchäftigung fh? Vielleicht 
verſuchen ſie es eines Tagesſch einmal mit 
Dmega Del, und dann werk jie ficher ers 
fahren, daß es ein Linimenin der Welt 


gibt, 
Verrenkungeen, 
und alle anderen 


auf melches man fich tlaffen ann, 
Quetſchungen, nſchwellungen 
körperlichen ebrechen und 


Schmerzen zu heilen. E3 ift gut fialles, für wa& 
ein Liniment gut fein follte. 


anfänglich vor Staunen ftarr; ſie ſam— 
melten jedoch bald wieder ihre Gedan- 
fen und fetten dem Sliehenden rad). 
Ein Bolizift, der fi) an der Verfolgung 
betheiligte, fand Lamfon. und die La- 
terne in einer Schanktwirthichaft. Er 
nahm ihn in Haft und brachte die La- 
terne dem Greifmwagenführer zurüd. 


Deutihes Theater. 


Am nädften Sonntag: „„Mamfell Mitouche‘, 
Gejangspoffe in vier Alten von 
Meilbac und Millard. 


Die Soubrette Frl. Elife Kramm, 
melche gelegentlich ihres erften hiefigen 
Auftretens als „Schufterin” in „Drei 
Paar Schuhe“ einen ehr gemwinnenden 
Eindrud machte, mwirb am nädhiten 
Sonntag als „Deniſe de Flavigny“ 
Gelegenheit finden, ſich in der Gunſt 
des deutſchen Theaterpublikums noch 
mehr zu befeſtigen. Auch die anderen 
herbvorragenden Rollen des Stückes 
dürften ſich bei den Herren Jul. Donat, 
Lud. Lindikoff, Heinz Gordon, Guſtav 
Hartzheim und bei den Damen Anna 
Gerlach, Helene Frehde und Elſe Remy 
in den beſten Händen befinden. Die 
vollſtändige Rollenbeſetzung lautet wie 
nachſtehend: 


Deniſe de Flavigny Elije Kramm 
Die Vorfteherin eines Damenftifts..... Anna Gerlach 
Celcftin, Organi Julius Donat 
Major von EhateausGibus Guftad Hargheim 
Fernand_d+ Champlatreut ......... Ludwig Lindikoff 
Guſtaf, Offizier Julius Hermann 
Robert, Offizier Beyer 
Ga SEE euren ae Heinz Gordon 
Der Theaterdireltor Karl Koenig 
tegiji Adolf Maın 
Helene Frehde 

lie Remy 

Unna Roithmeyer 


Ida Albat 

(Alle fünf Schauſpielerinnen.) 
Die Pförtnerin Marie Schade 
Ein Georg Kied 


Erite Benjionärin Marie Roia 


Zweite Benjtonärin Hoffmann 
Dritte Penſionärin be Müller 
Offiziere, Renfionärinnen, Shaufpieler, 
Soldaten 


— — — — 


Zur Berbefferung des Lokalpoſſt⸗ 
verkehrs. 


Der Bericht der betreffenden Kom— 
miſſion, welche über die Thunlichkeit 
der Einrichtung des pneumatiſchen 


anſtellte, wurde geſtern von dem 
Generalpoſtamt zu Waſhington in 
Druck gegeben und wird nächſtens dem 
Kongreß zur Genehmigung der darin 
gemachten Empfehlungen unterbreitet | 
merben. Diejelben lauten überaus gün= | 
ftig. In allen drei Stabttheilen follen | 
die größeren Nebenftationen mittels | 
Rohrpoft unter einander und mit dem | 
Hauptpoftamt verbunden werben. Ver= | 
fuchsweife joll da8 Shitem auf ber | 
Nordfeite zunächft nur bi3 zur Station | 
an N. Clark Straße, nahe Germania | 
Place, und auf der Weftfeite nur bis 
zur Boltftation an Wet Mapdifon Str. 
ausgedehnt werden. Für die Sübfeite 
hingegen ift die Verbindung des Haupt- 
pojtamtes mit den Stodyard3 in Aus- 
ficht genommen. Für diefe Strede der 
pneumatifhen Nöhrenleitung follen 
Nebenftationen auf dem Jllinois Zen» 
tral=-Bahnhof, an der 12. Str. und an 
Cottage Grove Ave. und 22. Str. ein- 
gerichtet werden, und aladann fol die- 
felbe jüblich die Indiana Woe. entlang 
bi zur 35. Gtraße, weftlich in Diefer ; 
Straße bis zur Wentworth Ave., dann 
füdlich biö zur 43, und mwejtlich bis zu 
den Viehhöfen meitergeführt merben. 
Die für den fchnelleren Noftverfehr in 
Gebrauh befindlichen Straßenbahn- 
Poftwaggons werden nach Einführung 
ber Rohrpoft nur noch den Verkehr 
zwijchen deren Endftationen und ben 
entfernter liegenden Zweigpoftämtern 


bermitteln. 
— — —— — 


* Wegen Mangels an Beweiſen 
mußte Richter Sabath geſtern George 
Martin von der Anklage freiſprechen, 
William Ehlers, einen Streifbrecher, in 
der Nähe der Gauger’ichen Fabrik an= 
gegriffen und mißhandelt zu haben. 
Martin wurde bon der Polizei An- 
fang3 aud) verdächtigt, an ber Ermor- 
dung von Harry Farreß betheiligt ge- 
mwejen zu fein, doch konnte er nachwei⸗ 
fen, daß er fih zur Zeit ber That 
nicht in jener Gegend befunden habe. 


Rohrpoſtſyſtems Hier Unterfuchungen | 


| 


Nehmt nie etwas anderes iftatt 
Omega Oel. Falls EuerApoth ſich 
hartnäckig weigert, das von EVer— 
bangte zu verfaufen, jo mw die 
Oniega Chemical Eo., 257 Bivay, 
Kew York, Euch eine Flaſchotto— 
frei per Boft zufchiden füdc in 
Bacr, Money Order oder Ymar: 
len. 


* Vor der Lincolnarkbehörde hatte 
ſich geſtern der Ptpoliziſt Auguſt 
Lindahl wegen „Guſamkeit gegen 
Thiere“ zu verantwten. Der Mann 
hatte einige Katzen welche in dem 
hinter ſeinem Wohauſe, Nr. 810 
Larrabee Straße, findlichen Tau— 
benſchlage Verwüſtu angerichtet hat— 
ten, gefangen undzetödtet. Darob 
waren Frau Lelan Norton, Präſi— 
dentin des ChicagoeKatzenklubs, und 
Frau Vincent E. Egg, von Nr. 736 
Nord Park Ave., Mglied der „Anti— 
Cruelty Societh,“ ſier außer ſich vor 
Entrüſtung gerath und hatten den 
Lindahl bei der Pkbehörde verklagt. 
Er fam mit einer üge davon. 


Todes⸗nzeige. 

Bertvandten und Bekarpn die traurige Nahrihty 

daß meine liebe Frau uyunfere liebe Mutter 
Berthasünther, 

am 5. Dezember im Alfvon 38 Jahren fanft im 
Herrn — iſt. Bdigung Freitag Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr vom Traſhauſe 1532 Eaftwood Ave. 
aus nah dem Gracelandottesader. Die trauerns 
den Sinterbliebenen: 


—3* F. @ther, Gatte. 
Ima, QugPdcaru. Sattie, Rinder, 


Gharleslurmeister 
Feichebeftatter, 


Larrabee Str. 
= — 9 186. Yoidall 


| Alte Aufträge pürtlid) und Bifligfl Beforgtu 


— — — 


Feues 0WVERsS. 


Cheater in 
.... ..... Leon Wachsner. 


Bireltion........»- e 
Geihäftsfüährer | Siegmund Selig. 
Sonntag, de 9. Dezember 19003 
11. Abolements· Vorſtellung. 


einſtudirt: 


Mamſel Nitouche. 


Vaudeville in viertten von Meilhac und Millard. 
ſik von Herne. Be 

Deniſee Eliſe Kramm 

Be can beuesannens enger Aulius Donat 

Pförtnerin Anna Gerlach 


ernand 


Sitze jestju baben! dofaja 
j » 
Eugene | Frei 
® , : 

sieds nen 

. Souvernir Fund“ intereifirt. 
gedichle Zeichnet foviel Ahr wollt. 
Ein $7,0 
Bud). 


Subjtriptionen von$l aufm. 

bereptigen zu dem prädtis 
Das Bud des 
Jahr hundis. 


gen Bud: 
“Field Flowers” 
in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Duittung für die Sub 
ffription zum fyond. Das 
Bud enthält eine Auswahl 
von fielns beften und res 
Breahtvoll Mu: Frepräfentativen Werken und 
firirt von 32 Bift zur Ablieferung bereit. 
der größtegAr: Wenn die grökten Künftler 
tiften der ſelt. Ider Welt mict freiwillige 
Beiträge gelftet hätten, könnte das Bud night 
unter $7.00 fegeitellt werden. . B 
Der aufgelahte Fond wird zur Hälfte an bie 
Familie des eritorbenen Eugene field vertheilt, 
Die andere fifte zur Errichtung eines Menu: 
ment? zum Ändenten an den beliebten Boeten 
der Kinder Kiwandt. Wdrejjirt: 


fäden.) 1S0O Monroe Str, 
&bicano. nn Ahr das Porto bezahlen weit, 
fhidt 1%. Hwähnt die „Ubenppoft”. 8no 


@lettrotehniter-Schule, 475— 
trabee Str., Tel. White 6ll. 

l eute jpen Alters und gegenwättiger Bef 
en Xhes: und Wbendflaffen praftiih un 
theoretifch zu tüchtigen Elektrifern beziv. Gleltres 
Angenieuren us. Gigene Veleuhtungs: und Rrafte 
maſchinen. ülerwertitätte. Bom Yumi bi3 dete 
wurden über |0O Herren im Inftitute neu aufgeroms 

m thbretiichen Unterricht werben alle nöthts 
der ik Gieteotehnit gelehrt; das Braktikum 
umfaht den Rau von Dunamos, Motoren, Upparas 
ten, Inftrumgnten und Batterien; Grperimente und 
Demonftrafigen. Man verlange Vroſpelte umb 
Auskunft far frei Dfficefftunden 4— hr. 
Direltorund ettroingenieur Brofeffor dee 


bortragesdei Vhyſit uud 
Same | ® Frank, Elettrotehni 


Zur, Schüben- Ei“ 


244 Clybourn Avenue. 


Asend gemüthliche Unterhaltung Samflag 
2 grobes Ronzert und Gefargsvoriräge, 


Immer wecdielnde Hrälte! 
Sonntags Motinee. 20rs,jadido, ins 


ABS 


Das neuejte Erzeugmß 
' ter Bierbraufunit ıjl 
Pabſt's Seleet. Es 
ih som unerreichter Güte ind 
— 





2 ipezielle Bilder-Jtems. 
„PBharaohs Pierbe” und „Hunde-Köpfe”, im Kreis: 
Rahmen eirtgefegt, wie Abbildung, Hibfch verziert, 500 
flämiſche Finiſh, ganz ſpezieller Preis, 
85c für Yarb-Bilder, rüchte: und Blumen: Objelte — 
in zweiszöllige Gold » Rahmen eingejegt, verziert, 


Größe 8x36. 


Weihnachts Leder-Waaren. 


| 

| Kombination Bortemonnaies und Card Gajes für Danıen, Kragen: und Manfhetten-Käften, 
Mufiteoden, Leder Lap Zablets und Chatelaine Bags, Bortemonnaies in- Seal, Alligator, 95C 

| x i , Walroß, Levant, Morocco, Schlangenhaut und Korn Alligator — Auswahl zu 


45c für Portemonnaie, Bags, Kragen: und Manjchetten:Käften und Mujitrofen, in af den neuen 
Zederjorten; Bortemonnaies mit genieteien Rahmen, Rleingeldtajhe, ein 
hübſches Weihnachtsgeſchenk. — 


für _Vortemonnaies, Börfen und Chateleine und imporkirte Net Bags, 
in Farben. 


Chamoi3 gefüttert, 


25 


Gtablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. 


Der Andrang wächlt täglich-dns Weihnarts-Sedränge naht" 


BWehhald BIS zur elften Stunde warten? Sie ift nicht mehr weit ab— nur nod 15 Kauftage und dann ift Weihnadhten. Bald werden die Läden bis zu den Thüren voll fein und die Angeftellten bis aufs Acuherfte beihäftigt. Ihr erinnert Gud, wie es 


im vorigen Jahre war, und weldhe Schwierigkeiten Ihr hattet, das zu finden, was Ihr fuchtet. Dieies Jahr Iheint der Andrang nod) gröher werden zu wollen. Wir fönnen es nicht Dringend genug empfehlen jegt an Faufen, To lange das Eintaufen 
mit Muhe geihehen tann, fo lange die Auswahl volftändig u. die Borräthe groß find. Nichts wird Durchs Warten gefpart-die Preife find fpäter nit niedriger. Nohmals fagen wir, Fauft jegt-morgen, wenn diefe fpeziellen Werthe zum Berfaufe aufliegen. 


Schuhe, Blippers. Voileiten-Artikel, weldye fi 3 


—— 


—— — —“ 


Fußbekleidunrg für die Feiertage, in einer gro—⸗ 
Ben Auswahl, zu Preiſen, die ohne Zweifel die 
billigſten ſind, Qualität in Betracht gezogen. 

Schwarze Kid = Schuhe für Damen, mittlere Ze: 


ben, mit Kid⸗Spitzen, Meſta 
genäbte Sohlen, Schnür=- und 
Knöpf-Facons, Größen 24 bis o 
8, ausgezeichneter Werth für 
1.25 für fehiwere Winterfchuhe für Mädchen 
und Knaben, zum Spielen oder für die 
Schule, Glanzleder- und id = Spigen, ertra 
fhwere berborftebende Sohlen, fommen in ®or, 
Kalb, einfahem Kalb und ſchwerem Kalb, eis 
fache oder quilted Sohlen, mit Haden undSpring 
Saden. 
73c: für Everett Slippers fürMänner, gute 
Qualität nahanemadtes Alligator Leder, 
Gofoladenfarbig oder braun. 
49€ füe fanch Sammet Haus Slippers für 
Männer und Knaben, elegant beftidt, 
1.25 für Gummi = Stiefel für kleine Kna— 
ben, erite Oualität, warme fFlieb- 
futter, Größen 5 bis 10}. 
1.00 für feine jchwarze Filz Auliettes file 
Damen, Leder:Sohlen und -Hacken, 
bandgemacht, alle Größen. 
39€ für feine Filz = Slippers für Damen, 
Bil = Sohlen und Flanell-?Futter, jehr 
fpezieller Werth. 


Rinder-Frachten. 


Cloals für Kinder, von Eiderdaun und Plaids 


demacht, mit Braid und Angore 
Velz garnirt, in allen Far— 
ben, Größen von 2 bis 5 


YJahre— 


SHaarbürfte und Kamm, Porzellan Rüden Haar: 
bürfte, affortirte Entwürfe, und 
Eelluloid Kaam, 


Dier:-Stüf Rafir = Set, beitehend 
aus goldgerändertem Borzellau: 
Tray, bübich bemaltem Mug, aus> 
ke Dualität Borften- Bin: 
el, dreifacher 02 
Spiegel, Metallrahmen, 95e 
Ander von 500 bis 10.00. 


Eilberplattirte Schmuds 
ſachen⸗Käſtchen, kleiner, 
niedl. Entwurf, 


m.Seide Gefüttert 6 bren, mit garan- 


Nidel-Tafhenudren f. tirhem Bert 


Senaben, 


Stemn Wind, #+ NRafir Set, voll Eellu: 


Ind, Käftchen mit Atlas 

elle — ge⸗ 
liffenen Victor Spie— WbistBat 

gel, Mug, Rafirpinfel i — ee 

und * Fra ? an Kofler 
Am⸗ > EIER h ftlber beichlagener 

Raſirmeſſer, * = 5 Griff, Sterling: 

Und. von 9Se bis $7, filber beichlagenes 


. Veatherette 48c 


Eiui, 


Meffing « Uhren, 
reiche, neue Eut— 
würfe, prachtvolle 
römiſche Finiſh, 
Wert garan⸗ 


—— 2.50 


für 


Midel-Tajhenuhren - f. Knaben, 
Stem Wind und Stem Set, m. 


offenemgifferblatt, gar, 
amerifan. Bert 1.35 


Importirte Brooch⸗ 
Vin; einer der vielen 
Ent⸗ 

würfe. 


————— 
‚Denen: 2 ls Toiletten Set, Eelluloid Gafe, Atlas gefüttert, 
enthält Spiegel, Bürfte, Kamm und 5 GStüde 
Manicure 
Werkzeuge 


Zigarren Nard, reihe 
Nahahmung v. geſchlif. 
Glas, mit ſchwerem, 


ungariſche Opals, 
dplatti rm — 3 5 

goldplattirtem Rountin . 

Dedtel, DIE weidtaisen sie N 

mit Sette, wiedliche 


Damen, 
neue Ent: 45c $ 


« 


Kuchen = Basket, feinjte vierfane ee 
Mattirung, bodfein polirt, mit ’ 


bübfchem fancy Border, € 8 
) f y ‚ 3.75 


Maffiv go!: 
dene Manz 
fchettenfnö- 

ausge: 


Echte Ebenbolz Sterlingſilber be: 
ſchlagene Military Bürſten, in at— 
lasgefüttertem 207 
Etui, Leatberette, 2.35 
Handipiegel, gefchliffenes Glas, 
ger Griff, Deforirter Worze 
Rüden, Blumen - Entwurf, 
finijbed in 

ılber, 


MaſſiveGoldringe 
fürſtnaben, ſchwere 
Tooth Mounting, 


Sinlatung de (O 


Meſſing, 
Entwürfe, 


Ebonoid Haarbürſte und Kamm, mit Sterling 
Silber Beſchlägen, allerbefte 95e 
Borſten, 


Sahnftoher-Halter, 
pierfah plattirt, eine 
—25 Novität — 
Preis % 
nur 25c * — 
Unſer Lager von Chain-Purſes 
Sterling Silber Thee- iſt das größte in derStadt, alles 
löffel, elegante Gewünſchte in Cut Steel, Jet, 


reiche Metall ujiv., PBreife 15.00 


Gntmwürfe, 7506 bis 


.. . 
Männer-Rleider. 
Moderne Winter - Ucberzieher- fir Männer, 
von ganzwollenen dunklen rauhen Oxford⸗Stof⸗ 

fen oder feinen blauen und ; 
ſchwarzen Kerſeys gemacht, aus: 
gezeichnet gefüttert und geſchnei⸗ Pr 
dert, jehr fpezieler Werth für 
9 75 für feine Anzüge für Männer, durd= 
* aus ganzwollener einfach blauer Serge 
und blauer oder ſchwarzer unfiniſhed Worſted, 
einfach⸗· oder doppeltnöpfige Sad-Facon, hübſche 
Anzüge, welche dauerhaft gemacht und billig zu 
dieſem Preis ſind. 
8 00 für ſchwere ganzwollene Frieze Ulſters 
* für Männer, alle Nummern von 34 
bi3 44, Schnitt in der vollen Länge, mit hohem 
Sturmfragen und farrirtem Gaffimere futter; 
ein feltener Bargain. 
Möbel. 
Barlor Stand, Golden Oak, Politur Finifb, 21 
Zoll Hoc, 14 Zoll Quadrat Platte, franz. Beine, 
mit 9350. Shelf unten. 
53 andere Arten von 19c bis $12 
das Stüd, bedeutend herabgefchte 
Preife in diejer C 
Partie, 
49€ für Rohefik - Ehzimmerftühle, gebrebs 
ter Obertheil, fancy Spindle Nüdlehne, 
Golden Dat Bolitur. 
2 70 für Tiſche aus gegoſſenem 
Onyrx⸗Platte, ptachtvolle 
aebogene Beine. Klauenfüße. 
2 20 für Morris-Stühle für Kinder, aus 
+ maſſivem Eichen, niedlide Politur, 
Sige aus Spiten Belour, jede Farbe. 
Die größte Auswahl don Säaufelftühlen für ze —— 
Kinder, die je gezeigt wurde. Sterlingfilder Griff 
auf Karte, ertra srfteff- 
jhineres Silber, fei= * F nom run 
ne Borften, feine Kr SD I get plattirte, 


Stahl: 75e mairier Ef⸗ 


felt Rahmen, aſ— 


ſort. 2.95 , 


Farben, 


Ebenholz 
Military 
Bürſten, 
ſchwere 
Sterling⸗ 
Silber 


75e 
Ü 


Bringt die Kinder her um das hübjche eleftrijche Dorf und die efeftrijche Eijenbahn zu ſe⸗ 
hen — in vollem Betrieb — ſehr intereſſant zu ſehen. 


Meſſina Photographie: Brooch Pin, garantirt als 
Rabmen, reicher Roman Gold, gefüllter 95e 
Finiſh, gebrann— 75e Stod, 


te Spitzen, 


Großer, aufrechte 


29€ für Barlor + Tifche, aus maffivem Gi- 
Gen, 16 bei 16, Quadrat Platte, ges 
drehte Beine, unten Shelf. 


Weber 300 Entwürfe in Parlor = Tifen bor= 
rãthia, prachtvolle Effette in niedlichen, einges 
legten Stücken, für 325 und 550, herunter bis 
zu den Billigſten. 


Männer - Ringe, 
Lorgnetten Ketten, mit maſſiverGold— 
bodfein, goldplat: Mounting, m.Rus 
tirter Stod, Slide binen, Gmeralds 


Sei, 3.80 2105,5.00 


Berle,ufio. 


Spezielle Werthe in Handichuhen und Mittens. 


Sichert Euch einen von The Fair's Handſchuh-Bonds (ausgegeben für irgend eine Summe) und gebt ihn anftatt der Handjhuhe Dadurch erhält der 
Empfänger oder die Empfängerin Gelegenheit, die geiwünjchte Farbe, Sorte und Größe jelbft auszuwählen. Kommt herein und jeht die von uns of: 
ferirten fehr jpezielen Werthe. 


An Shwarz und farbig, einfahe und 
fancy Gewebe, Mifhungen, Novelties u. 
Gloth Suitings; außergewöhnliche Wer: 
the, rangirend im Preis von 


25c bis 3.00 per Yard. 


— Unjere Verkäufer 
alle gewünfchte 
Betreff Der 


(Zur Beachtung. 
find fpeziell infteuirt 
QAusfunft zu geben in 

nöthigen Quantität Stoff, und Mer: 
den Euh auch behilflih fein im Ausz 
fuhen von Futter und PBejaß, ivenn e8 
aewünfcht wird.) 


Einfache und fancy Seide. 


SD» . für ein Lotto-Spiel, in ür magiſche 
Fe faney Uthographirter 230 sum 
Anchtel in eo ir og, mie 

Schechtel in Form eines s — 
Andere von 12e bi3 Düe. Abbildung, vollftäns 
Yig mit Figuren m 


9”. für ein Spiel, ähnlich 
“oc gefpielt wie Pardeii. Stahl-Scrolls. 


48c für feinen barthölzernen Shoofly, mie 
Abbildung, angeftrihen und deppied, mit 
Seide,. in den tueneften Muftern“ und Haar-Schwänzen. Andere bis zu 1.75. 
Farben, Quantität für eine durhfchnitt- 
liche Kleivderlänge ift 12—15 Yds., für 
eine Waift:Länge 3 bis 4 Yards, Preije 
tangiren von 


35c bi8 2.00 per Yard. 
(Verlangt unfere 1.00 Stoffe zu ichen.) 


* a3 
“für bübide 
250 Willop Puppen—⸗ 
Carts, wie Abbildung — 
mit vier Rädern, 14 Zoll 
weit. 
ſtark 
und 
dauer⸗ 


haft. 


Glacehandſchuhe für Männer, in Pique, Uebernaht und P. X. M., für Straßen: und 
Dreßgebrauch; jede wünſchenswerthe Sorte iſt in dieſem Aſſortment zu finden, Grau, 
Reindeer, Mocha, Engliſch Tan Cabe und imvortirtes Lammfell; alle 


ſeide⸗genäht, 1001 Stiderei, garantirt und frei reparirt, in  fanch 1 00 
I. 


Feiertag: = Schachteln, ohne 
weitere Koften, 
lieh = gefütterte Handfhuhe und Faufthbandihuhe für 
Finder, in einfahen oder Pelz Tops, weit gefchnitten, um 
fie leicht anzuziehen, eine befchräntte Anzahl von populären 
Sorten, aber viele Facons in der Partie, Kid, Moda und 
Aftratban, gute Winter = Farben, 30€ 


Fließgefütterte und ungefütterte Handfhuhe und Faufthandihuhe für Männer, eine un- 
scheure Auswahl von Facons und Farben; da8 Weberfchußlager eine Fabrifanten; je= 


desPaar wirklich viel mehr werth als den morgigen Preis; Yacons f. 50 


alle Arten Arbeit, in guter Qualität Pferdeleder und Schafleder, Calf, 
Mountain Goat und Budjkin, mit oder obn Stulpen, eine ungewöhnli=- 

Neinjeidene Faufthandihuhe für Männer, mit reiner 
Wolle gefüttert, Fancy gehätelte Rüden, Seiden- 


de Griparniß zu diefer Jahreszeit; per Paar, 
ichleife oder gehätelte Verzierungen, nett verpadt in 
Trefttagsichachteln, fertig zum 
Berichenten, Öc 


per Baar, 
Andere Sorten zu 7&5e, 1.00 und 1.25, 


Draperie:Seide in den neueiten @ffelten, 
ben, voll: Breite, Epezial- 
men= und orientale Mufter— 
füllt, überzogen mit fancy Tid- 
Mu 
Büchſen. 
geräucherte Fin 
ꝛinen. 
für 1 Pfd.⸗ 
eingemadte 


Aleider-Stoffe. | Weihnacits-Draperien. 
befte Dualität, elegante 
Muſiet in hochfeinen Far— 460 
Prei3, per Yard, 
1.40 für Tapeſtry Tiſchdecken, Blu—⸗ 
6:4 Größe, ausgezeihreter Werth. 
25 für Sophasfiffen, mit Fyloß ae: 
ing in verfchiedenen Muftern, gute Qua: 
litãt. 
a > x . 
Arocerg:Spezialitälen. 
Fiſche, geräuchert und im 
Te Kane Hit | 106 ee 
portirte Del-Sar: 
20) — wart | 
er —— 
Malte | BE Yüsie Mine 
Bad Mafrelen. 


Shrimps. | 
Gedörrte u. friſche Früchte. 
Ye per Quart 15c ber Mir. 


für fancy u calif. 
Gape Ko) Gran: Laver Roſinen. 
berries ru für 53Pfd. 
ve au | DE Mini! edler 
25 für "fühe fancv californtfche en bie 
californijche Navel | 18c di uPf 
— ae sur 4 Ts 
Trangen. | € Büchie ge: - 
10c 5,3, ; fülte Datteln. 4 

Jerſey 92. 
Süßfarioffeln. > 


per Pb. 
2 er Ped 
250 Be 


ee Wirfliches Tafchentücher-Hanptquartier. 


Greening Wcpfel, 

10€ per Did. | terniofe — 
für fanch .» 1. 1 2p.: 

ealifer, Zwetichen. | 141 Pachet 

100 i2e, übergereinigte Ko— 

e rintben. 

1Se. We, 250 | 15c perPfd. f. 

per Bund für | EL Lemon-, 

fancy Layer Fels Zitronat⸗ oder 

| Srangen = Schale. 


| 
Thee und Kaffee. | 

32% für | 1.00 und | 
| 

l 

| 

| 


gcmaht aus 
mit Steppftic 
jedes Baar 


Antportirte Dreß Handihuhe für Damen, 
feinjtem Leder, ein gut haltende Qualität; 
genäht, um dag Auftrennen zu verhindern, 
gleichwerthig im Tragen, Bafjen nnd Arbeit 
theureren Handſchuhen; eine vollſtändige Aus— 
wahl von Farben, ſeidengehäkelte Stickerei, 2⸗ 
Claſp Facon, per Paar, 


Tucked Waiſt Muſter. 

Shirtwaiſts für 

extra feinem 
und dunklen 


3.00 


— — — — 


Das Allerneueſte in 

Damen, gemacht aus 
Chuddah Cloth, in hellen 
Farben, auch ⸗in Schwarz; 
eine volle Waiſtlänge für 


33: für Hartholz-Piano, wie Ab⸗ Br, 
bildung. 1 = Dktave, feine 20 für eiferne Defen, 4X 
Transfer = Defigns an Wukenz 44 8oll, fein nidels 
feite, 8x9 Zoll, Andere von 200 plattirt. 2 Gerätbigaften. Uns» 
bi5 zu 16.50. dere aufwärts bi3 zu 10.00. 5 


”. für feines 
95 Hartholz: 


Pult, 3 Zol Hoc, net 

mit 3 Blafboarts— ET 
k emarllirtes Tuh auf 

Top. Andere von 

65e bi 12.00. 


1 Oc f. Malleabte 


eiſerne Sky⸗ 
Scraper Bank,. 5} 
Zoll hoch, Alumẽ⸗ 
nium Finifh.Andere 4 
v. Se bis zu 1.25, W 


morgen, 
per Paar, 





Andere bis zu 5.50. 


| 
| 
| 
I Spezielle Werthe in Kleider- und Maift: | 
I 
I 
I 
| 
| 
1 
I 
I 
I 
| 
| 
I 





für 2 
& 005 Kalte Weller, 
Von den billigen Sorten bi8 zu den allerfeinften Spigen-Tafchentüchern zeigen ir eine große Auswahl, die in Bezug auf Verfhiedenheit der Mufter, 


Verbütung ift beiier 
Größe des AifortimentS und niedrige Preife unerreicht daftehen; wir offeriren fie morgen, um frühes Kaufen zu erweden, zu jpeziellen Preijen, 


al3 Kuriren, Werhü: 
tet Erfältungen und 
indem hr einen 

VruftProtector tragt 
A — unjer Kager don 
Bruſt = Protectors 


l 
| 
| 
| 
| 
| 
| # 
| 5c ‚für Pod und Säge, für 
ı. Gemslcder inter: 
t 
I 
! 
| 


i 
lide Stahl-Säge, hölzer⸗ 
sr “ ner Pod rotb angeftrihen. — 
zeug iftoroß u. voll: 5 . * 
re Ai of —— AUndere bis zu 250. 
ſtändiger als jemals 


28c 


98: für Gemsleder und Flauell Lun— 
« — *3 — * 
gen = Schüger, große Sorte, Für 
Männer und Damen. 


Government Java | guten Santos-Raf: 

und Moda = Kaf: : fee. 

se. 

\ 1 0 Pfund 
Bund 


49 vp. feinen Muſter-Thee. 
Ic für Ma— 


| für 2 
I 
| 
ww , für IRfd. 
ragopipi | 
| 
| 


M . das 

ZU 2Ie ea, 
eine der feinften Oualitäs 
ten in Belfaft reinfeinenen 
herren = Tafhentühern— 
jowie ein großer Einkauf 
son einem der Herborras 
jenditen Fabrikanten dies 
jer Woaren. Wir behaups 
ten, daß diefes einer ber 
beiten Wertbe ift, der je: 
mals biesjeits des atlantis 
[hen Ozeans offerirt 
wurde. 


1 das Stück, Tau⸗ 
Zu 12ic fende u. Abertau: 
fende von Dusend hübicher und gu= 
ter Effekte in Spigen:Befag, Spigen- 
Einjak, gezadten Kanten, Smwik ge: 
ftidten Waaren, in jedem nur er= 
wünfchten Defign, teine' „Seconds“, 
fondern wirflih gute, die gut genug 
ausjehen, um für das Doppelte ber: 
tauft zu werden, ald wir bafür ver— 
langen, zufammen mit &umderten 
anderer neuer und bübicher Deiigns, 
weile faum zu viel höheren Preifen 
erhältlich wären als zu den heutigen 
Quotationen. 


206, 4De & 45c 1 suiägeaitge 1 Sea 
Weihnachts ſchachteln, 3 Taſchentücher in einer Schagtel. 


per Stück, Auswahl 
Zu 5e von 10,000 Dutzend 


Taſchentüchern für Damen, 
Mädchen und Kinder, in allen 
Sorten Spitzen-Ecken, beſtichten 
Eden, beſtichten Zacken und Re: 


vers, ebenfalls tauſende von Du⸗ 
enden extra Di Qualität ein 
acer Sheer Belfaft Fabrilate in 


Schwere Fils Lungen: 
Protectord, wie 
Abbildung — 


3u 10c das Stüd, 


die ganze 
Ueberfhuß = Partie eines 
Fabrilanten von einfad 
weiben boblgefäumten Tas 
ichentlichern für Männer, 
von fehr feinen und aus: 


- das Stüd für 
19e, 251, 350 Ta ſchen tücher 


für Damen, feinfte Sorten von ſchweizer 
beitidten, nıit gezadten Kanten. febr feine 
und niedliche jomwohl als hübjhe Spigens 
Effette, mit leinenen Centers, einige mit 
breiten Spiken:Fden, Spigen-Mitten und | eriefenen Belfat Stoffen 
Spipenrändern, ebenfalls fpezielle Partie —— ertra große 
von Feinener Mitte mit beftidten Kquten, orte, und alle mit Säus t 0 
usw. Dies ift Ohmellebertreibung die größte | men, nie zubor etwag | allen Breiten, die Ihr ſpäter 
Vartie bochfeiner Waaren die zu einem | WVehnliches zu diefem Preis | nicht mehr befommen könnt, fo: 
folch niedrigen Preis ausgelegt wurde für er aub bon uns gar wenn Ahr 50 Prozent mehr 
nicht. 


den Verlauf an einem Tag. ezahlt. 

Sue Be a ER ‘ für feidene Mufflers für Mäns für befte Qualität fanch oder einfache 
Kleidungsftüd für Männer und Damen, 22T dein mit Ditnmen 3dc ner, beffere zu 50x, 25 & 50c weike Anitial Kinder: Tajhentücder, 8 
alle Größen, tadellos pajiend. reinen fühen&ider. | Schalen. Te, Hör. in „mer Schachtel, jede Jnitiate auf Lager. 


b; 
BERITIIENITIERIFITRTTETBIEIINONIES FEED 


— — 


DIE Kite Om 
Java, feinſter Java faſhioned Japans 
Kaffe der Welt. Thee. 


Verſchiedenes. 
| 55€ 


Be per Bader f. | 
Armours 
oder New England 


| 

| 

| für die 
| 

Mince Meat. 

| 

I 


Gallone 
Kanne Rew Or⸗ 
wand en s 
per Prun 
11€ für fanch 
gemiſchte Nuſſe. 
19 per Mid. 


für Man: 


8c für Toy Kaffeemüh« e 
len, gemadbt- aus 45r für mit Saar bededtes 
3 25 für ein aus 17 Stüden beftehendes Fifen und Hola, wie Ab: * Pferd, 8 Zoll hoch, auf 
Set von Porzellan-Geſchirren — bildung, mahlen Kaffee.— Blattform, mit Sattel und 
handbemelt, hübjches Dejign. Andere bis ju 250. Bridle. Andere bis zu 12.00. 


25C für ein aus 21 Stüden beitchendes 1 50 für Malleable eiferner Eifenbabnzug, Lofomotibe, 
Set von Gejhirren, fein dekorirt. . Tender und 2 Güterwagen und Kabuje, 20 Jod 
Andere bis zu 5.00. lang, emaillirt in ſchwarz und roth. 


40c für bygienifche Papier-Leibchen, 
Sateen und Serge überzogen, 

für Männer und Damen. 

1.85 für rein gemslederne Leibchen, 


ein ſehr wünſchens werthes 


I 
® per Gall. | 
20c für reinen | 
Gider Effig. 

Gall. ı 
für | 


per 
Krug 


Lolalbericht. 
Sländiges Hanpiquarlier. 


Das demofratifche Nationalko- 
mite plant ein folches für 
Chicaao. 

Die Bewohner des Nordtowns find 


gegen eine Theilung von 
Eoof County. 


Dates ertheilt den Hemterjägern in Spring: 
feld Audienz. 


Die Sozialdemofratie will im Frühjahr cin 
volles Ziet in’S Held fielen. 

Eine Mehrzahl der Mitglieder bes 
demotratifhen Nationaltomites tritt, 
wie jegt verlautet, dafür ein, daß diefe 
Körperfchaft hier ein ftändiges Haupt: 
quartier einrichtet und unterhält. Das 
Komite wird im Xanuar oder Februar 


zu einer Sigung zufammentreten und | 


in berjelben eine Entjeheibung im biejer 
Hrage treffen. Das in Borjchlag ge: 
brachte ftänbige Haupiguartier fol in 
eriter Linie ben ned dienen, bemofra- 
tifches ——— im ganzen. 
Lande zu ‚verbreiten, worunter: haupts 
ſchlich eine fortlanfende Kritil ver 
Maßnahmen der 


Regierung in Bezug | Hä 
gern u be nenen * Ahr 
. ; Yaı U: x z ei fi 


| für die 26,000 Brezintt =» Vertreter 
dienen, melde als SKerniruppe der 
demofratifchen Armee in den Ber. 

| Staaten zu betrachten if. Die 
Koften, welche der Unterhalt eines jol- 
hen Hauptquartierä verurfachen- dürfte, 
werben auf etwa $40,000 jährlich abge- 
Ihäßt, und diefe Summe fönnte, wie 
behauptet wird, mit Leichtigkeit aufge- 
bracht werben: Zur Zeit unterhält das 
demotratiſche Nationalkomite noch ein 
Bureau im 7. Gtodiwerf des Security: 

! Gebäudes an Madifon Str. und Fifth 
Abe. das jedoch geſchloſſen werben joll, 

ſobald Sekretär Walſh alle noch nicht 
erledigten Geſchäfte von der Kampagne 
her abgewickelt haben wird. 


* * * 


Alderman Raymer bon der 15. Ward 
bat formell angekündigt, daß er fi 
um die republitanifche Nomination für 
das Amt bes Bürgermeifters bemirbt. 
Der republitaritfche Klub der 15. Ward 
hat Raymers Kandidatur inbajfirt, 
| und wie verlautet, wird dieſelbe auch 


bon Henry 2. Herk und feinem Ans 


‚ bang begünftigt. Raymer trat heute eine 
Geſchäſtsreiſe nach New York an- und 
will nad feiner Rüde 
qunrtier eröffnen. In ber 
stage fteht der ibat, ipie 
rt, auf demfelben Gtanbpunt, 


br ein JcE 


— 


Gehalt der Poliziſten erhöht und die 
Eintreibung politiſchen Tributs in Ge⸗ 
ſtalt von Aſſeſſments von den Polizi⸗ 
ſten eingeſtellt wird. 


Er 
Sm Stabtrathäfaal don Evanfton 
fand aeftern Abend eine Sifung bon 


Lemohnern der nördlichen Zomns fatt, 
für melde die Zheilung von Eoof 


Sounty ala Thema der Berathung auf 


die Tagesordnung gejeßt worben war. 
Die Berfammlung war fehr zahlreich 
befucht, verlief aber fo gut wie refuls 
tatlos, BProfeffor Gray von der 
Rorthiweftern-Univerfität reichte einer 
Beichluß zu Gunften ber projeftirten 
Ibeilung des S:ountn Eoof ein, worauf 
fi) eine lebhafte Debatte entfpann. 
Die Gegner de? Beihluffes — und fie 
bilveten die Mehrheit der Anweſenden 
— manbten gegen bie Annahme bes- 
felben ein, daß die Woriheile, melde 
pen einer Thetiung etiwa zu erwarten 
fein möcjten, mit ben barauß entftehen- 
den Koften in teinem Verhältniß ftehen 
mürben. Den fchmerwiegenbiten Ein 


2 
—** 


meilen haben muß. Als es zur Ab— 
ſtimmung über dieſen Antrag kam, 
wurde derſelbe mit großer Mehrheit ab⸗ 
gelehnt. Beſchloſſen wurde endlich, 
doß ein aus ſechs Mitgliedern beſtehen⸗ 
der Ausſchuß vor der Geſetzgebung 
bezüglich eines „größeren Chicago“ 
die Intereſſen der Bewohner der nörb- 
lichen Towns im Auge behalten und 
wahren fol. 

Die Ankündigung des neuerwählten 
Gouberneurs Nates, daß er die Aenzter- 
jäger in Springfield empfangen werde, 
ftatt in Chicago, bat zur Folge gehabt, 
baß diefelben jchaarenmweije dorthin ge- 
pilgert find. Richter Yates hörte auch 
jeden von ihnen, der ihm jeine Nufwar- 
tung machte, geduldig an, verrieth aber 
mit feinem was er bon der Be- 
—* oder Nichtberechtigung der 
vorge as 
Galte, 


3 


en Anſprüche auf ein Amt 


Coroner Traeger reichte geſtern im 
Kreisgericht eine Petition ein, in wel⸗ 
cher er um die Erlaubniß einkommt, drei 
weitere Deputies und einen weiteren 
Clerk anſtellen zu dürfen. Die Aus—⸗ 
gaben des Coroners-Amtes im kom— 
menden Jahr veranſchlagt Traeger auf 
$34,460, mobon die Summe bon $27,- 
760 auf Gehälter entfällt. 


* * * 


Die Hiefige Sozialdemokratie beab- 
fichtigt, eine aftive Rolle in der fom- 
menden Stabtwahl zu fpielen, und wird 
zu biefem Zmede ihre Bartei in allen 
Ward3 der Stabt reorganifiren. Am 
15, Dezember wird eine Stabtfonven- 
tion abgehalten werben, in welcher ber 
Organiſationsplan in allen Einzelbei- 
ten burchberathen werben fol. Die 
Partei beabfichtigt, für bie Yrübjahrz- 
meh ein volles Ticket in's Feld zu 
ſtellen. 

Auf Reiſen iſt es immer tathſam ein deilmittel 
a a u 
{ des Rlimas, fotwie des Trintivaji 
haben, zu lönnen. 


füe 


Re 


Beamtenwahl. 


Der „Goethesfzrauenverein” hat in 
feiner unlängft abgehaltenen regel- 
mäßigen Generalverfammlung die fol- 
genden Beamten ermwählt: 

Dora Giefe, Er-Präfidentin; Emilie 
Rübfcher, Präfidentin; Johanne Mar- 
holz, Vize-Präfidentin; Emilie Krier, 
Protof. Sekretärin; Bertha Wagner, 
Finanz-Selretärin; Wilhelmine Ban- 
fow, Schahmeifterin; Elifa Herzog, 
Fübrerin; Hermine Birnfchine, Innere 
Wade; Elifabeth Sebaftian, Aeußere 
Wache; Verwaltungsrath: Marie Sei- 
benfpinner, Magdalena Bollenmweiter 
und Pauline Baup. 


nn 
Die Ragelprobe, 


Woher ftammt die Rebensart: „Ein 
Olas bis auf die Nagelprobe leer aus- 
trinten?“ Zur Zeit der Regierung des 
Königs Edgar von England (von 959 
bis 975) war man .bort bem Trunte 
To fehr ergeben, daß der König auf ben 
Rath des Erzbiihof3 Dunftan von 
fohließen — — 

d in jedem Dorfe nur 
noch eine be durfte. Ueberbies 


ohne abzufegen, nicht trinken burfle, 
Trogdem nahm das Lafter nicht ab, 
fondern e3 nahm noch mehr überhand, 
Diefem Becherzeichen verbantte das fps 
genannte „Rageltrinten,“ „Nageltrefs 
fen“ oder die „Nagelprobe” feinen Urs 
fprung. Die Nagelprobe  beitanb 
barin, einen Humpen bi3 zu einem im 
deffen Snnern angebrachten Nagel im 
einem Zug zu leeren, eine Kunft, die bei 


Vornehm und Gering geübi wurde, 


und in welcher man es durch Uebung 
ſehr weit brachte. 


— Kein Ozean birgt ſo biel verſun 
kenes Gut, als die Tiefen des Lebenß⸗ 
meeres. 

— In der Wüſte der Leiſtloſigkeil 
gedeiht der Salonlöwe am beiten. 


———— 

Frei für 3 
20 : 5 
..Männerl 
Zaufende von Eud) haben die Naturgefehe 
übertreten und jeid in folge deffen nerböß 
und geihwädht. Ihr bebürft ber Hilfe, 
Schreibt vertrauenspoll an mid), denn ich Dim 

gewiß, daß mein unei Rath 





Een — 


THE 


FAIR 


‚;.ı STATE, ADAMS &"DEARBORN STR. 


Wir Lönnen Euch Pferde-Befizern nicht 
dringend genug empfehlen, Euch dieje jpe= 
ziellen Preije bei diefem Verfauf zu Nube zu 


machen. 
Muſter, ſchwere Burlap, zei 


69c bejeitigte Surcingles, halbgefüt- 


tert, irgend eine für (Fuer Pferd paffende 


Größe, 

1 4 für Stall-Blanfets, Baler-Mu: 
+ fter, ganz gefüttert, befeitigte 

Sureängles, ertra jtarf u. warn, alleGrößen. 

> 27 für Stall-Blanfets, die berühm- 
a) ten 5U, Bias Girth, fchiweres 

braunes Dud, Wolle-gefüttert, alle für Euer 

Pferd paſſende Größen. 

95 für Straßen-Blankets, 5A-Waaren, 
Id bei 84 Zoll, Gewicht 6 Pfund, 
gemischte Wolle, jehr warm. 

1 95 für Straßen-Blankets, die wohl— 

0 bekannten blauen Blankets, gute 

Größe, ſtark, warm und dauerhaft. 

2 49 für Straßen-Blankets, durchaus 

‚+ reine Wolle, fancy Plaid, 84 bei 
90 Zoll, wiegt 7 Pfund, 100 zur Auswahl 
morgen. 

1 3) für Sturm-Blanfet3 für Stra= 
1+® Ben=- Gebrauch, Wird von uhr: 
leuten bevorzugt, jchtweres braunes Dud, 
Wollesgefüttert, Hame Yeathers, etc. 
> 49 für Pluſch Schoo5-Deden, 500 

+HEYI zur Auswahl, ein jeltener Bars 
pain, alle Doppel: Blüjch, Fancy Obertheil, 
unten jchivar;. 

0) 4 für 
3) Siege, geruchlos, 
Haare, gut gefüttert. 
ey 45 für Pelz:NRoben, die echten fibiri- 
4 ° - jhen Hunde Noben, ausgejuchte 

Nelze, Plüjch-gefüttert, reguläre 

Größe, nur 100, morgen. 

27 für NKutjichersflappen, Natural 

1. oe Sallaway, jchiwarzer Pelz, volle 


Sriße, qut gefüttert. 
Buggy Dajh Yampen, fein nidel- 1 >, 
ro) 


platt., Del: od. Kerzen-Brenner, 
Baum's berühmte ſchwarze Ge— 
15€ 


jchirr-Seife, 23 Pfund, 


für Stall-Blanfets, Burlington= 


Pelz-Roben, graue Berg: 
verliert nicht Die 


Frank Miller's Geſchirr— 
Dreſſing, 

Baum's Caſtorine Axle Oil, 
das beſte, 

Deutſche Geſchirr Snaps, 
das Dutzend, 


THE 


FAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


Fianplquartier 


— für — 


- Oefen! 


Ein Deraleich der Werthe wird 
Euch Blar zeiaen, dag es eine 
‚große Erjparnit; bedeutet, Defen 
in der Sair zu Faufen. 


für Bargain Oel-Heiz— 

ofen, gauz von polir= 

tem Stahl, Meffing u. 

Aluminum gemacht — 

iſt hübſch lackirt und 

nickelplattirt; brennt 

mit einer reinen wei— 

ben Flamme ohne 

Rauch oder Geruch; 25 

Zoll body, mit TzÖll. 

N == BE: Tome, wiegt 10 Pd. 
für Grie Gas=Heizofen, eijer: 

1 ver Obertheil u. Baje, Stahl: 
19 


® — 
Trommel, Star-Brenner; 


Zoll hoch, wiegt 10 Pfund. 


5.75 


für bochfeine Dat: 
Defen, verziert mit 
falt gerolltem Guß: 
. >BStahl, brennt irgend 
eine Sorte Feuer: 
rung, hat jchweren 
euer = Topf, jowwie 
Moft, tiefer Ace: 
behälter und Pit. 


N 1 9 75 für Baſe Brenner und 
= r. W.. ; 


Self:fyeeder für Hartloh- 
m ien, bat große Glimmer: 
Slluminatoren. Dieje Defen find nad den 
‚nexieften und verbefferten Jdeen um die -Hike 
zu tonzentriren, gemadt. - N 


21 7 für Harvard GStahl-Ran: 
. . 


ges, befte und - billigfte 

4 Stahl-Range im Markt, 

don zwei Stahl-Platten gemadt, mit 3: 

 beftoß gefüttert; Holz: oder 'Kohlen-Roft; 

badt tadellos, hohes Warming Elojet, Bad 
ofen 12 bei 20 bei 14 Zoll. 


— für 5⸗Löcher Caſt Ranges, 
11 glatte Gaftings, 16zÖlliger 
Sr — Badofen, Brid. außgefüt- 
: ‚tert, Dupler Roft, Nidel: Band; garantirt 
zu baden. RE: 

für Eijenbled Heizofen, 
macht mit plattem Roft, 
' Alterung, © 
Zimmer, 


3 
s 


ing 


— 


iſenenllaſing 


26 Angeſtellte der Abwaſſerbe⸗ 


hörde ſpringen über die 
RKlinge. 


Die Gehaltsliſte dadurch um über 
837,000 jährlich verringert. 


Die Grundeigenthumsbörfe macht Sront ger 
gen die Abwaflerbehörde. 


Weiterer Einhaltöbefehl gegenGeldverleiher. 


Präfident Kones von der Abwaſſer⸗ 
behörde empfahl derfelben geftern Nach— 
mittag, mie bereitö furz an borliegen- 
der Stelle berichtet, in einer Spezial» 
botjchaft, die in der Gigung der Be— 
börde zur Verlefung fam, die Ent- 
laffung von 25 Ungeftellten im Inge— 
nieur-Departement. - Die Behörde er- 
hob diefe Empfehlung nit nur zum 
Beichluß, fondern ordnete außerdem 
an, daß auch der dritte Affiftent ihres 
Anmaltes über die Klinge zu fpringen 
hat. Das Zahresgehalt der von dem 
Entlaffungsdefrei betroffenen Beam= 
ten fchmanft zmwifchen $1125 und 
$3600 und im Ganzen erfpart die Be- 
börde, durch ihren Befchluß die Summe 
ben $37,775 pro $ahr. Truſtee Wen⸗ 
ter hatte den Antrag geſtellt, die Poli— 
zeimacht der Behörde um 10 Mann 
zu vermindern, ſowie den Poſten des 
Generalanwaltes abzuſchaffen. Die 
Beſchlußfaſſung über die Reduktion der 
Polizeimannſchaft wurde um eine Wo— 
che verſchoben, binnen welcher Friſt 
Marſchall Coen, der Chef der Kanal—⸗ 
polizei, ſich darüber zu entſcheiden hat, 
ob er ſein Amt mit geringerem Gehalt 
als bisher behalten, oder ob er abdan— 
ken will. Der Antrag, den Poſten des 
Generalanwaltes abzuſchaffen, wurde 
durch ein ſtriktes Parteivotum verwor⸗ 
fen, dagegen wurde beſchloſſen, die 
Stelle des dritten Hilfs-Anwaltes ab— 
zuſchaffen. Die Entlaſſungs-Ordre 
tritt ſchon heute in Kraft, nur der 
Brücken-Superintendent, deſſen Poſten 
ebenfalls abgeſchafft iſt, wird noch etwa 
zwei Wochen lang amtiren, um verſchie— 
dene Brückenpläne fertig zu ſtellen. 

* * * 


Die Grundeigenthumsbörſe wird 
ſich mit allen ihr zu Gebote ſtehenden 
Mitteln jedem Verſuch von Seiten der 
Abwaſſerbehörde widerſetzen, die 
Steuerumlage zu erhöhen, um ſo Mit— 
tel für den Bau von Klappbrücken über 
den Chicago-Fluß zu erlangen. Die 
Grundeigenthumsbörſe ſieht zwar die 
Nothwendigkeit. des Baues ſolcher 
Brücken ein, iſt aber der Anſicht, daß 
die Abwaſſerbehörde weder das Recht 
hat, ihre Einkünfte durch Ausſchreibung 
einer weiteren Steuer zu erhöhen, noch 
das Recht, ſich die Gerichtsbarkeit über 
den zwiſchen dem See und Van Buren 
Str. gelegenen Theil des Fluſſes an— 
zumaßen. Die Abwaſſerbehörde beab— 
fichtigt befanntlich, den Fluß von Mar: 
fet bi8 Canal Str. zu ermweitern, und 
das für die Verbefferung nöthige Geld 
fol durch eine meitere Steuerumlage 
aufgebracht werden. Die Mitglieder 
ber Grundeigentbumsbörfe machen da= 
gegen-geltend, daß bislang 22 Millio- 
nen Dollars durch direkte Befteuerung 
für die Ymwede der Abwaſſerbehörde 
aufgebracht worden find und daß es 
allgemach an der Zeit fei, daß die Be- 
börde fich weitere Einkünfte auf andere 
Meife verihaffe.. Das Steuerfomite 
der Grundeigenthumsbörfe bat. den 
Auftrag erhalten, in der jährlichen, in 
zmei Wochen fattfindenden General- 
verfammlung derjelben einen Bericht 
über die Angelegenheit zu unterbreiten, 
Ferner mird die Grundeigenthums— 
börfe der Legislatur in ihrer na hiten 
Situng ein Amendement zum Gteuer- 
gejet unterbreiten, welches verfügt, daß 
die Gtaatöfteuer bon der zuftändäigen 
Behörde ausgeglichen werden fann, 
chne daß zu diefem Smwed die Ein- 
Thätung der Iofalen Affefforen-Behörs 
den verändert zu werden braudt. Der 
Eteuerausfhuß der Grundeigenthums= 
börfe hat angeblih in Erfahrung ge- 
bradt, daß die jtaatliche Auzgleichungs- 
bebörde beabfichtigt, die Einfhäßung 
in Coof County beträchtlich zu er- 
höhen, und diejenige in den übrigen 
Counties im ſelben Verhältniß herab— 
zuſetzen. Durch eine ſolche Erhöhung 
würde aber die Einſchätzung in Cook 
Counth auf den gleichen Prozentſatz 
hinaufgeſchraubt werden, wie im Jahre 
1899, wo die Einſchätzung nach Anſicht 
der Mitglieder der Grundeigenthums— 
börſe eine übertrieben hohe war. 


Für die Beamtenmwahl, welche in der 
Generalverfammlung ftattfindet, hat 
ber Nominationg-Ausfchuß der Grund- 
eigenthumsbörfe das folgende Tidlet 
aufgeftelt: Präfident, Col. Henry ©. 
Dietrih; Bize-Präfident, Charles 9. 
Mulliten; Sekretär, Calliftus ©. En- 
nis; Schagmeifter, Ed. &. Paulding; 
Direktor, Ed. ©. Yubd (3 Jahre); 
Arſchätzungskomite: Win. U. Bond, 
George H. High und Wilis G.Jadfon; 
Komite für den öffentlichen Dienft — 
Südſeite: Frank A. Henſhaw, Edward 
F. Getchell; Nordſeite: 
Halſey (2 Jahre), John G. Fehzer; 
Weſtſeile: John T. Donlon, Ernft 
Moltersdorf; Mitgliedſchafts-Komite: 
Romaine M. me (2 Jahre), Philip 
L. Marfhall, E. Orrin Hart, Edward 
MW. Zander, Dito Rubin, Thomas 9. 
Kelly und Auguſt Tidholm; Auktions⸗ 
Komite: Eugene U. Bournique (2 Jah⸗ 
re), Percy €. Maynard, Frant M. EI- 
litt und Godfreyg €. Schmid; Aus: 
kunfts⸗Komite: James H. Van Vliſſin⸗ 
gen (ZJahre) und Paul O. Stensland; 
Komite für Fabrik⸗Bauplätze: Robert 
E. Ismond, Nelſon Thomaſſon, Ed⸗ 
mund A. Cummings, Benjamin A. 
Feſſenden und Robert E. Waller. 


* * * 


bg hin bes abs 
€ Id e8 |. 


räthlichen Finanzaus ſchu 
mindeſtens fünf oder ſechs Jahre in 
Anſpruch nehmen, ehe die Stadt auf 
— —— 


Jakob Weber daran verhindert, 


Edward A. 


hie — 


| Stabt $2,800,000 auf bie Einnahmen | 
aus dem Waflerfonds, die jährlich 1 
Million Dollars betragen; von biefer | 


Schuld hat ver Stabtfämmerer am 1. 
Dezember $500,000 abgetragen. Um 
die in Arbeit befindlichen Verbefferun- 
gen, beren KRoften aus dem Waſſerfonds 
zu beden find, zu vollenden, jowie um 
Forderungen don Kontralioren zu be 
friedigen, ift die Summe von $5,278,- 
000 nöthige. Somit ergiebt fi, daß 
eine Gefammtausgabe von $7,578,000 
aus den Einnahmen des Wafjerfonds 
zu deden ift. Der-Korporationsanmalt 
bat in einem Gutachten erklärt, daß bie 
Stadt feine neuen Kontratte eingehen 
darf, deren Koften aus dem Waffer- 
fonds beftritten werben follen, ehe nicht 
entweder die alte Schufd getilgt ift oder 
aber die Einnahmen aus dem Waffer- 
fonds fich entjprechend gefteigert Haben. 


* * * 


Stadtaichmeifter Duinn' will den 
Schultath erfuchen, gegen eine nomi- 
nelle Vergütung dem allgemeinen Bus 
blitum den Gebrauch der Waagen zu 
geltatten, melche vor einer Anzahl der 
öffentlichen Schulen aufgejtellt find. 
Bislang be.auft fi die Zahi folcher 
Waagen auf 30, im fommenden Jahre 
fol fie aber um weitere 100 erhöht mer- 
den. Wichmeifter Duinn hat mit feinem 
Vorfchlag den Zmed im Auge, pad Pu- 
blifum davor zu bewahren, daß e& bei 
feinen Einfäufen duch) Mindergemicht 
überbortheilt wird. 

* * 

Richter Dunne hat einen Befehl er- 
laffen, welcher die Gelbverleiher ©. Ra= 
phael, Louis Weber, Henry Weber und 
die 
Prozeffe gegen 16 Ungeftellte des ftäd- 
tiichen Eleftrizitäts-Amtes vor den 
Yriedensrichtern Everett und Richard- 
Jon des Weiteren verhandeln zu !aflen. 
Die verflagten ftädtifchen Angeftellten 
hatten den flägerifchen Gelpverleihern 
ihr Gehalt im Voraus verpfändet, und 
Raphael und Konforten machten den 
Berfuch, den Stadtfämmerer durch Ber- 
ordnung der genannten Friedensrichter 
zu ziwingen, ihnen die Gehaltsanmei- 
Jungen ihrer ftädtifchen Schuldner au3- 
zufolgern. RichterDunne hat ihnen-aber 
duch fein Vorgehen einen vielen Strich 
dur die Rechnung gemacht, und e3 
bleibt ihnen jeßt nichts Anderes übrig, 
als fich mit ihrer Klage an das Freis- 
gericht zu wenden, wenn fie den Prozeß, 
nicht ganz fallen laffen wollen. 

* * * 


Superintendent Sloan bon dem 
ſtädtiſchen Korrektionshaus hat ſich 
gezwungen geſehen, die Zivildienſtbe— 
hörde um Ueberweiſung eines Anſtalts— 
ſchneiders anzugehen, und die Prüfung 
für Bewerber um dieſes Amt wird in 
der erſten Januarwoche abgehalten wer— 
den. Zum erſten Mal ſeit dem Be— 
ſtehen der Bridewell herrſcht unter den 
Inſaſſen derſelben Mangel an Hand— 
werkern. Die Zahl der Gefangenen 
hat ſich zwar nicht vermindert, aber die— 
ſelben ſetzen ſich meiſtens aus Land— 
ſtreichern zuſammen, die, wie üblich, 
im Winter ſchaarenweiſe nach Chicago 
gezogen kommen. Die Polizei greift 
fie neuerding® dutendmeife auf, und 
fie werden ala VBagabunden der Bride- 


mell übermwiefen, da e8 ihnen unmöglich 


ift, die ihnen auferlegten Geldjtrafen 
zu bezahlen. Natürlich find Leute ihres 
Sclages aber nur für gröbere Arbeiten 
zu verwenden, und faum Einer ift eines 
Handmerk3 fundig. yrüber befanden 
fih unter den Inſaſſen der Bridewell 
in der. Regel fo viele Handwerker, daß 
es ſchwer hielt, ihnen Beichäftigung in 
ihrem Fach zu geben, aber feit Kurzem 
bat fih die Sachlage total- verändert. 
MWahrfcheinlich wird die Zipildienftbe- 
hörde noch weitere ſolcher Handwerker— 
Prüfungen anſetzen müſſen. 

* * * 


Zu einem ſtürmiſchen Auftritte kam 
es während der geſtrigen Sitzung des 


— 


und Gaſſen der Weſtſeite zwiſchen dem 
Alderman Bos und dem Alderman 
Hunter. Die Geiſter platzten fo heftig 
aufeinander, daß eine Keilerei nur mit 
großer Mühe verhindert werden konnte, 
Alderman BoS hat fürzlich im Stabt- 
rath eine Refolution eingereicht, welche 
der Stadt das Recht verleiht, die Eali- 
fornia Upenue über die Geleife der St. 
Paul-Bahn hinaus zu verlängern. 
Diefe Refolution lag dem Ausschuß zur 
Berathung vor, und Alderman Bos, 
obwohl nicht Mitglied desfelben, batie 
fi zu der Sigung eingefunden, um da- 
rauf zu achten, daß der Angelegenheit 
auch angemeſſene Berücdfichtigung zu= 
tbeil werde. Alderman Hunter unter- 
breitete dem Ausfhuß einen fchrift- 
lichen Bericht, in welchem er das Recht . 
der Stadt, die California Avenue in 
der angegebenen Weife zu verlängern, 
in Trage zog. Kaum hatte Hunter 
feinen Bericht verlefen, ala fein Kollege 


Bos in großer Aufregung die Erflä- | 


rung abaab, der Anmalt der St.Baul- 
Bahn müffe diefen Bericht verfaßt und 
ungehörigen Einfluß auf Alderman 
Hunter ausgeübt haben. Blei por 
Wuth fprang Hunter auf und ber- 
Iangte, daß Bo3 Bemweife für diefe An: 
Tuldigung beibringe. Die Gemüther 
erhitzten ſich ſo ſeht, daß es jeden Au⸗ 
genblick zu Handgreiflichkeiten kommen 
zu wollen drohte. Nur mit vieler Mühe 
gelang es Alderman Beilfus, dem Vor⸗ 
ſiher des Ausſchuſſes, ſeine aufgeregien 
Kollegen wieder zu beruhigen. 


—— 2 + — — 


Symphonictonzert: Programm. 


; Mit dem Programm für bie morgen 
Nahmittay» und Samftag Abend im 


t: Theodor Thomas den 
muhtalifce Genüffe inAusficht geftelt; 


in nadftehenber Reihenfolge der einzel- | 
Nummern ' gelangt. basjelbe zur]; 


nen 


z 


zus | 


350 „Band” Kappen für Knaben, 


sb 


beginnend 
Samllag, 
8. De; 


VDeihnachls· Schmockſachen. 


Eine Mufter- Partie von 6000 Stüden. 
—alſe verſchieden. 


1 ne 
© 
rn 


Gine bübfche Partie importirter Broichen und 
Scarf Pins, einige 129 Ze ei diefem Ajlort- 
ment, feine zwei. glei us wahl davon 

Freitag zu 15c 


3000 Stüde ehte Granaten Schmudiwaaren, Bro: 

ichen, Scarf Pins, Ohrringe, Bracelet3, Kreuze, 

——— etc., etc., au 156, 190, 250, 356 
e, 5de, 69e;, 79e, Sde, 

BSe, und bi3 m 


30 Baar importirte Rojenkränze, in Sterling 
Silber, mit echten Amethyft, Granat, Opal, To: 
pas, Türkis und Saphir: Perlen, zu Gde, 7 


Sde, OSe, 81.19, $1.48, 9.98 


und aufwärts, bis zu, per Paar 


500 Baar jehr Feine NRojentranz Perlen, in af: 
fortieten Farben, zu Se, 10e, 1560, 
19e, 2506, 35c und 


Suits, Capes, Jackets. 


Die richtigen Ruſter zu richtigen Preiſen. 
Die L. Heilprin Co. ſteht an der Spitze in der Fabrikation von fertigen Klei— 


dungsſtücken. 


Wir ſicherten uns das ganze vorräthige Lager zu thatſächlich 


unſeren eigenen Preiſen, und genügen der Nachfrage von tauſenden eleganten 
Damen zu einem Erſparniß von ungefähr die Hälfte. Keine Berech— 


nung hier für Aenderungen. 


f. ichwar zeKer ſey⸗ 
8 6 u. Melton-Jadet3 

f. Damen, einige 
mit eingelegten Sammet:Kragen, 
andere mit hohem Sturmfragen, 
eintae .Durhiweg mit Satin Ro: 
maine gefüttert, Bor Fronts, — 
neue Müden — Heilprins Whole: 
falc:Preife $2.75 und $3.00. 


= 2 3 für Jadet3 
e * 


Damen, — 
fchwerem, 
mwollenem Melton, Beaver 
Boucle Elotb gemacht, durchweg 
mit auter Qualität Seiden Serge 
gefüttert, volle Ausmabl bon Grö- 
Ben bis 46 PBruftmaß, in Plau u. 
Schwarz — Heilprins Wholejale: 
Breife 33.25 und $3.50. 


53 98 für Jadet3” für 
+ 


Damen, — don 
ſchweren, ⸗ 

wollenen Kerſeys gemacht, 
Blau, Schwarz und Lohfarben, 
eingelegter Sammet— Kragen, 
gcanz mit guter Qualität Seiden⸗, 
Serge gefüttert, volle Auswahl 
von Gröken—Heilprins Wbolejale: 
Preis S.00—nur 350 Yadets in . 
diefer Bartie. 
49 für Kinder: Jadet3 aus ſchwerem gemiſch— | 

® tem Stoff, alle Größen bis zu 14 Jabren. | 
Berfauf um 9.15. | 
49 für Kleiderröde für Damen — Berfauf um | 
präzis D® Uhr Borm, I 


für 
von 
ganz: 
und 


Giferne Räder Spielzeuge 


für fchneiderge: 
* 9 machte Suit3 für 

Damen, ım Den 
neueiten eng anichliekenden Fly— 
front Moden gemadt, don ganz: 
wollenen VBenettans, Seraes und 
Gonert Glotbs, Jadets mit Seide 
gefüttert, Nöde mit Bercaline ge: 
jüttert, Flare Bottom—tein Suit 
in der Partie weniger wie 8 
wertb, und einige $15 Werth. 

Damen, bis 30 


58.98 wertb—nur 2 umd 


3 bon jeder Mode, im Ganzen 30 
EuitS in der PBartie, während der 


für Suit3 für 


Iekten 3 Wocdyen bergeitellt— Nad: 
eis mit Atlas und Tafieta Seide 
eefüttert — NRöde mit FFlare-Bot: 
tom, beite Qualität Bercaline, ge— 
falteter Platt Bad, 


»Promenaden- Hölte. 


für PBromenaden = Röde 
98e 


für Damen—von Sati 
net Cloth gemacht, Rei— 
ber Stitching au Bottom, Lap— 

Nähte, alle Längen, für We. 
Qfür Promenadenröcke für Damen, ge— 
81.469 aus ſchwerem ganzwollen. Stoff, 
mit 10 Reihen Stenpftih, Hüftentafche, alle Län: 
gen — Heilprin’s Wholejale Preis 2.25 — unjer 

Preis $1.69. 7 


DB Kid Body Puppen, 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Weihnachts⸗Handſchuhe 


Trefft Eure Auswahl jetzt, ſo lange die 
Partien noch vollitändig find. Als eine 
Ipezielle Attraktion. für Freitag offeriren 
wir: > 

3000 Paar „Wertheimer’s“ Aftoria Handichuße, 
in prächtigen 

grauen, lob: e 

farbigen, Modes 

und braunen 

Schattirungen, 

2:6lafp BR 

PR 


genäht, 
werth. $1 Do 
für :9c 

2500 Baar edie Glace-Hardihuhe für Männer, 
ganz BR genäyt, in prähtigen Schattirungen, 
Sandihube die rings um uns herum 9BcC 
für 2.00 verfauft werden, fpeziclh zu 


500 Baar graue Modha:Handihuhe für Männer, 
mit jchwerer Außennabt, regul. Werth 69c 
$1.50 das Paar 


Eine Spezial-Partie von Moha:Handihuhen für 
Damen und Herren, bübibh gefüttert, 
ein Handihuh billig zu $1.25, nur 


Regenſchirme. 


Spezialverfauf von 400 feide: 
ner Xajfeta und Serge Re: 
genjhirmen für Damen und 
Herren, mit f$yutteral und 
Tajjel, Berlmutter:, Elfen: 
bein-, Staghorn, und Bucdas 
bolz-&riffen, Sterling: Trim: 
ming, in yeimys und Brince 
of Wales Facons, 686 q 
eroße Werther zu. 1.69 
1000 Muiter in Gloria und 
Helvetia Tuh Regenfhirmen 
für Damen und Herren, mit 
DT Stod — 
Auswahl in Griffen zu 
98Se,, S9e, 79e und 69€ 


Alle werth das Doppelte, 


Spielſachen, Puppen, Spiele, Bucher, Albums, Toilette ⸗ Käſten 


jeder Art, Ge u. aufwärts. 


Küchen, 


Feine 


mit Ausſtattun⸗ 


leinwandgebundene 


Bücher, Auswahl von 250 


Büchern, zu 


Schön in 


bundene Klafjiter — eine 
ipezielle Bartie zu....10e 


Zauberlaternen, 6 Slides 

Störrifher Ejel, 2Sorten, & 

Pianos mit 6 Taften 

Ktetternder - Affe 

Kuabentrommeln, aufwärts von..15e 
Metallophones zu 


für den 
Winter, alleg neue, reine Maaren, 


Baummwoll-Watte—1500Rollen reine 
weiße Watte zu 


Indigoblauer Kleide 


2:30 Nachm., die M 


Se 
Flanellette — feine Qualität, gute 
Muiter, wert 1246, zu 


Schwarzer Mercerized Sateen, in 31 
Reitern, um 9 Uhr Borm., d.Yard.. ec 


Drap de Savoy und Eclipje Rlannelette, 
in Längen, Forrefte Nahahmutng von im: 
portirtem franzöjüichen Slannel, 

werth 15c und 18c Yard, zu 


Outing Flannels, in hellen und dunklen 
Farben, —— und, on my die Be 
lität, welche gewöhnlich zu Tc pro 

Yard verkauft wird, ipeztell J— ic 
Ungebleichtes Canton lannel, die jehr 
fhwere Qualität; ebenio jchweres weißes 
Domet Flannel, werth be Yard, 


Fabrik-Reſter von gebleichtem und unge— 


bleichtem Muslin, 2000 Yards 


1,000 Yards von Buntings, alle Farben, 
in Längen aufwärts bis 10 Yards, 1c 


1,500. Yard3 4-4 umngebleichte Betttücher, 
Nefter aufwärts bis Yards, 1 
zu 


54 Tafel-Deltücer, alle8 neue Pl: 
Mufter zu 17$c, 1240 nd.. 6:C 


— 
6e 


Fancy geſtreifte wollene Eiderdown-Fla⸗ 
nells für er u Be Kimo- 
na3, 2c., reguläre ualität, 

Te RE ER 
Ganzwollener Shirting: lanell, in Strei: 
fen und Karirungen, jowie einfache Jar: 
ben, gute Werthe zu 30c die Yard, 19 c 


nun. nen... 


Weiß-karrirte Nainſook, 
per Yard 


Weihe Dotted Smwiß, 
Der Darbarinsiecine it 


Baummollene gefliehte Bett - Blanfets, 
werth 7öc das Raar, um 4:30 
Nahmittags, Stüd 


Wendbare Beaver Shaml3, werth bis zu 
$4.00, zu 81.98, 81.60, 81:48, 98 ; 
— —— IOE 


S—— für Knaben, feine Stüd: 
daten, weg aus ganzem 6) 
Tuch gemacht, weh NTSC, 38. 2 c 


363Ö0L. engl. Longeloth, Bolts 


Doch 12 Pers, mertp 81.00, für... DOC 
„Aubitorium“ ftattfindenben Gympho> | 
nie⸗ Konzerte 
biefigen Mufitfreunden mieber Hohe | 


— 


Baimmollene Beit:- Blanfets, in Grau, 
Ten und Weiß, zu 89x, 79, 69c 


a . & 
..... un anunnennn ernten.“ 


Eee a ae | 


Snug Gorner Series für 


Mädchen ce. worinsdacees 23c 


Eelluloid Albums, 


s wahl zu 
Leinwand ge: bi 


Gijenbahn - Züge 
Henty Bücher für Knaben. .23e 


ton = 
Leinen- Bücher für 
Kinder 


Achteckige Kragen u. Manſchetten— 


— Lelluloid, reich 


20 u. aufwärts 


173 3oll faug, ae: 
väbte Berrüde, be: 
wealide Augen, 
Schuhe und Strüm: 
A pie, 
Lerb 
Undere 
bis 83.98. e 
Buppe, 18 Zoll fang, 
angekleidet in Seide 
end Satin, treiber JE 
Spigen=flragen, mit 
Spitzen beſetzte Aer— 
mel und mit dazu 
pajiendem Lacezf 
Bounet 4sc 
Andere von 15e 
bis 84.48. 
„Barcheji*- 


aroße Aus— 
33e bis 85.98 


Schachtel, neues 
Floral Orblood 


beſtickt und deko— 
rirt, jatin = ge: 
füttert ....$1.25 


Andere bis zu 15e 


Flitter, Baum: 
Ornamente, Glas: 
fugeln und Halter, 
zu jpeziell herab: 
gefegten Preijen. 


„Lotto“ = S 


Kleiderloffe, Seidenfloffe herabaefekt. 


Beißnahtswaaren verfangen Kaum. Kommt am Freitag wenn Ihr Bargains wollt. 


Große Räumung von allen Retern 


bon Golf Blaids 4 
Serges, Broadelotbs, Bolfa Dot Stoffen, Gran= 


und Sfirtingd, ajhmeres, 


ites, Somefpuns,. Seide und Wolle und ganzwollenen Plaid, u. f. w., in Längen 14 bis 6 Yards, 


in Schwarz und allen Farben — einige wunderbare 
* Freitag vertauft werden — wir haben fie marfirt 


Bargains in diejer Partie zu finden, und jie müfjen 


su weniger I dog regulären Preijes. 


Verkauft auf. dem Main Floor Reiter-Tifh. 


Ganzfeidene fhwarze Tafjeta Seide, :19 

gol breit, werth 50c, zu 

Ganzſeidene ſchwarze T 

— billig zu 7%, für mu 

Ganzfeidene ſchwarze Crepe de Chine, ſehr — 

—S— dut ſchwarz, werth 75e, für nur... 39e 
anzſeidene ſchwarze Peau de Soie, N 

A breit werib oo 50e 

150, Stücke 4036ll. ganzwoll. feine fran- 

zöſiſche Serges, werth Ge, zu 29e 


‚, 125 Stüde 523ölf. ganzivoll. fhwarze Storm 39 


Serge, sehr Ihwer,, wirkl. T5c Waare, für. 

200°. Stitde 54zÖll. ganzivollenes jchiwarzes 
Gamelspair und Zibeline, fjebr fein, gut 
$1.50 werth, zu 

237304: ganzieid. Iaffet 

90° die Yard verkauft, f 

3630ll. Fancy Satin Stripe für Stirtings 25 
und Linings,. wirtl, Werth 50c Bd., zu... c 
Speziell um 9 Borm. — 5000 Seide-Reiter 

zu Z5e, 15c und 

Doppelt breite jhottiihe Plaids, die 

Yard für nur 


Sschuß-Speziafilälen 


Filz Slipper und Auliet3 für Da: 
men, Mädchen und Kinder, 19e 
mit Filz: Sohlen, Freitag nur 
Beaver YJuliets für Damen, mit Le: 
der-Sohlen und - VelzsBejah, mtit 
a. gefüttert, billig zu 


a ae be für Deu bis 

zu 82. as Paar werth, 

für 69e und 4% 
au 2 ——* für Damen, 
Soinz Zehen, ein Bargain 
für 92.50, Preitag nur.. 51.29 
Little Red School Honje Schuhe, 
für Kinder und Heine Kna- 
beit, ein ausgezeichneter 
Schulſchuh für 

Mufter - Schube für Mädchen und Kin 49€ 


der, für. 69e und 
m ER 
Möhel 


“ 
von der richtigen Art bilden ein geichäßtes Ge: 
fchent; einige wicht Loftipielige Artitel zum Ber: 


tauf’am Freitag. : 
e NeceptionStüble, gepolftert in 

bübjhen Schattirungen d. Ya: 
eitey, überall zu 5 perfauft, 
erfaufspreis 
Freitags⸗ 
Raſir⸗Ständer aus maſſivem 
Eichenholz. mit franzöſ. ge: 
ihlif. Spiegel, wird rings um 
uns zu $6 bet: @ 
!auft, muifer Preis + 
Kinder-Scaufelftühle, epol⸗ 
ſtert in netten Tape— 33 
ftrie, wib. $1.50, au.. 
Eßzimmerſtuhl, maſſiv 
Eichen holz, zu 46c 


Vorhängen, Porlieren- 


eignen fih vorzüglih zu — — 
Für Freitag machen wir Euch folgende Vorſchläge: 
Rottinghbam. Spigen:Gardinen, die größte Auswahl 
in der Stadt; für -eine Gardine zu jo mähigem 
Breife kommt und Keieht Euch dieſe Waare 
zu DSe, ,‚79e, ‚89e, 25 
k 5c 


Spitzen⸗Gardinen in hübſchen Brüſſeler, Fiſhuet 
und hübihen: Spiken-Effetien, volle 25 Prozent 
billiger: al3 anderswo — das Paar “si 9 
88.8 82. 75 und· . . 
Arabi ſche izen⸗Gardinen, die effeltvollſte Spi⸗ 
—— —— wird; einige Partien be= 
. Arten aus I: und 2 Baaren werden ver dert, 
” Yiefelben find’ bis zu $I2 wertd, um 
" Preis, Baar 86.98, 85.98 — Fr 
"1000 Mufter-Gardbinen, zeine Gardinen um 
’ ochene Paare, werth bis zu $1.25 das 39 
* alle zu einem Preis, für.... * * c 
Tapeftcy Vortieren, volle Länge, in 98c 
Farben, das Paar zjüu......... ee 


Kolions-und Fancy Waaren 
‘8 16-50 Dub. 6 
Serı Hafainentaben, wee- — an 1c 
10) Dus. Heftfaben, ichtwar; un ’ 
— en Je 
Duß. Heftfa au 
EEE 


das 
$ 
in 


Novelty Seide, beitehend aus Yancy Plaids, Strei= 
fen, Bıiiie, Hobliaun, Gords und Brocades, 'n 
bellen und dunklen Effekten, für Waifts und Slei: 
der, bis zu $1.50 die Yard wertb— 
58e, 48e, 39e und 
19zÖllige farbige Taffeta-Seide, heile und, dunfle 
Farben, außerordentliche Wertbe, 29c 
59e, 48c, 39e und 
31 
12!c 


36301. Camels Hair jehottifche Plaids, 
Serges und Granites, 19€ 


per Yard 
29e 


Wzöll. Caſhmeres, 


383öll. ſeidengemiſchte Bengaline Plaids, 

per Yard 

543öl. ganzwollene Homefpuns, alle. Far: 

ben, per Yard 

463öll. ganzwoqene fancy Suitings, 

per Yard 

Mzöllige Volta Dot Henrtettas, ganz 

Wolle, per Yard 

44zöll. ganzmwollene Granite Clotbs, per 
d 


Porzellan, Jlaswaaren. 
Vorzelan AZuder- und Eream:Set3, niedlich defos 
tirt und mit Goldrand, 2öc Werth, 

Porzellan Rafir-Mugs, prachtvoll deforirt, 9e 
mit Goldrand, 2 Werth 

Frudt:Saucers aus öfterreihifhen Porzellan, fanch 
geradt, mit niedlichem dc 

Goldrand, 10c wth.,Stüd. 

Barlor-L2ampen, niedlich defo= 

rirt und — volftändig, ; 

mit dazu pafjender 

Glode, einBargain für, 29€ 
Waffergläjer aus dünnem 
Glas, mit nieblih grapirten 


Rändern, T5e das Dub. 
werth, das Stüd dc 


Hölzerne Spielfaden. 


Willow Buppen-Gabs, gute Größe, gut ges 19e 

madt 

Willem Go-Gart3, in allen FYacons und 

Größen, aufwärts von 23 

Zufammenfaltbare Tiihe, aus Hartholz 

semadt, jhön ladirt 3% 
73c 


Bading Horjes, emaillirtee Tuh-Sattel, 
HaarsMähne mund Schwanz 

Shoo- Fly Roders, ihön ladirt, aut ge: 

Malt: nnd er aebsedsasnunn renden“ 3% 


Schiitten und Koafters, ans Hartholz ges 
macht, jhön geftreift und Tadirt 


19 


Rugs und Earpels. 


Sehr. brauchbare Weihnahtsgeihente; Suppen: 
Rugs, pojitio Wolle, alle Größen, 


18x36 20x54 36x72 6x9 


48: 98c 81.98 87.48 
—— ⸗ Augs, Größe x 
—— 2 Ingrain-Teppid, 55c 


Berieüdese Meffing-Stangen, 36 Zoll 
Algen... — 
Fuß⸗Sche mel, mit feinem Teppich über: 
zogen, das Stüt 

pi = 
wahl. für 
5* Molding, Eichen-Politur, per 


uUn ·2 u... 


Hemden u. Sirumpfwaaren. 


Alle unfere weiken und fanch farbigen Drek-Hem- 
1. RE und 69c Werthe, etwas beichnnst 

duch das: -‚Unfajjen. „Elgiu* Hemden, „ 

Kemden, „Wilfen Pros.“ "Hemden, des 

ten Name in jedem derjelben, Auswahl, 

era 

iel. 

id 


le 
ie 


* [3 * * * # 5 
"Ühesio un» ebtetinen, ychreit ud Ge 


Nofted Blod3, Spezial-Bartie De 


Toiletten: Schachteln, Gelluloeid Kamm 
NE: 38Se 


(Andere aufw. bis zu 84.98.) 
Gelluloid Nafir:Kaften, mit Rafirmeiier, 
Tajie, Pinjel und Spiegel 5 


Taihentuh: und Handihup-Schadhteln, 

deforirte Glas-Dedel, jeidene Band. 

Schleife, das Stüd 22c 
(Andere pm 15c bis zu 81.48.) 


Holladays „Marvel“ Schuhmichje, in den 
meijten Läden zu 25c per Flajche ver- 
fauft, jpeziel am Freitag zu 


Gumwijhuhe für Damen, Männer, Mäd- 
hen und Kinder, überall in unjerer Nad)- 
barichaft zu 29c und 39c per Baar 1 1 

verfauft, Sreitags nur 196, 15eu.. c 


m 


DO’Sullivans, Tyfes u. American Gummi: 
Abjäge, an Eure Schuhe ange: 15 
paßt, da3. Paar für......... er c 


Mercerized Unterröde f. Damen, in jhwar; 
und farbig, Plaited oder Ruffled Flounce, 


ze und ungefüttert, werth 98 


2, zu 

Fjancy Schürzen für Kranfenpflegerinnen, 
Souvernanten und Kellnerinnen, ein vor: 
zügliches Ajfortiment zur Auswahl 15 
zu 98c, 49c, 2öc und.... .. — c 


GSanz:wollene Damen-Sweater3, mit Roll: 
Kragen, Größen 24 bis 34, 
werth 31.00, zu ............ * 69e 


Kinder⸗Aſtrachan⸗-Cloaks, großer Kragen, 
mit Band garnirt, Größen 1 1 
—5 %., werth 84, jpeziell zu - >» 


Gemiſchte wollene Union-Suits für Kin- 
der, werth 3öc ein Kleidungs= 19 
REG, ER. een ut dässedges c 
Schwer gerippte Befld und Beinfleider für 
Damen, um 9 Uhr, 5 
das Stücd c 


“nn. ......... 


PTelz-Bargainz, Main-Floor, XXXX elek: 
tric Seal Muffs, 82.985 Elekiric Seal 
Mufis, 210 —* Monk 

Muffs, 81.483 Amerikaniſche 
— ise 4860 


Reſter von Cotton Diaper, 00 Yards, 
mwerth bi3 zu 5c die Yard, 1 
am- Freitag zu 


8x4 Tiihtücher, mit bunten Rändern, 
werth 40c jedes, 
.. — 


68zöll. Tafel⸗Leinen, gewöhnlich 
50c Yard, am Freitg 


Servietten mit Franſen, mit farbi 
Borten, werth 50c Stüd, zu. 


Patch“⸗Stücke, alle Sorten von 6 

Waſch⸗Stoffen in Pfd.-Bündeln, zu c 
Eines Fabrikanten Lager von Comforters 
—275 Dutend Gemforterd („Ausihuß), 
das Lager von einem öftlichen Kabrifantenf 


alle in gutem Zujtande, zu 60c am Dollar. 


Kameelö-Haar und naturgraue Hemden 


md Unterhojen für Männer, 
"werth 40c per Stüd, für 


Kinder: RWarft3, werth 25c, 
für 


Damen-Buitles, in einer Auswahl ac 
von Facons, für > 


de 


Corſet⸗Waiſts für Damen, 
werih 75C, äuU...... - ee 


mer fleeced Veit3 und Bein- 
Eee für Damen, alle Größen, zu 25 


Mufter-Korjet3, lange, furze uud mittel» 
mäßige Längen, gute Facons und eine 
t Dauerhafte Partie, zu 30, 19e 


i 


Bett: Blantets, m 





E KING OZA 


WINE 


ift von der Traube-bis zum Glafe unter fachverftäns 
diger Aufficht, wodnrch Reinheit und Bolltommen: 
heit gefichert wird. Mit ansländiihem Etiquette 
würde er Euch mehr als dad Doppelte koften — aber 
er könnte wicht befler, ichmadhafter und gelünder fein. 


> King Oyark Glaret, ++ 
+++ Bheinwein, Bort, Sherry. 


Zu verfaufen in allen Apotheken, Xeftaurants, 


Hotels und Cafes. 


Derlangt die Preislifte. 


BRANDSVILLE FRUIT FARM CO. 
536-538 ©. Pivifion Str., Chicago 


Ein Deutiher Exerciermeifter in | 


Zripolis. 


Forts der erfte in bie türfifchen Pro- 
vinzen geſchickten deutfchen Militärre- 
former weilt der Oberft v. Rüdgifch 
feit einiger Zeit in Tripolis und zwar 
hat er die Aufgabe, die einheimtjche, 
insbefondere die irreguläre Cavallerie 
gu organifiren. Man hat nämlid; in 
Zripolitanien zwifchen der bon Ston- 
‚Ätantinopel gefandten und auch bon 
baber verpflegten türfifchen Armee in 
ber Stärfe einer Divifion und den eins 
heimifchen, aus Wrabern beftehenden 
Kruppen, welche nur zu bejtimmten 
Beiten und an verfchiedenen Orten zu 
Uebungen verfammelt merben, zu 
unterfcheiden. Treo ihrer großen 
Bahl, die man auf 40,000 Marn zu 
veranfchlagen pflegte, und troß ber 
Hebungen, wie fie Bisher betrieben mur= 
den, war der Triegerifche Werth biefer 
Sruppen nicht hoch anzufchlagen. Ein 
europäijcher Feind hätte mit ihnen im 
offenen Kampfe mohl ebenfo leichtes 
Spiel gehabt, wie jüngst bie Franzofen 
mit den Beivohnern der Tuat-Dafen. 
Ueber die bisherigen Erfolge des Ober: 
Äten v. Rüdgifch jchreibt ein Correfpon= 
dent aus Tripolis das Tolgenbe: 
„Nachdem fi)  unfer Landämann zus 
nächſt aus den regulären Cavallerie⸗ 
Regimentern eine Anzahl geeigneter 
Oficiere ausgeſucht, ſie in ihrem 
Dienſtzweig ausgebildet und ſich ſo ein 
genügendes Lehrerperſonal geſchaffen 
hatte, wurden die Dienſtpflichtigen aus 


zu einer zehntägigen Uebung zuſam— 
menberufen. 


bornherein nicht ganz feſtſtand, ob ſich 
dieſe unabhängigen, von den Türken 


immer nur mit größter Rüdfiht und. 


Schonung behandelten Araber ohne 
| weiteres unter den Oberbefehl eines 
| Ehriften ftellen würden; hatten fie bo 
| der Anfunft des neuen „Miralai“ mit 
| dem Verdacht entgegengefehen, die Re- 
| gierung molle den Imang an bie Stelle 


| der Freimilligfeit ihres militärifchen 


| Dienstes eben. Diefer Verdacht 


| fchwand aber bald, als fie ihn unter 


| 


| 
j 


fih und immer in eigener Perfon mit 
gutem Beifpiel vorangehen jahen; 
fchnell erfannten fie wohl auch die Vor- 
theile der ihnen gebotenen fyitematis 
Then Ausbildung, waren auhfchließlich 


zu eifrigeMufelmanen, al3 daß fie nicht 


den bon bem Oberhaupt ihrer Glau- 


bensgemeinſchaft 
| preußifchen Dfficier, der 


ihnen zugefdidten 
„Die Augen 


: de3 Babifchah® gefehen“, Verehrung 
und Gehorfam entgegengebracht hät— 


| ten. 


Unter den für fie fich ergebenden 


ı Voribeilen ift natifelich die Erhöhung 
ı ihrer militiärifchen Wiberftandstraft 
au berjtehen, und zwar gegen jebmeben 


|. europäifchen 


Feind. 
Nach wenigen Ruhetagen begab ſich 


Oberſt v. Rüdgiſch nach Sanſura, ei⸗— 


ner etwa 30 Kilometer von der Haupt⸗ 
ſtadt 


entfernten Oaſe. Dort, 


erſter Etappe auf einer durch Tripoli⸗ 


tanien zu unternehmenden Rundreiſe, 


hatte der Wali für längere Zeit Auf- 


‚enthalt 


genommen; dorthin imurben 


‚ mwieberum bie Truppen ber Umgegend 
ı zufammenberufen und ihr _ berittener 


Am Ausgang der Iris | 


polis-Dafe nahSübdoften zu, 43 Stunde | 


vor der Stabt, dort mo die Wülte an= 


fängt, verfammelten fich jeden Morgen | 


bei Sonnenaufgang, in ihrer Weile | 
ı al& der oben berichette. 


trieggmäßig ausgerüftet, gegen 700 be= 
rittene Araber, die, um nad beim 
Uebungsplage zu kommen, je nachdem 
4 bis 14 Stunde zu reiten hatten. 
Obgleich fie‘ mit eigener Bewaffnung, 
mit eigenen Pferden und deren Auss 
rüftung antommen, bemerft man bod) 
eine ziemliche Gleichmäßigfeit ber 
äußeren Erjeinung. Gie tragen ben 
weiten, den ganzen Körper einhüllend:n 
Burnus, auf dem Kopfe den Turban, 
bewaffnet find fie vorläufig nocd) mit 
den langen Vorberladergewehren und 
arabijchen Dolchen und Säbeln im 
Gürtel; die Pferde, Durdhiweg Stuten, 
tragen den arabifchen Sattel mit Bots 
der- und Hinterlehne und eine jcharfe 
Kandare, die Steigbügel find breit, jo- 
daß der ganze Fuß darin ruht, mas 
nebit der Form deß GSattel3 für ben 
Reiter fehr bequem ift, aber den Nadjs 
theil für ihn hat, daß er fi, wenn er 
mit dem Pferde ftürzt, nur fehwer frei 
maden fann. Doch fommt dies faum 
bor, denn die Araber, von flein auf an 
ihre Pferde gewöhnt, find borzügliche 
Reiter. Nur dadurd; erflärt e3 ich, 


daß e3 eine ganz ungefulte Truppe | 


in ber furzen Zeit von zehn Tagen zu 
einem Grade bon Ausbildung nad) 
deutfchem Reglement, dem Vorbild de3 
türfifchen, bringen fonnte, wie ihn da3 
in Gegenwart de3 Walt und des Mus 
Dir fowie einer großen Volfämenge ber= 
anftaltete Schlußererciren an den Tag 
legte. Diefes bot denn auch ein herr= 
ihes Schaufpiel. Unter ben hoben 
Balmen mit dem dichten Unterholz ber 
dreifache Frucht dringenden Gärten 
waren Zelte aufgefchlagen, in deren 
Schatten der Wali und die übrigen 
Oberbeamten ber einheimifchen Behör- 
den Blaß genommen hatten. Vor ihnen 
die unermehliche jandıge Edene mut 
ihren nach dem Horizont hin auffteie 
genden, mit ihm verſchwimmenden 
Hügeln, die Sahara. Bon hier aus 
war Nadhtigal in die Wüfte hineinge- 
zogen, um erft nach ſieben Jahren, in 
Eghpien, wieder herauszukommen. 
Darüber ein wolkenloſer Himmel und 
die in ihtem Lauf immer glühendere 
Strahlen herabſendende Sonne. Es 
war eine wahre Freude, dieſe Hunderte 
von Reitern in ihren weißen wallen⸗ 
den Burnuſſen, vor ihnen die Scheiks 
in buntfarbigen ſeidenen Umhängen, 
auf reich mit Gold beſtickten und ver⸗ 
zierten Sätteln, in tadelloſer Parade⸗ 
Llufſtellung zu ſehen, zu ſehen, wie ſie 
präcis, ſo wie wir es in Deutſchland 
gewohnt ſind, Evolutionen in Zuge, 
Escabron⸗ und Regimentscolonnen 
ausführten, wie ſchneidig ſie die Eche— 
lonsattacken ritien, wie ſie ſich mit 
Allah - Gefchrei allefammt auf ben 
matfirten end ftürzten unb zum 
Schluß eine [höne geichloffene Fron- 
talbewequng auf den Wali machten, 
auf das Signal: Halt! feft wie eine 
Mauer ftehenbleibend. Sein Com- 
mando in türfifcher Sprade und bie 
Signale, die er geben ließ, murben 
offenbar vorzüglich verftanden und 
ftritt befolgt; geradezu überrafchend 
wirkte e3, wenn die Truppe aus bem 
» wilbeften Durcheinander auf das ge: 
qeberie Zeichen bie front. wieberher- 
‘ ftellte. Man fah, daß ber yührer 
: feine Truppe vollftändig in der Hand 
' Hatte, daß fie ihm fogar freudig ge 
Horte. LVebteres verdient umfo mehr 


der nächften Umgebung der Hauptftabt | Theil wiederum dur ben Oberjten 


ı und bie ihn begleitenden E3cabrons 


und Zugführer während ber Zeit von 
zehn DIagen militärifch ausgebildet. 
Die Zahl der Herbeigefommenen mar 
noch arößer, ber Erfolg ber Schhluß- 
mandver foll noch befler geweien fein, 
Eine Reihe 
anderer Städte an der Küfte und im 


; Sinnern werben nun dem Beifpiel von 
| Tripolis und Sanfura folgen, folange 
ı e8 das Wetter geftattet, d. 5. folange 
ı nicht Regen eintritt, der bie Vornahme 
der Freldarbeiten aeftattet und gebietet; 
| jebenfalls wird im Frühjahr das be= 


| 


| 


gonnene Wert mieder aufgenommen 
und weitergeführt werben.” 


Südamerifanifhe ‚„„Revolutios 
sien‘‘, 


Der Begriff „Revolution” Hat in 
geordneten Staatäwefen einen ganz 
andern Sinn ala in den fübamerifa- 
niſchen Republiken. 

In Europa ſtellt man natürlich 
Vergleiche mit der Pariſer Commune 
an und denkt mit geheimem Grauſen 
an Anarchiſtenaufſtände. Den mora— 
liſchen Vortheil dieſer Vergleiche läßt 
ſich ſelbſtverſtändlich die columbiſche 
Regierung im gegenwärtigen Kriege 
nicht entgehen, indem ſie durch ihre Or⸗ 
gane im Auslande dem jetzigen Auf— 
ſtande einen ſocialen Charakter beizu⸗ 
legen trachtet. Es iſt hier nicht ber 
Ort zu unterfuchen, inwiefern in bie 
fem mie in irgend einem ber borherge- 
gangenen Bürgerfriege für ben auf- 
ftändifchen Theil eine moralifche Be- 
rehtiqung zum Aufftand vorhanden 
mar; immerhin ift in diefem induftries 
armen Lande von einer focialen Yrage 
gar feine Rebe. ES dreht fi alles 
nur um die Machtftellung der. beiben 
großen politifchen Parteien, und wenn 
die eine 15 Jahre lang allein am Rus 
der und die andere von aller Theils 
nahme an den öffentlichen Gefchäften, 
en Gefeßgebung und Bermaltung, 
felbft im Gemeindeleben vollftändig 
ausgefchloffen gemejen it — dann 
greift am Ende der unterdrückte Theil 


| zu den Waffen, um -fich ‚jelbft Recht 


zu fchaffen. Bis zum Ausbrud bes 
Aufftandes fommen hauptfählich die 
theoretifchen Strategen in Betracht: 


ı Adoofaten, Werzte, Kaufleute bereiten 
| im Auslantde Waffenfendungen vor, 


ftellen Kriegspläne auf, bereben mit 


| ihren maffenfähigen Parteigängern 


| Zeit und Ort 


t frieggmäßigen Vers 


' fammlung und bezeichnen etwa noch 
| die von früherenftriegen her erprobien 


| Führer. 
"dann bie 


Am beftimmten Tage tritt 
meite, zahlreichere Gruppe 


; der Partei in Thätigkeit, die maffens 


fähige Jugend. Seit langer Zeit if 
ihr durch die Preffe bie Ueberzeugung 
beigebracht moren, daß fie dazu berus 
fen fei, daS bebrängte Vaterland zu 
retten. Zu dem ehrlich gemeinten En⸗ 
thufiagmus der Jugend für Bürgertus 

enden, reiheit . und Gerechtigkeit 
ommt dann noch ald wirkfamer 


; tor der Drang nach phyfifcher Bethätis 
' gung, der bei dem gänzlien Mangel 
‚ an Turnen und Sport irgend welches 
| Art eine wünſchenswerthe Ausſpan⸗ 


nung au ben Berufäobliegenheiten 
ober den Schulzimmern im Waffens 
fpiel zu finden glaubt, zumal ba ber 
regelmäßige Militärbienft nur für die 
arbeitenden Elaffen obligatoeifch 


macht wird unb den höheren Rreifen 


entwürbigenb erfcheint. &o , finden 


als’ 


f 


Heftellten und Studenten jind in ver 

acht verfchwunden und haben fich in 
einer ber umliegenden DOrtfhaften 
„pronuncirt”. Zum Sriegführen ge- 
hören befanntlid Waffen, Munition, 
Reit: und Lajtthiere, Iehtere ftatt der 
auf unferh Gebirgämwegen nicht zu ge- 
brauchenden Fubrmerte. Die Haupt: 
fache ift übrigens, für den Anfang eine 
genügenbe Anzahl von Reitthieren mit 
bollftändigem Sattelzeug, nicht eiwa 
um Cavballeriecorps aufzuftellen, die 
außer in ven Ebenen um Bogota und 
der faft unbewohnten Llanos fajt nir- 
gends im Lande verwendbar find,jon= 
bern meil der Columbier, der einmal 
Schuhe angezogen hat, womöglich nie 
wieder in feinem Leben eine Meile zu 
Fuß geht. Alle diefe jungen Krieger 
denten auch nicht einen Augenblid da— 
ran, fi) al3 gemeine Soldaten der In⸗ 
fanterie dem Vaterlande zu opfern ; 
jeber fühlt fich al geborenen General 
und beginnt feine militärifhe Lauf: 
bahn menigjten? als Leutnant oder 
Hauptmann, um nad) den erfjten Ge- 
fechten, wenn er Gelegenheit gefunden 
hat, ein paar Stunden vor dem Yeinde 
ftandzuhalten, wegen hervorragender 
Tapferkeit zum Oberften befördert zu 
werden. Die nöthigen Reitthiere u. ſ. 
tm. werden einfach weggenommen, i00 
fie.zu finden find, und wenn der Ei- 
genthümgr den Vorzug hat, fich zu der 
requirirenden Partei zu zählen, fo er- 
halt er au einen Empfangsjcein, 
bon hochklingenden Titeln einer provi- 
forifhen Regierung unterzeichnet. 
Sollte dann diefe leßtere Durch den 
Krieg oder jpäter and Ruder kommen, 
fo wird die Enteignung in manden 
Hallen nah Nahren noch bezahlt. 
Nachdem Die Commando- und Dffis 
cierftellen für einen Hrößern Truppen 
förper außgetheilt find, auch eine Eivil- 
regierung mit vollem Apparat, vom 
Staatspräfidenten, feinen Sefretären 
und ber Präfecten abwärts bis zum 
Dorffehulzen, eingerichtet ift, gilt «3 
Soldaten und meiftens Waffen zu- 
Tammenzubringen. Als freiwillige 
Soldaten reihen fich die mit dem au3- 
bredenden Krieg beihäftigungslos 
bleibenden Handwerker und yeldar: 
beitec ein, jomeit fie nicht jchon von 
ber Regierung » aufgegriffen morben 
find; in den von den Aufftändifchen 
bejegten Drtfchaften werden noch Die 
lebten friedlich zurüdgebliebenenLand- 
leute zur Betbeilung eingeladen, 
manchmal au unter freundfchaftli- 
chen Drohungen. Schon fchmwieriger 
it die Beihaffung von Waffen und 
Munitionen, jeitdem die Megierungs- 
truppen ziemlich gut gefehylt und mit 
meittragenden Maufergeiwehren be— 
maffnet find,alfo auch bieKafernen und 
Zeughäufer nicht mehr, wie por 30 
Sahren, mit blanfer Waffe eingenom- 
men werben können. Eine Erinnerung 
an die Revolution von 1859 —1861 
[Heint dem Drganifator des Novem- 
ber-Angriff3 auf Bucaramanga, dem 
als Arzt jehr gefhägten Dr. Paulo €. 
Villar, vorgeſchwebt zu haben, als er 
mebrere taufend Mann, zum Theil aus 
entfernten Yandestheilen, in der Nähe 
ber Stabt zufammenzog, mit der Ver- 
fiherung, er hätte 6000 Gewehre und 
1000 Kiften Munition zur Verfügung. 
Auf die Frage der Führer, die hödh- 
fiens 1500 brauchbare Gewehre mit 
wenigen Patronen mitgebracht hatten, 
nach den verfprochenen Waffenvorrä- 
then, mwieß ber tapfere Doctor auf die 
Stadt: „Da brin find fie, ihr braucht 
fie nur berauszubolen.” Das mar 
nun wirklich der Fall, nur waren biefe 
Waffen von einigen Qaufenden Na— 
tionaltzuppen bewacht, die den Angriff 
in ziweitägigem Gefecht zurüdichlugen. 
Yür ben gegenwärtigen Aufftand hat- 
ten die Liberalen feit einigen Nahren 
Yeuerwaffen und Munition verjchiebe- 
ner Spiteme und Kaliber einzeln auf- 
gefauft, etwa wie man Briefmarken 
fammelt. Erft in der Schladt von 
Pedro Monzo fiel ihnen ein größerer 
Park des gefchlagenen Regierungähee- 
re& in bie Hände, und einmal im Bes 
fig der venezuelanifchen Grenze und 
der Verbindungen mit dem Karibifchen 
Meere, unter dem Schub der ihnen 
günftig gefinnten Regierung von Ver 
nezuela, fonnten fie größere Waffen» 
fendungen vom Auslande nad) diefem 
Departement Santander bringen. 
Von ben Über die venezuelanijche 
Grenze eingeführten, nicht unbeträcht- 
lichen Kriegämaterialien haben die 
Aufftändifchen in ven Schlachten von 
Palonearo einen bebveutenden Theil 
aufgebraucht, au etwas an die Re: 
gierungstruppen eingebüßt, und nad)- 
dem fie Cucuta und die genannte 
Örenze verloren, ift ihnen bie Ergän- 
zung bon biefer Geite abgebroden. 
Neuerdings follen fie mieber Senbun- 
gen bon der atlantijchen Küfte erhalten 

en. 


hab 


— Yn3 Stammbud. — „Der Klein 
ften MWoblthat wiflen wir uns zu er: 
innern, wenn wir der Spender waren. 


— — — 


Heilt Kropf. 


eine Weile lang über eine harte 
ſonderen Schmerz zu fi 


Frau. Lilien Vroton, welde gänzlich bon Kropf ges 
heift wurde, nachdem fie 2 Jahre gelitten. 

Eine merlwürdige Entdedung iſt gemacht worden, 
welche dieſe aefahrliche und verunſtaltende Krankheit 
* Schmerzen, Operation oder Unbequemlichteit 

it. 


fi denn eines fchönen Morgens die 1 


und 


Verlaufslocale, Geſchäftsſtuben 


ER 


= 


Schulen leer — die jungen Ya | Brovandr 


_„&bendpoft«, Chicago, Donner 


— — — — 


Gedoetorte Sportspferde. 


Es fann auch Solchen, welche ſich 
nicht um Sporinachrichten künimern, 
nicht entgangen fein, daß Häufig Kla⸗ 
‚gen über unehrliche Methoden ameritas 
‚nifcher: Befiger, Dreifirer oder Reiter 
Bon Mennpferden Auffehen maden, 
‚und man im Auslanbe da und dort [os 
gar davon ſpricht, amerikaniſchen 
Sportleuten die betreffenden Renn⸗ 
bahnen ganz zu verſchließen, oder weit⸗ 
gehende internationale Abmachungen 
zur Verhinderung von Betrügereien zu 
treffen. Das iſt ein ſehr peinliches Ca— 
pitel; krumme Geſchichten ſind auf die⸗ 
ſem Gebiet noch weit zahlreicher, als 
auf demjenigen des Klopffechterei⸗ 
Sports, obgleich ſie noch nie, wie im 
letzteren Falle, durch Mitglieder des 
inneren Kreiſes ſelber erbarmungslos 
an dasTageslicht gezogen worden ſind. 
Dabei wäre es indeß ein Irrthum, zu 
glauben, daß die Betrugsmethoden der 
Rennbahn fpeziell amerilanifchen&ha= 
racters jeien oder bei uns größtentheil 
ihren Urfpsung gehabt hätten; wenn 
fie bei ameritanifchen Rennfportleu= 
ten bejonder3 viel angewendet werben, 
fo lieat Died hauptfädhlich daran, daß 
hier die Aufſicht keine jo ftrenge ift, 


: wie in anderen Ländern, und daher 


mehr Gelegenheit und Berlofung zu 
unlauterem Wettbewerb pothanden: ift. 

Mannigfah find diefe Betrugsmes 
thoden, und Schon allein über das Doc» 
tern.der Rennpferde felbjt, um ihre 
Zeiltungsfähigteit, vorübergehend ab=» 
norm zu fteigern ober zu vermindern, 
ließe fich ein ftattlihes und vom culs 
turgeſchichtlichen Standpunkt aus ſehr 
lehrreiches Büchlein ſchreiben! Am 
meiſten zu bedauern ſind dabei die ar⸗ 


men Sportpferde ſelber; denn die 


reingefallenen Wettgimpel müſſen ja 
ohnehin jederzeit auf Verluſte gefaßt 
ſein, ob nun die Glücksgöttin beide Au— 
gen verbunden hat oder mit dem einen 
ein Bischen zwinkert und mogelt. 
Freilich können auch in dieſen Kreiſen 
die Wogen „moraliſcher Entrüſtung“ 
ſehr hoch ſchlagen. 

Einige der zahlreichſten Kniffe, die 
an Sportpferden angewandt werden, 
um das Rennbahnglück zu corrigiren, 
mögen hier, zugleich mit Rückſicht auf 
die geſchichtliche Reihenfolge, vorge⸗ 
führt ſein. Auf Vollſtändigkeit kön— 
nen dieſelben um ſo weniger Anſpruch 
machen, als der Erfindungsgeiſt auch 
auf dieſem Felde allezeit thätig iſt, und 
es mitunter etliche Zeit dauert, bis ein 
neuer Kniff an das Tageslicht kommt. 

Viele Niederlagen der beſten Renner 
durch minderwerthige Thiere wurden 
früher dadurch herbeigeführt, daß man 
gewiſſe Arten Gift an die Zäume 
brachte, und zwar gerade an das 
Zaum-Gebiß. Heutzutage jedoch gilt 
dieſe Methode für ſehr plump und 
kommt nur noch ſelten zur Anwen⸗ 
dung. 

Eine andere Mache, die ziemli uns 
populär geworben ift, befteht barin, 
daß die fogenannten Stiefelchen an den 
Vorderbeinen — vorausgefeßt, daß ie 
überhaupt gebuldet find — innen 
fchwer mit Schrot belaftet werben, in 
einer MWeije, die fich geradezu mit ei= 
ner Verankerung der Fühe des Pfer» 
de3 vergleichen läßt! Langjame Ren 
ner fünnen mit Leichtigleit weit fchnel« 
leren voranlaufen, deren Vorberfüße 
einen jolchen inneren Anter, haben. In 
manden Fällen. ijt biefer, jo verblüfs 
fend einfadhe Schwindel wiederholt mit 
Erfolg verfucht worden, bi3 die ents 
täufchten Wettbolde ven Buchmadgern 
(mit denen der Drefjirmeifter im Ein- 
veritändniß gehandelt hatte) auf das 
Dad ftiegen, und die Betrugsgelegens 
heit genommen murbe. 

Dann fam die Gepflogenheit auf, 
weiches Metall zwifchen dem Huf und 
dem Hufeifen anzumenden und hier- 
durch einen bedeutenden Verluft der 
Renn-Geſchwindigkeit Herbeizufüh- 
ren. Uber wachfame Rennbahn - Be- 
amte entdedien diefen Aniff bald, und 
das Rejultat der Rennen wurde “auf 
den Kopf geitellt, nachdem das benach⸗ 


theiligte Pferd ehrlich befchlagen mor=' | 


den ar. 

Vor nit ganz zehn Jahren er: 
zählte man geheimnigoolle Gejchichten 
bon Sätteln mit einer verborgenen 
electrifchen Batterie und der munder- 
bollen Renn = Geihmwindigfeit, tmelche 
hierdurch erzielt werde. Noch jet wer- 
den jolde Sättel gemarht, aber nicht 
nehr viele. 

Weit größere Verbreitung, als alle 
bieje Kniffe, Hat in den legten Jahren 
die Anwendung von Droguen und ber= 
wandten Stoffen erlangt; dieje Be- 
trügereien, mannigfaltig, wie fie find, 
erben unter der Geletnmtbezeichrung 


„Drugging”“ oder „Doping“ zufams | 


mengefaßt. Man fand dieje Methode 
noch am ficherjten und wirkſamſten. 

Erjt begann män damit, einem 
Pferd, unmittelbar ehe eö nad dem 
„Start“ » Pfoften gefandt murbe, eine, 
bezüglich der Menge forgfältig berechs 
nete Dofis Whiskey, Branntwein oder 
etwas Aehnlides zu geben. Das regte 
die Stärke und Gefchmwindigteit "nor: 
züglich an, — wenn die Dofis nicht zu 
groß mar, oder wenn nicht der Beginn 
des Rennens fich zu lange verzögerte, 
in welchem Falle die Wirkung fich wies 
ber verflüchtigte. 

Pferde, die an ſchwachen, lahmen 
oder wehen Vorderbeinen leiden, krie⸗ 
gen örtliche Anwendungen von gewiſ⸗ 
fen Betäubungsmitteln, moburd 
| Renn» 
bahn bahinfpringen 7— a bes 

n,- möhns 

wirb zu biefem Behuf Cocain an 
ben Morberbeinen angewendet 
unter führt Soldes 13 zu einem 
böjen Unfall; denn ein jolcherart. bes 
handelte faım 


—— ee A 
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19, den 6. Dezember 1900. 


Bafement. 


ee 


INGER. Bafement. 


Verkauf von Seierlags-Silberlachen: Ipezielle Offerten. 


Eine große Anhäufung—außerordentliche Bor-Feiertags-Verlodungen. 
für Set v, fechs nidelplattirten 
Nup Pids — fpeziell. 


für befte plattirte Zuder-Zan: 
gen — große Sorte. 


10 für nidelplattirte 
ERup-Rnader. 

für Rogers fancy Gabeln für 
laltes Fleiſch — in jeidegefüt- 


10€ 
25 
für Sterling-Sil- 


1 ge ber Thee-Gloden 


— fpeziell. 


50c 


terten Käftchen. 


Bajement. a | 
Suits, Jackets, Capes, Sfirts: 


95e 


12c 


Ein großer Verkauf für 


für das befte 2:Stüde — 
Tranchir-Set, das je 

zu dieſem Preije offerirt wur= ? 

de — 9zöll. Klinge und Ges 

weih-Griff — Landers, Frary 

& Clark berühmtes Fabrikat. 


für Rogers’ fanch Thees 
löffel — fpeziell. 


jparfame Leute. 


für vierfach plattirte 
Servietten = Ringe. 


15€ 


Bajement. 


Seltene Serab: 
feßung. 


Herdiihe Herabiekung der beiten Mufter der Saifon— wegen des warmen 


Oktobers. 
Werthe. 


Hochfeine Capes — für Damen und junge 


* 3 Mädchen. Ungefähr 5W — von 
4 gemacht dv. gauztwollenen, um: 


—— 
> 
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er 
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72 


viots, 


unjerem Main Department — 


wendbaren Golf Eloth; 

Kerſey, Plüſch und Boucle 
Capes — in allen Größen und Längen —e⸗ 
macht mit vollem Sweep. Die ganze Partie 
— drei Theile — berabgefekt auf 83.75, 
34.50 und 87.50, 
Hodfeine Suite: 
Räumung aller Suits—Suits in 
Eton, Fly Front und eng=an= 
fhlichenden Facon3 — in Che: 
Coverts, 
Venetians u. umwendbaren Golf 
Cloth Jadets. Alle in zwei gro— 
ben Partien — ſpeziell zu 35 und 37.50. 


Blau, Braun, 


auch 


Partie 85. 
ſeltene Herabſetzungen, 
$ > 

1? 


Homeipuns, 


900 Kleidungsjtüde von einem überladenen Fabrilanten—jeltene 


Seidengefütterte Mufter-Jadets. Yadets im 
ganzwollenem Kerjey, Cheviots, 
Beaver®, Boucles gte. — jedes 
neue Muiter — in Schivarz, 
Sohfarbig oder 
Eaftor. Alle ftritt fchneidersge: 
maht — Größen 32 bis 44 Büftenmaß. &os 
lange der Vorrath reicht, Auswahl von der 


85 


Röcke, außerordentliche Promenadenröcke-Bar⸗ 
gains — zu S1200. Un⸗ 
gefähr 675 von einem gro⸗ 
hen Fabrikanten — in 
braun, grau u. Orford — 
3 bis 43 Zoll Länge — 
folange der VBorrath reicht, 

Auswahl der Partie zw 
einem Preis, 31.00. 


Bajement. en Bajement. 


Larpel Smeeper Für Helchenke. 


Der famofe Biffel Sarpet Sweeper— 


fommt niemals außer Ordnung, und ift für 1 Jahr garan- 
Ein nügliches und werthvolles Geichent — 
immer annehmbar — thut gründliche Arbeit und 
geht leiht. Spezielle Feiertags: Preis 32.25. 


tirt. 


Bajement. er 
Augerordentlicher Schuh -Derfauf: 


Gelegenheit zum Sparen. Hocdfeine Schuhwaaren — die ziveite Sendung von dem bemerfensiwerthen Finfauf von 4,800 
Paar und mehr — hochfeine, elegante Schuhe — das ganze Lcherichuß = Yager von drei RemsEngland du: 
brifanten — erworben zu feltenen Herabjegungen, vor der yabrifation von Srühjahrs-Schuige. 


Schuhe für Knaben, Mädchen und Kinder —eriter 
Güte, gut verfertigted Fußzeug — die neueften Tips 
und Toes—dieje mit annähernd 400 Odd 
Paaren — gıtt gemachtes, zuverläfliges 
Unter denjelben eine feine Yot 
Batentleder-Damen-Schube, beijer noch 
al3 Diefe, welche al3 „werth $3 bis $3.50* 
marfirt find—-alle 81.00 


Durhaus beftes Schuhzeug — eine außergewöhnliche 
Auswahl der neueften Mufter — Knöpf: u. Schnür= 
Schuhe — zivei bemerfenswerthe Partie von 
hochfeinen beften Schuhen — 2.00 


Gine jeltene 
u 


Hodhjfeine Damen-Schuhe — durhaus neue Waare 
Keine Ddd3 und Ends, fon- 
dern jede Größe und Breite — echte „hand 
turn“ und Weltfohlen - Schuhe — mit 
Knöpfen und Schnüren — zuverläjlige 
Schuhe, weldhe, wären andere Läden ihre 
Beliter, offerirt würden als ‚‚merth bis zu 
83.00 und 83.50°’— alle gehen zu 81.00. 
für übriggebliebene Paare Schuhe — Eine 
Ränmung ohne Rüdficht auf Werth — alle 
übriggeliebenen Paare — eine -Mujter: 
Partie Schuhe und Orfords vom leklen großen Wo- 


dDireft von der Fabrik. 


8 


1 chen-Verkauf. 
25e 
alle 25c. 
| unter Die Haut eingelprigt, entiweder 
hinter der Kinnlade oder am Hals, imo 
die Mähne e8 verbedi. Ein anderes, 
erft por Kurzem erfundenes Geheim- 
präparat wird in Geftalt von Kapfeln 
innerlich angewendet. 
Nur jelten tann ein geboftertes 

| Pferd zweiSaifons auf der Rennbahn 

aushalten; die Stimulantien verderben 
‚ jeine Knochen. 


ee 
Die Situation in Chine. 


Der Hinefifche Gefandte in Paris, 
General Yuteng, Hat fi gegenüber 
' einem Mitarbeiter des „Matin” in jehr 
‚ bemerfenömwerther Weife über die For⸗ 
‚ derungen ber Gefanbten in PBeting mie 
‚ über bie Kaiferin - Witte ausgejpro- 
' den. Das Gejpräh mar allerdings 
‚ ein etwas umftänbliches und es fönnen 
| beber mohl Kleine Mißverftänbnifje 
‚ unterlaufen fein. Der Berichterftatter 
ſprach nämlich nur frangzöfifch, das ber 
Privatjetretär Armani in’3 Englifche 
überfeßte, worauf der Sohn de3 Gene- 
rals dies in’3 Chinefiiche übertrug. 
Ueber die von ben Gefanbten in Pe- 
fing aufgeftellten Friebenzbedingungen 
äußerte fi Yuteng, indem er die Ad- 
feln zudte, folgendermaßen: 

„AU-das find leere Worte. E3 ge- 
nügt nicht, Bedingungen zu formuli- 
ren, n’ın muß au mwiffen, mem man 
fie auferlegen fol, und bie Verbünde⸗ 
ten wiffen das eben nicht, da fie fich fei- 
ner verantwortlichen Mapht gegenüber 
befinden. Sie haben ja Allerdings Li- 
Hung = Tfhang und feine Eollegen, 
aber ba3 ift eine bloße biplomatijche 
Yiltion, ein einfaches Schaufpiel, um 
Europa zu amüfizen. Die vorgeblidhen 
Bevollmaͤchtigten —— in der 

— 
den, Nichts auszurichten, An 

 Ränte zu fchmieben, zu lügen, zu 

gewinnen und ihre e 


u 


2 


vi. 


Fußzeug. 


und 2.50. 


1.25 aufmwärt®. 


fpiele erfchöpft haben, dazu entichlie- 
Ben, dad Protokoll zu unterzeichnen. 
Das wird eine Ceremonie, aber feine 
Löfung fein. Ein Theil der Klaufeln 
wird nie zur Ausführung gelangen, 
weil das in der That unmöglich ift; 
man bejeitigt in China ebenjo wenig 
burch ein Dekret die Borer, wie man in 
Frankreich ſich durch Maueranſchläge 


der Anarchiſten entledigen könnte, und 
es würde auch vergeblich ſein, die Ein- 
Grade der Bösartigkeit der ehrgeizigen 
Beſtrebungen iſt unveränderlich verlör⸗ 
pert in der Kaiſerin, während der Kai⸗ 


führung von Waffen und Kriegsmate— 
rial in ein Land von 450 Millionen 
Einwohnern zu verbieten. China wird 
die Ingenieure Europas ſtatt ſeiner Er⸗ 
zeugniſſe kaufen und zu Ihrem Nach- 
theile das ſelbſt herſtellen, was Sie ihm 
nicht verkaufen wollen. Die ſchuldi— 
gen Prinzen werden nie anders als in 
Depeſchen hingerichtet werden, wie man 
ſchon mehrere verbannt und ſelbſtge—⸗ 
mordet hat, die noch immer ihren regen 
unheilvollen Einfluß bewahren. Aber 
wenn das ſelbſt anders wäre, würden 
die Vereinbarungen doch nur mit dem 
Hintergedanken angenommen werden: 
fih denfelben möglichft bald zu entzie- 
ben, und ich ftehe feinen Augenblid an, 
zu erklären, daß ein folcher Vertrag 
nur eine offizielle Lüge bedeuten 
würbe. Damit würbe fein Friebe ge- 
Thaffen, fondern nur ein Waffenftill- 
ftand von einigen Monaten oder einigen 
Yahren, je nach ber Zahl der Truppen, 
die Gie für feine Erhaltung ftellen 

ürbe Nein, das ift Alles 
Nichts. Die Europäer müßten zuerft 
mit dem Anfang beginnen. Der Feh- 
ler Yhrer Diplomaten befteht darin, 
unnüge lnterföriften fjammeln zu 
wollen, während fie vor Allem die Mit» 
hilfe eines geachteien, beftändigen und 
unbeugfamen Willen? nothmwendig ha= 
ben. Unftatt ihre Kräfte ynd ihre 
Zeit in militärifchen ober biplomati= 
fen Scharmüteln zu vergeuben, müß- 
ten fie alfo den Kaifer nach Peling zu> 
rüdführen und ihn für alle Zeiten von 


/ — — — 
WEN TR 
3 2 


‚Lin der Welt!“ 


7) Räumungs: Berkauf 


von Hüten. 


3 Silgsiyedoras und jertige Hüte — etwa 10 Duken» 


hochfeine franzöſiſche Filzhüte, Bruſh Felt Fedoras 


Bin Chrmarz, Gaftor und Grau — Eilt Shepherd 


Chef — kurze fhiwarze Sailor? — mit Sammets 
Schleifen garnirt, und Odds und Ends in garnirs 


ten Promenade:Hüten — alle in’s 2 


Pafement bugjirt — ohne Rüdjiht auf 
den Werth — eine große fpezielle Räus 
mung — alle zu Zöe, 


Bafement. 


Großer 
Einkauf. 


9 


"2 


Ter große Einfauf von Gummi-Schuhen — die lekte Sen: feiertags-Stippers für Männer —Mufter und Preiſe 
dung — direkt von der Fabrik — in allen Größen — paſſend für Jeden — ſchön paſſend, bequem — 1.00, 


81.00 


die Abſetzung aller fremdenfeindlichen 
Beamten, die Köpfe der ſchuldigen 
Großen und die Hinrichtung einiger 
hundert Boxer in jeder Provinz geben. 
Zwei oder drei Wochen Dee Se 
Regiments werben mehr: für bie Hei- 
lung der Krije thun, als alle die Erpe= 
rimente ber Kanzleien und der Solba= 
ten. Denn bas China, der VBergangen- 
beit, beffen Unmiffenbeit unbemeglid} 
bleibt oder fich erhebt je nah dem 


fer das China der Zukunft vertritt, das 
aus feinen tobten Traditionen zu Yhs 
rer neuen Cibilifation ermadt. - Damit 
biefe3 jenes töbtet und- Europa fi 
nicht blutigen Weberrafhungen aus 
fegt, gibt e8 ala Grundlage für bie Be» 
ruhigung und Vorausfegung für eine 
Berftändigung nur ein Mittel: das - 
Verſchwinden dieſer Frau und die Wie⸗ 
dereinſetzung des Kaiſers.“ 

Wenn der Geſandte ſich wirklich in 
der angegebenen Weiſe ausgeſprochen 
hat, wird er es kaum wagen, wieber in 
ben Machtbereich ber Kaiferin-Witime 
zu treten, 


— Auf ber Treibjagb in 
Zeistaım bei Germeräheim gab ber 
Smgdhüter Georg Theobald Heffnann 
einen Fehlihuß auf einen Hafen ab, 
traf aber unglüdlicherweife denZreiber 
Peter Meider dermaßen in ben Unter» 
feib, daß ber Tod des Jungen alabalb 
erfolgte. Hoffmann wurbe verhaftet. 


— Der Soldat Bogt nom 
Regiment No. 170 aus Darlanden 
liberfiel auf dem Wege nad) Offenburg 
den Ziegeleibefiger Bayer, mit-Sem er 
vorher gefneipt hatte, und veriehie ihn 
mit dem Seitengeiwehr fo fehwer, ya 
der Uieberfallene farb. Der der © 
—* dem en ns e 8 

einen anzug un 
Konftanz, io er verhaftet wwurbe.. 


— In der Effiafe. — Muller: 


„Aber THella, muß denn Dein Bräuti- 
gam einmal unbebingt ein Leulnand 
fein?" — Thella: „Ya, Mama, Let» 
nant, Zeuinant über Alles, über Alles 


feine rei 
Krebs | — 68 gißt eine Sale et 
2 wiſſe it, aber leine der ang — 





lüjch Capes für Damen. 


..Fortſehung des ſehr fpesiellen Berkanfs... 


Der erfte Tag diefes Derkaufs erwies fich als ein fehr gefchäftt- 
ger, welches wohl zu erwarten war, denn diefe Preife 


niachen’s interefjant. 


Seine feivene Seal. Plüfch Capes, Fchficht u. elegant gacnirt, zu 


3.75, 3.98, 5.98 und 8.98 


Zurimwaaren., 


Nähſeide, 
per 50 Yards 
DIR 


Delreteen Rod =» Einfaffung, nur in 


braun, Die 8c Gorte, 


die Yard nur * 
The Hump Haken und Oeſen, per 


Karte, 2 Dutzend 


enthaltend. ...... enter“ 


Baby: Mäntel. 


Kurze Mäntel für Babies, von roth und blau 
geftreiftem Giverdaun hergeftellt, garnirt 65€ 
mit Ungora:Pelz, zu nur....... . > 


.n...... 


Kinder⸗Röcke. 


Reinwoll. geſtrickte Röcke mit Waiſt für Kinder, 
alle Farben, um damit aufzuräumen, 25e 


Shamls und Fascinators. 
Damen, vole Gröbe wertet mu. nn 148 


Yascinators (geftridte Kopftlicher), für Damen, 
alle Farben, leicht beſchmutzt, 
Auswahl 


Rleider-Spesialitäten. 


100 Dusd, fchwere reiniwollene Kniehofen für 
Knaben, ausgewählte Mufter, Odds und Ends, 
unfere d0c und 7x Sorten, morgen alle zu einem 
Meeife, folange der Vorrath reicht, 25 
das Paar nur J 


200 Veſtee-Anzüge für Knaben (Rod, Weite und 
Hofe) von der Auktion der Kuh, Näthan & gie 
{her Co., Größen 3 bis 8, die $2,00 8 

Sorte, fpeziell nur —E oc 


Speziell um 8 Ihr. 


500 einzelne Weften von dem Auktions-Verkauf 
der Kuh, Nathan & Filher Ev, dieſe Weſten 
find übrig geblieben von $10 und $12 Anzügen, 
Größen 34 bis 44, folange der Vorrath 0e 
reiht, Eure Auswahl zu 


Berguüägungs:Wegweifer. 


r8. — „Sherlod Holmes“, 
inois — „Sweet Nell of Old Drurpe, 
er. — Verdis „Troubadour“. 
era Houfe — „Bedv Sharp". 
8%. — „An Old Rentudy“, 
ttbern — „U Free Lancer, 
" rn. — „The Burgomafter“. 
ind — „Nell Gioyn?, 
bra. — „Reaping the Whirlwinde, 
jou. — „Chattanooga*, 
emp. — „Midnight in Ehinatomn®. 
34. — Konzerte jeden Abend und Gountag 
chmittag. 
ago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs- 
tage: Mittmodh, Sanftag und Sonntag. 
teldColumbian Mufenm — Samftags 
und Gonntans ift der Eintritt Toftenfrei 


EN? 


12 
6 
nm an „to 


-_ Zur R= {_uon 


nnanzuo 


m a 2RB2S5HaR 
or 


Zofalberid)t. 


Hohe Schadenerfakforderungen. 


Gegen die vier Hohbahngefelichaf- 
ten, welche gemeinfchaftlich wie Geleife- 
fchleife im Gtadtizentrum benutzen, 
wurden gejtern im Sreisgericht drei 
weitere Schadenerfaßklagen megen Ent- 
mwerthung bon Grunbeigenthum und 
den darauf befindlichen Gebäuden an- 
Hängig gemadt. Die Kläger find 
Frau Emma Schmidt, Thomas Thal: 
merd, und %. %. Lefend mie aud 
Mm. E. Geipp, die leßteren Beiden als 
Haupteigentbümer des an der Ede von 
Zifth Ape. und Wafhington Str. ge- 
legenen „Zeutonic Building”. Die Be- 
treffenden behaupten, durch den Lärm 
des Hohbahnverfehrd und dur ‚Die 
Abfperrung der Lichtzufuhr, welche die 
Hohbahnftruftur an mehreren Gtod- 
werfen der in ihrem Befih befindlichen 
Gebäude verurfache, würden fie an den 
Einnahmen, die fie aus diefen Gebäu- 
ben erzielen, empfindlich gefchädigt. m 
Ganzen wird in ben brei Klagefällen 
$350,000 Schadenerfaß verlangt. 

Auf nicht weniger ala $50,000 jhäbt 
Ethel Allen die Schädiquna ihres qu=- 
ten Rufes, der fi ihr Arbeitgeber 
Robert Mennehbam, von Nr. 2209 
Prairie Aoe., dadurch fehuldig gemacht 
haben fol, daß er fie verbächtigte, fich 
einige in feinem Haushalt abhanden 
gelommene Sachen angeeignet zu ha= 
ben. Eihel reichte gejtern im Superior: 
Geriht eine Schadenerfahllage um 
obigen Betraa ein. Sie kann zmar 
nicht Dffentliche Verbäcdhtigung ober 
böswillige Verhaftung als Slage- 
grund geltend machen; aber auf ihrer 
Forderung bon $50,000 Schadenerfah 
bejteht fie doch. 


* Eine Berfammlung ber Mitglie- 
ber bes Haupt-Komites, dem von den 
„Vereinigten Militärvereinen von Chi- 
cage und Umgegend“ die Vorbereitun- 
gen zu ber am Samftag, den 19. Ya 
nuar in der Norbfeite-Zurnhalle abzu- 
baltenden Gebentfeier der Kaifer-Pro- 
Hamation übertragen murbe, findet 
morgen Abend in Wrn.H. Jungs Halle, 
Nr. 106 Oft Ranbolph Str., ftatt. 

* Im Gt. PVincents -. Waifenafpl, 
Nr. 191 La Salle Üpenue, mwurbe ge- 
ftern ein Bazaar eröffnet, welcher auch 
‚„ute no) ftattfindet. ine Menge 
bübfher Sadıen. ift bort zum Verkauf 
ausgeftelt.. Unter dem Broteftorat 
bon Frau Carter H. Harrifon und von 
verſchiedenen Leiterinnen katholiſcher 
Frauenebreine wird der Bazaar abge⸗ 
halten. 


odesfalle. 


Nachftehend folgen die Namen der Deutſchen, Uber 
deren Zod dem Gejundheitamte zwiichen geitern und 
beute Meldung zuging: 

Biding, Fred, 42 3. Sountoe Bofpitel. 

Buhler, Rofe, 8 3., 13768 Lepden Une. 

‚Balgen, Kizzie, 3 I, 166 N. Eustid Str, 

tibins, George, 60 I., 4051 Urdher. Une. 
uftaifon, Anna, 19 3, 120.8. ,2, Str, 
wehne, Dttilie, 45 3., 86 W. North Übe. 

Kent, Thomas, 56 


’ 56 > 9 13. r, 
—R Kin. a 5 3., 1177 4. 6t. 
Roeder, Xo 28 


jepb, 43 3., Soskwid Gir, 
‚Rreeider, Williom, 53 3., 708 3, u 
Miller, SHannie, 9 Y., 509 Ca 
‚Naumann, YUuguft, 67 J 
"Sarry, 13 Y., 5206 

3,8 Blum. Et 
£ —— zum. — N, ———— 
uneb, Epwarb %., 21 3, Avers 
7 ..' Khienne, Guftan, 3. Dmming,, i 


in far; und farbig, 


unonnnnnneer 


Be Schweiß = Blätter, das 

* aar 

ae 0... de 
Eheeren, alle Größen, per 

ic Paar 


nurt ............. ———— 3e 


Bügel-Wachs, mit Holz-Griff, 
ic der Stüd 


Brenn = 


Anterzeug. 


Eine Bartie fihiverer reinwollener Lammiolles 
Unterhbemden und =Kofen mit Plüfh-Rüdfeite, 
in dunfelarün und fohfarbig, leicht beſchmutzt 
vom SHantiren, Scmden in Heinen Nummern, 
Sodien in großen Nummern, die 1.25 Qualität, 
fo :ange der Verrath reicht, 

Auswahl.........- een 


Domeſtics. 


2 Kiſten beſter Seiden appretirte franzöſiſche Sa— 
teens, alles neue Mufter, die 35c Sorte, 

die Vard für nur 

3 Kiſten ſchwere weiße Marſeiller 
leicht beſchädigt, die 82.50 Sorte, 
morgen für nur 

Pefte farrirte Schürzen Ginghams, blau_ und 
braun farrirt, billig zu Ge die sie 
Yard, für nur 3 
Fancy fertige Mantel Draperied, rings 8 
herum befranſt, für nur 25e 


Spegziell um 8 Uhr Vorm. 
Eine Kiſte Fabrik-Reſter von ſchlicht ſchwarzen 
und farbigen Sateens, die 10c und 123c Sorte, 
folange der Vorrath reiht Die 5e 
Yard für nur..eeice. — nen 


vchuhe. 


Feine Filz-Slippers für Damen, mit MeKay 
genähten ledernen Sohlen, Pelz eingefaßt, 3% 
die 50: Sorte, daS Paar nur 


Speziell von 9 bis 10 Uhr Bin. 
Bor Calf Schnürfhuhe für Damen, mit vor: 


ftehenden Sohlen, Größen 4, 44, 6, 64 1 () 
und 7, bie 1.75 Sorte, nurdcceeeccese — 


Bettdedcken, 


+ 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


Die in Ausſicht geſtellten Vergnügungen 
ſind ausnahmslos vielverſprechend. 


Ein großes Konzert mit darauf fol- 
gendem Zanzfränghen veranjtaltet am 
näbfien Samflag Abend in Folz’ 
Halle, Ede Larrabee Straße und 
North AUoe., der fangestüchtige und in 
meiten Streifen beliebte „Harugari- 
Sängerbund“ Das für die Ge- 
legenheit aufgeftellte Ronzertprogramm 
ift reich an Abwechslung und Herfpricht 
nicht nur mufifalifhen Genuß, jon- 
bern auch bedeutenden Reiz für Die 
Lachmuskeln. Es lautet, wie folgt: 


1. Ouverture, „Konzert“ 
Dr ERBE ERDE wesen eneannne .....Gilder 
Harugari Eängerbund, 
3. „Wenn derffrühlytg auf die Berge fteigt“, Weidt 
Tenor- Solo: Herr ©. Zanders. 
4. „Heimkehr“ 
ß Hugo Venus 
Bariton-Solo: Herr E. T. Gahlbeck. 
Selektion, „Feldprediger“ ............ Millöcker 
Orcheſter. 
„Die Macht der Muſik“ 
Harugari-Sängerbund, Tenor-Solo: 
Wm. Kuehn und Occheſter. 
„Mondſchein-Brüder“, komiſches Duett 
_ ‚Herren ®. Lenert und M. Kleinert. 
„Liebes: Bitte”, Sopran-Sold.........- Reichardt 
Frau Sol. Leviſohn. 

„Die Räuber“, großes humoriſtiſches 
Duodlibet für Solo, Chor und Ordefter.... Thiel 
Verfonen: Moor (Vater), Herr €. T, Gahlbed; 
Karl und Franz (Söhne), Herren Mm. Kuehn 
und G. Zanders; Amalie (Nichte), DO. Berndt. 
Chor der Räuber—Harugari Sängerbund. 


hr erjtes Stiftungsfejt werden die 
acht vereinigten Zogen der German: 
UmericanfederationoffXl- 
linoi3, Nr. 3, 7,9, 10, 12, 14, 30 
und 43, nädften Samftag Abend in 
Schmems Halleniofal, Ede von Divt- 
fion Str. und Ealifornia Xoe., in wür- 
diger Meife begehen. in jeder ber bei- 
den Feſthallen wird eine Kapelle zum 
Zanz auffpielen. Die Großbeamten 
werden an ber eltlichkeit theilnehmen. 
Für die Unterhaltung der Gäfte hat 
ein erprobter Feftausfchuß Die meitrei- 
chendfien Vorkehrungen getroffen. 

Die dramatiſche Seftion 
bes Sozialen Turnvereins 
ijt eifrig mit Proben befchäftigt zu der 
am nädften Sonntag in ber Turn: 
halle des Vereind, an Belmont Xoe. 
und Paulina Straße, ftattfindenden 
Aufführung von Schillers Drama 
„Die Räuber“. Da die Biihnenmwerfe 
unferer beutjchen Slaffifer - während 
der legten Jahre hier nur felten geaeben 
wurden, da ferner die bramatifche Sef- 
tion des Sozialen Turnvereins meh— 
tere tüchtige Darfteller aufieift, die fich 
recht wohl an die Bemältigung fehmie- 
tiger Aufgaben heranwagen dürfen, jo 
wird e& diefem intereffanten Theater: 
abend an zahlreihem Befuch nicht feh- 
len. Der Beginn der Voritellung ift 
auf 8 Uhr Ubends feftgefeht, der Ein- 
tritt auf nur 15 Cents pro Berfon. 

Der Chicago Frauenber- 
ein hält am nächften Samftag in der 
neuen Vormärt3-Turnhalle, Nr. 1166 
bis 68 MWeft 12. Str, feinen erften 
großen Preis-Mastenball ab. Die Mit- 
glieder diefes jungen und ftrebfamen 
Vereins verfuchen ihr Möglicäftes, um 
ben Ball zu einem ber beften Diefer 
Saifon zu machen. Außer $50 in 
Baar werben viele fchöne und nübliche 
Preife an die beften Gruppen- und 
Einzelmasfen vertheilt werden. Das 
Arrangement3-Fomite befteht aus ven 
Damen Clara Weint, Präfibentin, 
Marie Beder, Minnie Hilgendag und 
Emilie Strupe. 


Reine Xortur übt fih mit Rhemmatismus vers 
leihen. Rezept Nr. 851 don Eimer & Amend bietet 
. Linderung. 


* Der Nord-Chicago⸗-Wirthsverein 
erwählte in feiner geftrigen- General- 
berfammlung folgende Beamte: Peter 
Lubmwig, Präfivent; Paul Gauger, 
Bize-Präfident; Charles Horn, Schat- 
meifter; red F. Schoenberger, Finanz- 
fefretär; John W. Remmlinger, tor: 
rejpondirender und protofollirender 
Selretät; Iſadore Plotle, Anwalt. 


„Abendpoſt““, Chicago, Donnerſtag, den 6. 


Der Grudeigenthumsmarkt. 


Saç inaw Abe. 197 F. nördl. von 7. Str. 60167 
Sufan H. Bentley an Maria A. Erfurth, $3500. 


Kenmore Ave., 480 5. füdi, von Yinsiee Str., 0X 


150, Seo. 9. Lil an John D. Eritfon, $450. 
Grundfiüd 2 Milton Ave., 22X%, Geo. K. Shonen: 
berger an Elizabeth Gallagher, $1. L 
Wirceiter Ave, 141 5. fünl. von Poll Str, X 
114}, Mipael Hıgan an Mary T. Myron, Elizu: 
betb V. und Nettie E. Hogan, 4500. 5 

&. Klark Str, Süpmweitede 17. Str., 19, 
Mary %. Carter u. U. an Edwin 8. Bennett, 
$10,418. ‚ 

Keumore Ünde., 610 %. nördl. von Irving Park Ape., 
50x10, War, 9. Dorothy an Cornelia W. Dat, 
820,000. 

Vordon Terr., 550 F. dftl. von Halfted Str., 75% 
110, Fanıy B. Haven und Gatte an Minnie Brenz 
tan. 322,000, 

&. Glart Str, 73 $. jüdl, von 17. Str., 45x75, 
9. 2. Loring an Edwin B. Bennett, $4500. 

Gmerald Xve., 250 5. füpl. von 8. Str., 25X123, 
PB. Dadigan an Margaret Yiggerald, 81. 

Leavitt Str., 200 F$. jüol. von Gornelia Ave, 3X 
124, DR. E. Donnellan an Zohn Krumm, $2500. 
Sputhvort Ave, 197 %..nördl, von Grace Str., 20 

x120. George Lil an Louis Lchrue, 5000. 

Montana Str., Lil F. weitl. von Perry Str, 25X 
123, X. Muramwste an Ed. Dierid, $10%. 

Sullerten Ave, Nordivede Berry Str., 24X135, 6. 
Sroja an 3. R. Lauer, $4000. 

Seminary Ave, 72 %. füdl. von Montana Etr., 24 
x12, Zohn Krumm an Michael EC. Donnellan, 
83300 

Grunpftüd 937 N. Weitern Ave, 244x124, Nahlak 
von Wasmansdorff & Heinemann durch den Maſ—⸗ 
fenverwalter an R. Weege, $1400. 

Harrifon Str, Nordojtede Aberdeen Str., 60%X102, 
John M. 9. Burgett an John Luffem, $I5W. 

Homan Wpe., 123 $. nördl. von 16. Str., 25X125, 
D. F. NRidert an Hohn Moedl, WOW. hi 

Alhlend Ave., 1M %. nördl. von 18. Str., SX1%, 
S. Wertheimer an Anna Zriner, $7500, 

2. ®l., 309 $. öftl. von Douglas Boul., 25X124, 
Veteran Building and Loan Wffociation an M. 
Hoeppner, $110. 

Wallace Str., 225 %. füdl. von 32. Str., 25x124, 
Nahlak von B. Kagmarf an E. Kakınark, 31500. 
Kedzie Ave, 234 %. nördl. von 52. Str., 25xX126, 
und onderes Grundeigenthum, 3. Dalzel an F. 

DM. MWetty,$i300. 

Loomis Str., 48 F. fübl. von 60. Str., 24x1244, 

Due Huber en Mary Schomer und Gatten 
I. 

Sawyer Ave., 304 %. füdl. von %6. Str., 25x 125, 
Nadia von 3. Kozojed an Pelc u. U., $1200. 

Evanfton Ave, 35 %. nördl. von Granville Upe., 
40X125, Louis Lehre an Gill Lil, SION, 

Morgan Str., 206 %. nördl. von 64. Str., 25X124, 
G. E. Heimdrodt an Andrew H. Green, $100. 

Grunditid 491 Grand Abe., 213,<100, 3. €. Higgins 
an Caroline D. Jones, $1000. 

Weſtern Ave., 75 F. füdl, von Van Buren Str., 
374x1264; Grand Boul., 40 5%. nördl von 37. 
Str., 18x13; Emerald Ave., 40 %. nördl, von 
37. Str., 18X123, und anderes Eigenthbum, John 
R. Waliy an die National Surety Company, New 
York, $1. 

Marihfield Abe, Eüdoftede 86. Str., 50Xx125, und 
anderes Gigenthum, Philip May an Jupfon M. 
Smith, H000. 

Spren ve, 96 %. nordöftl. von W. Taylor Str., 
24x1%, Charles H. Dannehl an Yohn Me®krean, 

Edgemont Ave., 50 F. mweitl. von Throop Str., 50X 

102, Thomas M. MeMillan an Patrid Davenport, 

83500. 

asjelde Grundftüd, Patrid Davenport an Rebecca 
MeMillan, 8350. 

Biſhop Str., 27 F. ſüdl. von 68. Str., 50X124, 

F. J. Ryan an Michael Lynch, 83000. 

Aberdeen Str., NF. nördl. von 68. Str., 50)51243, 
und anderes Eigenthum, B. W. Veies an Herbert 
E. Bell, 82500. 

Gentrat Üve., 144 %. fübl, von 75. Etr., 40X118, 
2. Underjon an M. Meyer, $2500. 

Galumer Ave, Süpdmeftede 58. Str., I99X140, Chris 
ftian U. Londelius u, U. an Vaclav Lala, $43,000. 

&t. Lawrence Ave, Südteeitede 4. B., 50xXx125, 
Judſon 9. Smith an Philip May, $25,000. 

Grundftüde 2913-295 Wabafh Ave, 43X19; 
Grunvftüde 2622—2932 Michigan Wpe., 119x173, 
William H. Moore an Lora $. Moore, 60,000. 

Grunditüd 2703 State Str., 3X147, I. F. O'Brien 
an Nulia T. O’Brien, $1000. 

2. Sır., 72 $. öftl. von Xeabitt Str, 24X125, 
%. E. eier an William Beier, $l. 

Dazfelde Grundftüd, William Beier an 3. ©. Beier, 
1 


$l. 

50. Str., 21 %. öftl. von Halfted Str., 50X125, 
Sherinan T. Cooper an John Walſh, $2000. 
St. Larerence Ave., 100 %. nördl. von 49. Str., 75 
x127, Fred. 3. Kendrid an Albert Mendel, $6200. 
56. Str., 150 F. mweltl. von Stewart Ave, BXI40, 

3%. Kıllady an Bridget M. Killady, $1. 

Map Str., 216 F%. füdl. von 59. Str, SX124, 

3%. U. Borden an Louifa Go, $1200. 

12. Str., 37 8%. öftl. von Homan Wpe, 23X18, F. 
x. Mitchell an U. Knopf, $1200. 

Afſhland Str., 163 F. meltl,. von Enpreß Str., 4X 
147, A. Moulit an Mary Stupa, $1. 

Coblentz Str., 3080 F. üftl. von Weftern Une., 24X 
100, F. 2. Maxon an Yohn R. Homell, $200. 
Kedzie Are, 150 %. füdl. von Noscoe Str, 5X 

124}, R. Hartlcy an Mary E. Kean, $1850. 

Henderjon Ete., 175 F. öftl. von N. 49. Ave., 5X 
125, DO. 2. Neljon an M. M. Beder, $1000, 

47. Str, 52 5. dftl. von Stewart Ave, 24x100, 
2. Kelting an 2. 2. Gilbert, H1800. 

Kedzie Ane., 216 $. nördl, von 2, Str., 75X125, 
3. 2%. Lamberd an die E., B. & D. Eifenbahn: 
Geſellſchaft, 34150. i 

», Str,, Nordiveitete Turner Ave, 260 %. bi3 zum 
Wegerceht der E., B. & DO. R. R. Co., und ande: 
reS Gigenthum, X. X. Lombard an die &., 2. & 
SO. üilenbahngeielliichaft, $4150. 

Galumest Ave, 56 57. jüpl. von 50. Str., 43X140, 
Anton Schlatt u. WU. durd M. in EC. an John 
Deegan, *7000. 

Lerington Ave, 295 F. nördl. von 62. Str., 50X 
170, Baclav Yala an Ghriftian U. Londelius und 
Peter E. Bruhn, $1300. 

Michigan Apde., 410 F. vördl. don 39. Str., 37X208, 
Nilliem M. Erilly an Kate Diron Martin, $35,000, 

Lunt Are, 272 F. weitl. von Evanfton Ave., 250X 
172, Alice M. Moon u. WU. cn Dora M, Diron, 
10. 

— Ave, 97 %. nördl. von 8, Str., 244X 
1004, John C. F. Clark an Iſabella M. Lyman, 
$12,000. 

Drerel Ave., 150 %. füdl. von 61. Str, 48x94, 
Bına Neivton an Edward 2. Martin, $17,500. 
Dasfelbe Grundftüd, Edward 2. Martin an James 

G. Dsborne, 817,500. na 

N, Clark Str., 500 F. nördl. don Diverſey Ave., 

GOX118, Zojeph F. Yurter an Amalia Scratton, 
315,000. J 

La:ondele Ave, 50 %. nördl. von Dunning Str., 
235x125, EC. Chriftopd an I. Bergmann, $1700. 

Derplaines Str., 250 %. füdl. von 122. Str, 8X 
13, 3. Sylala an S. Malak, 81000. 

South Wart Are, 174 5. jüdl. don 6. Str., 50x 
124, Albert Mendel an Fred. 3. Kendrid, 82500. 
Garroff Ave., 75 F. öitl. von Nobey Str., 50,x123, 
Henry U. Lyman an Nellie R. Clark, $6000. 
Rexcon Str, Nordweitelte Leland Woe., 60x19, 

M. Rod: an Herbert E. Bell, 86500. 

Maplewood Ave., 50 F. füdl. von Ems Str., 29% 
110, 9. Holverfcheid an C. Ludwigſen, $2250. 
Mabanfia Ave., Nordmweftede MeHenry Str., 55X112, 

Patrick Hanreddy an Joſeph Hauxeddy, $1. 

Rıriielo Str.. 5 F. öftl. von Elfton Ave., 50X 
112, Milwaufee State Bank an William Murdod 
& Eo., 531600. , 

Fullerton Ave, 140 %. wetl. von Seminarh Abe., 
0X, Fred. 9. Stratton an Joſeph F. Furter, 
RM. ar 

Larıabee Eir., 188 F. nördl. von Dipifion Str., 
SILH, M, Bohman u. U. duch M. in E. an 
Erneſt Hoehne, $1250. 

Ohio Str., 12 F. öitl. von Robey Str., 24X1914, 
Nrotection ®. and X. Afjociation an Efther Stern, 
2,0 

Dätorn Str., 164 %. nördl, von Grand Ave, 4X 
79, Protection ®. and 2. Aifociation an VYetta 
Van Cleef, $1050. 

Owasco Str., 275 F. teitl. von S. 4. Ape., 3X 
124, S. T. Gunderfon an W. E. Clifford, 84000. 

2oomis Str., 18 F. nördl,_ don Kinzie Str., MX 
1164, Protection ®. and 2. Aifociation an Yofes 
phine Malley, 85000. 

Dasielbe Grundftüd, Iofephine Malley an Thomas 
Maliey, KOM. — Enden 

Fillmore Str., 165 $._öftl. von Springfield Ave., 
35%x124, 3. Sala an EHriftian U. Londelius u, U., 
230, 

Doralae Boul., 115 $. nördl. von Fillmore Str., 
HXI5, B. Lala an CHriftion U. Londelius u.A., 
23250 

Douglas Boul., M F._nördl. von Yillmore Str., 
253x125, 3. Lala an Ehriftian U. Londeltus u. A., 
8250. 

Lexingten Ave. 12 F. nördl. von California Wne., 
XI24, U. Liefegang an Maria 8. Bedwitb, 
400). ü 

12. Str., Südoftede Loomi3 Str., BX124, F. €. 
Schubert an Jamıcs G. NRobertfon, $2000. 

St. Louis Ave, 96 $. füdl. von 7. Str, 4X 
195, und anderes Eigentburm, % D. Coffman an 
MW. R. Smith, 2000. 

Orxinn Str, 25 F. nördl. von 31. Str., 253x574, 
und anderes Einenthum, John Walfh an Samuel 
D. Tippstt, 5000. 

3. Str., 146 F. weftl. von Halfted Str., 25X147, 
W. MeGeoghegan an Sonis E. Kruger, 1000, 
51. Str, 59 5. öftl. von St. Tonis Une, XI, 
F. Theel an K. Tuttle, $1500. 
S. 40. Are, Nordoftede 51. Str., 40 Acder, L. 

Hingins an Ann Oglesby, $5. 

Wertmortb Ane., 334 F. ilidl. von 51. Str, BX 
126, &. €. Aobnjon an Charlotte Karth, 2200. 
59. Sir,, 74 F. weſtl. von Aberdeen Str., 253x125, 
AM. Welt u. A. durh M. in E. an Henry M. 

Und:rweod, $1146. 

Emerald Ave., 146 $. füdl. vom Garfield Boul., 3 
x120, Charles &, D’Neill an Ligzie Gondrean, $1. 

65. Str, 353 $. weitl. von St. Louis Ape., T5X 
IM anderes Eigentbum, W. B. Tomn an M. 
E Rice, h 

Minerva Une, 148 %. füdl vor 65. Str, 50x13, 
®. Lala en Chriftion A. Londeliuß 4. A., 813,000. 

Green Rap Uoe.. 23 $. füdl. von 8. Str, BX 
124, N. Aurwald an 9. N. Reterfon, 81. 

Grunditüd 752 Carroll Ave, X13, 2. M. Steivart 
ar Rela M. Chriftien, $1. 

Disfelde Grundftüd. Rela M. ChHriftley an Sarah 
WR. Eampyer, KOM. 

Coblenk Etr., 144 F. weltl. don Leapitt Str., 4X 
10. 9. W. Menihing an Emma Prehler, $1200. 
HGamlin Ave., F. füdl. von Hirfh Str., AUX124, 

W. J. Homell an Herman Cufbman, $1000. 

Sangamon Str., Eüdmeftcde Tanlor Str., 39X100, 
Mary Flanaaan u. WM. duch M. in €. an Thos. 
F._Iopee, 8819. 

31. Str., 66 #. metl. von PVrinceton Une, BX100, 
N. Stirn an Names %. Malcy, Nid Koenig, Ar: 
nold Arn, KM. 

53. Str., OF. öftl. von Wafbingten Apve.. OXI1S, 
Hattie NR. Hamilton an Kohn Y. und James G. 
Qutler, 86500. 

Midhigan Une, IM %. nördl, von 60, Str., 70X 
187, Anmes Nhillips an Nofenb_ W. Hough, K5M. 

Anfide Lotten, 190 F. nörbl. von X. Str., 144 weht. 
von Halfted Str... MIXIM,-James D, Lehmer an 
Williem €. Phiffins, 84000. - x 

Grundtüd 409 MW. 16. Str., SX110, U. ©. Peters 


5 Beters, $1. x — 
in ee Sen wern en Karat Lo: 


a 
I 
N. 


Der Grundeigeutybumsmarft. 


Grysndftüd 153 Larrabee Str., BX1%, S. W. Raw: 
jon an Fred. H. Rawſon, $2. 

Grundftül 29 S. Yeavitt Eır., I0X124 Thomas 
D. Wayne an Julian Blain, 86000, 

Gruudftüc 7218 South Chicago Ave., 32X130, E. €. 
Dioore an $. T. Mullen, 822. 

Grundflüd 339 S. Clark Str., BX1W, Nahlab von 
Henry DO. Schwolfield an Lambert Tree, $25,0R. 
Dasfelde Grundftüd, Henry DO. Humphreys u. U. 

an Nambert Tree, $25,00. 5 

Grunvftüd 8 Gardner Str., 2XB, W. Fahnırid an 
A. Ratewske, *1300. 

Sherman Ave., 184 F. nördl. von 83. Str, 171X 
124; Maniſtee Ave. 1824 F. nördl. von B. Str., 
375X124; 83. Str. Nordoſtecke Maniſtee Ave., 24 
x120. &. 3. Haines an E. A. Buzzell, 81. 

17. Str., 188 F. bitl. von Wood Str 244125, 
Manning B. and L. Aſſociation an J. Vribyl, 
82250. 

Sheffield Ave. 1098 F. nördl. von Noble Ave, 2 
125. Oscar W. T. Anderſon an Johanna viljen— 
ſtrom, *1000. 

N. 52. Ure., 61 F. fünl. von Cortland Str., BX 
135, €. I. Nordgren an Heney %. Meder, $20. 

Arınitage Ape.. 99 F. dftl. von Mozart Str, DH 
150, red. Gloor an Wim. Mogenfen, 3250. » 

Campbell Ave. 25 %. nördl. von Hirid Str., 8X 
1264, Stene Besler un. A. durh M. in E. an die 
16. Ward Building Afiociation, $30M. 

Fulton tSr., 127 5. öftl. von S. 47. Une, 59%X 
168, Maionic B., 2. and S. Affociation an John 
8. Flannery, $5500. h 

5. Bl.. Süpdweitede Beoria Str., 84x12, W.Wait 
an Sohn A. Ent, $1150. 

Forreftville WUve., Süpdoftede 48. EStr., 1484%125, 
Laura %. NR. Wolcott an Simeon Lederer, $12,0W. 

Ada Str, 199 F. nördl, von 62. Str., BX116, P. 
J. Eklund an Chas. F. Palmauift, $2500. 

Dasſelbe Grundſtück, Chas. F. Palmquiſt an Robert 
Sroßer, 82500. 

Parnell Ave., 174 F. nördl. von 68. Str 50X128, 
L. B. Werneberg an Ellen und Lulu Werneburg, 


*8100. 

Emerald Ave. 50 %. füdl. von B. Str., 3X115, 
3. Fißgerald an Patrid Mapdigan, $1. 

Kenmore Ade., 175 F. nördl, von Thorndale Abe., 
235x150, &. 9. Quftin an Emma S. Munger, 
8213. 

Robey Str., 292 F. nördl. von Sunnpfide Upe., 25 
1723, ©. 9. Carljon an A. F. Catlſon, 81500. 
Milwaırtee Ape., 390 %. füpöftl. von Wabanjia Abe,, 
24x10, B. Maas an W. %. Heinemann, $2800. 
Milwaukee Ade., Nordiweftede Roberts Et., 121x126, 

9. @®. Butler an 9. 9. Esdohr, 20. 

Wilfon Ave, M %. öftl. von Ajhland Une, 35X137, 
Sohn S. Eriffon an George &. Kill, 8450. 

Waſhtenaw Apve., 200 %. füdl. von Le Moyne Str, 
XI, M. €. Falter an H. Branmoeller, $1900. 

Armitage Ave. 236 F. öftl. von Leavitt Etr., 24X 
100, B._Rraufe an U. Meyer, 4000. 

Station Str, 48 %. nordiweitl. von Oakley Ave., 
24x80, € R. Haaje an PB. Ringler, $1200. 

Milean Ave., 1% F. öftl. von Humboldt Str., 3 
x159 D. freefe an 9. fFreeie, $1800. 

Madifon Str., 101 F. weht. von S. 43. Uve., 5X 
175, 3. 4. Ring an %. S. Tyrrell, 81400. 

Fifth Ave., 06 %. fünl. von 35. Str., 50%X125, 
9. 8. Goodrih u. A. an Iennie Vourreli, $1466. 

Dasjelde Grunpdftüd, Nahlab von E. G. Goodrih an 
Kennie Vourrell, $738. 

LaSall: Etr., 576 %. füdl. von 31. Str., 23x13, 
A. 2. Loomis u. A. an Kohn U. Pfeifer, 8700. 
42. Str., gegenüber Champlain Ape., SX119. Jen: 

nie M. Randall an Kohn M. Bauah, 4000. 

Dearborn Str., 201 %. nördl. von 55. Str., 3X100, 
3. U. Niley an Marfhall Trezife, 86000. 

Throop Str., 215 F. zördl. von 54. Str, 25x14 
D. Datt an Erland A. Erlandfon, $1800. 

Aberdeen Str., 148 F. füdl. von 60. Str., BXx124, 
I Sallınon an Ver. A. Nohnion, 1000. 

Drerel Abe., 36 $. nördl. von 57. Str., 36X130, 
G €. Bromn an ®B. Francis Borne, K2900. 

Minerva Ade., 270 %. nördl. von 65. Etr., MXTI, 
Mariball Trezife an Nellie J. Riley, $10,0. 

Inglefide Ave., 211 %. nördl, von 72, Str., 253x135, 
9.2. Beah an G. Frid, $2500. 

Springfield Ave, 125 F. jüdl. ven Huron Str., 
75%125: Samlin_Upe., 151.%. füdl. von Huron 
Str., 24X121, Emeline Tuttle an Wallace M. 
Tuttle, 8600. 

— — — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Vellie gegen Arthur C. Hulſe, wegen Verlaſſung; 
J. M. degen Barbara M. Heine, wegen Verlaſſung; 
Mamie gegen Win. Conley, wegen graufamer Be: 
handlung; Harriet C. gegen Vaul Maͤtſchetti, wegen 
grauſamer Behandlung; Anna W. gegen John v. 
Cockron, wegen Trunkſucht und grauſamer Bekande— 
lung: Francis E. gegen William T. Gorman, wegen 
körberlicher Gebrechen: John Frederick gegen Mary 
Stone, wegen Ehebruchs; Mary X. gegen Ed. S. 
— wegen Verlaſſung und grauſamer Behand— 
ugn. 
— 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Dezember 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladtpich — Peite Stiere, 85.05.00 
per 100 Mid.; beite Kühe 8.25—$4.65; Maftichiweine 
4.54.95; Schafe 8.35.35. 

Gefiünel, Gier, KRalbfleifb und 
Fifche. — Lebende Truthühner, Ge das Pffund; 
Hühner 64— Te: Enten 7—T3c; Gänfe 85.75-86.00 per 
Dp>.: Trurhühner, für die Küche hergerichtet, 73—0c 
das Piund; Hühner 64—T3c: Enten 8e; Gänfe Ge 
s Wid.: Tauben, zabme, Täc-—$1.75 das Dukend.— 
Gier 17-260 dag Did. —Kalbfleifh 5—8e das Pfp., 
je nah ver Qualität. — Ausgeweidete Lämmer, 
81.10-83.20 da? Stüch, je nach dem Gewicht. 
Fiide: Weißfiihe, Nr. 1, ger 3 Fab, $7.50; 
Zander 54c das Piund; Grashehte 6-Te das Pfund; 
Srroihihentel 15—50e das Dutzend. 

Kartoffeln, 3—4öc per Qufhel; Süßfartof- 
fein, 1.35—2.50 per Faß. 

Freifdeyrüdte — Uechfel, $1.75—83.75 per 
Fak- Birnen $1.75—8.25 per aß; Pflaumen, vier 
Körbe 750—$1.00: Tofayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.0-—$1.25: Pfir- 
fihe, Korb, H1.00-$3.50; Drangen $2.75—$3.25 per 
Kite; Pananen 50c—$1.50 der Gehänge; Zitronen 
5083.50 per Kifte, 

Molterei= Produfte — Butter: Dairy 
14—21:; Greamery 16—24c; befteKunftbutter 13—13%c. 
Käfe: Frifcher Rabmkäjfe, G—10fe das Pfund; ans 
dere Sorten 10—-13c. 

Gemitfe — Sellerie 15°—60c per Kifte; Ropf: 
falat 495% p. Kifte; rothe Rüben 40c_p. 14 Buihel: 
Sad. Meerrettia, De der Dusgend: Schwargiwurzel, 
N: das Dukend; Gurken 50-60 das Dubend; 
Nadieshen, 6-10 ta Dusend; Mohrrüben 3—30c 
per 4 Quihel; Erbien 82.0 pro Sad; Wahsbohnen 
981.09 per Sad: grüne Bohnen 50c—$1.00 pet 
Fab; Blumenkohl $2.00—$2.50 per Korb; Tomaten 
5001.00 per Yurhel; Süßlorn Ic das Dußend; 
RAmiebeln 55—65c per 14 Bufhel; Spinat 30—40e per 
Kübel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Mort.) 


Herlangt: Viännern, melde beftändige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollektoren, Buchs 
halter, Office, Grocery:, Schub: Bill: Entry: 
HardiwarısGierts, $10 wöchentlich und aufwärts; Ber: 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $5: 
Engineers, Elektriler, Maſchiniſten, 818; elſer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale⸗, Lager⸗ 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery-, 
Errreß- und Fabrilkarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen. —National Agency, 167 
Waſhinéton Str., Zimmer 14 2—793% 

Verlangt: Ein deutfher Dinner Waiter. 

Clart Str. 


Verlangt: Erfahrene Haus Movers. 
ger Go., 3620 ©. Halſted Str. 


Verlangt: l5jähriger Junge in einer Apothele. — 
451 Zarrabee Str. 

Berlangt: Junger Mann um Bferde zu beforgen 
und Orders auszufahren. 4308 State Str. IR 
"Rerlangt: Qutcher, erfter Kiaiie Storetender, Tedis 
ger deutiher Mann. 29 GCliybourn Ave. 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brot undPiscuits, 
730 Eouthport Abe. 


Verlangt: Buchhalter für Meineres Bureau. Offer: 
ten unter Angabe von Alter und Referenzen erbeten 
unter M. 524 Abenbpoft. 


Verlangt: Blumengärtner, $20 und Board, Blue 
Island, IM., nahe Illinois Central Depot. 


— Dritte Hand Brotbäder. 40 Glpbourn 
be. 


23 ©. 


2. E. rue: 


Berlangt: Siwei erfahrene Agenten für Carpet und 
NugsMeberei. 1312 W. Van Buren Str. dofr 


Verlgnot: Ein junger Mann, der Wurfi madhen 
und viMaufen kann. 266 State Str., Hammond, 
Indiana, 


Verlangt: Lehrlinge; zivei gut erzogene, ftarfe 
Aungens mit guten Schultenntnifien_ finden Auf: 
nahme als Lehrlinge unter Hiäbrigemn Lehr-Kontratt, 
American Copper, Braß & Iron ris. 


Verlangt: Lediger Schneider; dauernder Platz. 
100 Wabaſh Ave. dido 

Verlangt: Ein junger Mann von anftändigen EI- 
tern für Hausarbeit. Wdrejfe: K 718, Abendpoft. mdo 


"Perlangt: Agenten für leicht verläuffiche Artikel. 
48 &. Dibijion Str. 4-7 Abends. midofr 


Verlangt: Zuverläffiger Babediener. Mub Boiler 
beforgen. Sanatarium, Spencer, And. mdfrfa 
Berlangt: Wurftmaher; ftetige Arbeit. 472 ©. 
Salited Sir. mido 
Derlangt: Bladimith. George F. Keller, Willow 
Springs, 4dalm 


Berlangt: 5 Männer für Guben. Yorke Fahrt 
und Verpflegung auf der ganzen Strede. $15_ für 
Dienftieiftung. Chicago Labor Erhange,, 24 Weft 
Madijon Str. t 3d;, 10 


Berlangt: Leute, um den beliebten fidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu terfaufen. Guter Bers 
J Bei U. Lanfermann, 56 Fifth — 

ol, 


Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 — = 
1 


* 
fen. Groößte Auswahl, billigſte eiſe. anfer⸗ 
mann, 56 Filth Ave, Zimmer 415. ot, 3m 


Brcunat: Olfesboiesrheiiee für den Süden und 

Welten. terarbeit. freie Fabrt. 100 für armen 

und Qumber Camps. Billiefte Tidets nah New Or: 

leans und allen Buntten an der South Yllinois Gens 
. Rob Labor 3 Market Str 


—88 


Dezember 1900. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein zuverläffiger Mann als Porter für 
allgemene Arbeit im Wein: und Liqueur-Gefhäft. 
Seugnijfe verlangt. 27—%9 Eugenie Str. 

Verlangt: Ein ftarfer Junge im Butchergeihäft. 
770 ®. Ban Puren Str. 

Verlangt: Kräftiger Junge um WUusgänge zu be: 
— The Braunfhiweiger, 633-637 €. 43. 

r. 





Verlangt: Aunge, 15—18 Jahre, in Apothete. 1985 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein junger Iediger Mann für allge: 
meine Arbeit. 1243 George Str. 


— — — —— —— — — — — 


Stellungen ſumen: Ranner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Ein Mann, der im Scharfſchleifen und 
Repariren chirurgiſcher Inſtrumente geübt iſt, ſucht 
ftetige Arbeit, lnger, 1205 S. Weitern Une. 


Sefuht: Junger deutjher Mann jucht Stelle für 
Haus: oder Küchenarbeit. Adr.: 8. 727 Abendpoft. 


Gefudt: Ein Mann, mit allen Saloon= Arbeiten 
vertraut, jucht ftetigen Play. Apr: K. 731 Abend: 
poſt. 

Gefucht: Junger Bäcker, dritte oder vierte Hand, 
ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: M. 577 Abendpoſt. dofr 
—_n — — — — — — 

Gefucht: Ein Mann, welcher Haus- und Küchen⸗ 
arbeit derſteht, ſucht ſtetige Atbeit. Adr.: K. 728, 
Aben dvoſt. dimido 
— ——— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann und Frau ſuchen Arbeit, am lieb— 
ſten auf Farm. Adr.: M. 557 Abendpoſt. 


VBerlaugti: grauen und Diasınvn. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das MMort.) 


z2äden und Fabriien. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, daS franzöfifche 
Zujchneiden, Nähen und Trimmen feinfter Damen: 
Heider in zwei bis Drei Monaten zu erlernen. Sehr 
guter Plag. Madame Thomas, 17 W. Divifion 
Str., Ede Afhland Ave. 2d3,jonmodo,im 


Berlangt: 


Frauen und Mäpdgen um fancy Arbeit 
für uns im Baufe zu machen, $5 bis 8 pro Woche. 
Erfahrung unnöthig. Nachzufragen nah 9 _ Uhr 
Morgens, oder fchriftlid mit Briefmarke: Jdeal 

‘Ch 

Verlangt: Mafhinenmädden, Taſchenmacher, an 
Coats. 127 Haddon Ave., Top Flat. 

Verlangt: Lehrmädchen von 14 Jahren, 

Glove Faäbrik, 1613 NR. Clark Str., Store. 


Frend 


Verlangt: Gute Maſchinen⸗ Madchen an feinen Ho⸗ 
fen zu arbeiten; gauter Lohn wird bezahlt. 587 14. 
modfrja 


Kahns Fair, 


Verlangt: Erfahrene Verläuſerin. 
mido 


35. und Wood Str. 


Oausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1922 Arling- 
ton Piace. dofr 


verlanot Madchen für allgeme ine Hausarbeit. 879 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädden für Haus: 

orbeit. 402 W. Superior Str., Ede Noble. dofrfa 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. Xohn $4.00. 268 Wajhburn Xve., 1. a 

dofr 

Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Haufe fhlafen. 1331 Datdale Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus-Arbeit. 
1141 ®. 61. Str. 


-PBerlangt: Gin. Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. I N. Robey Str., Top Flat. 


Verlangt: Selbſtſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 525 N. California Ave., im Store. 


Verlangt: Junges Mädchen um im Kausitand zu 
helfen. Vuß zu Haufe jchlafen. 44 Seininary Ave. 


Berlangt: Zweites Mädchen, Yamilie von 3, $4. 
347 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit oder 
tüdhtige Näherin. 598 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre. Mub zu Haufe 
fhlafen. Keine Wäjhe. 340 Oft North Ave., Store. 


Verlongt: Ein junges Mäpdden für. Hausarbeit.— 
643 Weit Superior Str. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen in Reftaurant. 
HIN. Clark Str. . 


Berlangt: Deutiches Mädden, das gut —X ba⸗ 
cea und bügeln kann, in Familie von 4 Perſonen, 
two ein zweites Mäpchen gehalten wird. 504 LaSalle 


Ave. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Küchenarbeit.— 
292 35. Str., Nordojt-Ede GCalumet Ave. 

Verlangt: Haushälterin für bejjeres Haus. 1814 
Wabafh Ave. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen von 16-18 Jah: 
ren für Hausarbeit. Keine Wäjche, nur Bügeln. — 
341 Warren Abe., 1. lat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 182 37. Str., 3. Flat. dofr 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5 Wisconjin Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarkeit; 
gutes einfaches Kochen. 69 MW. 60. Str., 2, Flat. 
Verlangt: Williges Mädchen für allgemeine Arbeit 
im Roominghaus. $3.50, Room und Board. 139 
N. Elart Str. 

BVerlangt: Eine Frau, welche Wäſche in's Haus 
nimimt. Mes. Rothſchile, 586 W. Adams Str. 
Verlangt; Ein ordentliches Mädchen für Saloon 
und Boardinghaus. 172 Eaſt Van Buren Str. 


Verlangt: Ein junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in einer guten Yamilie. 180, 8. Etr., 
Flat 45, nahe Wabajh Ave. mido 


Verlangt: Gin Mädchen, das alle Hausarbeiten 
eründlich verftebt, fann einen guten Plat befommen 
auf der Nordjeite; gute Behandlung für die Perfon, 
die eS verdient; Kohn wird jede Woche pünktlich bes 
zahlt. Referenzen verlangt. Nachzufragen unter Adr.: 
K 724, Abendpoft. mde 


Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit, 


Verlangt: 
feine Rinder; gutes Heim. 2205 Archer Ude. dimido 


Verlangt: Gin gutes deutiches Dienftmädchen 
147 ®. 18. Str. dimido 





Ein tüchtiges deutjches Dienftmädcen, 
3ER. Wood Etr. 
dimido 

Verlangt: Mädchen erhalten immer ante Stellen 
in Privat: und Geihäftshäufern bei hohem Kohn, 
durch Mrs. €. Runge, 654 Sevgwid Str., Ede 
Eenter. Bnod,tglx 


Verlangt: 
frifh Eingewanderte vorgezogen. 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
siweite Urbeit, Kindermädchen, eingewanderte fofort 
untergebradt bei feiniten Serrichaften. Mrs. 6. 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 138% S. 9noplmo 


m. zu das einzige größte deutfchzameritas 
niſche DVermittlungs-Inftitut. befindet fih 536 ®. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Fläße und gute 
Mädchen prompt beforgt, Gute Kausbälterinnen 
unmer an Kaunb Keil. Wortk 195. Sizn® 


— 


Stellungen fıhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wittwe fuht Stelle in der Küche oder 
als Haushälterin. 997. S. Fairfield Ave., ziwiichen 
21. und 22. Str. dofrja 

Gefudt: Frau ın mittleren Jahren fucht Stelle 
als Haushälterin bei anftändigem Herrn mit Sins 
dern. 806 N. Halfted Str. Nachzufragen für zivei 
Tape. + 

Gefuht: Anftändige deutiche Wittfrau in den 40er 
Jahren juht Stelle alS Haushälterin bei älterem 
beijer jituirtem Herrn. 96 Sheffield Ape., oben. 


Deutide Frau ſucht Waſche im Haufe. 1902 
Seeley Ave., nahe Addijon Ave. 

GSefuht: Yunges Mädchen fuht in einem Gejdäft 
die Schneiderei zu erlernen. Annie Rigichte, 372 — 
3. Str. 

Gefuht: Mädchen juht Stelle in Privats oder Ge: 
ihäitshaus. 510 Sedgwid = 22 292, 

Gefust: Wäihe in’3 Haus zu nehmen, 36 Rec 
Str., hinten, oben. 


Gefuht: Junge deutjhe Frau wünſcht Waſchplätze 
und Beukrenigen. Mrs. Zichuge, Tl ©. gefferfon 
fon mido 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dräar.) 


Heiratbsgefud. Alleinftehende Wittme, 38, nicht 
unanfehnliche friedlichend und beicheiden, bon gutem 
Rırff, mit 500 jäbrlihem Einkommen, wünjcht fi 
mit anftändigem Manne zu berheirathen. Mor.: 
3 ®. 559 Abendpoft. 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Geftern Abend, St. Bernhardbiner Hund, 
ledernes Halsband mit Schnur zufammengebunden, 
am Kopf und Körper weiß und beibraun gezeichnet, 
mit weißen Pfoten. Rufname „Bruno.“ Gute Be: 
—— für Wiederbringer. Nachzufragen: 
Berry Str. 


Yerztlihes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ohne die geringfien Koften im Boraus liefern wir 
unsere neaen und perfekten Mittel für die Heilung 
von Rervenfhwäde in allen Stadien. Howard"Dis: 
penfaryg, 508 Inter Deceam. Gebäude, — 

‚Im& 


"Ehlers, 16 Wels Eh, Spnlahänıt. — 
* — Bar 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Großes Hotel ind Saloon zu -verfanfen. 

Krantheit£halber bim ich gezwungen, mein neues, 
autzablendes Hotel und Saloon zu verfanfen, Die 
größte Paprermühle (befehäftigt hunderte von Leuten) 
gezenüber tiefem Hotel. Unterjuht und überjengf 
Fuh. Nähres bi Henry Ullrich, 1209 Maia: 
nic Teniple. ' 503, 1n& 

25 Zimmer Hotel, Mitte Chicago. Ginfommen 
30 monatlih. Taufe Xoiten. . Adr.: M. 547 
AUbendpoft. 

Zu verkaufen: G.ıter Saloon, am Courthoufe ge: 
legen. Billig wegen Krankheit. Ar: M. 549 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgehender Gandvy=, SBigarren-, 
Tabak: und Püderci:Stere, wie au Laundry: Office, 
Ede, gegenüber einer Schule. Pillige Miethe, Bajjend 
für alleinftehende Frau. 1233 NR. Zalman pe. 

gu verlaufen: Milchroute, billig. 1525 Armiioge 
Ave. 

Au vermiethen: Ein guter Ealoon unter günftigen 
Beoinpungen. Nähere Auskunft wird ertheilt im der 
Andeprndent Bra. Affn., 386-612 R. Halfted Sir.. 
amwifchen 8&—10 Uhr Morgens, jn,didofa® 


Zu verfaufen oder zu bermiethen: Fin gutgeben: 
der Saloon nebit Halle und FKegelbabı, in einer 
boffreihen Gegend mit Schulen und Kirchen, wegen 
anderweitiger Gejchäfte. Zu erfragen 3603 Honore 
Str. midofr 


Zu verfaufen: Guter Saloon. Billig. Adr. 8. 721 | 


Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy-⸗— Dry 
Goods- und Notion-Store; trankheitshalber, billig. 
Nahzufragen 2956 Union Ave, Ecke 30. Str. 

⸗ 4de, Iw& 


8800 oder beſte Offerte kauft autzahfende Grocery 


und Market, 4 Wohnzimmer, billige Miethe; muß 
ſofort verlaufen. 1798 N. Aſhland Ave. dmdo 


mido 


gu verfaxfen: Meatmartet, billig. 336 W. Huron | 
Albland Ave. 


tSr. 303.10 


Geihäftstheilhaber, 
(Angelgen unter wiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner mit $5M in einem „Downtown 
—— Arbeit für Zwei. Adr.: M. 517 Abends 
oft. 


Zu vermiethen. 
(Bngeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zigarren:Store, feine Einrichtung, 
für Meine Grocery. Adr.: DO. 10 Poft-Station 3. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unser biefer Nubrit, 2 Gents das Bert.) 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, modern, billig. 
43 GE. Divifion Str. mido 


1189 ®. 13. 


Boarder3 verlangt in Privatfamilie. 
30no, 110 


Str., nahe Leavitt Str. 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu miethen gefuht: Anftändiger Mann jucht Zim— 
mer, wennmögli mit Koft und Wäjche bei einer 
Wittme. H. ſt. 467 W. Chicago Ave, 


Vierde, Wagen, Dunde, Bügel ic 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 3 Kents das Mori.‘ 


Zu verkaufen: Ein brauned3 Pferd, Gewicht 1100 
Piund. H. Meyers, 648 Welt Superior Str. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd und Wagen, billig. 
112 Eobleng Str. 
Zu verkaufen: Billig, neuer doppelipäuniger Bäder: 
wagen. 1154 Milwaufee Ave. midoja 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gebrauchte Walnuß Beititelle und 
Spring. 1736 Wrightivvod Ave. dofrfa 


gu verkaufen: Nug und Nähmajchine, 633 Clart 
Str., Top Flat. 


Zu verlaufen: Neuer Koch: und Heigofen, fpottbils 
fig. 830 Zarrebee Str. 33,10 
Für Mamas, Papas, Ontels, Yanten prafttijch- 
ftie8 Weihnahtsgeichent empfehlen: Ciferne Betten, 
felbitgeniachte Matragen, Couces. „Lion“ Eo., 192 
E. North Ave. D31—31X 


Pianos, muſttaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Einhundert Spezial-Bargains 
in Weber, Chickering, Voſe, Baldwin, Lyon & Hrealy, 
Keimball und vielen anderen, 575 bis 320; verkaufen 
irgend eines von dieſen Pianos gegen 810 Baaranzah— 
fung, $7 pro Monat oder Miethe zu $3 pro Monat, 
und erlauben Miethe für ein Jahr, wenn gekauft.— 
Glegantes neues Mahogany Upright, öftliches Fabri— 
fat, $175. Unfer dachaus hochmodernes Victor Piano, 
prachtvolies Gehäufe, irgend ein Finiſh, 8250. Doch: 
feine Vuſh K Gerts Pianos allerneueſter Facon, 8275 
bis 8600. Neue Pianos zu vermicihen, $4 und $5 pro 
Monat. Grande, $, $6 und $7. Abends offen. 

Bnihb & Gert: Piano Go, 
Nordiweit:Ede Clark Str. und Chicago Abe. 
2d3,1mX 


Nur 120 für elegantes Mahogany Upriaht Piano, 
werth 400, faft neu. 1015 N. Halfted Str 503,mX 

Nur $65 baar für jhünes ChHikering Upright Pia- 
no; arober PBargain. Aug. Gros, 682 Weis 
Straße. 431w 

Zu verkaufen: Ein feines $500 Upright Piano für 
$125. 629 Xarrabee Str. 2-80; 
⏑⏑————————————————— 


Nähmaſchinen, Beieycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cenis das Wort.) 


Ibr konnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
WboiefalesBreifen bei Alam, 12 Adams Et:, 
filberplattirte Einger $10. Higb Arm $i2. 
Wilion 810. Soprecht vor, ebe Ihr kauft. 


3u 
Neue 
Neus 
Tfch* 


Kaufs: und Berfaufs:-Tingebote. 
(Unzeisen unter Diefer Mubeit, 2 Cents vos !ort,) 


Zu verkaufen: Möbelfabrit Hartholz, $2.50 per 
Load. 586 W. Erie Str. 

Zu virlaufen: Gut erhaltene preußiihe Infanterie: 
(Ertra:) Uniform. Vorzujpreden Tonnerftag nah 8 
Uhr QUbends oder Freitag Nahmittag von 2:30 bis 
5 Uhr. .214 Oft Ohio Str. 


Perjöntichhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir Lkolleftiren 
fhnelftens: Yöhne, Noten, Board: Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Niht3 im Boraus 
zu bezahlen—durh unjer ESpfien Tan irgend eine 


i 709, 84 Sa Salle Sir. 


dofr | 


| Southport Ape. 


ö—r —— — — — — — ——— — —— ———— nn nn nn — 


Rechnung kollektirt werden. —Wir berechnen nur eine 


kleine Kommiſſion und ziehen es von der kollektirten 
Bill ab. Durch dieſes Verfahren wird die allergrößte 


Aufmerlſamkeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wie folleftirt haben, Wir ziehen mehr jhichte Schulz | 


den ein als irgend eine Agentur Chicagos. 
folg, feine Bezahlung. The Greene Wgency, 
59 Dearborn Str. Tel.: Central 871. 

Für 10 Gert3 per Tag kauft Ihr einen modijchen 

Auzug oder Ücberzieher, fertig gder nah Map, bei 
Erane’s (Leihte Abzahlung), 

167 und 169 Wabajh Ave., 4. Stod, Elevator. 
Ale Waaren garantiri. Hals IHr nicht kommen 
tönnt, jo jehreibt, und unjer Verkäufer wird vors 
jprechen. 2inoX,im 


Löhne, Roten und fchlehte Rechnungen aller Arr 
tulletiirt, Garniihee bejorgt, jchlechte Miether ent» 
feın?. Sppotheten forclofed. Keine VBorausbezahlung. 

Gredvitor’S Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimer 9, nahe Mapdijon Str. 
F. Schult, Kehtsanwalt.—G. Hofiman, Konftabler. 


502, 


Kein rs | 


Iino,im& | 


Grundeigenthum und HSäufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das West.) 


Sheriffj3 = Bertauf, 

160 Ader jchöne arm, eine Meile Riperfront, 60 
bi3 70 Ader unter Blug, jhöne Weide, jdöner Walt. 
Wertd 500. Preis SW. Henry Ullrid, 
129 Mafonice Temple. 5d3,1m% 


Zu verfaufen oder zu vertauihen: 12 Ader nahe 
Desplaines, mit Haus und Stall. Wehrheim, R. 
doſa 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 160 Aeres in 
Wisconſin gegen Stadt-Eigenthum. Wehrheim, R. 
709, 84 Ya Salle Str. doſa 


Zu vertauſchen: Wisconſin und Michigan Farmen, 
mit vollftändigem Inventar. Jimmer 32, 119 SaSalle 
Straße. Bnovlm&R 


Nordieite. 


„$12,500 faufen Scloon=Ede, 50X125 Fuß, doppelteg 
Sebäude an einer Hauptitraße Der Nordieite, werth 
g —* zu berüdfihtigt. Schmidt & Son, 22 
‚tucoln pe, 


Yu faufen gefucht: Eine 5 oder 6 Zimmer Cottage 
zwiſchen Diverſey und Belmont Ave., öſtlich von 
e Di Adr.: Wehrheim, R. 709, 4 La 
Salle Sir. 


ee — 


Cüdmeitjeite. 


gu dverfaufen: Vrid Cottage. 21 bei 45 
Muß fortgezogen werden. : * 
fornia pe, 


billig. — 
Mrs. Novak, I S. Lali» 
123,19 


Süpdfeite, 
9 monatlid. 
monatlid,. 


W 

an Pmonatlich. 
Bejablen neues 5=Zimmer Prefled Brid:fFront 4 
Preis $1175. Baar-Anzahlung nur 8100. Sprecht vor 
in Zweie-Office, 4315 Juſtine Stra Rehm Afhland 
Ave. Car nah 45. Str., »oer 47. Str. Car nad 


5.6. &roB, Gigentplimer, 604 ° 
Iinov*x ee 


Serſchiedenes. 


Habt Ihr Däufer zu vertaufen, zu ver tauſchen oder 
zu vermielthen? Koömmt füt gute Rejultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer au Hand. — Sonntags 
oijen von 10—13 Uber Vormittecſs. — 

Richarda. Koch & Con, 
Res York Life Gebäude, Nordoft:Et: LaSıke und 
Monroe Gtr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d,,2° 


Wir fünnen Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
fauren oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthäm und zum Vauen; niedrige Zinien, reelle 
Berienung. ©. Freudenberg & Eo., 1189 Miiwaufee 
Ape,, nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 

Zu verfaufen: Mein Haus und Grundftid, 5 Mis 
nuten Fabrt von der Stadt, prachtvoll gelegen, für 
$15 pro Monat. Adr.: M. 522 Ubendpoft. doftig 
5 kaufen Haus und ziwei Lotten, 8100 Caſh. 
Adr.: M. 503 Abendpoft. 


——tx— — — — — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Mori.) 
u. 9 Frend, 
128 LaSude Strabe, Zimmer & 
Geld au Derleidpen 
auf Möbel, VBianos, Pferde, Wagen u, f. m 
leine Unletıden 
bon 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euh die Mövel nicht weg. wenn mwig 
die Linleihe machen, jondern laflen diejeiben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Sıadt. 
Ulle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihe Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Boripeil finden, bei m'g 
, borzufpecchen, ehe Ihr anderwäris hingeht. 
Die fierfte und zuverläfligfte Bedienung zugeficert. 
A. 8 Frend, 10ap,1j8 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8. 


— Geld zu verleihen — 


auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis $2%0, zu den billigften Raten un» 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sadhen verlieren. Lnfer Geichäjit ift verants 
wertlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wers 
den gemacht. Nilles privat. Bitte, ibrecht vor, ebe 
Sie anderswo hingehen. WUlle Auskunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 


Das einzige deutjche Gefhäft in Chicags, 
Adler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 8. 84, Ede Rans 
dolph Str. D. E. Voelter, Manager. 


Geld! Geld! Belpı 
Chicago Meortguge Lovan Company, 
175 rg EStr., Zimmer 216 uns 217. 
Chicago Morıgage Yoan Company, 
immer 123, Hahmarket Theater Building. 

161 W. Madiſon Str. dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten es 
bungungen,. — Darlehen können zu jeder Zelt gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden ju jeder Zeit ans 
cenommen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
Werden 
Ehbicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Eir., Simmer 216 und 217. 
llap® 


x* 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zımmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. YNange Zeit. 
Leichte Ubzahlunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns vor 
und {part Geld. 

92 LaSalle Str., immer 21. ljn® 
Branh:Office, 534 Lincoln Ave. Late Bien 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Seid ohne Kommmijion. — Xouis Freudenderg Ders 
leiht PBrivat:Kaprtalien von 4 Bros. an ohne Roma 
mifion, Vormittags: Nefidenz, 3 NR. Koyue Une, 
Gde Cornelia, nahe Ghicago Wve, Nachmittags? 
Erfice, Zimmer Mil Unitg Bidg., 79 Dearborn Str. 
13a92® 
Folgende erite garantirte Gold-Mortgages zu vese 
faufen: j j 
Summe Zins fuß Sicherheit 

$2300 69% 55700 

1700 6% 3500 

1700 669 3500 

1500 6% 4500 

1200 6% 2600 

330 6% 1400 

300 6% 800 

Ridard U. Roh & En, 
Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede-Monroe Ste, 
‘ Sonntags offen von 10—12. 2d;X® 


Zu terfaufen: Erfte Gold-Mortgages, Wbitrafie, 
erantie-Belicen, 

$250, leere Bauftelle, Werth 8550, 7%, 3 Jahre, 
8250, leer: Bauftelle, Werth $550, 7%, 3 Jahre. 
3500, Leere Yauftellen, Werth $1300, 6%, 3 Aahre, 
8200, leere Bauitellen, Werth 52800, 6%, 5 Zahre, 
8%) verbefiertes Gebäude, Werth 52800, 69%, 3 3. 
$1200 verbejjertes Gebäude, Werth 52600, 04%, 3 I. 
$i509, Farm in Ydams Eo,, ZA., Werth $6000, 
7%. 3 Jahre. 

HSaberer & Delfojife, 
95 Wafhington Str. midofrfe 


Wir verleihen Geld auf Chiccgo Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co— 
Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Monroe Ste, 
Sonntags offen von 10—12. 205% 


GeldohbneRommiifionm 
ir verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum 


| Bauen und beredyjnen keine Kommiflion, wenn gute 


Mottdiedoja,li | 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
Prompt Lollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
eicht. Keine: Gebühr, wenn nicht erfolgreich. — 


' beiten, $1000, $2000, $3500, $4500, 


Ibert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, | 


Telephone Gentral 582. 


3d5* 


Uleranders GeheimpolizeisAgentur, 93 Fifth Ave., 
immer 9. Zivil: und Kriminaljahen aller rt. 
Önntags offen His Mittag. Rath frei. 

l5no,Im% 


Bridlayers und Stonemafjons, zur Notiz!— Bean: 
er Sonntag, 9. Dez., ivezielle VBerjammlung 
setreft5 Reviiion don Paragraph — 4 der 

25. SEM VB. Gubbin, 


<onkitution, Dienftag, 11. bb; 
dofriajon 


Bräfident. 


Wer kann die Adrefje von Phillip Weimer, früher 
Laundry an Rordjeite, geben. Habe wichtige Nach: 
rihten. Adr.: M. 505 Abendpoft. 


Echte deutihe Filzihuhe un® Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermann, 
143 Elgbourn We, 23no—9d3 


Föhne tollektirt ” für arme Leute. Zimmer Al, 
2 LaSalle Str. no? 


Banterott:Berfahren eine Epezialität. Billig und 
ihnell. Zimmer 41, R LaSalle Str. Wno® 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 8 Gents das Wort.) 


Englijge Sprache für Herren oder Tas 
wien, in Kleinllaflen und pribat, jowie Buchhalten 
und Sandelöfächer, befauutlih am beften gelehrt tm 
R. ©. Bufiuch College, 92 Milwaukee Üde., nahe 
Vaulina Str. Tags und Übends. Breije mäßig. 
Beginns jegt. Prof. George Jenfien, Prinzipat. 
l6ag,ddis® 


Schmidts Tanzihule, 601. Wels Str. Klaffenunters 
richt Ze, Mittwoch und Freitag Abend! und Don: 
nerftag und Sonntag Rahm. Kinder Samftag 2 Uber. 

2no—Tdy 


BceadbempofMufie 568 R. Ufhlann Abe. 
nahe Milwaukee . Grfter Klafie Unterriht ia 
Rieno, 8 


e, Mandoline, Sither und Gitarre, 
0 Gent Sorten Jufrumeris zu 


| ingten Gtr., Südoftede LaSalle Etr. 


Sicherheit vorhanden. Zinfen von 45%. Häufır 
und Lotten jhnell und vorsheilbaft verfauft und Ders 
tauſcht. — William Freudenberg & Go., 140 Wafhe 
9f6,ddfa* 
Mortgages zu verkaufen, Grundeigenthum Sicher⸗ 
ö 500, 35500. D’Heaeme, 
151 Waihington Str. 


Vrivatgeld zu verleihen auf Grundeigentum, Ries 
drige Zinſen. Adr. V. 816 Abendpoſt. Ino, In I 


Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, ſprecht Der: 
Zimmer 41, R LaSalle Str. AUms® 
— — Fe 


Rechtoanwaͤlte. 


(Unzelgen unter dieſer Aubrit. 2 Ceuts das Vert. 

Walter G. Araft, deutſcher Advokat. Fall⸗e 
erngeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Recdhtt« 
geiyäfte jeder Urt zufriedenitellend vertreten. Berfaßs 
ten in Banterotifailen, Gut eingerichtete KRollelfi- 
tung3-Departiıment. Unjprüdhe überall burdhge 
Söhne jdhnell keliektirt, Schnelle Aprehnungen. 
Empfeblungen. 134 Wofhington Str., Ziumes = 
—cl. M. 188. 


Albert U. Kraft, 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Bankes 
rott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollehs 
tirung3:Dept.; Anfprüche überall durhgeiekt; Löhne 
fchnell kolleltirt; Wbftrafte eraminirt. Befie Mefes 
renzen. 155 La Salle Str., Bimmer 1015. Xelephon, 
Central 53. 4bez,di 
Henry & Robinfjon, deutihe Advolaten, 
Abend:Dffice: 7 bis 9, Südoft:Gde Rortg Une. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. 10,,1m,8 
€. Milne Mitchell, Redtsanmwalt, 502 Reaper 3 
Nordost: Ede Walhington und Elarf Eier. — Deuti 
geiprochen. Sip 


Rechts anwalt. 


Patentanuwälie. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cenis das Wert.) 


— — en 

— Niller. ke, —— forg« 
ebienung; t t : i 

—* Kon ſultation und dus Hei. 1188 Menadusk, 


WTianz* 
ie R. Rummier, beutider —— 
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N N F N EL ER N 
u 3 uglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
“[Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


9 Trägt die Unterschrift von 


ment, 


in 





8 


ST Ne 
’OR-CHICAGO-AVE © — 


—“ 


J 


»reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtelluug gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


— 


Schon 


wieder erkällel 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Wei aber noch nit, dab 


feicht uno fhnell 


mit Pujchel’s Erkültungs- und Huften-Tropfeit oeneitt werden Tann. 


Heilt ſchnell 


ede Erkältung und deren Folgen bei Groß und Klein: Huſten, Erfäls 
ung, Fieber, Heiſerteit, Catarrh, Bronditis, Gliederreißen, u. ſ w. 


heilt, und Gatarrb, Halsleiden, Lungen⸗ 


Alte Erfältungen — mwindjuct verhütet. 


>» Verhütet Erkältung, 


wenn e3 während ober fofort, nahbem man einer Erfäls 
tung auögejegt war, genommen wird. 
Mıitel deshalb immer vorräthig. 


Halte biejes 


in der Office oder biefes Mittel wird per Roftan irgend eine 
Preis 50 &18. Adrefle für BöcinQash, Money Order oder Stamps gejandt. 


Büchlein mit Auskunft über Bujchel’s Hausfuren wird frei geſandt, ſchreibe darum. 


Dr. Earl Buihel’d Office 


zur Schands 
lung aller 
SKranfheiten. 


1619 DIVERSEY, swiihen Sariten und Glert Straße. 


Man nebme Halited Str Electric 


Gars oder North Weftern Glerateb bis 


nah Diveriey, oder Clark oder Wells Strafe Limits Eable bis zum Car Barn. 


Afer ärztlicher Rath; per Brief oder in der Office umfonfl. 
Sprechfiunden yon Bithr Morgens bis 6 tihr Abends, Dienftag$ 

Bis 9 ihr Mbsends. Sonntags gefhloff n. — Telephone, Lake View 579. 

Befunde bei Kranken werden für eine mähige Bezahlung gemadt. FW 
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Bruchleidende 
⸗ 
a jowie ale an V 
3 krümmungen 
9 is rats, nr 
it meinen 
r Appargten 
poſitid geheilt. Bruchbãnder, 200 
ten, Leibbinden für ſchwachen Leib, 
fette Leute und Nabelbrüche, r 
Krampfader, ü 
w. f. w. Ale Sadın billis 
ger und hejler als irgend: 
mo. Ah kann jedem Ge — 
fäft diefer Art und be AT 
ionders Drugſtores abſolute 
Konkurrenz bieten, 5 < 
f brizire; 


be Beine 


uf: 

dfehle ih mein neu erfundenes 
eingeführt ift in der d utroyen 
63 das jicherite, bequemite, dauerbaftefte, 
weiches Taa und Nacht von Findern, raten und 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine fihere 

Hıilung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Fabrifant, 


60 Fit:h Ave., nahe Nandolph Str. 


| 


Spezialiſt fuür Brache und Berwachſungen des Kör- 


Uhr. — Damen 
6 Privat-⸗Zimmer 


pers. Auch Sonntags offen bis 12 
werden von einer Dame bedient. 
zum Anpaſſen. 


eh > GMAnsfjersignre 

MückgralsBerkrümmung, 
— — — ——— —— — 
ſiefhals, einſeitig niedrige 
Schulter, abſtehendes Schul— 

terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 

ſind Zeichen von ſeitlich ver— 
krümmtem Rücken. Bevor 
man Schienenbandagen und 

Korſets ausſchließlich ge— 

braucht, ſeht die berühmten 
Zander-Apparate für 

ſchwediſche Heilgymnaſtik und 

Maſſage. 

7  nanı ; 

Kaisen’s Hysienie Institut, 
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Dr. EHRLICH, 

us Denutihland, Spezial: 

1 Arzt für Augen:, Ohrenz, 

M Sraten: und »alsleiden. Heili Ka: 

u tarıh ai 

2 ichnterzlofer Methode. SKünftlicde Augen, Bril 

len angepaßt. Unterfuhung und Rat) frei. B 

Klinit: 268 Lincoln Ave, 9--ıl Im., 6- 

a ADB; Sonntag 8—12 Bm. Weftieite-Rlinit: 

E Rorom.-Ede Milmaunfee Ave. und Divifion Str., n 

über Rational Store, 1—4 Nadım. llnzij 8 

E BES r zagn ZERTERTE 


i Borseh Ä Ä 
Di;02® 


Sptiter,.  E- ADAMS STR. 


| 


| Auch Eonntaas offen bit 12 Uhr. 


SEITE | 
s 


und Taubheit nad neuefter und J | 


3 | 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung | 


won Släfern für ale Mängel der Sehfraft. Ronjultied 
uns bejüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,103 Adams Str, 


wesenüber der BolsDffice. 


N.WATRY 
(DT7E> 89 E. Randolpk Str. 
. Deutider Optiter. 
Wrilien uud Augengläfer eine Spezialität, 
Beorats, Garieras u. bbalograpb. Material 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
®4 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der fair, Dexter Building. 
t find 5 deut Spe · 
gehen un Biene a da Bye Ar ee 
oni 
er A unter Because, 
i i Männer, Frauen⸗ 
Kalten. Yauttrantbeitin, Yolgyn san Geißh 
’ cn, 
eation, Sautfrau Be Kartei ne 8 


’ 


räüg 


liche Aufklärung 


enthält da3 gediegene deutijhe Wert „Der Net: 
tungs-Anker“, 45. Auflage, 250 Geiten ftart, mit 
vielen lehrreihen INufteationen, nebft einer Ab« 
handlung über Zinderlofe Ehen, weldes von Mann 
und frrau gelefen werden jolte. Unentbehrlic, 
für junge Leute, die fich verehelihen wollen, oder 
unglücklich verbeirather find. 

In leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Kinder zeugt und GSefchlechtsfranf- 
beiten und die böjen folgen von Jugendfünder, 
wie Schwäche, Nervofüsät, Impotenz, Bollnti- 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfinn, fowades Ge« 
bäbtnig,. Gnergselcfigteit und Krampfaderbruch, 
ohne schädlichen Medizinen dauernd heilen kann, 

Ein treuer Freund und weiler Natbhgeber iftdiefes 
nnübertrefflihe deutihe Bud, weldes nad) Eme 
pie von 25613. Poftmarten in einfahem Ume 
lag forgiam verpadt, frei zugeihidt wird. 

DEUTSUHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 8, STREET, 
New Sort. N, 9. 
Biv. dide a, 

Der „NRettungs-Anler“ iſt auch zu haben bei Chas. 

Salger, 844 North Halſted Str. 


8509 Beloynung! 

ß Wenn der Morfe elet: 
triihe Gürtel nicht der 
befte in der Welt ift. Er 
heilt alle Leiden der Nie- 
ren, Leber, Qungen und 
Serz, ferner Rheuma: 
tismus, Nervenſchwäche, 
Kopfſchmerz Rücken- 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſichweifungen, ver⸗ 
lorene Mannbarkeit, alle 

rauenleiden u. ſ. w 
denn alle Medizinen 
nicht geholfen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
ſicher helfen. 
Preis iſt 85, 510 und 815. 

3 3 J. M. BREY 
Electric Institute. ° "sunt. 
60 Fiftn Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 
1301, jadidn* 


Früher 11 Clinton Place, 


CHICHESTER'S ENGLIS 


ENNYROYAL PILLS 


Die Originellen und a Echten. 
Ruſchũdlich. Stets zuverlaſ 7 Danten 
fragt den Apotheter für CHICHERSER'S 
9) ENÖLISH in rathen und geldlarbiger 
Blehbüchien, verfiegelt mit_ blauem 
Yand. Nehmt keine Auderen. Leif nes 
jährliche Erjakmittel und Nahabı sw n 
zurück. Kauft bei Eurem Apothete: a 7 
fendet 4et#. in Briefmarten für nanere. 
kunft, Zeuguiſſe und „‚Relich for Ladies.“ in Couvert, 
mit uͤmgehdender Von. Biitte, ſchreiben Sie Engliſch 
10,060 Zeuaniife. Zu haben bei allen Apothekern. 
ÜuICHESTER CHEMICAL 00.. 
2445 Madison Square, PHILA- PA 
lönov, mo,do,fa,1j 


 Nhenmatismus. 
Schrages 51,000,000 Rhenmalismus Kur 


Gegen Rheumatisnus, Sicht und Neuralgie. 
Beriagt nie. Werzte verfhreiben es. 
Schreibt wegen Birkulere und Zeugniſſe. Verlkauft 

bei Apothelern oder bei Frank Schrags. 
Apoth., 977 N. Clark Str., Chicago, IH. 
Etablirt 1379. 2408, didofa,2m 


| DR. J. YOUNG, 
Deutifder Spezial: Arzt 
= für ugens, Ohren, Nafens und 
J Hals leiden. Behandelt biefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breiten, —— u. 
nad unübertreffiihen nenen Methoden, Der 
—— ſte Raſenkatarrhh und Schwer⸗ 
drigiett wurde furirt, wo anders Uerzte 
erfolglos blieben. Künktliche Augen. Briflen. 
Unterfubung und Rath frei. 167 Dean 
born Ste., Simmer von 14 Nachın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — KAlımit: 261 
2incoln Wive., S—1I Darm... 6—8 Abends. 
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Aanulahka, 
das Staatsglück. 
Bon Bungee, — und Wolcoti 


(Fortſetzung.) 

Kate, die den Klagen der Weiber 
lauſchte, gab keine Antwort. Jetzt trat 
ein ſtattlicher, weißbärtiger Eingebore— 
ner in einem braunen Schlafrock von 
Kameelhaaren und gelben Lederſtiefeln 
aus dem Hauſe, trieb die Weiber aus— 
einander und verbeugte ſich tief und 
feierlich vor Kate. 

„Sie ſeien die neue Doktordame?“ 
fragte er. „Spital ganz bereit für Be— 
ſichtigung ... gebt Raum für das Fräu— 
leınSahib!” herrfchte er in der heimath- 
lichen Mundart die Weiber an, die Kate 
noch dichter umringten, als fie bom 
Pferde flieg. Frau Eftes blieb im 
Sattel und fah fi) Die Szene von ber 
Höhe an. 

Ein ungewöhnlich großes Weib aus 
der Wüfte mit goldgelber Haut und 
fharladgrothen Lippen riß ihr Tuch 
bom Geficht, fahte Kate am Handges 
Ient und machte Miene, fie unter lauten, 
beftigem Gefchrei in einer unverftänd 
lihen Spracde mit Gewalt megzuzer- 
ren. Unaft und Verzmeiflung |pras 
chen indeffen fo verftändlich aus ihren 
Augen, daß Kate widerftandslos folgte, 
Die Menae theilte ji, und fie gemahrte 
nun feitwärts von den Stufen ein auf 
den Knien liegendes Sameel und auf 
feinem Rüden einen zum Gfeleit abge- 
magerten Mann, der bor fich hinfprach 
und zmwedlo® an dem mit Nägeln be= 
fhlagenen Sattel zerrte und ri. Die 
Frau richtete fich zu ihrer vollen Höhe 
auf und warf fidh dann ohne ein Wort 
zu Boden, Kaies Knie leidenfchaftlich 
umflammernd, Mit zudenden Lippen 
beuote fich Kate nieder, um die Unglüd- 
Iıche aufzurichten, der Doktor aber rief 

| ihr über bie Köpfe der Umftehenden weg 

| mit vergnügter Stimme zu: „Hat nicht3 

| zu fagen! Hat unheilbaren Wahnjinn, 
ihr Mann. Bringt ihn immer her!“ 

| „Sa, und gefchieht denn nichts für 

ihn?“ rief Kate, fich empört ummen- 

dend. 

„Was kann denn geſchehen? Will 
ihn ja nicht dalaſſen zur Behandlung, 
ſonſt würde ich ihm Zugpflaſter ſetzen!“ 

„Zugpflaſter!“ wiederholte Kate ent— 
ſetzt, indem ſie die beiden Hände ber 
Frau ergriff und ſie feſt in den ihrigen 
hielt. „Sagen Sie ihr, daß der Mann 
bier bleiben muß,“ befahl fie dem näher 
getretenen Doktor. 

Er übertrug den Befcheid in bie 
Mundart der Leute. Das Weib ath- 
mete tief auf und flarrte mit hodhge= 
zogenen Brauen in Kates Geficht wohl 
eine halbe Minute lang. Dann führte 
fie Kates Hand an die Stirne des Man- 
ne, verhültte ihr Geficht und fehte fich 
in den Staub der Landftraße. 

Ganz benommen von folchen Yeuße- 
tungen der fremden Volfzfeele jah 
Kate die Frau an, dann mallte das 
Mitleid, das feinen Unterjchied der 
Raffen kennt, heiß in ihr auf, und fie 
beugte fich über die hodende Geftalt und 
füßte die Stirn der Verzmeifelten. 

„Man trage den Mann hinauf,“ bes 
fahl fie mit einer fprechenden Gebärde, 
und der Kranke wurde Jofort aufgeho- 
ben, die Stufen hinauf und in das 
Spital getragen, wobei dad Weib hin- 
terdrein fchlich mie ein treuer Hund. 
Einmal wandte fie ih um und fagte 
ein paar Worte zu den Andern, die da= 
rüber theils zu weinen, theils zu lachen 
anfingen. 

„Ste jagt,“ überfeßte der Doktor 
mit Schmunzeln, „wer Ihnen ein Haar 
frümme, den molle fie tobtjchlagen, 
und Shrem Gohne wolle fie die Bruft 
reichen!“ 

Kate trat zu Frau Eftet, die jebt 
meiterritt, um höher oben in der Stadt 
eine Beforgung zu machen, dann folgte 
fie dem Doktor die Stufen hinauf. 

„Sie mollen alfo unfer Spital be- 
fichtigen?“ fragte er. „Laffen mich erft 
porjielen. Ach bin Lalla Dhunpat 
Raj, approbirter Arzt, ftubirt im Duff 
College. Erjter Eingeborener meiner 
Provinz, der Eramen gemacht hat. Bor 
zwanzig Jahren war e3.“ 

Kate jah ihn verwundert an. 

„Und mo waren Sie feither?” fragte 


fie. 

„Eine Zeit in meines Vaterd Haus, 
dann Gehilfe in Apothefe in Britifch- 
Indien, dann haben Hoheit mir gnä= 
Stellung verliehen, die ich jett 

abe.“ 

Kate zog die Augbrauen in die Höhe; 
das war alfo ihr Kollege und fein Le— 
benzlauf! Schmeigend traten fie ne= 
beneinander in das Gebäude; Kate hielt 
ihr Reitfleid auf, um dem mafjenhaft 
angefammelten Schmuß bes Fußbodenz 
zu entgehen. 

Sn dem mit Unrath gefüllten Mit- 
telhof des Gebäudes fanden ſechs 
elende, bon Striden und Bindfäden 
zufammengehaltene Britfchen von zwei⸗ 
felhafter Sauberkeit und in jeder daton 
lag ein Mann in weißem Hemd ftöh- 
nend, ich berummerfend und ſchwatzend. 
Bon der anderen Seite fam eine Frau, 
die eine ranzig riechende füße Speife 
brachte und vergeblich verfuchte, einen 
bon den Männern zum Genuß diefer 
ledern Schüffel zu bewegen. Xm blen- 
denden Sonnenliht, das durd die 

| freißrunde Deffnung der unbebachten 
Kuppel fiel, ftand ein junger, beinahe 
ganz nadter Mann, der die Hände am 
Hinterkopf verfchräntt hielt und unmit- 
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windſucht 
iſt ein bleiches Geſpenſt, 
welches manchem Feſte bei⸗ 
wohnt. Hüten Sie ſich vor 
den erſten Stadien. Für 
eilung von Erkältungen, 
Huſten, Influenza, Heiſer⸗ 
eit, befchwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Halſes und der ungen hat 
keine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Apothetern, 


* 
F 


Pite’s Zahnmweh:Tropfen Helfen in einer Minute, 


Hia's Haars und Bart = Yärbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Gents. 


ı telbar in bie Sonne flarrte. FVetzt 
ı ftimmte er einen Gefang an, brach aber 
| gleich wieder ab und lief von Bett zu 
Bett, jedem Kranken für Kate unver- 
ı Händlihe Worte zurufend. Dann 
; ftellte er fich wieder auf feinen Boften 
| in den Sonnenfreis und fuhr in feinem 
| Gefang fort. 
| „Auch unheilbar Wahnfinn,“ erklärte 
' der Doktor feiner Begleiterin. „Biele 
Zugpflaſter geſetzt, ſtark geſchröpft, will 
gar nicht mehr fort von hier. Iſt ganz 
harmlos, außer wenn er ſein Opium 
nicht bekommt!“ 

„Sie werden doch Ihren Kranken 
nicht geſtatten, Opium zu eſſen?“ rief 
Kate. 

„Natürlich geſtatte ich Würden 
ſonſt ſterben wie die Fliegen. 

Leute in Radſchputana Opiumeſſer von 
klein auf.“ 


und Sie ſelbſt?“ fragte Kate ent⸗ nahe. 
etzt. 


„Früher nicht gethan, nicht eh' ich 
hier kam aber e 
Er zog eine vom langen Gebrauch 


gebend, auf uralte „Iofafe* Woltsmittel 


Alle 


— — — ——— 


zurück, die gerade in dieſer Gegend in 
Anf ftanden, unb wirkte damit 
Wunder. Nichtödeftomeniger war e&& 
nöthig, ihm begreiflich zu machen, daß 
binfort nur ein Wille im Gtaat3- 
fpital galt, und daß Fräulein Kate 
Sheri Befehle unmeigerlih und 
pünftlich ausgeführt werden mußten. 

Der Umftand, daß Kate au die 
Frauen im PBalaft in Behandlung hatte, 
hielt Dhunpat Raj ab, Einfprache da= 
gegen zu erheben, auch hatte er während 
feiner Amtszeit [don mande Reform- 
beftrebungen und Anläufe zu neuer Ors 
ganifation durchgemacht und durch fei= 
ne Unthätigfeit und Olattzüngigfeit 
lahm gelegt, fodaß er hoffen burfte, auch 
mit diefer Wendung zum Befjeren fer- 
tig zu werden! Er büdte und beugte 

fi, gab Kate in allen Stüden Redt, 
nahm ihre Vorwürfe gelaffen hin und 
toiederholte nur immer fein entjchul> 
digendes Wort: „Spital erhält vom 
Staat nur hundertfünfzig Rupien im 
Monat — mie fol man um diefes Geld 
Mittel tommen laffen, den langen Weg 
bon Kaltutta?“ 

„Diefe Beftellung bezahle ich,“ er- 
Härte ihm Kate, die auf dem Pult des 
ald Amtzftube benügten Babezimmers 
ein Verzeihnig der unentbehrlichiten 
Droguen und VBerbandmittel auffehte, 

| „und mas ich fonft für nöthig Halte, 
werde ich auch auf meine Koften an- 
\fhaffen.“ „ 

„Aber Beftellungen gehen offiziell 
: duch mich?" Jchlug Dhunpat Raj, den 
| Kopf auf die Seite legend, vor. 

Da Kate keine überflüfjigen Schiwie- 
rigkeiten machen und haben wollte, that 
‚ fie ihm hierin den Willen. WUnaeficyı3 
| diefer Elenden, die unbehütet und un- 
| gepflegt, ganz der Gnade biefes Men- 

Ichen preizgegeben, in den bumpfigen 

Stuben lagen, fonnte man nicht über 
äußere Bortheile rechten. 
| „samwohl, das verjteht fi,” fagte fie 
| daher entichieden, und ala der Doktor 
| den Umfang und Gelbmwerth ihrer Be- 
ftellung überfchlug, fand er, daß er fih 
unter foldhen Umftänden viel gefallen 
laffen könne. 

Nach dreiftündigem Aufenthalt ver- 
Tieß Kate das Haus, por Müpigleit, 


ı Hunger und Herzweh dem Umfinten 
(Fortfeßung folgt.) 

Gropart.ge Odfteultun. 

Die Ver. Staaten haben befanntlich 


und entnaham ihr Kates Schegung | beuer im Großen und Ganzen ein reis 
nach eine ganze Handvoll Opiumpillen, | de3 Obitjahr gehabt, woran man fid 
Die Verzweiflung umbrandete fie förm- | aud) am Vankjagungs.age mit ziem.ich 


ih und fchlug über ihr zufammen. 

„eigen Gie mir die Yyrauenabthei- 
lung,“ fagte fie muthlos. 

„D, Hrauen find oben, unten, ring3- 
um,” erwiberte der Doktor auf’3 Ge- 
tatemohl. 

„Und die Wöchnerinnen?“ fragte fie, 

„80 e8 eben Plat gibt.” 

„Wer beforgt die Entbindungen und 
wartet fie?“ 

„Mögen. mich nicht leiden; Zommt 
jehr geihidte Frau, Hebamme, 
auswärts; tommt hierher.” . 
tt fie gefhult, richtig ausgebil- 


„Hat großen Ruf in ihrem Dorf, 
belten viel von ihr,“ verfegte der Dok- 
u „Iſt jeßt Hier, wenn fehen wols 
en u 

„Bo ift fie?" fragte Kate. 

Dhunpat Raj, der allmählich in eine 
etwas unbehaglide Stimmung ges 
rathen mar, beeilte fich, feinen Gaft 
eine enge, dunkle Treppe hinaufzufüh- 
ven bis zu einer Thüre, auß der ihnen 
der Weheruf erwachendem Lebens ent= 
gegen drang. Sate rif die Thüre mit 
Urgeftüm auf, E3 mar bies bie rich- 
tige Abtheilung für Wöchnerinnen, und 

| die Wärterin beftreute eben bie aus 

| Zhon und Kuhmift geformten Bilder 

| zweier Gottheiten mit Ringelblumen- 

| frofpen.  Ulle Fenfter waren feft ge- 
Iloffen, jede Mauerrige, durch die ein 
Luftzug hätte eindringen fünnen, zuge= 
ftopft, in einer Zimmerede loderte das 
„Seburtzfeuer“, deffen Qualm und 
Rauch der eintretenden Fate enigegen- 
Ihlug 

Was zwifchen ihr und der in ihrem 
Dorf fo Hochgefhägten flugen Frau 
borfiel, hat Niemand je erfahren. Die 
neue „Doftordame” blieb über eine 
halbe Stunde in dem Zimmer, die Hluge 
Frau aber verließ e3 lange vor ihr, und 
zwar leiſe vor fich hinfichernd und mit 
zerzauften Haaren. 

Nach der Befanntfhaft mit diefem 
Raum mar Kate auf Alles gefaßt, jogar 
auf die Bejchaffenheit der Arzneimittel 
in der Apothefe, mo der Mörfer niemals 
gereinigt und alle Arzneien anders ge- 
macht wurden, al3 je ein Arzt fie auf- 
fchreiben würde; meift nahm man bie 
boppelte Dofi3. Muth- und hoffnungs- 
los ließ fie fich bon einem ungefäuber- 
ten, ungelüfteten, moberigen, dunkeln 
Zimmer zum andern führen. Die 
Kranten durften ihre Freunde zu jeder 
Zeit und in jeder Anzahl empfangen 
und alle Speifen und Getränte zu fi 
nehmen, die mißverjtandene Güte ihnen 
anbot. Zrat der Tod ein, fo fianden 
die Trauernden um die wadelige Bett: 
ftelle ber und erhoben ein Klagegeheul, 
dann trug man ben fplitternadten 
Leichnam unter Jubelrufen der Geiftes- 
franfen zwifchen allen Kranfen über 
den Hof und in die Stabt hinein — 
mas für Anftedungsftoffe man ihr zu- 
tzug, das focht Niemand an. 

Auch, während der Krankheit wurde 
an Abjonderung anftedender Fälle nicht 
gebadit. An den Augen operirte Kin- 
ber fpielten leichtherzig mit ihren Be- 
fuchen zwifchen den Betten der Dipb- 
theritiöftanten. : Nur in einem Punlt 
war biefer Doktor ftark, in biefem aber 
auch fehr; er behandlete nämlich mit 

toßem Erfolg das offenbar jehr häu- 
2 a er eye ar 
ich eintrug. Die Holzhauer u 
—— die 


von 


wihigt waren, 
ame Straßen — Gokral 
Sitarun zu 


| ten von Zigern an 


| 
| 
| abgejchliffene Zinndofe auas der Tafche | 
| 


| ungeiheilter Beftiedb.gung erinnern 
| bürfte. Uber weder eın Blid auf Die 
| wichtigeren Obftmärkte, nod) auf bie 
; einen vollftändigen Begriff von dem 
| Umfange der heutigen Opftglichterei in 
allen Theilen unjeres3 Landes geben. 
Sn einem neuerlihen Magazin = Auf: 
jag mwırd verjucht, diefen Gegenjtand 


bein, unter gleichzeitiger geichichtlicger 
Rückſchau, und unſere geſammte jähr⸗ 
liche Obſtförderung in den verſchiede⸗ 
nen Jahreszeiten, ſoweit ſie irgendwie 
in den Verkehr kommt, wird auf einen 
Werth von rund einer Milliarde oder 
tauſend Millionen Dollars geſchätzt. 
Beſonders bemerlenswerth aber ift 
e3, daß die Entiwidlung diefer ungeheus 
ren Obftcultur nur eınen verhältniß⸗ 
mäßig furzen Zeitraum umfaßt! Zu 
j ben auteften Specialitäien berjelben ge= 
hört noch die [hiwarze&oncord-Trause, 
obwohl ihr künftliher Anbau (dem 
Mutterfhößling erhielt man von aus« 
erlefenen Wildtrauben an dem Maffas 
Aufeti3er Ort, nach mweldem fie 
| 


cultur, Die fchon allein eine lo coloffale 
Ausdehnung in vielen Staaten erlangt 
bat, hauptfächlicy ein Wert de& abges 
laufenen Vierteljahrhunderts. Und 
wie weit iſt man in wenigen Jahren 
über die Concord⸗Traube hinausge⸗ 
onmen, nicht nur in Californien al⸗ 
lein! 


Manche müſſen heute daran erinnert 


werden, daß es erſt etwa zwanzig Jahre 


her ſind, ſeit die Erdbeeren ⸗-Züchterei, 


die vorher nur einen ſehr beſcheidenen 
Theil des Oſtens umfaßte, ſich allmaig 
über dreizehn Staaten ausdehnte, dar⸗ 
unter Artanſas und Miſſiſſippi! 

Noch im Jahre 1800 mußten die Sü⸗ 
higkeiten liebenden Ameri aner nahe⸗ 
zu 42 Millionen Pfund Roſinen aus 
dem Auslande einführen, — heute aber 


hat Californien dieſen Import auf den 


vierten Theil herabgebracht. Ein noch 
auffallenderes Beiſpel bietet bie 
Zwetſchen⸗Zucht. Bor zwanzig 
Jahren gab es in unſerem ganz nLande 
noch kein Dutzend großer Zwetſchen⸗ 
Pflanzungen, und Manche glaubten 
ernſtlich, alle Verſuche, Zwetſchen aus 
Europa hier anzubauen, endeten mit 


Ausartung. Ja noch vor zehn Jahren 


importirten die Amerilaner nahezu 60 


Millionen Pfund Zwetſchen. ute 
aber liefern unſere Zwetſchenpflan⸗ 
zungen nahezu 100 Millionen Pfund, 
und die Einfuhr dieſes Artikels hat faſt 
völlig aufgehört. (Zumal viele ge⸗ 


betreffende geſchäftliche Statiſtik kann 


wirklich zuſammenfafſſend zu behan⸗ 


be⸗ 
nannt wurde, und hat ihn bis heute be⸗ 
wahrt) keine ſechszig Jahre alt iſt; im 
Allgemeinen jedoch iſt unſere Trauben⸗ 


* 


Licht ein Dollar 
zablt zu werden, bis Ne 


? 
E Se; 
* 


braucht be⸗ 


fultate erzielt find. 


Wir 
behandeln 
nur 
Rrankheiten 
der 
Männer. 


Wir 
kuriren 
um 
yermanent 
kurirt 
zu bleiben. 


Wir ſind der Anſicht, daß kein Mann groß und weiſe genug iſt, das ganze Seid der me 


Dizinifhen Wifjenihaft und der Chirurgie 


zu bemeifteen. Viele Werzte haben dieſes zu 


tHun gefucht, find aber mit Refultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäujchend 
für fie jelbft und oft unglüdlic für die Patienten außfielen. Aus dieſer Ueſache entſchloſ⸗ 
fen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unfere Bregis auf 

eine einzige Klafje von Krantpeiten zu befepränfen und dafür Kuren zu erfinden und zw, 
berbolllommnen. Wir behandeln deshalb nur, ivas wir abjolut fiher find. zu heilen. 
Baricocele (Krampfaderbruh), Gtriftur, Blutvergiftung, Impotenz (ÜUnvers 
mögen), verlorene Mannestraft und verwandte Rraniheiten und Schwächen dee. 
Männer. Der Behandlung und Kur nur.diejer Arankpeiten haben wir die beften Yahre. 
unferes Lebens geweiht. LUnfere Sprech md Operetionsgimmer find mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode ber Bes: 
handlung. Unfere Zeugnifie, profeffionell und finanziell, find bon den beften Bürgern Chi, 
cagos und Ulmgegend, melde von und furirt und glüdlich getvorden find. Wir erjuden jew, 
den kranten Mann, daß er unfere Methode unterfucht und fich liberzeugt. Wir gebrauchen 
keine ſogenannten Specifics, elettriſche Gurtel oder andere betrugeriſche Erfin⸗ 
dungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfahrung und 
unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Quadſalbereien. Wir behandeln jede Krankheit ein⸗ 
zeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig verfolgen wir die 
Symptome mit wechjelnden Mebdizinen, dur jedes Stadium, und teir feen unjeren gutem“ 
Namen auf das Refultat. Die Krankheiten, die in unfere Spezialität eınbegriffen And, 
werben unten ausführlicher angeführt und verdienen von Yedem forgfältig gelefen zu — 


den, der mediziniſche Behandtung braucht. 


Varicocele 


(Krampfaderörud). 


Was aud immer die Urfache von Varicocele fein mag, Die jhädlichen Refultate find zu 
befannt, als daß fie noch mweiterer Ausführung bedürfen. &8 ift genug, ivenn twir fagen, 
daß e3 ben Geift bebrüdt, den Körper fchwächt, das Nervenipftem foltert, und zuleit gu’ 
vollftändiger Erfhlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer biefes Uchbels find, dann erfudgen 
wir Sie, nad unjerer Office zu kommen, wir werden Ahnen dann unfere Methode erflä«) 
ren. Wenn Sie die Methode verftehen, dann werden Sie fi) nicht mundern, dak wir ig? 
den legten 13 Monaten über 300 Fälle kurirt Haben. Die Ehmerzen hören jofort auf, 
Geihwulft und Entzündung laffen bald nad. Das angefammelte Blut wird yon dem wers 
größerten Venen vertrieben, diefe nehmen fchnell ihre normale Yröfe, Stärke und Kraft: 


wieder an. ‘Ulle Zeichen von Krankheit und Schwäche berfhinden, um Kraft, Stolz und 


Mannbarkeit Play zu maden. 


‘ 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an 


Striktur litten, oder wie diele Aerzte Sie end⸗ 


täuſcht haben. Wer werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwa 
mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und voll⸗ 


ſtändig ſchmerzlos. Sie lößt die Striktur 


vollſtändig, eutfernt Hinderniſſe in der Harn⸗ 


töhre. Sie bietet allen unnatürliden Ausflüffen Einhalt, befeitigt Entzündung, reduziert 
die Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Blafe und Nieren, fräftigt die Organs 
und ftelt wieder Gefundheit in jedem Theil de Körpers her, welcher durch die Ara 


angegriffen ift. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit jo wirklich jehredlich ift, wird fie gewöhnlich der Mönig ber u) 


men Krankheiten genannt. 


t Sie tann erblich oder zuge 
damit vergiftet ift, dann drüdt fi die Krankheit dur 


en fein, wenn das &y er 
czema, rheumatiide Schmer 


fteife oder gefchwollene Gelenke, tupferfarbene ylede am Geliht oder Rörper, Heine 


oder ähnliche Symptome haben 
Unterfuhung finden follten, dak 


| Iilre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, gejchwollene Mandeldrüfen (Xenfiis), 
| Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Rnodenfrag aus. Sollten Sie bieje 
| dann Tonjultiren Sie uns fofert.. Wenn wir na einer 
Ihre Befürchtung unbegründet if, fo werden wir Yınen 


das fofort fagen. Aber wenn Ihr SHftem vergißtet ift, dan iperden wir Ahnen bag # 


und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur 


WMWiederherftellung zeigen. linfere fpezielle 


| handlung von Bluivergifiung ift ihatfäclich das Rejultat eines Gebensftubiums, fie if 
| don ben leitenden Werzten Europas und Amerikas guigeheißen. Gie enthält feine gefährs 


lichen Droguen oder fchädlichen Medizinen 


der Kranfeit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. 


jedes Zeichen und Symptom für immer. 


Sie geht zu der rzel 
Sehr ſchnell verſchwindet 
Das Blut, das Fleifh, die Anochen und das 


irgend einer Sorte. 


ganze Syftem wird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und der Par 
tient ift wieder im Stande, feinen Berpflicgtungen und Vergnügen nadzugehen. 


Impotenz. 


Männer, Btele bon Euch ernten jegt die fyritchte Eurer dergangenen Blinden. Ense 


Manneskraft if im Verfall und wird bald 
bafd etwas für Gud thut. 


Ahr Habt Feine Zeit zu verlieren. 


vollitändig verfehtounden fein, wenn Abe mich 
Impotenz, wie fehr viele 


andere Krankheiten, fteht niemals ftill, entweder Yhr bemeiftert die Krankheit, oder bie 
Krankpeit bemeiftert Euch und füllt Eure Zutunft mit Elend und unbefchreibbarem ieh, 


als Ahr mit dem Tageslicht. 


Wir haben jo viele derartige Zuftände behandelt, dak wir fo befannt mit denfelben find, 
Einmal von uns turirt, werden Sie niemals mehr mit 
nerdöjer Schwäche, erfchöpfter Sebenstraft, Energielofigkeit, Abneigung gegen Gejellichaft, 
Gedähtnigichtväde, Nervofität und anderen Symptomen beläftigt, welde Euch (Eurer 
| Mannbarfeit berauben und Eud) unfähig machen, Euren Gefchäften, Vergnügen und Wers 
Unfere Behandlung wird alle diefe Symptome bejeitigen und 


wird Euch wieder zu Tem, was die Natur Euch beftimmte, zurüdführen, nämlich: als 
funder, träftiger, glüdliher Mann, mit voltommenen lörperlichen, geiftigen atultäten, 


| pflihtungen nadjyugehen. 
| 


Medizin frei bis gebeilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit chroniſchen Uebeln Behaftete nad der Anftalt eim, 


‘ fehlbar gilt. 


State 


die nirgends Seilung finden fonnter, um unfere neue Methode zu verjuchen, die al$ uns 


SKonjultation frei. 


Medical Dispensary 


76 ©. Madifon Str., nahe MeBiders Theater. 


Sonntags und alle gejeglichen 


rung3 =» Gelegenheiten beträchtlich- zur 


OifleesStunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 8* Uhr Abends 


Weiertage nur don 10—12 Uhr. 


Wenn Andere erfolglos Dieiden, 


Förderung dieſes Wachsſthums der dann veriudt die wunderbar erfolgreiche Behandiuung, 


amerifanifchen Obftcultur in ben Ieß- 
ten Jahren beigetragen. Anbererfeita 
wäre es zum Theil ſehr wünſchens⸗ 
werth, daß die Obſtzüchter —— 
ger von den Transport ⸗Monopolen 
würden, die man im ſüdlichen Califor⸗ 
nien jetzt auf co⸗operativem Wege zu 
bekämpfen ſucht. 


— Bei Caſtelnuovo in 
Italieniſch-Tirol iſt der 47 Jahre alte 
Alois Paoli auf der Dachsjagd verun⸗ 


dörete Swetichen, bie ala beutfche umd | luci. In der Schlucht des Wildbas 


italienifche verfauft werben, ebenfalls 

californijchen Urfprunges find.) Auch 

die weftliche und fübliche Pfirfich-Eul- 

tur hat ihre riefige Ausdehnung erft in 

neuerer Zeit erlangt, und fogar im 

—* iſt dieſelbe theilweiſe noch ſehr 
iegen. 

Die Aepfel⸗Ernte, welche wir vor 
vier Jahren Hatten, wurde dem Gelb» 
a en ar 

ägt (nur m Preiß für bi 
Züchter reröf) und nad ⸗ 
ren ren bürfte auch bie i de 
— hoch belaufen. er ge 
häkt, daß ber Orangen » Ertrag Ca⸗ 


ches Maſo ſtürzte er, wahrſcheinlich in⸗ 
Ir eines Fehltrities, über die jent- 
rechte 
Hund hielt treue Wacht bei bem zer» 
— Leichnam. Es iſt ein ſelt⸗ 
amer Zufall, daß ſein Bruder vor 
einigen Jahren ebenfalls durch Abſturz 


endete. 


Aufenthalt gewährt auf der Salti⸗ 
more & Obio:-Bahn, 
Un allen erfter Klafje Tidets dia der Baltis 


lswand in bie Tiefe. Sein | 


wie fie von dem Wiener Spizialiften in Dem 
Kew Era Pedical Iuftitute 
angewendet. wird. 
Er vereinigt 
zwei größten 
(Alt, Die der 
r w 
beiannt ind: Ele 
trizitdt © 
Medizin & 
Die gern, — 
53 tig ⸗ 
volkändigfien 
eftatteten 


iten 
wurden. Seid über st dab, falß ir 
auf der u taun, jo if e8 der 
Spezielift. Mitielft feiner elettriig-menizinifchen 
handlung hat er vo dige und dauernde 
vollbracht, wo ale Underen erfolglos blieben, Er 
Dies gibt’ eh e 


keine Mipgrifie und 
Cine vöRige Heilung wird — 
Wällen garantirt. ” 


blung. 
Beriorene oder geſchwacte 


diefes Leiden, veurjeht. fe 
BEE ve 
8 


— 


es 


a N un 7 ee * ni * Pe — 


+ 
* 


s% m don Ucberarbeitung oder Mi 4 
« en ’ — 
——— ——— voftin und fhnef g J 
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Bunte Zeitung! hat zu dieſem glückli⸗ 
lichen Fund verholfen. Dieſes in 
forderie alle Intereſſenten der wichti⸗ 
gen Frage: „Was gefällt einem Manne 
an einer Frau (und umgelkehrt) am be⸗ 
ſten und was verabſcheui er (bezw. ſie) 
am meiſten“ auf, ihre Meinuͤng in 
einem Wort des Vorzugs und einem 
Wort des Fehlers kundzugeben. Auf 
Grund der maſſenhaft eingegangenen 
Antworien läßi ſich jetzt eine kleine 
Statiſtik des männlichen und weibli— 
chen Geſchmacks geben. 

Natürlich — den Damen zuerſt das 
Wort! ALS Vorzüge der Männer nad 
ihrem Herzen bezeichnen fie — mir thei= 
len die Angaben in ber Reihenfolge ber 
meiften Stimmenzahl mit — folgende: 
Treue (68mal), Energie (47), Gered)- 
tigteitöliebe (17), Wahrheitsliebe, Ch- 
renhaftigfeit, Aufopferungsfähigfeit, 
Herzensgüte, Ideale Gefinnung, Gto- 
Bes Portemonnaie (mir geben die Au3- 
brüde wörtlich wieder), Eleganz, Kör= 

- perftärte, Hiünengeftalt, Schwarzes 
Haar, Ausdauer. Merkwiürdigermeife 


steitag offeriren wir eine Menge vorzüglicher Weihnachts: Einkauf: Gelegenheiten, 
Wir haben uns beftrebt, um aufs Neue zu beweifen, daß dies der vortheilhafteſte Einfauf3-Plag in der Welt ift—ein Pla, wo uns zuverläſſige Waaren verlauft werden—iwo eine pofitive Garantie jeden Einfauf begleitet — wo Yhr Euer 
Geld zurüd erhaltet, wenn nicht befriedigt. Diele Tiberalen Methoden haben diefen Laden populär gemacht. 
für 
10c 


Hibjhe Seidenftoffe-Refter | (3 N Am. PR: 
Main Floor, , Ss 
Einige pradtvolle Bargaind in Geibenreftern, Wgenten:Mufter. 
Wenn Ihr kurze Längen wünſcht für —— Arbeit, ſo findet 3 
fie ficher hier. Wir haben aud einige jehr münfchensiwerthe Waift- 
Längen, melde wir zu mwirklihen Bargainpreifen markirt haben, — 
Seiden:Refter für Yanch Arbeit, etc, zu i 
Dritter Floor 10c 15€ 20c 25€ er COMPANY 


" . | * 
Unzählige große Bargains in unſerem großen Baſement-Laden 
Der unerwartet frühe Andrang des Seiertag-Befchäfts hat uns gezwungen, reichlich $25,000 werth durchaus zuverläfiige und begehrenswerthe Waaren nach dem Bargain-Bafement zu fchaffen, 


wo fie ohne Rückficht auf Koftenpreis oder früheren Derfaufspreis losgeichlagen werden — wo fie in der Chat verfauft werden zu was, wir denken, fie Euch werth find. Die Durchſchnitts · 
Preiſe werden faſt zwei Drittel unter den regulären ſein und wir ſind überzeugt, daß das Publikum eine große Anzahl wunderbarer Bargains einheimſen wird. 


Dies iſt der 
berühmte 
Lletternbe Affe 
— ein 25c 
Artikel für 


15c 


Dritter Yyloor 


Der luſtige klet⸗ 
ternde Matroſe 
—ein 25 Artikel 


Kleiderftoffe-Refter 


und 15e per Yard für jottiiche und römifche 
10c Plaids, gefärbt in reichen Karen fehr —5*5* 
für KindersKleider und Waifts. 


19€ per Yard für Pin Ched Suitings, gefärbt in 
eht Schwarz; auögezeichnete, zuverläffige 
Farben, garantirt reine Wolle. 


EETEETELTETTEERE WITTEN LET ELLEIELTTEE WERTET TOTER 


nennt feine Dame bie Worte Verftand 
oder Bildung. Als Fehler der Männer, 


bie fie verabfcheuen, geben bie Damen | 


an: Energielofigfeit und Willen3- 
ſchwäche (87), Roheit und Brutalität 
(32), Eiferfucht, Feigheit, Launenhaf- 
tigteit, Meichlichkeit, Miachtung und 
Mernadjläffigung der Frau, Topfgude- 
rei, Eingebilbetheit, Don Juan-Haf- 
tigkeit, Kleinlichkeit, Nachtbummelei, 
Kein Appetit, Rablerferenthfum. Eine 
Dame gibt jehr deutlich ala den größ- 
ten Fehler bes Mannez an: Hei- 
rafhsfaulheit. Merkwürdiger— 
weiſe fehlt das Wort „Trunkſucht“ völ⸗ 
lig in den Angaben der Damen. Nun 


1 
2% 
Runden. 


Roller 


A nur 10 Yards an einen 


für helle 
Hemden: 
Kattunftoffe, 
— die beiten u. gang= 
barften Sorten; blos 
10 Yard an einen 


für 163öll. 

gebleichtes 

Flaxine 
Handtuchzeug, 


2ic 


mit farbigem Border; 


Kunden. 
für 36 of 
breites uns 


1 
22C aebleichtes 


Gheefe Eloth; nur eine 
begrenzte Duantität. 


fir 3 Spulen 
1c Ihwarze und 

farbige Näb: 
Seide. 


3e 


Qualität. 
2ic 


tarrirt, nur 5 Yard an 
einen Kunden. 


de 


ſchen 
rirungen, Streifen und 
Plaids. 


1 
zie 
Cambric, 


bon der 10c und 1246 
orte. 


Rolle baumioll. 
Matte, Grira: 


für Duting 
Flannelettes, 
geſtreift und 


für Fabrik⸗ 

Reſter von Flan⸗ 
nelettes, in hüb- 
tojarothen Kar⸗ 


für den beften 
Berkeley und 
Lonsdale 

Fabrik-Reſter 


für ertra große 


für ganzwoll. 
Knaben und 


für ungebleich⸗ 
tes Baumwoll⸗ 


zeug, extra Kinder To⸗ 


ſchwerer und grober Fa⸗ ques, in fanch afſortir— 
den, Fabrilk-Reſter. ten Farben, werth 506; 


füt 16ll nur eins an einen Kun⸗—⸗ 
4«6 


ungebieichtes den. 
“ —— 
tuchzeug mit rothem far⸗ 5 
bigem Border. c Formen, 
auabratförmig, 


10c rund oder oval, bon ir: 


gend einer Gröke. 
terfappen, 


ir hHandgemadhte 

die Ohren gezogen Ic De penis d 

den, alle Faons, Doylies, * 

fir und Obbs neue MWaaren, getauft 

Ends; folange fie um für 20c verfauft zu 
werben. 


balten zu 10c. 
fir Grapes’ 
Zahn⸗ 5 


I dulver. 


für Nabeltifjen: 


für warme 
Knaben: und 
Männer Win: 
tönnen fiber 
wer⸗ 


für fünfzehn 
Stangen reinen 
Candy. 


für prächtige 
250 neue Open 

Work Iriſh 
Voint Dreſſer u. Side—⸗ 
board Scarfs, Shams 
und Tiſch Squates — 
werth 50e. 


das Stüd für 
5 Raub's Cu— 

taneous Seife 
oder Cradocd's blaue 


Ecife. 


die Unze für 
C Sirs 
Cruſhed Roſe⸗ 
Parfüm, regul. 25c6⸗ 
Werth. 


Did. Xinas 
EC Rired Ganpy, 
in hübſchen 
Schabteln verpadt. 


ww für $1.00 
ade Knaben 
Chinchilla⸗ 
Reefers, nur in Großen 
für Knaben von 3 bis 7 
Aahren porräthig. 


’ für 39e 
17c ſchwarze 
Cheviot Knie⸗ 
hoſen, Größen 4 bis 15 
Jahre, mit ſtarken Waiſt⸗ 
bands. 


für ſchwere 
ic TFleece gefüt: 

terte verftärfte 
Unterhemden und Ho— 


ſen für Knaben, werth 
50c. 


12 
2 
Danten: 
Strümpfe, 


für Be 

wollene 

Männer-, 
und Kinder⸗ 


für ſchwere 
fließgefütterte 


14c | 
Jerſey geripp⸗ 


te Leibchen und Hoſen 
für Damen. 


für Ebonized 
10€ Manicure 

Stüde, ‘alle 
Facons, große Griffe, 
mit Sterlingfilber be: 
fhlagen; Partie umfaßt 
Nagel: und Zahnbürften, 
Blotters, Darners, Glo= 
den, Radirer, Papier: 
mefier, Feilen, Schuh: 
Rnöpfer etc. 


f. Flannelette⸗ 

c Unterröde für 

Damen, — in 

netten Streifen, erira 

breit, mit Voteband und 
tiefem Saum. 


>30 für vierfach 
> c plattirte Galy 
Schalen und amwei 2: 
fel, in Fancy Schadteln. 

für Kinder, 
1c der Stüd für 

tie jener &ra= 
gentnöpfe, Bullet Top, 
Iuloid Rüden, die 1% 
Sorte. 

ſets, in net⸗ 
ten Streifen, double 


Sets, zwei 
für Netherſole 
c Urmbänder 
eine mweitereßar: 
pointed oder Lener Eel: 
f. extra ſchwe⸗ 
5e te CoutilCor⸗ 
zoned, ſpitzenbeſetzt. 


für feine 
c Damen: 
Schürzen aus 
Lamn — mit tiefem 
Saum und Stiderei:Be- 
fa, mit Tafhe und 
großen Ties. 


3 c bübfhe blaue 


Porzellan — 
Teller, 


Sauce⸗ 
importirt von 

Holland, 5e werth. 

das Etüd für 

bübjhe blaue 

Vor zellan 

Oatmeal Bowlen 
— Importirtt don Hol—⸗ 
land — Ue werth. 


für Ze ge⸗ 

c fütterte le— 
derne Fauſt⸗ 
handſchuhe für Manner, 
in Oel gegerbt oder 


ſchwarz. 


1 0 c bin ie —3. mr 


tirte Porzel⸗ 
lan Xaffen und Unter: 
taffen, Borzellan Crea⸗ 
mer, Porzellan Shap: 
ing Mugs, Syrup Jugs, 
Teller, Rarten-Behälter, 
Seifen-Behälter, Bürs 
fiensBafen u. j. w. 


für wollene 
c Männer und 
Rnaben 
Sweaters; in allen 
Größen und Schattiruns 
gen; folde für Männer 
mit einefahem oder dop⸗ 
peltem Roll Ned, regul. 
81.25 Waare; ftrift rein 
mollene reguläre $1.00 
Smeaters für Knaben; 
Auswahl für 650. 
das Baar für Te 
c Stodinette 
Dreß Shields. 


für Nedo 

5 Yadets für 

‘ Jämen, alle 
ftriftXailorsmade, durch: 
meg gefütterr, in Caftor, 
Braun, Ravy u. Schwarj 
hoher Sturmkragen, alle 


Größen, 
49€ nelWaifts für 

Damen, Polls 
Dot Mufter, in Roth, 
Blau un d Schwarz — 
durdiveg gefüttert, glos 
denförmige Wermel und 
ranzöjiiger Rüden, alle 
rößen. 


für $1.00 las 


1 für Glas—⸗ 
C Sandtugfoffe, 

2 toth und weiß 
und blau und mweik Fars 
tirt; 10 Yard auf jes 
den Runden, 


das Baar für 
ale Größen 
Gide Strumpfs 


das Paar für 

ſchwarze ges 

firidte Mitten 
u Damen und Rins 
er, 


3c f; Be Zn 
. er⸗ 
ren und 8 
men — weiße Leinen⸗ 
Finiſh arohe Cambrie 
Herren ⸗Taſchentücher 
und feine hohlgeſäum⸗ 
te Damen- Taſchen⸗ 
tücher 
10 Be gefütter⸗ 
te Leder Ar⸗ 


beits: Mitten für Ana 
ben. 


dasPaar. für 


aber fommen bie Männer, und wir fün- 
nen nicht verfcehmweigen, daß fie in ihren 
Untipathieen gegen gemwifje Fehler bes 
Thönen Gefchlechtes nicht fehr galant 
find. Sie finden an den Frauen berab- 
fheuungsmürbig: Geiz (26), Allzugro⸗ 
bes MWiffen (18), Pubfucht (16), Schar- 
fe Zunge (Zanttippenhaftigfeit nennt 
es ein mahrfcheinlih unglüdlicher, 
neuer Gofrate3 in Berlin O.), Dumme 
heit, Dice, Rechthaberei, Nicht zu Ko- 
chen verftehen, Geſchwätzigkeit, Neid, 


jede für Sprken-Garbinen, mwerth 81.50 bia 82.00 das 


5 5 c bas Paar für 75c Doppelt fleeced Baummwollen-Blanfets 
Paar—pojitiv außerordentliche Bargainz, 


k r für ein Paar extra ſchwere Blankets, 82.00 Qualität, 
in voller Größe, weiß und grau. 1.45 weiß und grau. ! 


für bohfeine Top Eoats für 
Rnaben, Größen 3 bis 15 Jah: 
re, in allen fyarben, m. Sams 


10€ bi3 zu 5.00 für Ser 
geljpiele, im netten 
Kolztiften verpadt. 


10e bi 2.00 für 
Laundry Set3. 

250 für 4:Schubla= 
den Ghiffoniers, 
ander bis zu > 

15e f. großes®Pferd 
u. Wagen mit 
Kuticher, ander big 
8Sc. 


1 9e f. Zau⸗ 


ber⸗ 
Laterne, mit 6 
Slides. Andere 
su 25c, 39e, 
48c, 75c, 81 
u. biß zu 835. 


19e Di ut gemachtes ftarfes Eafel 
5.00, a 


fir Männer-Untergeug — Ulle un: 
Ich angebrohenen WBartien von 
chwerem lieh gefüttertem Männer: 
aummole gemacht 


ÄF } 
für 19. 
39 
ſKidſtörper Pub⸗ 
pen, Bisquelopf, 
bewegliche Au⸗ 
gen, langes ge— 
träuſeltes Haar, 
Schuhe und 
Strümpfe — ein 
fehr' aroße Bud: 
pe für das Geld, 
Ein großes Ui: 
fortment d. an= 


75e 


69e bis 6.00 für 
« Bulte, ein un 
geheures Affortment, 
Roll oder Flah Top, 
mit oder ohne Blad: 
boards. 


2e bi3 zu 3.00 für 
Banten. 


450 für Speling Boards. 

19e bis zu 8.00 für Toy 
Piano. 

10€ bi 3.00 für Baga⸗ 
telle Boards. 

10€ bis BBe für Table 
Eroquet, in netten 

hölzernen Kiiten. 


für ange: 

19€ Heidete 
Puppen, wit Bis- 
: que Kopf,‘ beiveg= 
lien Augen, Tan= 


w für Männer-Unterzeug — Um mit unferem ganzen Vorrath von 
50 $1.00, $1.50, 81.75 und $2.00 Männersiinterzeug aufzuräumen ma- 
hen wir diefe Offerte, denn wir brauchen Pla fir unfere Weih— 
nachtswaaren — Eure Auswahl für reinjeidenes Fleece importirtes Balbrig: 
gan und mollenes Unterzeug für 75c. 


gleichgiltig und er liebt fie alle. Diefer 
ſchredliche Fehler ift natürlich ganz da= 

zu angethan, fich recht viele Anhänger, EDE Manier Mer Tiden Buaen, 1 
tefp. Anhängerinnen zu erwerben, da a en ie — Busben ges Malimden 
baß allgemeine Urtheil lautet: Ein Br 19c teinfeibene Äyleece gefüttert | 1 1 c —* —— henbefegte Ghemife PEN Biten, ie deren Kid Kür: 
gender enſch! Und da ſoll man nicht — — wollene Damen⸗ | ſchwar ze Schulſtrümpfe ein aroher Werth de ebenjo aute Wer- per Puppen bis 


. . . für Snaben — werth 25c. =. | 
eiferfüchtig werben und diejen jchredli- E I—unfer Preis Ide the bis zu 15.00. zu 88 


ler ins Pfefferland mwünjchen?! — — 
lub eine Dame aus Leipzig Schmuckſachen c., für Weihnadts-Gejchente 


» Und eine Dame aus Leipzig Janbie 


folgende Berje: 
1.75 für Set von fe! 1847 Rogers 


für 20-3. 


95c tät Ein, gut gefüllt mit guter Watte, fancy quilteb. 
3 2 ” , * 
» ” 
Außergewöhnliche Kleider-Bargains für Freitag: Halbe Erfparnif 

: für $25 Automobile Eoatd— für $15 London Bor Coats — . * * 
13.75 71.50 Byölige Rontdon Kor Goats für $7.00 Ueberzieber für Männer, übrig geblieben 4 95 für $10.00 Männer:Anzüge, Auswahl von neuen Mus 
R7. aus Kerfeys, Boucles, Meltonz, Friege und Facon. ⸗ 
in dem neueften geformten halb fitted a ( 
! h i o. Einkauf, in egtra langem fFrieze, mit i in » ; 
üffen! Aber nun fommt die Licht⸗ Gneidert, Paddock Form Ruͤden, mit hohem Sturm- oder Tailor Shape Kragen — alle Ge in der Stadt zu dem Preis, in allen  gemünjchten 
für $4 Cheviot:Jadets für Kinder—Cheviot u. 3 9 
— der und Flounce von hochfeinem Golf Stoff, und Unzüge, Größen 3 bis 15 Jab- ben, Größen 3 bis 16 Jahre, 9 4 und 5 erfl., in allen Sorten 
2 5 . j $ - Mai hochfei Muſtern, kleine Sort it dop⸗ 
Sorgende Liebe, Beſcheidenheit, Gra— 69c für perfeft nafiende $1.50 lanel-Waifts für Da: ger Fe ee ER gefchneidert. 

* en u in Oxford Yatbe, mit Sturms 
ale zu einem Drittel des wirkt. Werthes. Auswahl für 2.95. ———— — 
— * machte Promenaden-Röcke, in Melton Eloth, 2 95 
Hiermit endigen wir die lehrreiche Sta⸗ ab! don mit hodfeinen dop- + 
m berfehen. mit hochfeinen doppeltnöpfigen Veſtees. 
dieſer Abſtimmung bei uns einfanden. 
Bringt die Kinder mit. Laßt dieſe lben ſehen. 
und Beinkleider, mit feidener Dihe s 2 vn * Bargain-Baſement am Freitag. Odds und 
Liebe werth iſt, denn nach meinen Be— 
für Damen, aus egyptiſcher Baum— 

raum gebracht, um zu irgend einem Preis 

der mich ſchon halb todt geärgert hat. 
> Größen vorräthig — billig zu 7öc. 
und Verbindlichkeit, bie weit über das 
| für eine Partie von Beaver » Schuhen für rauen, 
mindeſtens denken, fie find ihm nicht RER BU TE 5 5 
| ET e für Knaben = Schuhe, Meine Nummern; De für große 


C | C R [ ki [ | 
als, Tapes, arkels, Skirts, Mails |..." je Mleiber-Bargain 
- , ‘ ’ Bir verfaufen immer nod) von dem 872,000 Ueberiguß:Lager, das wir von Chas. H. Bedad & Co. zu 50 Cents am Dollar Tauften, 
m für $10 furge Jadets für Damen 
Eine Nahbildung eines der d . — 
für Damen, gemabt aus von dem großen Bellad KCo. Einkauf, in blau, braun ſtern in Cheds, Plaids und Mifungen. Chas, Dellad 
Soll Tang, gemaht aus ertra Qualität im: Golf = Stroffen, in Tan, Caftor, Navy, 
Rüden, mit Sturmsoder Rodtragen — 1:95 2 : . 1:95 
Eturmiragen, Größen. Aufihlägen, Kerfeys und Covert3, in den populären Farben und Muftern; Chas. Belad & Co. verkaufte 
feite! ALS Vorzüge der Frauen gelten 
Rovelty Gloth:Tadet3 für Kinder, in Roth, 
fhlitem farbigen Body, in Blau, Araun und Lohfarben. te, in einer groben Unzafl b. in allen Muflern und yarben, Stoffen, wert bis $1.2. 
nn er R . E men—Flanell-Waifts, ganze Front braided, franz. pelfnöpfigen Beftees. 
gie, Naivetät, Ruhe, Häuslichkeit, Keine weg gefüttert, in Roth, Biau, Braun und Schwarz, hübfch 2 89 für 3-Stüd Kniehoſen-Anzüge 
; + 
4 9 für _$10.00 Kleiver-Röde—Wollene Kleider-Röde, v. Knaben, Größen 3 bis 15 
us Plaid Bad, mit verfeiedenen Reihen Xailor: P 
tiftit. Wir können e& ung aber nicht n met = Kragen. 
Eine Leferin aus Friedenau klagt uns: 
i — 
— — Ends von Partien, welche wir nicht mehr 
griffen ſind alle nur exiſtirenden guten 
wolle gemacht — wirklicher Werth 50c. 
damit aufzuräumen, zu 
Er iſt nämlich gegen Jedermann, be— 
für Union Suits — Union Suits 
dc für Damen auß feiner eguptifcher 
Mab hinausgeht, als ein hHöflicher | 77 M MM 
I 
Schnür und Congrek, wert biä zu 81.50. 
75e Nummern. 


für 81.25 ſchwere Comforters, bedeckt mit beſter Quali— 39e 
2. —— nn ift auch * Det, ine unbe — 2* — Bargains in fertigen Damenkleidern jeder Art kaufen kann. Die Bargains ſind größer jetzt als zuvor. 
ies ſind „Leaders“ für morgen, und — 
gen, und wit ionnen Jedermaun befriedigen Y5c für Ihwarze Cheviotsgofen für Männer, garantirt, da die Nähte nicht aufgehen. 
4, 100 verfdiedene Mufter in kurz 3 45 
neueften Parifer Mufter, 22° uusgezeichneter Qualität Kesien in Roth zen Nadets für Damen, gemaht + und fhiwarz, mit Sammetiragen, reguläre oder Bor r 
Unmwahrbaftigfeit, Schamlofigfeit, Un- en” gemacht auf esta Qualität im: Braun, Gafor, Royal-Blau und Echmwatz 6 S * U. 52 Br & Go. verkaufte fie im Wholefale zu 88.00. 
i ü dr i Rp — raun, Blau und Schwarz, all üttert ür $15. eberzieher für Männer, von be ür 15. : 
ragzie, große Füße — und Kälte beim Braun und Schwarz, durchweg hübſch ge⸗ Rüdı i ı u mit. der beiten en m Bella für $15.00 Anzüge für Männer, die größte Auswahl 
F finiſhed mit Tailor Stitching ganz um 
das Kleidungsſtück hetum. Farben, mit rauhen Kanten, überhängende Nähte, fie im Wholefale zu $12.50. 
* 3 für 86.50 Golf Cabes für Damen—GanzwolleneGolf für ſtrilt ganzwollene Knaben⸗ 2 für hochfeine Reefers für Kna⸗ für Rnichofen für Knaben, Gr 
den Männern: Herzensgüte (45), 1.98 Blau und fancn Mifhungen, mit fanch garnit Gape3 für Damen, mit hohem Sturmzsftragen Por: 1.8 95 39c ben 
Schönheit (24), Liebenswürdigkeit, tem Ober⸗Cape, eng anſchliehender Rüden, in allen Groͤßen. 
ww fir $7.50 feidene und Atlas-Waifts fürDamen— Die i 
h ält eini ö 5 i für Frieze Reefers für Kna—⸗ 
Rücken, Stock Kragen, flaring Stulpen, duch: 2. i Bemure rau de Cole BE ar ab m. 1.39 ben, Größen 3 bis 16 Jahre, 
Schleppe tragen, Liebe —— demacht und perfelt pafſend. reß⸗ und Abend-Waiſts, 100 verſchiedene Moden, gehen morgen 2,95 ee Kan: 
i erament, Sparjamtett. für 83.00 Vromenaden = Röde — Echneiderge: Ze en | 3 
Feuriges Temp — p 1.89 Drford farbigem Homejpun gemacht, Allover corded, 2 Jahre, in ——— dus: Jahre, gemaßt von ſtritt 
e mit fohligtem Flounce, mit Taffeta befekt, in allen wahl von hübfchen Muftern, Heine Nummern ganzwollenen Stoffen, 
Längen. delfnöpfigen Weiten. 
berfagen, zei Herzendergüfje von —* 
men mitzutheilen, die ſich gelgentli F — — a f £ i 
zuth reitag Unterzeug-Bargains Bargains in unferem 3. Floor Spielwanren:, Puppen: und Spiele-Bazaar | 75c für 52.00 Schuhe für Damen 
für Damen-Unterzeug — Schwere Unjer Lager von Spielmaaren, Buppen und Spiele war niemals jo vollftändig und anziehend—die Preije niemals fo niedrig. — Senfationelle Schub = Verkäufe in un — 
Ich lieb einen Mann über Alles, der 2ic Ierfen iFlere gefittterte Keibchen f chuh f f 
auch in jeber Beziehung ber treueiten 
33e aie | ae BL | jr | führen werben, non dem Main Sloor-Des 
. — * —— Ik ? partement nach dem Bafement-Verfaufs- 
Eigenfhaften und Tugenden in ihm 
bereinigt. Einen Tsehler jedoch befitt er, ——— 
49€ zum Theil mit Wolle gerippte LZeibs 
yon und Beinkleider für Danıen, alle 75 95 
fonber8 gegen bie Damen bon einer fol- C, C, 
— — 
chen bezaubernden Liebenswürdigkeit (ir Damen auß, feines eanptilher ' 45 
Front zum Knöpfen — 75e werth. 
Menſch eben nöthig hat, und zwat de⸗J. I | 29 
maßen, daß die betreffenden Perfonen | — — —— 
für eine Partie Männer-Slippers, in Velvet und 
Leder, in allen Größen. 
Alle werden am Freitag zum BDerkauf Lommen 
in unferem Bafement:Berfaufsraum 


oard. Andere bis zu 


Se bi3 zu 5.00 für 
eiferne Spielzeuge, 
in endlofer Auswahl 


25e bis zu 10.00 für haar⸗über⸗ 
zogene Pferde, volftänd. Aus: 
wahl von Größen u. Farben. 


Große Möbel-:Werthe für Freitag Gaslampen, Oefen und Haushaltungsgegenftände 


2.95 


1 für Barlorftünle 
Parlorſtühle wie 
Abbildung und 
anderen Defigns 
— gepofftert mit 
Ueberzugftoffer, 
don bhochfeiner 
Oual., Spring 
Sitz, geſchnitzte 
Frames, Maho— 
gany Finiſh. 


98: für Bantine India Eike, 
i Eiden- und Mahogany fi: 
nifb, Slat Top, gut braced, 


4 ‚98 für Eßzimmer-Tiſche, MAzollige Tiſch⸗ 
⸗ platte, maſſive Beine, gqut konſtruirt, 
Golden Oal Finiſh. 


für faney Schau⸗ 
kelituhl, Cobbler 
Leder-Sitz fanch R 
Schaulelſtuhl — Ai 

hohe Rücklehne — if 1 00 
ſchön geſchnitztes 
Top Stat, gut 
braced Arne — 
Golden Dal Fis 
niſh. 


fi RX 
C 1 
9.98 Rococo 
Frame Koudes, 
tief tufted, volle Spring Edge, mit 
bochfeinem Belour überzogen. 


Nie würd’ ih beim Mann nah Schönheit fragen! 
„Glegang und Ehneid“ entbehrt’ ich gern, 
Auch nun —* —5* — * 
er im on nicht glänzte als „Stern. 
Bes ein Bar —* 4 ten Werth verleiht Pros. 12:Dit. Mejjer od. Gabeln. 
Mas dem Mann feinen böchiten Werth verleiht— - 

Ih mwlürd' e8 als feine Mitgtft begehrten: 45e aee 
Die Tugend der Zuverläſſigkeit“. 0 u: 
co Portemonnaies. 


— — 


Koſtbare Orchideen. 


A i maf: 

* ive 

35e für Ster- Goldringe, beſetzt 
ling Sils mit i echtem Opal 

ber Ringe [.Män: u. 2 Doubletten. 

ner, beiegt mit 

großem Karfuntel 


oder Türkis. TEN n 
maj- —W AR 3.95 
ER \ 


180 
4 Dt.Raffeelannen Ousrt Tpeelannen. 


Baer it 


En | 
x für vollftänbi- 

für mafjin goldes 22% ge Incandes⸗ og * 
50e ne Twiſted Knote cent GasLampen. 858c —* * ee 
Ecarf Pins, — pe, mit Ancane : für asien. — 

— 5e descent Gasbren⸗ en. oder 

Ben { ner,vollftändig m. Holz Tann ver- 

, 2 für Mantle und 10» wendet iverben, 
ertra Zoll. ovalem Dome dein ſaneũ. 
Mantles, Schirm u. Zubing DSe für Gas: 
' mit ER öfen, mit mäd 
ftändige tigem Brenner, 
As bes⸗ Incandescent Gas⸗ aſerne Team: 
tos Lampen, mit gro⸗ 
8 bem unzerbrechli⸗ 
oop. chem Glas. 


Hüte und Kappen 


Badezimmer zu 
4de 4 — 


heizen. 
für Win: 


Handihuhe-Bargaind 


für $1.00 deutſche Glacchannfäuhe fir 
c Damen, nur in Schwarz, Braun, Tan 
und Weib, aus feiner Qualität Impors 
tirtem deutfhem Kid, 2:Clafp und 4shoot Macons, 
Sandichuhe, welche für $1.0 und $1.25 verkauft 
100 Dip. 
warme 
Winter: 
Tappen f. 
Mäaner Gube für Männer, fehr 


wurden. 
2 5 für fliehgefüt- 
c terte feine Rid 
oder Kna⸗ —8 ungefüttert 


für 8 
Tage 
Marbeliged Ei- 
fen-Ilhren, Gong 


re eiferne Bette 
1.98 — — Dieſe 
Bettſtelle hat meſſing. Knöpfe 
und Mounuts, ſtark konſtruirt 
und finiſhed mit der beſten 
Qualität weißen Enamel, in 
irgend einer Größe. 


1.50 fin gol: 
dene Knoten Bro— 
fhen, men uud Strife, Fr — 
hůbſch. je * 
3 für maſſiv goldene Wehe, ? a 
Q 68€ Obrringe, Ecren METTETRIUUN —9 
> oder Drop Facon, beſetzt IR ER —* 
mit einfachen Steinen. 
für 14:8. mafs 
{ 3.50 fin goldene Ohr: 
5 ringe, fanch Doublet Setting don Türkis 
oder Rubinen, mit Rheinfteinen umgeben. 


Die Engländer haben für Orchideen 
Stets eine bejondere Vorliebe gehabt. 
Diefe Vorliebe wird neuerdings bemie- 
jen durch die Preife, Die bei einem Ver— 
auf feltener Orchideen in vergangener 
Mode in Wilmslom, Cheihire, erzielt 
wurden. 21 Exemplare ber „Enprepe= 
dium infigne Sanderae”, wurden für 
8520 und zwei Eremplare der „Chpri= 
pebium Eolofjum Sanderae” für $600 
Berfauft. Diefe joll die befte befannte 
Darietät jein. Die übrigen Preife wa— 
ren entfprehend ho. Einer ber ange- 
fehenften Orchiveenzüchter in England 
it Herr Joſef Chamberlain, ber Kolo: 
nialjefretär. 


29€ für Parlor:Tifche, 14X1450. Tifchplatte, 
gedrehte Beine, extra Shelf unten, Golden 


Dat Finiih. für echte Ebenholz Kaarbürften, fils 


50 berbeichlagen. 


für echte Ebenholz Kleiderbürften 
1.00 en ® neh 


Spezielle fampen: Offerte 
Ein großes Fabrik - Etablifjement 
fand, daß fie zu viele Lampen im 
Borrath habe und beichlog, unjere 
Baar-Dfferte anzunehmen. 


. Granite 
15€ ——— 


Waſſer krüge. 


= 
% 


14.98 für eine aus 5 Stüden beftehende. Barfor: Ausftattung, überzogen mit befter Qualität Velour, 
volle Spring Edge, jhön geihnigte Frames, Mahogany Finish. 


Unfer Grocery:Laden- 
50€ für 3 dab Sad 13€ Bid. für beiten 
zuß. 


Red Shield Pa— ſhredded Kokus⸗ 
tentmehl. 
10ce Or- 25c 

ford Kornſtärke. 


fü Gallone 
60 a ar 
Maple⸗Sytup. 
12c ber 1: Pfund: 
Vader beite ia- 


Horhjjeine fanch Waaren | Sihere Freitag: Geld-Erfparer in 
39e — — Babies⸗Sachen ꝛc. 
Große Sorte —— 15c für Babic-Slips — lange Slips für ———— 


ſche Atlas a⸗ 


Handſchuhe- und Taſchen⸗ 
Babies, aus feinem Cambrie gemacht, 
nilla Ertraft. 


tuch⸗Schachteln und Kra⸗ 
— —— Biſhop Facon, Hals und Aermel hübſch 
garnirt — werth 25c. 


Schachteln, feine Satin Dutzend 
Ic ür Kinder Nahtkleivhen. — Frlannelette 


e. für 1 
15: Schaöteln Lars 
lor Matches. 


= üür 5 Pid. 
1.25 Eimer Rod 


für. $1 engli= 
andgemalte Dekorationen. 49€ ſche Cape Dri⸗ 
ies fi ü = bin Sand: Mitten? für 
ies jind ſehr hübſcheAr AA 


keine Opal Waare, mit 
titel und würden ein billis achtfleidhen für Kinder, Mother Hubs 


bard Facon, Hals und Aermel garnirt, 


 — Genügfam. — Er:, „Wie, Du 


ben, über 


R. wilft durchaus ins Geebad, obwohl 


Du. meine mihlichen finanziellen Ber: 
Bältniffe tennft?” — Sie: „Ja, freue 
Dich doch, daß ich mich mit Wafler be- 


gnüge!” 
— 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
; Rheumatismus, 


——— = Gehen? alle Grüßen — 30e Werth, 
2 für KindersLeggings — Geftrifte Zepbyr 
Ic Dramer Leggings, * 
mit doppelt. Band 
u Draw String—40e Werth. 


für Kinder-Schür: 

Ic sen—Lamn Shürs 
en für Kinder 

mit Waift Effekten, mit 
rohem fpigenbejchten Rufs 
fies über den Schultern— 
werth 3öc. 


für Pins 
Cuſhions, 
— Wir 
eigen eine grobe 
uswahl in bübich 
gemachten Satin Pin 
Tuſhions, einige bei 
Hand gemalt und 
mit Spitzen und 
Band beſent, andere 
in fanch Football⸗ 
n 5 fie (eben, um (digen yu 
Shape: ufn.— man muß fie fe um en zu 
nn Verlauf für 25e dad Gtüd, andere für 
von 50c bis zu 3.98, 


98 c für Centerpieces —Handgemachte Renai 


fs 
fance. Genterpieced, Allovers oder mit 

leinener Mitte, ungefähr 300 davon, 
— Mufter, und nur ein Stüd von jedet 
rt. von $2 bis $3 Werth. 


ie Ieifh Point Seorfs — Zrifh Point 
69€ Def N nb Giehoarb Gcacte, Ehams 


d Xafel wared, sche fjhön und 
werth eoᷣ lid heart, 
— Bolle Eelluloid 


Baby Bons 

c net? — feidene u. 
wollene Baby Bon: 

nets efütert, mit 


‚ Schwer 
roher fanch ephyr —X u. 
d⸗Schleifen — 75c iwerth. 


für Baby = Mäntel — Bedford Cord 

* lange Mäntel für Babies — mit gro: 
bem fancy Kragen, befegt mit -feidener 

Braid und Band und fchön gefüttert—werth $2.00. 


für Kinder-Mäntel — Uftrehan: und 
49 für Srbeitstäßden — 4* + ms eu — jto Es 
8 — und gut gema: gtoBer Ta: 


eichnetes Ajiortment don feineren Räftdhen, pas 3 
Ind für Damen, von g 


ET 


* ies, Dais 
Be Rofen, Beil en ee unjer Kiffen Top, „Dn 
e Banls of the — 


nt verdauft zu 
39e — undere Läden verlangen 

Se per Strang für fähfiihes Garn, alle Farben. 
Be der d. für ſchwere Schnüre zum. Bejegen 


Binaionen wi in jeber 2 Ednar. 


Ge il Bat - Abe Filet Er 
en a 


Drugs, Gummi-Waaren | 2% 


wmenlofe Rofinen. 


das d» fi 
10c —— a 
tatell-Rojinen. 


15 das Pfund für 
Weib Bros.’ 
reinen Maple Zuder. 


das d für ges 
5c he Roller: 
18c gemifchte Nüfie. 


das d 
15c ee Br 
liſche Walnüſſe. 


das d 
1OC Kan dann ae 
gen, 
ür 10:Bfd.:Sad 
2860 Bachs Entire 
Weizenmehl. . , 


act et 
aenmehl. 


— 


Tr 
25 — ie 
ubpen. 
38e 6 gie 
— Fami 


—— 
— äsen 190 a ve | 


Bund für beite ! 


Falis Ercamern Butter. 


16: Did. für Hols 


ftein Butterine. 
it 14 Bid. 8 
BI Sen & 
ringe. \ 
Fiſch⸗Preiſe. 
8c Vacket für Beards⸗ 
leys ſhbredded 
Stodfiid. 
. Mid. fü i 
be Be. er 
d. für f 
6: —E 
oder Trout. 


8c Bid. für fan 


Stodfiih-Steats.‘ 


Dt. für folid 
BEE Fear Auen 


10€ ie Bas 
irelen. 

Deine und Lilöre. 
ST ———— 


Wein, fjolde wie Port, 
et; © und 


She — oder. 6Se die 
e. 


5e md 880 die 
. 2 gie für älte- 
ten Bort«, Sherry: u. 
€ Sorte, 
©0e die me. 


volles Dt. 


60€ Ang alten 


t. für bollän- 
rw 


3.88 


für 810.00 Lampen 
Dieſe hübſchen Lam⸗ 
pen kommen in drei 
vorzüglichen Sor⸗ 
ten vor, jede mit II⸗ 
zölligem decorirten 
Globe und mächti⸗ 
gen Central Draft 
Burner ansgeſtat⸗ 
tet. Ihr könnt 


Euch darauf ver: 


lofien, daß Ihr die größten Lampen-Bar: 


gains erhaltet, die je offerirt wurden. 


Tag nur zu 83.88. 


SCH 


„Dragon”:- ; 
Sicpt-Halter, wie IN 
N 


Ein 


RTV —— 


Abbildung — vollkommen 
mit fancy farbigem Schirm 
—fancy farbige Kerze und 
Schirmbalter aus Mefjing. 

Verpaßt e8 nicht, unfere 
großen Zargain⸗Tiſche in 
Vorzellanwaaren in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen — Odd 


Proben, ufm., zu 


106 jeder. 


bie Ohren { 
8 ziehen, ° 
ud oder 
lũ ſch in 
olf, Po⸗ 
lo oder 
Brighton Facon, alle ſeidengefüttert. 


für Tams für Mädchen. 6 Did. rothe 

45c Angora Tams für Mädchen, fehr zottig, 
iertb zweimal 10 viel. 

19 c für Baby Toques. 50 Dusend Baby To- 


ques, einfah und fanch Farben, ganz» 
wollen, nur zwei an einen Kunden. 


Taſcheutücher 
25e 


tial Taſchentücher für 
Damen, guter 10c With. 


Initial 
einene Ta⸗ 


übera 
1S5e per Stüd oder 6 in 
fancy Schadtel zu SGe, 


1 0 € be * feine Teinene Demm- Diana. 
ee nn 
eine 


Mrd > 7 2 Ba 


— —— — 


4 
5% 


und mit-Seibe gefüttert, 
le Sr 


a oben 
ide 


ſche geſtridte 
Handſchuhe für Samen, 


ertheil. 
in hübfchen: Farben. 50 befte 
177 
25 Inden le — — 
en — | San er, 
De iD aber Moda. 


für mit Wolle 

c gefütterte feis 

ne Mocha⸗ 

Mittens für Damen — 
—— ober mit BVelz⸗ 


werth 50c. 


Toiletten⸗Artilel als 
Geſchenke 


2öe Line 


» zogem; 'regulärer 50c 


t ZToilet Set, 
1.98 Set F 


Bürfte, Kamm, 2 und 
volltändigem Set = 
Fittings, 


1.29 Eu. ee € mit 
Urlas oder Geide gefüttert, 


beftehend aus 6 Manicue}ert> 
zeugen, vequlärer 52,00 Werth. 


ih, 
Ne 
| 


TE —— 


f 
So; TE 5 RR BEN 





